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Sechzʒehen Jahre ſind von bem Anfang bie 
fes: Werbe bie: zum Schluß deſſelben iverflof 
fen, unb ein großer. Theil derjenigen, welche 
von diefem Schluß :Kermtniß: nehmen mögen, 
fat: wohl feine beſtimmte Erinnerung von bem 
bey dem Anfang dargelegten Plan -des : Gait 
sem. Es wird daher niht als: Unbeſcheiden⸗ 
heit: angefehen: werden, wenn ich den Wunſch 
ausfpreche, daß ber gegenwärtige Theil nidyt 
ohne Ruͤckſicht, auf jene frühere Darlegung 
beurtheilt werden moͤge. Der urfpruͤngliche 
Man ift: unverändert: geblieben, "unb wuͤrde 
aub jest, menn das Werk erſt anzufangen 
wäre, niht andets angelegt: werden.:, Wollte 
man: eittivenden, bag durch. bie Ausführung. bie 
ſes Band noch mande: Frage nicht beantwor⸗ 

tet; manche Side nicht dät fen: felbft in 
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IV Vorrede. 


Beziehung auf den von mir gewaͤhlten geſchicht⸗ 
lichen Stoff, ſo wuͤrde ich dieſes unbedenklich 
zugeben; auch bin ich es gewiß nicht, der einem 
Werk von ſo genau begraͤnztem Zweck univer⸗ 
ſelle Brauchbarkeit oder ausſchließende Wichtig⸗ 
feit zuſchreiben möchte. Darauf kommt e aber 
auch nicht an. Es fragt ſich nur, ob der von 
mir entworfene Plin für das Ganze unſrer 
wiſſenſchaftlichen Aufgabe fruchtbringend, viel⸗ 
leicht nothwendig iſt, und ob ich durch mein 
Werk zur Ausfuͤhrung deſſelben etwas Nam⸗ 
haftes gethan habe. Von der Antwort auf 
beide Fragen hängt ber Werth bieſes Wer⸗ 
kes, wie jedes anderen, ab. Lob und Tadel, 
die als oͤffentliche Urtheiſe ausgefprochen zu 
werden pflegen, ſind hierin bedenkliche Fuͤhrer, 
und koͤnnen keine Art von Sicherheit verſchaf⸗ 
fen, da es nur ihre falſche Stellung iſt, wo⸗ 
durch oft ſehr individuelle Anſichten und Ur⸗ 
theile den taͤuſchenden Schein einer Repraͤſen⸗ 
tation ber Öffentlichen. Meinung erhalten. 

Dagegen: fat Aë mie fom: jegt: cime 
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feſter begruͤndete und ſehr erfreuliche Erfah⸗ 
rung dargeboten. Kein Buch ift etwas für 
ſich ſelbſt; es iſt eine Rede an unbeſtimmte 
Zahoͤrer, die nur in dem Maaße Leben und 
Wirkſamkeit erhaͤlt, als fie von bein aufge 
nommen und verarbeitet wird, und fie zu 
ueir Grdankenbildung befruchtet. Seit bem 
Anfang menes. Werks nun. ift eine Reihe 
gruͤndlicher und. lehrreicher ‚Arbeiten. erfchienen, 
die durch daſſelbe theils "angeregt; theils. we; 
ſeutlich gefürberti. worden find, und. deren Ge 
noſſenſchaft ich mir zur. großen. Ehre rechne, 
Diefe Erfahrung: giebt mir bie freubige Hoff 
mmg, daß ich. niht. vergeblich gearbeitet habe. 
Denn mag: auch ber Name eines Werks um 
tergefen, meil : ber Gedanke: deſſelben (piter 
turi) Andere beffer. und vollſtaͤndiger entwik⸗ 
feit wurbe: wenn «8: einmal thåtig eingrgrif 
fet hat in bie Fortbildung ber. Wiſſenſchaft, 
fo wird es fortleben in feinen Wirfungen. 
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` Die Einrichtung des fedbften Bandes f 
von ber Des vierten und fuͤnften in Folgenden 
Punkte abweichend. ` Cat dieſen frú keidi: Pm 
bet find bie Schrtiftſteller alle: einzeln: behai 
delt worden, weil . fie theils nicht alayi gahe 
reich, theils ihrer Mehrjaht: nad): wichtig::ger 
nug für eine folche Behundlung waren Mu 
gegen im. viergehenten und Fuafgehenten Acht 
hundert; welche; den Iuhalt des: ken SO nte 
des ausmachen, waͤchſt die Zahl aintbnténiie 
bert fid) die individuelle: Wichtigket Deg Echviſ⸗ 
ſteller dergeftalt, daß mur coii mifit: Aue 
wahl derfelben in der früheren: Weiſe Dre 
delt ‚werben fonnte. Dates: jedvch ady bo 
den minder wichtigen Rechtslehrern tiefer: rat 
oft wünfchensiverth ſeyn farin, etwas von Hy 
ren Lebensumſtaͤnden zu erfuhren; fo ift hak 
ber erfte Anhang dieſes Bandes beftimme mot: 
ben. : Derfelbe: emhaͤlt ein alphabetiſches Bet- 
zeichniß ‚aller Eiviliften ber beiden’ Jahrhun⸗ 
bert, Bey denjenigen, welche in dem Buch 
felbft einzeln dargeftellt find, wird blos auf 
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die entſprechrnde (Stelle; verwieſen; bey: ten 
uͤhrigen aber, welche bie: groͤßere Sall ausma 
den, ſindet ſich oppe Zum Augabe "ber" wich⸗ 
tigſten 2ebentvkfditWire, o [oci wie" Ser" Gd 
feller). weiche Tibet: f tei ſitherſten uid voll 
ſtuͤndigſten Nihiifdtenidefand "Be: Gohife 
zwiſchen beiden: G1 aed: Der Mochteldhecr fonnte 
wotirüdy: mëcht: bud) Gi: Regeln- befümnit 
werben, mb: nicht oſtiten widd An Lefer: Man⸗ 
chen : hä bir Buch in ven. 9afotio, chen pg 
dem Anhang imbad: Buch, verſezt Au: Tchen 
winfahen "riit: bitfe: Mabetimger bt: wat 
alcuni dibea 2 und iſt qul von geringer 
Grbeblüphuit din. vg mm duf eito mehr: obor 
minder cusfuͤhrlithr Behandlungynmicht of 
Aufnahme : Deh didih: Wiglaſſen o op." 
"t Gincinbere Vigerithoͤmlicht eit disf Ban 
bib Meg dev beëtoatdpt Quellen mb Dip 
thiteto i) Sarti meie exbi hoͤrtgleich 
in ingang bes viergehenden Zeuhrknbernd gan 
ot: Weiten mat Werbe wichtig und 
Ichrreich, bie iniden· ſrichrden Zritraiuen br 
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fig obe unzuverlaͤffig waren, wie Me allgemei⸗ 
nen Werke von Paucirolus und. Tiraboſchi, 
und die ſpreiellen von: Fabroni über "bilo. von 
Bini und. Bermiglioli ebd? Perugin 
n Am Schlußt ded: Werks finden P - 
—— das gange: Werk. Dos dng 
ine. Sachenregiſter bedarf feiner naͤheren Er 
klaͤreng. — Das; Mutorenregiſter enthaͤlt in 
alphabetiſcher Ordnung alle in messem: Berf 
angefuͤhrte Buͤcher. Bey der meii Bat Mit 
ſes blos den Zweck, fog dem Lfe bp duo 
zes, vielleicht: üubetffánblid)ea tot ; buch: bie 
Angabe. des: voliffiiybiger: Sitelé, erklärt: nette 
ſobald er; es (ot: Autorenvegifter ` wiëlen 
Sien anderen iſtendurch emi beſpnderes eir 
des, CT këngebepet, ^ bof bad: Buh wr ber 
dabey angeführten Stelle meines Geck nad) 
ſeinem Inhalt unh Gier" aber mach, kisen 
Ausgaben; nahtt beſchrieben werde. Bey nad) 
anderen: ſind eimelne n Stellen  bemerflid)) ge 
macht worden, ‚welche: in meinem Wadi ange⸗ 
fuͤhrt, erllaͤrt ober bemitheilt werden: — End, 
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lich das Mellenregiſtex befiboiwit: ſih⸗ Auf die 
in:meinendBascherbeugen Stele der Rechtes 
quien, wé be nichtjuriſſtiſchan fr des 
defgeidjen .iipicefsuhac yi bin: juriſtiſchen 
Theil diefes Regiſters ſind jedoch nicht aufgenom⸗ 
mear worden die Quellengerzeichnſſſe hinter -den 
zweiten Bande Dulfch heten Aufnahme niio 
dab Ragiſter zu ſtark geworden, unb. dg drin 
gendes Beduͤrfniß bet wat; 2écht:Berbautet, 
tanud hen. bag bad: Mord fidet Ners 
zeichrußge mach ben Bindheen! iind Kiten Ae 
Nechisquelleit :: dmgberbäet AN." ` Dit. uäsßerfte 
Unbequrssiichliit, dies aus : difer: Gimiditimg 
hervorgehen Fann: witd alſondarin Feehan, daß 
ber: Lefer manche: Stelen in awd wverſchiede⸗ 
nen Megiſtern machzuſchlagen⸗ habek wiri: s 
Daß bey dieſer Einrichtung mancheß gryeifeb⸗ 
baim" 5a eipélenif 5 der· einzelnenRegiſtet zu 
einander entſtehen mußte, iſt leicht einzuſehen. 
So A B. ſteht das Breviarium ſelbſt unter 
den Rechtsquellen, der Coder Utinenſis als 
defen Bearbeitung, folglich als wiffenfchaftli- 
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ches BE! umed den Autoren: Ae Ate 
ben fhe in tem Autorin Megiſter⸗ unten 
dem "far der Chchräfeftellee 7 geg wide 
bie Urßundenſammlungen herruͤhren. Sen eb 
iger: Uebung al" Aën: Diele Schwierigkeit 
beicht theater; fot; wie auf fer andere 
Seite -belma thatthe Mortheil erfarit: we: ` 
ben; ber wus bidee: Quiridiumg hervorgeht 
Oi: Quellen SRegifive find aud Vetſthen dio 
Mobellen uon Throdoſtas u Lu gitt bie Que 
br: Godeti/Theodosfums east worben⸗ 
Auch ien blem Banhe darfi frende Mit 
terfii gedit aveces, insbeſoadrve rn 
be Derfaſſern feinn ie giieger Bb tren und 
Rudorfif dankbar erwaͤhnen, die ihm Saber 
durch Rath dudd: galfeniche: Arbeit foͤtberlich 
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Sieben und y Bierzigftes pite. 
Ueberſicht bes viet urb kunſzehnten Jahrhunderts | | 


Dos qiue unb mu Leben der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft, welches int amit (tei Sahrkiumdert einen fo: ers 
freulichen Anbli: gewährt harte, war um die Mitte 
des drenzehnten wieder erlofchen, sub an die Stelle 
einer. gebilbeten, folgenreid)en Thätigfeit, war eine uns 
fruchtbare, geiſtloſe Arbeit getreten. Hätte diefer Ver⸗ 
fal ohne Unterbrechung fortgewirft, fo wäre die frühe 
Wiedergeburt der Rechtswiſſenſchaft eine vereinzelte 
Crídeintng geblieben, ohne Einfluß auf die neuere 
Beit. Allein im vierzehnten Jahrhundert erwachte mie 
brum ein neues Streben; zwar war es von anderer 
Art als das frühere, aud) von geringerem Werth und 
Erfolg, aber. beach hinteichend, um die Theilnahme 
Bieder in Anfpruch zu nehmen, und fo die neu ente 
fandene Rechtswiſſenſchaft in- umunterbrochener Fort- 
planung lebendig zu erhalten, bis biefelbe von ber 
algemeinen Wiedergeburt. der Willenfchaften ergriffen 
werden fonnte, Dun fonnte fic neu belebt, veredelt, 
and vielfach bereichert werden, ohne barum ben gei- 
VL 9f 
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ſtigen Beſitz aufgeben zu muͤſſen, der ihr durch die 
Anſtrengung von vier Jahrhunderten erworben wor⸗ 
den war. 

Um in einem allgemeinen Ueberblick zeigen zu 
koͤnnen, welche Natur dieſes neue Streben hatte, und 
aus welchen Urſachen es hervorgieng, iſt es noͤthig, 
den geſammten Zuſtand dieſes Zeitalters zu erwaͤgen. 
Dabey aber iſt auf drey Stuͤcke zu ſehen: auf das 
óffentlide Leben, auf die Einwirkung der in an 
deren. Gebieten gewonnenen "geiftigen Bildung, 
und auf die innere Eutwieehg: der Me erm if: 
ſenſchaft ſelbſt. 

Das oͤffentliche Leben hatte pr der ref. 
lichkeit Ser Gloſſatorenſchule mannichfalsigen -Antheil 
gehabt: theils indem das ganze Buͤrgerthum der get 
belebten Republiken in feinen Beiden- Hauptzweigen, 
Staatsverfaſſung uud Gewerbe, bie Ausbildung ber 
Rechtowiſſenſchaft begunftigte, delt durch bie més 
dige und bedeutende Stellung, welche die Rechtslehrer 
perſoͤnlich einnahmen *). Lange harte fib, kp ben 
heftigen Kämpfen der 9Dartepen, ein. edlen Gefuͤhl 
für Vaterland und Freyheit erhelten: jet. aber: mar 
ein fo wilder Wechfel: ausfehweifender Tyranney mit 
der uͤbermuͤthigſten Demofratie,. oft aud) eine fo felt- 
fame Mifchung von beiden, an die Stelle getreten, 








1) €. s. 9. 3. ©. 81. 
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daf es ſelbſt den Geſchichtsforſcher ſchwer wird, in 
diem regelloſen Walten des Zufalls und der Will- 
fúr ein deutliches Bild der Zeit zu gewinnen. Der 
frühere Antheil des Adels an der Herrſchaft, geſetz⸗ 
li und gemåßigt, unb darum wohlchätig, wurde 
durch den Uebermuth des Wolfs gebrochen: dann aber 
kehrte er anf verſteckte Weife zurück, unter bem Schein 
populärer Gewalten, und mm wurde der Misbrauch 
der Freyheit durch zügellofe Tyranney geftraft. Der 
große SDactegfampf ber Welfen und Gibellinen dauerte 
den Damen nad) fort; die urfprüngliche Bedeutung 
deffelben war meift vergeffen, aber die Gewohnheit, 
politifche Parteyen als bleibende Corporationen qu op 
ganifiren, war geblieben, und den Stoff dazu gaben 
eft die unbedeutendſten Ereigniffe, oft gaty perſonliche 
Suede, ober Familienhaͤndel 2). 

Dieſe ungluͤckliche Wendung des oͤffentlichen ui 
Bandes hatte auch anf den Stand der Rechtsgelehrten 
einen großen und nicht vortheilfaften Einfluß. Das 
infere Anfehen und das edle Selbftgefühl, welches 
ihnen ihre wuͤrdige Stellung in den Lombardifchen 
Republiken gegeben hatte, war verſchwunden, und 
ver Rahm, welchen fie als Lehrer, Schrifefteller, und 
Eonfulenten erwarben, fonnte ihnen allein nd Ge: 


— — — — — — — — 





" 2) e os Barton Roͤmerzus K. Heinrichs v. [p 
1. 
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wicht. geben. Allerdings hätte diefe Veränderung dev 
Wiſſenſchaft zum Vortheil gereichen. Tonnen : indem 
nun alle Kräfte ausfchließend auf fie gerichtet werden 
Fonnten, nicht. mehr wie bisher geheilt durch ben An- 
theil an ‚öffentlichen Geſchaͤften. Allein‘ durch. andere 
aus: jener Veränderung hervdrgehende Umftände wurde 
jener Gewinn mehr als aufgewogen. Zwar. fanden 
ſich auch fon unter den Gloffatoren Mehrere, welche 
ihren Aufenthalt öfters wechfelten, jedoch Eonnte diefes 
unſtaͤte Leben damals nod) als. Ausnahme: betradptet 
werden. Jetzt aber, ba für die Nechtsgelehrten ein 
feftes Verhälmiß zu einem beftimmten Vaterland faft 
nicht mehr beffanb, wurde der fdonefle und häufige 
Wechſel des Wohnorts zur Regel, und diefes wan» 
dernde Leben äußerte einen gleich nachtheiligen Cin- 
fiu auf den perfönlichen Character, wie. auf bie 
Rechtsſchulen, die einen dauernden, gleichmäßigen 
Werth nicht mehe behaupten: konnten. So geſchah 
es, daß bie berühmten Rechtslehrer, obgleich noch 
mehr als fruͤher gefeyert und geſucht, von Fuͤrſten 
aufs Hoͤchſte geehrt, im Genuß von Beſoldungen, 
die ſelbſt in unferen Zeiten anſehnlich ſeyn würden, 
dennoch eine weniger edle und freye Stellung als 
früßgerhin einnahmen, und ihren Stand. nicht immer 
durch würdiges Benehmen ehren. Eben fo traten 
jest ganz andere oͤrtliche Verhaͤltniſſe ein. Anftate 
daß vormals Bologna allein, ober doch in geringer 
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Concurrenz, der Schauplag eines lebendigen und ruhin- 
vollen Mechtsumterrichts war, trat dieſes nunmehr meiſt 
in den Hintergrund, und befand ſich felten. im S8efig 
der beruͤhmteren Lehrer gerade des Roͤmiſchen Rechts: 
diefe lebten abwechfelnd in Pifa, Perugia, Padua 
md Pavia, welde Rechtsſchulen nunmehr um den 
erſten Rang wetteiferten. 

Ferner ift der Zuſtand der geiſtigen Bildung 
im Allgemeinen, in feinem Einfluß auf die: Entwick⸗ 
lung der Rechtswiſſenſchaft, zu erwägen. Jede ein» 
zelne WBiflenfchaft Geht mit allen übrigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ja zum Theil aud) mit den ſchoͤnen fünften, 
m fo vielfacher und inniger Berührung, daß’ unter 
igmen ein gemiffet Grad von Wechfelwirfung fiets 
wahrzunehmen fenn wird. Indeſſen wird: diefe Gin, 
wirfung nm fo flärfer und fichtbarer Bervortreten, je 
näher bie Verwandtſchaft zwiſchen mehreren . gäilen, 
ſchaftlichen Gebieten i. Für Ne Rechtswiſſeunſchaft 

insbefondere find von dem wichtigften Einfluß: erftlich 
die Philofophie, zweytens die Alterthumsmwiffenfchaft, 
alfo Geſchichte in Verbindung mit Philologie. 

Bon Einwirfung ber Philofophie auf das Recht 
läge fid) in diefer Zeit überhaupt nicht viel, am wes 
nigſten Erfreuliches, fagen: aud) war das Intereſſe 
der Philoſophen fafl ausfchliegend ber Theologie zus 
gewendet. Bon einer Bearbeitung der Rechtsphilo- 
fopbie, alfo von einem materichen Gebrauch ber bt, 





lofopbie, kommt Eeine irgend bedeutende Spur vor 3) 
Wichtiger iſt der formale Gebrauch der Philofophie 
in dieſer Zeit. Schon bey mehreren Gloflatoren wird 
bald ber Beſitz dialektiſcher Bildung geruͤhmt, bald 
der Mangel derfelben getadelt ^). Ein Misbraud) 
Dialektifcher Formen fommt (don bey Odofredus vor, 
in größerer Ausdehnung bey Jacobus de SXabanis, 
felbft nad) dem Urtheil älterer Schriftfteller. Rai- 
mundus. Lulus fatte es in feinem raftlefen Eifer 
darauf abgefehen, unter andern auch die Rechtswiſ⸗ 
fenfhaft im die ſchmaͤhlichſten Feſſeln zu legen 5); 
allein feine Schriften blieben völlig ohne Cinfiug auf 
juriftifd)e Bücher und SfBorlefungen, ja es ift fehr 
ungewiß, ob irgend ein Juriſt biefer Zeit davon 
Kenntniß gehabt hat. Mad diefer Zuſammenſtellung 
muf.. allerdings bie Meynung Derjenigen verworfen 
werden, welche die Einführung der Dialektik in die 
Mechtswilfenfchaft dem Bartolus zufchreiben 95 dar 





3) Es gehören dahin die Feinen Schriften des Durandus a 
©. Poreiano, die jedoch unbeachtet blieben, unb auch um für uns 
gam verftänblich u fen, ef nd e einer Fritifchen Bearbeitung bes 
dürfen würden. ©. 0. $5. 5, S. 5 


4) 6. v. $5. 4. C. 96 Zeg G. 252 (Johannes) $5. 5. 
©. 6. (Yo). 


8) ©. o D. 5. ©. 330 (Odofredus). S. 034 (Jac. de 
Ravanis). ©. 543 (Lullus). — Auch der modus arguendi des 
Dims (B. 5. S. 410) koͤnnte dahin gerechnet werden. 


6) G. v. $. 5. ©. 529. 
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gegen ift niht zu Täugnen, daß vom vierzchnten Jahr- 
funbert an der ungeſchickte Gebrauch dialeftifcher (Sor 
men weit allgemeiner und eingreifender geworden ift, 
wmd daß er viel bo bengetragen hat, die Schriften 
diefes und des folgenden Jahrhunderts großentheile 
mgenießbar zu machen. Es gehört daher zur Auf 
gabe der gegenwärtigen Einleitung, genauer feffzuftel- 
len, worin biefer Mishraud) beftand, und wodurch 
et der Wiſſenſchaft nachtheilig wurde 7). Daben aber 
ift es nöthig, nicht bey dem Totaleindruck ber Schrif: 
ten jenes Zeitalter ſtehen zu bleiben, fondern ba 
Wefentliche der darin befolgten Methode, abgefonbdert 
von Allem, mwas dicfer fremd, unb uns auf andere 
Weiſe misfälig ift, z. B. der nicht felten fehe bar- 
bariſchen Sprache, rein aufzufaſſen. Schen wir alfo 
ab von allen zufälligen Beymiſchungen, fo werden 
wir uns überzeugen müflen, daß, was in jener Me 
thode tadelnswerth ift, Feinesweges als citt eigenthuͤm⸗ 
liher Zug des vicryefjnten und funfyefnten. Jahrhun⸗ 
derts anzufehen ift, daß es vielmehr immer wieder 
erſchienen ift, und aud) in der neueften Zeit nicht 
aufgehört fat fortzumirfen. Das Wefentliche aber 
jener Methode beſteht in- Folgendem. Die wwiffere 


7) Berriat-Saint-Prix Ühistoire du droit p. 300) hat 
bie: bialeftifcoe Methode, (e Banıen richtig Bargefellt, und durch 
Beyſpiele erläutert; er (rt darin, daß er fie nit früher als in ber 
Schule des Bartolus anninmit. ` 


8 Sap. XLVIE : Ueberficht 


ſchaftliche Bearbeitung jedes pofitiven Rechts geht aus 
von einem hiftorifch gegebenen Stoff. Der Erfolg 
der Arbeit hänge zunächft ab. von der Gruͤndlichkeit 
biftorifch-philologifcher Forſchung: bann von bem Gin, 
bringen in ben Geift unb bas Wefen ber biftorifch 
entftandenen Rechtsverhaͤltniſſe. Hier iff ber Punkt, 
auf welchem unfere Wiflenfehaft der größten Berei- 
cherung burd) philofophifhe Forſchung empfänglich. ift, 
und auf welchem. vorzüglich. ein gränzenlofes Forte 
fehreiten als möglich gedacht. werden muß. Daß nun 
in allen Arten und Stufen diefer Arbeit die logifche 
Kunft eine Hauptbedingung des Gelingens ift, wird 
gewiß Niemand verfennen. Damals aber, und feite 
dem nod) oft, geſchah es, daß die Iogifchen Formen 
und ihre fdulmáfige Bezeichnung eine ungebuͤhrliche 
Herrfihaft ausübten, bag man über ben Divifionen 
und Diftinctionen, Subdinifionen und Subdiſtinctio⸗ 
nen, Ampliationen und Cümnitetionen , vergaß nach bet 
. Herkunft der darin verfleideten Rechtsbegriffe und 
Regeln zu fragen, und daß fo ber Schein von Wife 
fenfibaftlid)feit, der aus dem fertigen Gebrauch jener 
Formen entffanb, über die Leerheit und, Ungrünblid» 
fcit. des Inhalts, und über die fehlende Anſchauung 
bet lebendigen Rechtsverhaͤltniſſe ſelbſt, taͤuſchte. Das 
Weſen dieſes verderblichen Verfahrens laͤßt ſich daher 
am paſſendſten mit dem Namen: cines leeren Forma: 
liſmus bezeichnen. Indem nun der elgentliche Grund 
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deffelben in einem Mangel an wiflenfchaftlicher Krisit 
(ag, zeigt fih eine innere Verwandtſchaft zwiſchen ihm 
und einem gleichfalls verderblichen Misbrauch der 
Brocarda Di: der Wnterfchied liegt aber darin, daf 
die Brocarda Mechtsregeln waren, welche man auf. 
einen oberflächlichen Schein hin, gewöhnlich aus Mis- 
verſtand der Mechtsquellen, als allgemein wahr am. 
nahm: während in jenem Formaliſmus Begriffe und 
Rechtsſaͤtze, mit weit ausgedehnterer Gefahr, blos _ 
deswegen ohne gehörige Prüfung als wahr angenom⸗ 
men werden, weil man fid) begnügt, ben benfelben 
gewiſſe logiſche Verhaͤltniſſe wahrzunehmen und feft» 
zuſtellen. Soll daneben dennoch für diefed Zeitalter 
ber Beſchaͤftigung mit philofophifchen Studien ein gúns 
Beer Einfluß auf die Rechtswiſſenſchaft zugeſchrieben 
werden, fo ift derfelbe theils in einer allgemeinen An⸗ 
regung des Denfens zu fuchen, theils in ber Ausbil- 
bung und Uebung ber Difputirfunft, von deren Wide 
tigfeit weiter unten die Rede feyn wird. - | 
Weit- färferen und glücklicheren Einfluß auf das 
Mimifche Sedit möchte man von der ihm ſo nahe 
verwandten Alterthumswißlenfchaft erwarten. : Denn 
ken frühe im viersehnten Jahrhundert war es dens 
raſtloſen Streben mehrerer. ausgezeichneten Männer 
gelungen, einige Kenntniß alter. Schriftſteller wieder 








8) ©. ». $5. 3. © 524, 
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zu verbreiten; im funfzehnten Jahrhundert aber wurde 
die alte Litteratur in großer Ausdehnung und mit 
dem glänzendften Erfolg bearbeitet. Diefer Bluͤthe 
der claffifchen Philologie war te Ausbildung der ein- 
heimifchen Litteratur nod) vorangeeilt; denn durch) 
Dante, Petrarca und Boccaccio wurde die italienifche 
Poeſie und Profa zu einem Glan; erhoben, welchem 
fein fpäteres Zeitalter (id) zu vergleichen gewagt hat: 
. Obgleich nun diefe hohe Ausbildung der italienifdben 
Kunft und Sprache in Feiner unmittelbaren Verbin⸗ 
bung mit ber Rechtswiſſenſchaft flanb, fo fien es 
doch, als müßte diefe Erhöhung geiftiger Kraft der 
Nation, und diefe Beredlung ihres Geſchmacks, felbft 
auf die entfernteften Gebiete ber Wiffenfchaft einwir⸗ 
fen. Und dennoch war wey Jahrhunderte lang faft 
gar Fein Einfluß diefer vielfachen neuen Bildung auf 
die Rechtswiſſenſchaft wahrzunehmen. Hätte fih ber 
ganze Stand der Juriſten, aus Befhränftheit und 
. Vorurteil, biefer Bildung verſchloſſen, fe wäre ſchon 
diefe Erfcheinung feltfam genug; aber weit auffallender 
ift e$, bag mehrere berühmte Nechtslehrer ` felbft in 
. jenen anderen Gebieten ausgezeichnee waren, und daß 
davon in ihren ‚juriftifihen Schriften Nichts zu bemer« 
fen ift.. So gehörte Sinus unter die Alteften großen 
Dichter feiner Nation, md Srancifcue Aretinus 
war als Philologe geachtet: ihre juriftifchen Werke 
aber tragen davon fo wenig Spuren an fid, daß 
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mau in neueren Zeiten häufig geglaubt fat, ber "yw 
rff umb ber Dichter, der Juriſt und der Philologe, 
— fom ganz verfihiedene Perfonen geweſen, mur. mit 
denfelben Namen zufällig bezeichnet. — So ift alfo 
der Entwickelungsgang der Rechtswiſſenſchaft ganz ck 
genthüimlich gemefen, von dem ber übrigen Wiſſen⸗ 
Khaften völlig verſchieden. Anſtatt daß fie im zwölf 
ten und drenzehnten Jahrhundert faff vor allen an» 
deren Wiſſenſchaften hervorgerage hatte, fanf fie nun 
| prüd, während andere fid) heben; unb diefes Mis- 
verhaͤltniß wuͤrde fie vielleicht ihrer früheren Achnıng 
beraubt haben, wenn überhaupt ein vergleichender 
Maafftab ihres Werthes vorhanden gewefen wäre, 
und wenn nicht die berühmten Juriſten durch die An, 
fere Wichtigfeit ihres Berufs zunaͤchſt fid) felbft, und 
mittelbar aud) ihren gamen Stand, frets in hohem 
Anfeben erhalten hätten. — Fragt man nun nad) der 
Urfache ber fonderbaren Erfheinung, daß die Rechts⸗ 
wiffenfchaft von der vielfachen geiftigen Entwickelung 
um fie her niht mit ergriffen wurde, fo ift diefelbe 
lebiglid in hemmenden Einrichtungen im: Innern: der 
Rechtswiſſenſchaft zu ſuchen, welche nunmehr darge 
feft werden follen. | 
Was nämlich zuletzt Me inneren Verhaͤltniſſe det 
Rechtswiſſenſchaft felbft betrifft, alfo bie Cin- 
richtungen und Gewohnheiten, die im derfelben als 
wirfenb erſcheinen, fo find diefe theils theoretiſcher, 
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theils praßtifcher Art, bas heißt fie ſtehen in Bezie 
bung entweder mit der wiflenfchaftlichen Forſchung und 
Mittheilung, oder mit der Anwendung auf das wir: 
liche Leben. Und hier mag fogleich voraus bemerft 
werden, daß im dem Zeitalter, welches uns gegen- 
wärtig befehäftigt, bie fheoretifchen Einrichtungen höchft 
ungünftig waren, alles Gute dagegen, ja der Schuß 
gegen Untergang alles geiftigen Lebens, lediglich von 
der praktiſchen Seite herkam. 

Das wiſſenſchaftliche Daſeyn des Roͤmiſchen 
Rechts war auch in dieſem Zeitraum, wie in den, 
vorhergehenden, faſt ausfdolieBenb auf den Unterriche 
an den Rechtsſchulen, und hier wieder auf die 
Cregefe der Mechtsquellen befchränft. Anſtatt aber 
dag. die Sloffatoren nur den Gert der Quellen zum 
Gegenftaud ihrer Arbeit gehabt hatten, wurde jekt 
die. vorzüglichfte Aufmerkſamkeit der Glofle gewidmet. 
Zwar war auch diefe durch inneren Werth wohl ge- 
. eignet, das Studium zu fördern und ju erleichtern: 
aber indem man fie ganz irrig als todten Buchſta⸗ 
ben, niht als Mufter unb Hülfsmittel behandelte, 
trat fie verberblid) in die Mitte, ben geiftigen Einfluß 
der claffifchen Rechtsquellen hemmend $). Und diefes 
Uebel erhielt fid) niche nur im Fortgang ber Zeit, es 
mußte auch ſtets wachfen, denu zu der Glofle traten 











. 980.8 e 199. 270. 
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bald die Schriften des Einus, Bartolus, Baltus 
mb Anderer hinzu, wodurch die Maffe, flet& größer 
md fhlechter, gat, unbeswingbar wurde. Eine aie: 
gefprocherre praftifche Anficht mußte dazu dienen, den 
Mishrauch zu befehönigen und zu Defefligen; man 

wollte gewiflen Meynungen durch die aufgeſtellte Mu: 
hl ihrer fBertüeibiger das Unfehen einer communis 
opinio verfchaffen, ohne zu bedenken, daß diefer Ve⸗ 
griff in aller Strenge faft niemals durchzuführen fen: 
So geng alle Originalität der Rechtslehrer verloren; 
Me Autorität berühmter Borgänger verbrángte bie eh 
«ne Forſchung, unb die Zufammenftellung fremder 
Meynungen in endlofen Citaten wurde ble Hauptar⸗ 
beit für Lehrer und Schüler 1%), fo bag cs (dom 
als großes Verdienſt gerühme werden fonnte, wet 
zuweilen in biefes Chads von Citaten etwas Klarheit 
and Orbduung gebracht wurde 1. Zu diefer Wers 
kehrtheit mm gefellte fid) der- Misbrauch dialektiſcher 
formen, welcher unter bem. Damen des leeren For- 
malifiuns bereits gefchildert worden iff. Aus einer 
ſolchen Miſchung aber ensfland eine von Geift und 
Geſchmack ganz entblöfte Weiſe des exegetiſchen Un 





10) Berriat-Saint-Prix histoire du. droit p. 303. — 
dé e ff das eigene Deen neben ber. Liebe zum Citiren (eoe 
wei begeben fann, wist bas Beyſpiel ber. claſſiſchen Juriſten im 
uten Aem. 

11) €. u. fap. Lem. das Urtheil bes det über Jafon. - 
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gevrichts, welche für die einzig richtige galt, unb vòl- 
lig traditienell wurde, fo daß felbft die geiftreichten 
Lehrer es niht Hätten wagen duͤrfen, fid) darüber 
weg au. ſetzen. Ja. nihe blos bie Gewohnheit ber 
Gäile und die oͤffentliche Meynung befeftigten diefe 
Verkehrtheit, fondern als im fechzehnten Jahrhundert 
befiere Anſichten bey Vielen Eingang gefunden hatten, 
finBerten oft die Megierungen die Einführung derfel- 
ben in bie Rechtsſchulen 2). Aus diefem Zufammen- 
treffen der unguͤnſtigſten Umſtaͤnde erklärt fih bie 
oben bemerkte feltfame Erfiheinung, daß gerade die 
Rechtowiſſenſchaft febr lange bent Einfluß ber geiftigen 
Bildung. umugänglich blieb, ‚welche. in Wiffenfchaft 
nnd Kunft die Nation, ja oft die Rechtslehrer felbft, 
durchdrungen hatte. 

` ` Su biefen allgemeinen Urfaden aber traten aud) 
wod) mande ſpecielle Einrichtungen, ven jenen jum 
Theil gat unabhaͤngig, mitwirkend Hinzu, um ben 
Geiſt ber Rechtsſchulen zu befchränfen und zu verder 


- 49) Fr. Frosch Isagoge in juris civ. studium,. in variis 
opesc. ed. Jo. Winckel, Argent. 1554. 8. p. 365. Er fagt, e 
gebe zu feiner Zeit manche Nechtsiehrer, bie wohl fähig wären, fid) 
in ihrem Unterricht rein an bie Quellen zu halten: „verum hoc 
illos interim morari scio, quod ad alienum praescriptum, nempe 
collegiorum quels sub degunt, docere coguntur. Id quod Alcia- 
tus tuos in praefatione quadam palam testatus est. Et nobis 
aliquando hac de re expostulantibus coram respondit dulciseimus 
praeceptor noster Zasius." Ich fam nicht angeben, welche Vor⸗ 
sede bei Alciat er hier meynt. s 
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ben. Dahin gehören die Gefeke, woburd) man in 
Bologna bie Lehrftellen, oder die Theilnahme an ber 
Fecultaͤt, bald auf eingeborne: Bologneſer, bald fe 
gar auf wenige Familien einzufchränfen fadte 2). — 
Ehen dahin gehört der Univerfisärsbaun, wodurch den 
Unterthanen eines Landes der Beſuch auswärtiger 
Rechtsſchulen unterfagt wurde; dieſes geſchah fon 
| im dreyzehnten Jahrhundert in Meapel 1), und im 
J. 1362. verorduete Galeaz fBifcenti in Mayland 
daffelbe pum Bortheil von Pavia 15). — Ferner hatte 
in früferer Zeit jeder Lehrer. die Gegenſtaͤnde feiner 
Vorleſungen frey gemähle, und namentlich im Roͤmi⸗ 
ſhen Sedit pflegten alle bedentende Lehrer den voll⸗ 
Rindigen Curſus der Rechtsquellen vorzutragen. Seit- 
km aber die Beſoldungen allgemein uͤblich, und oft 
ehr bebentenb wurden, geſchah es häufig, daß eine 
Regierung die Lehrfächer willkuͤhrlich, und ohne Ruͤck⸗ 
ſcht auf Neigung tmb Tauglichkeit der- Lehrer, anwies, 
eu wohl damit nad) Belichen wechfelte en, Alle 
diefe gam, unnatuͤrlichen md völlig willkuͤhrlichen Be⸗ 
fürkufungen ber Freyheit mußten ben nachtheiligſten 
Cinfinp auf die Rechtsſchulen, ja auf He Wiſſen · 





13) &. 0. B. 3. ©. 189. _ 
14) ©. 0. $5. 3. ©. 302. mE 
15) Ehranif bey Muratori T. XVI. p, 406. 


16) Fabroni Vo. ZE not. 1. daten 
LVE im Leben des Ph. Decius. | 
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ſchaft ſelbſt, ausüben. — Die ungluͤcklichſte Veraͤnde⸗ 
rung aber gieng daraus hervor, daß, wie ſchon oben 
erwaͤhnt wurde, das literariſche Material ohne alles 
Maaf in den Unterricht aufgenommen wurde. Dar 
ducch ward eg bald unmöglich, bie Rechtsquellen, fo 
wie e$ friiher geſchah, vollftäudig zu erfláren, ja es 
fam endlich dahin, bag die Verträge nur noch: fleitte 
Stuͤcke der Quellen mit : tödtender Weitſchweiſigkeit 
erflärten, alles Uebrige aber dem eigenen Fleiße der 
Zuhörer, alfo bem bloßen Zufall, úberlaffen blieb 17). 
Um die Mitte des vierzehten Jahrhunderts war diefe 
verehrte Einrichtung wenigftens in Bologna noch 
nicht üblich; in Fraukreich aber ſcheint fie fhon da⸗ 
mals Wurzel gefaßt zu haben 15). In Pifa wurde 

(7 E . dut 





17) ©. v. $5. 3. ©. 506. — Alciati or. habita (Bononiae) 
a. 1539. Opp. T. 4. p. 868: „Adeo diffusi sunt cum Veterum 
tum Recentiorum commentarii, et tam paucae toto vertente anno 
lectiones occurrunt, ut quae exposituri sumus, eorum quae omit- 
mitur comparatione, pro nibilo sint, Oportet ergo, ut quibus 
diebus a publicis lectionibus vobis sunt feriae, privato studio 
insigniores quasque leges ipsi perspiciatis, et adhibito uno in- 


terprete,. pute Bartolo, rem. ipsam delibetis.“ — Alciati or. 


Bononiae habíta a. 1537. Opp. T. 4. p. 866: „Unde efficitur, 
ut singulis- annis paucas edmodum leges interpretemur * rel. — 
Allerdings wird hier ber Zuftand in ber erften, Hälfte des ſechzehnten 
Jahrhunderts gefchildertz; allein beier war mit Sortfegung und Cnt 
wickelung ber Misbräuche des funfiehnten. - 

18) Jo. Fabet in pr. J. de act., verb, actio in f. „Audeo 
autem tibi:dicere, quod nescit legem, qui non legit totum Co- 


dicem de aequo processu in anno,'et idem de aliis voluminibus, 


- ` €". im u- 
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im Anfang des ſechzehnten Jahrhunderts eine Siu- 
 Meorbmung gefetslich eingeführt, bie gewiß auf alte 
Gewohnheiten gegründet war; nach diefer follten aus 
jeden Theil der Digeften nur wenige Titel in einem 
Jahr erflárt werden 1%). Faft unglaublid) aber iff 
t$, daß in den Toscanifchen Univerfitäten, Piſa und 
Cena, diefelbe Einrichtung noch heutiges Tages 
ſortdauert *). 

Daß in den Einrichtungen und Gewohnheiten 
der Schule der wahre Grund des fortſchreitenden Ver⸗ 
(ds ber Wiſſenſchaft lag, zeige fih unter andern 
ach darin, daß im ſechzehnten Jahrhundert ein bef- 
keer Geiſt zuerſt in ſolchen Arbeiten ſichtbar wurde, 
die von dem Schulunterricht ganz unabhaͤngig waren, 
während in dieſem die altem Mängel nod) zu derfel- 
ben Zeit, ja fogar bey benfelben Mechtsgelehrsen, fidt 
bar blieben. DBefonders in den Schriften des Alciat, 
ks eigentlichen Stifters der humaniſtiſchen Shule, 
iſt dieſer Gegenfat fehr ſichtbar. 

In allen Gebraͤuchen der damaligen Rechtsſchu⸗ 
len fand ſich vielleicht nur einer, der noch dazu diente, 
einen friſcheren, lebendigeren Geiſt zu erhalten, die 


et sic fit Bononiae.“ €t ſcheint hier fein Vaterland, in Verglei⸗ 
dung mit Bologna, tadeln zu wollen. 

19) ©. u. Kap. LVIL im Leben des Ph. Decius. 

20) geit&$rift für gefchichtliche Nechtswiffenichaft. $5. 6, ©. 
206. 210, 


VL B 
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dagegen Eonfilien, Gutachten in wirflichen Rehte- 
fällen auf Anfrage ertheilt: ja diefe gehörten nunmehr 
unter die häufigften und lehrreichſten Arbeiten ber 
Rechtsgelehrten überhaupt. Sie fallen jedoch zufam- 
men mit ber juriftifchen Draris, von welcher nunmehr 
die Rede fenn fol. | 

Es iff nämlich zuletzt noch zu ermágen, welchen 
Einfluß die Prapis, oder die Anwendung im Leben, 
auf die Mechtswiflenfchaft ausgeübt hat. Fragt man, 
was überhaupt unfere Wiflenfhaft wieder erneuern 
und erfrifchen Fam, wenn irgend einmal ifr ‚eigenes, 
inneres Leben feine organifch erhaltende und fortbil« 
dende Kraft zu Außern aufgehört hat, fo find es zwey 
Seiten, von welchen ihr diefe Erneuerung Commen 
fann: die Gintirfung anderer Wiffenfchaften, ja ber 
gamen geiftigen Bildang der Nation, und bie Be- 
rührung der Syuriften mit dem wirklichen Leben. Wa- 
tum in biefer Zeit andere Wiffenfchaften ihren natúr- 
lihen Einfluß niht äußerten, ift ſchon oben gezeigt 
worden; e$ blieb alfo nur nod) ber heilfame Einfluß 
ber Praris auf die Wiſſenſchaft als möglich übrig. 
Dieſer aber wird niemals. gänzlich fehlen, wo nur 
überhaupt noch geiftige Kraft und Thätigfeie in ber 
Nation vorhanden ift. So hat eg zwar aud) in bett 
Jahrhunderten zwifchen Syuftintan umb Irnerius an et 
wet. juriftifchen Praris niemals gefehlt: jedoch bey bem ` 
allgemeinen Mangel an geiftiger Bildung und Leben 
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Wgfeít Fonnte aud) diefe der Rechtswiſſenſchaft nicht 
aufhelfen. Jetzt aber, unter. glüdlicheren Umftänden, 
war ein folder Einfluß wohl wm erwarten, und er 
hat fib im der That gezeigt- Durch diefen Einfluß 
der SDraris ift e$ geſchehen, daß itu vierzehuten Jahr⸗ 
hundert die Rechtswiſſenſchaft wieder lebendiger wurde, 
als fie feit Accurfius gewefen war, und daß fie 
ig beiden Jahrhunderten nie voͤllig verfanf, fonbern 
von Zeit zu Zeit wieder gehoben wurde. Durch die 
Praris wurde die ffete Anſchauung der Lebensverhälte 
niffe, auf welde fid) alles Recht bericht, erhalten, 
unb in ifr lag alfo dag wirkfamfte Schutzmittel gegen 
Me tbbtenbe Kraft des oben gefchilderten Formalifinus, 
So wurde die verkehrte Methode der Schule durch 
fe zwar wicht verdrängt, aber unſchaͤdlicher gemacht, 
md es ift hauptſaͤchlich ihr Werdienft, wenn uns in 
den Werken aus jener Zeit auch frifche, eigene Gez 
danfen begegnen, während alle Anftalten nur darauf 
berechnet ſchienen, Sedanfenlofigkeit zu erzeugen. 
Dieſes große Verdienſt der Praris in jener Zeit 
beruge aud) niht blos. auf Meynung ober Vermu⸗ 
Gang, es pt fih vielmehr geſchichtlich nachweifen. 
Gerade diejenigen Rechtslehrer, deren Schriften und 
Verträge ber Wiſſenſchaft recht fihtbar ein frifcheres 
Leben mitgetheilt haben, wie Ginus umb Bartolus, 
haben die entfcheidendften Jahre ihres Lebens außer ; 
ver Schule, in einem thätigen, zum Theil febr bes 
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wegten, Leben zugebracht. ' Und das Werf, welches 
vielleicht unter allen am wenigften bie Dlängel diefes 
Zeitalters an fid) trägt, der Commentar des Lucas de 
Penna, ift von einem Rechtsgelehrten geſchrieben, ber 
niemals einer Schule als Lehrer angehört hat. Ver 
gleiche man die Schriften dieſer Männer zum Bey, 
fpiel mit denen des Obofrebus, fo ift es unverfenn- 
bar, baf darin ein gan; anderes Element wirffam 
gewefen ſeyn muß, da die bloße Verſchiedenheit der 
Individualitaͤt ſchwerlich hinreichen möchte, den über. 
aus verfehiedenen Charafter der Werfe zu erflären. 
Die äußeren Verhälmiffe, wodurch bie Yuriften 
diefes Zeitraums zu praftifhen Befchäftigungen ge 
führe wurden, waren von denen bet früheren Zeit 
etwas verfihieden. Früher war es bas Verhaͤltniß 
zu ihrer SXepublif, welches die berühmten Rechtsleh⸗ 
ver zu Öffentlichen Aemtern, zu Staatsgefchäften und 
zu richterlicher Thaͤtigkeit führte. Jetzt famen diefe 
Veranlaſſungen zwar auh noch vor: weit häufiger 
aber gefchah es, daß Syuriffen von Ruf aufgefordert 
wurden, Confilien zu ertheilen. Dieſe Befchäftigung 
erfüllte jekt einen großen Theil ihres Lebens: fie war 
fer oft die Grundlage ihres Ruhms, und zugleich 
ihres Reichthums. Was aber befonders ihr 9[nfefen 
von dicer Seite beförderte, war daß fie nicht blos 
in Privarftreitigkeiten zu Rathe gezogen wurden, fon- 
dern daß ihre Stimme felbft in den wichtigften Welt- 
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haͤrbeln Gewicht hatte: foin. den Zwiſtigkeiten noi» 
Ken Kaiſern und Päbfken,: poor. iud und 
Gegenpaͤbſten. 


Erwaͤgt man. den: literarifchen "A : we 
Zeitraums, wie. er Mer in einer furgen Ucherficht bat» 
geſtellt werben ift, fo muß es einleuchten, duß die 
darin entftandenen Werke eine fort(doteitente Einfoͤr⸗ 
migfeit wahrnehmen laffen, und daher auch cine Jiv 
dwidualitaͤt der Schrifefteller ſelbſt weniger als fruͤter 
bervorsreten fam. Ja eg fann auffallen, wenn mé 
weilen. verfchiedenen Rechtslehrern in dem Urtheil der 
Jeitgenoſſen dp fehr ungleiches Maaß von Gift und 
talent zugefchrieben wird, während ums ihre eregeti» 
(ben Borkefungen, die Hauptaufgabe ihres. Lebens, — 
befonders ins funfzehnten Jahrhundert, fo fehe einer- 
ka erſcheinen. Es ift aber niht zu zweifeln, daß in 
den Vorleſungen felbft die Perfönlichfeit der Lehrer 
fb immer nod) geltend. zu machen gewußt haben wird, 
während in den nachgefchriebenen Heften die berg, 
ſchende fchlechte Manier fat Alles gleich gemacht hat. 

Sür uns bieten die Arbeiten diefes Zeitraums 
mannichfache Belehrung bar als Beyträge zur Dog. 
mengefchichte, indem Mehr als wir glauben von ben 
jetzt geltenden Theorien in jener Zeit feine Wurzel hat. 
(ud für Staats- und Gelehrtengeſchichte ift daraus 
noch vieles Einzelne zu gewinnen. Was aber die un- 
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mittelbare Erweiterung unſrer juriſtiſchen Keuntniſſe 
betrifft, fo darf man fih dafuͤr aus den exegetiſchen 
Schriften Wenig verſprechen: Mehr noch aus den 
Eonfilien. 

Mach diefen Anfichten ift denn aud fiber vor. 
liegenden. geſchichtlichen Darftellung dies Zeitraums 
ein anderes MWerfahren, als in ben früheren Bänden, 
beobachtet worden. Die Mechtslchrer ſelbſt nerden 
bier mur mit großer Auswahl ausführlich. dargeftelle 
und ſelbſt bey diefen find ihre Schriften,. und be 
fonders die Ausgaben derfelben, weniger.. vofiftänbig 
als bey den Gloſſatoren behandele worden: Weil: (ebe 
«ud) für die minder wichtigen Juriſten . diefer Zeit 
niht felten ein Beduͤrfniß genauerer Bekanntſchaft 
entftehen mag, fo ift in einem befondern Abſchnict 
eine Ale umfaflende: alphabetiſche Ueberſicht aufgeftelle, 
worin auch‘ bey den-Geringeren wenigftens bie Haupt: 
umftände ihres Lebens angegeben werden, mit Ber- 
weifung auf die Schriftfteller, bep welchen fid) ge 
nauere Nachricht von ihnen findet 7^). 





24) ©. u, Anhang L 
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Aht und Vierzigſtes Kapitel. 
Feamdſiſche Juriſten im Anfang des vierzehnten Jahrhunderts. 


Im vierzehnten Jahrhundert fehlen es, als ob 
bé in Sranfreid) eine bleibende Schule namhafter 
Mechtsichrer bilden wollte. Es traten fun nad) ein- 
ander Mehrere auf, deren Schriften oder nachge- 
ſchriebene Vorleſungen großes Anfehen felbft bey ben 
Sstalienern genoffen, fo bag in diefer Zeit die Mey- 
nungen jener Ultramontani vorzuͤglichen Einfluß 
in Italien ausübten. Auch an einem eigenthümlichen 
Charakter fehlte es diefen Franzofen infoferne nicht, 
els wenigſtens ber álteffe und berühmtefte unter ifj 
nen fid) unmittelbar an Syacobus de Navanis anſchloß, 
und mer nod) als diefer bas Uebergewicht dialefti- 
fher Formen in der Rechtswiſſenſchaft geltend machte. 
Dennoch war diefe Erſcheinung berühmter Rechtsleh⸗ 
ter in Sranfreid) nur vorübergehend. Mach der Mitte 
des vierzehnten Jahrhunderts find daſelbſt feine be- 
entende Romaniſten mehr zu finden, fo bag felbft 
jener Früheren Andenken und Lchrmeynungen gro- 
Gentheils nicht durch ihre: Landsleute, fondern nur 
durch die Italiener erhalten und fortgepflanzt werden 
fennten. | 
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I. Petrus de Bellapertica. 


Diplovataccius N. 130. unb N. 137. (unter Mart. Cyl; 


limani und Andreas be Pille.) 
Coquille histoire du Nivernois. Paris 1612. 4. p. 339. 


Panzirolus Lib. 2. C. 34 
Lebeuf histoire d'Auxerre. Paris 1743. 4. T. 1. p. 423. 
313. 


Gallia christiana T. 7. p. 207. T. 12. p. 


Er war geboren von geringen Eltern zu Luce» 
nan bey Villeneuve in Bourbonnois; in fpäteren Jah⸗ 
ven erwarb er die Gutsherrlichfeit in feinem Geburts⸗ 
ort, und baute ba das Schloß Belleperche. 

Gebildet in der Schule des Jacobus be Rava. 
nis 1), war aud) er [ange ?) und mit großem Ruhm 
Rechtslehrer, theils in Toulouſe, theils in Orleans >). 

Sm Sy. 1300. reiffe er zum Jubilaͤum nad) Rom, 
und hielt auf bem Wege eine Gaftvorkfung in Bo- 
logna *). 

Später fam er zu hohen geiftlichen und melt, 





1) S. e. B. 5. ©. 533. 

2) P. de Castro in L, 41 pr. de leg. 2: „Petrus autem 
dixit se legisse Infortiatam octo vicibus antequam intelligeret 
banc legem. ' “ 

3) Touloufe. Diplovataccius. Panzirolus. — Dt: 
leang. Diplovataccius. Lebeuf. 

4) Cinus in L. un. C. de sent. q. p. eo q. iat. N. 6. 
(Diefer hörte (elbft bie SBorlejumg.) — Bartolus in cand. L. 
Cf. o. $5, 5. ©. 283.) 
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de Würden. Er wurde Domdechant zu Paris, und 
im J. 1306. Biſchoff in Auxerre, wo ihn der. König 
HME cinfüfrte. Daneben war er erft Garde bes 
Sceaur, feit 1306. aber Kanzler von Frankreich, wel- 
des Amt ifn meift von feinem Biſchoffſi if entfernt 
fielt S). 

Cr ſtarb im Januar 1308., der Sage nach 
durch wunderbare Strafe, weil et dem König gera- 
then hatte das Haupt des H. Ludwig an eine andere 
Stelle zu bringen %. Sein Grabmaal in der Kirche 
Norredame ju Paris ift niht mehr vorhanden, aber 
die Grabſchrift ift von: vielen Schriftftellern aufber 
wahre worden ”). 





5) Gallia christ. l. c. T. 12, — Chron. ms. in Le Fé- 
ren hist, des connétables, chanceliers etc. Paris 1658 f. p. 79: 
„Petrus de Bellapertica LXVII. episcopus natione Gallus, de 
partibus Borbonens. de castro Bellaeperticae super fluvium Ai- 
geris, mediocris generis et fastus parentibus, successit Petro de 
Hornayo praedicto, et in episcopatu ex provisione apostolica, et 
in officio Cancellariae promotione regia; Ille Petrus parum rese- 
dit in dioecesi, semper vacans circa officium Cancellariae prae- 
dictam, et communicando regem.“ — Franc. Duchesne 
hist. des Chanceliers. Paris 1680 f. p. 254. — Diplovataccius 
(aus Saldus): „propter suam nimiam scientiam et famam rex 
Francorum fecit eum suum cancellarium, * 

6) Chron. ms, bey Duchesne |. c. „Petrus episc, Autis- 
siodorensis confessor regis Philippi pulchri Cancellarius, a. d 
1307. morte subitanea interiit, quia consuluerat regi ut transfer- 
ret caput S. Ludovici, et quod causa ejusdem translationis rex 
cecidit venando, et vulnus accepit.“ 

7) Unter andern bey Lebeuf l c. und in Gallia christ. 
le. T. 12. Die zwey vorlesten Berfe lauten fo: 


Seine Söriften find. folgende: 
"14. Epegefe der Rechtsbuͤcher. 
Trithemius ſchreibt ihm Commentare uͤber alle 
Theile derfelben zu. Nach ber beſtimmteren Angabe 
des Diplovataccius ift von ihm nur über den Coder 
eine zufammenhängende Vorleſung uͤbrig, aus den 


anderen Rechtsbuͤchern aber nur einzelne Repetitio⸗ 
nen °). Bieles fat fi d) davon bis jefgt erhalten. 


A. Digeſtum netus. 


Dreyzehen einzelne Repetitionen finden fih in 
folgenden befonderen Ausgaben 9): 








Annis sub mille ter C. septem simul ille 

Sulpitii festa migravit ab orbe molesto. 
Der angegebene Feſttag fiel auf den 17. ober 29. Januar (denn e$ 
giebt zwey Heilige biefe Namens, bebe Bifchdfe von Bourges); 
ba mm damals in Frankreich das Jahr mit Ofern anfieng, fb mar 
das, was man in der Grabfchrift, fo wie in den gleichzeitigen Chros 
niten, als 1307. bezeichnete, 'nad) unfter Zeitrechnung (don 1308. 
So wird fein Tod unter bent S. 1307. gemeldet in der Chronik 

Note 6. und bey Guil. de Nangiaco D’achery T. 3. p. 60. 

ed. in fol. 

8 Diplovataccius N, 130; „Accurate scripsit super toto 
Codice, locipit: Signo venerabilis crucis proposita prout 
decet, ltem et super ff, vet. „. Item et super Inlortiato et ff. 
novo et Institutionibus, in quibus lecturis iste non scripsit ordi- 
narie, sed solummodo per viam repetitionum repetendo aliquas 
leges. e 
| 9) Das Derzeihniß feiner Repetitionen bey Gesner fol, 515, 
(dint blos aus ber altefien Ausgabe genommen. — Die merfmür: 
dige Stelle, welche oben B. 5. C. 96. benugt worden ift, findet 
fid) in Feine diefer Ausgaben. | 
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{. Subtilissimi . . . Petri de bella Pertica , . . Repe- 
titiones XLVII. (eigentlich XLIX.) cum quaestione 
ejusdem solertissima . . . Parisiis 1515. 80., sumti- 
bus Galiotti Pratensis.- (Aus einer in Orleans gefun 
denen Handſchrift.) 

2. Petri de Bella ertica Commentaria in Dig. novum, 
videlicet ad 43. 45. 46. et 49. Pandectarum 
libros ... opera ^vi Pelanti. ltem explicationes 
sin ulares ejusdem in aliquot leges Digesti veteris 

icis Justiniani, per eundem Polantum a men- 
dis repurgatae. Francofurti 1571. fol. +°). 

3. Außerdem ftehen biefefben aud) in ben großen Repetitio 
nen : Sammlungen. 

Sn der Pariſer Handſchrift 4458. fol. 115. fg. flehen meh 
Come derfelben mit Schriften anderer Rechtslehrer vers 
t. 


Die "Birner €f. j. civ. 1. enthält feine Repetitionen, wohl 


aber, am Rande des Tertes vom Dig. vetus, Additio⸗ 
nen zur Gloſſe des Accurſius. 


B. Digeftum novum. 

Der Commentar über Fünf einzelne Buͤcher, 
Ger vielleicht auch nur eine Anzahl Mepetitionen aus 
diefen Büchern, ift gedruckt (f. o. Dig. vetus). 

C. Coder. 


Der Commentar zum oder ift in folgender 
Ausgabe vorhanden 11): 





10) Catal bibl. Traject. P. 1. p. 32. Catal. libr. impress. 
bibl. res, Paris. T. 7. p. 26. N. 281. — Ich habe diefe Ausgabe 
nicht ſelbſt geſehen; wahrſcheinlich ſtimmt bie Anzahl ber Repetitio- 
me mit der erſten Ausgabe überein. 

11) Göttinger Bibliothek. Bibl. du trib. de cassation (Paris). 
Catal bibl. Casanat. T. 1. p. 506 (b. b. Bibl. der Minerva qu 
Ken). — Zum Grunde ber Ausgabe liegt eine Hf. aus Bourges 
mach Lebeuf p. 427. — Ein »f. in Cambridge wird angeführt 
von Oudin T. 3. p. 663. 
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— Petri de Bella Perthica . . . Lectura . . super pri- 
ma parte Codicis . . parisiis ap. Galleotum du- 
pré 1519. 4 Mart. in fol. 

und: super secunda parte Codicis, Paris. 1519. 


Außerdem ftchen Sechs unb Dreyßig einzelne 
Repetitionen zum Coder in denſelben Ausgaben, welche 
ſchon bey bem Dig. vetus angeführt worden find 1°). 


D. Inſtitutionen. 

Der Inſtitutionencommentar iſt in mehreren 
Ausgaben vorhanden, namentlich Paris. 1513. 8. 
Lugd. 1536. 8. Es iſt aber auch wieder kein fort⸗ 
laufender Commentar, ſondern eine Anzahl ſehr aus- 
fuͤhrlicher Repetitionen. So z. B. fällt das zweyte 
Buch ganz aus. Am ausfuͤhrlichſten behandelt iſt der 
Titel de actionibus, der auch wohl als ein eigenes 
Werk von Schriftſtellern angefuͤhrt wird, und eben 
fo in Handſchriften vorkommt 1?). 


2. Quaestiones aureae, in mehreren Ausgaben +). 
Außerdem werden ihm Disputationes zugeſchrie⸗ 


12) In der Ausgabe von 1515. find ed 36, in der Repetitio- 
nenſammlung Lugd. 1553. aber nur 34. 

13) So in Ms. Paris. N. 4488 fol. 1. und Paris. S. Victor 
3S1. fol. 103. 

14) Lugd. 1517. 8. ober 4. (Panzer VIL 319. Mylii bibl. 
Jenensis p. 183.) Außerdem werden angeführt edd. Basil. 1606. 
oder 1607. 4. Eslingae 1666, 4. (Lipen. I. 233. 378. Bibl. des 
avocats ju Paris T, 1. p. 358.) —. Eine einzelne Qudßio (leot als 
Anhang hinter den gedruckten Sxepetitionen , f. o. ©. 28. ` 





L Petrus be Bellapertica. 31 


ben, von Caccialupus 100., von Gesner 547., 
die bem Titel nah wohl mit jenen Quaͤſtionen 
identiſch fenyn dürften 15). 
Brocarda, 125. an der Zahl 15). 
De missione in possessionem 17). 
Consilia, unb Singularia 18), 
De feudis. 

Syſtematiſche Abhandlung, in mehreren Aus- 
gaben vorhanden 1°). In der That aber nur ein 
Plagiat aus Martinus Syllimani 20). 


E" mm £g 


15) Caccialupus: „Centum disputationes ut audivi.“ — 
Gesner fol. 545: „Disputationes 547, quarum initium est: 
„lta est de consuetudine in quadam ecclesia. €t batte alfo 
We Sammlung felbk vor fid. 

16) Diplovataccius N. 130: ,Composuit etiam plura 
Brocarda, incipiunt: Distinctiones s. Brocarda Düi Petri de 
Bellopertica legum egregii doctoris. Cum quaeritur quod 
in favore alicujus introducitur, incipiunt ad solutionem con- 
Irariorum, Et nota quod sunt 125. Brocarda. “ 

17) In einer Sammlung de missione in possessionem, Colon. 
1537. 8. ( Lipen. II. 49.) 

18) Gesner fol. 545. 

19) Unter andern Colon. 1565. S. und Tract, univ. j. T. X. 

9, , 


20) las peyres ©. 89. ©. o. 15. 5. ©. 376. — Am Schluß 
des 15ten Titels Geht ein ebenbrief von 1306; das Buch fallt alfo 
u die legge Zeit feines Lebens. 
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1. Wilhelmus be Cuneo ?!). 


Diplovataccius N. 143. 

Forster hist, juris Lib. 3. C. 26. 

Panzirolus Lib. 2. C. 60. 

(Mitt arelli) de litteratura Faventinorum, Ven. 1775. f. 


P. 





Neuere Sytalienifde Schriftfteller geben ihn für 
einen Italiener aus, ohne gefchicheliche Beweiſe, blos 
weil bey Faena ehemals ein Ort Namens Guguo 
fag. Da er aber fiets in Frankreich Ichte, fo ift 
das ohnehin viel ältere Zeugniß vorzuziehen, nach wel- 
chem er geborner Franzofe, und zwar Provenzale, 
war; auch fehle es da nicht an Orten zur Erklärung 


des Namens 22). Mach 
ads 





21) Der Name wird auf fehr verfchiedene Weiſe gefchrieben: 
"Cuneo (Dipl.), Cunio (Panzir.), Cumo (Forster), Cug. (Bar- 
tolus), Acunio (Albericus), Cungno (in der Ausgabe). 


22) Diplovataccius: „natione Gallicus“ und ,, origine de 
Provincia.“ — Sein Geburtsort fonnte (een Cugnaux in Langues 
boc, oder Cung in Armagnac (Expilly dictionnaire géographique 
T. 2. Amst. 1764. f., p. 555. 560). Im Mittelalter naͤmlich 
wurde ber Name ber Provence viel weiter ausgedehnt als ſpaͤterhin. — 
Etwas abweichend ift Coquille hist. du pays de Nivernois. Paris 
1612. 4. p. 340: „Aussi de ce pays est yssu un autre excellent 
docteur en droict civil, nommé Guilelmis de Cugno, et encore 
de present sont en ce pays aucunes familles du nom de Ceing.* 


IL Wilhelmus de Cuneo. 33 


Nachdem er in Bologna fludiert hatte 2°), lebte 
t lange als Rechtslehrer in Toulouſe und in Or 
kans 20); zulege war er Biſchoff 29). 

Er war Zeitgenoffe des Cinus ?5), und College 
des Bertrandus, welder nachher Cardinal wurde, 
unb in der großen Delt 1348. ſtarb 27). Andere 
Umftände feines Lebens find nicht befannt. — 

. Diplovataccius rühme feine Commentare úber 
Digeftum vetus und Coder 2%); der legte iff auch 
gebrudt vorhanden 29). Won dem großen Anſehen 





23) Diplovat.: „Studuit Bon. ut ipse refert in L. fin, ff, 
qui satisd. “ | 

34) Diplovat. unb Panzirolus. 

35) Diplovat, „et fuit episcopus. “ 

26) Diplovat. „floruit tempore Cyni.*' 

q7) Bartolus in Dig. nov., L. 1. de extr. cogn. N. 12: 
„Istorum opinionem tenebat quidam doctorum Ultramontanorum 
qui vocatus eat Bertrandus de monte Faventino, qui fuit concur- 
rens domini Guliel. de Cug. et decessit tempore mortalitatis,“ — 
Weber beten Bertrandus f. Mantua hinter Panzirolus p. 453. 

38) Diplovat. „Composuit super C. bonum apparatum, 
item et super ff. vet. lecturam satis subtilem et utilem, inc. 7n 
nom. Dom. amen, Rubr. ista 4. continet partes. Primo enim 
ponitur invocatio DR." 

29) Titel: „ .. Guilhelmi de cangno al, de Cuneo Lectura 
super Codice ... per Celsum Hugonem Dissutum ... done 
spect. Nic. Boeril .. edita,“ In f. „impressa Lugduni per Jac. 
myt.. a, 1513. d. Aug. ult." Es gebt nut auf ſechs Bücher des 
Gier (D. 1. 2. 3. 4. 6. 7.). (Mitgerheile von Puchta aus dem 
Er. Ver Münchener Bibliothek.) — Panzer XI. 449. citirt biefelbe 
Augabe aus bibl. Casanat. II. 2. p. 668., b. h. aus ber Dominis 
fewrbiblietbe? der Minerva in Mom. Sch babe das feltene Buch 


VI. € 





34 Kap. XLVII. Sranzofen. 


diefer Werke zeugen die häufigen Citate aus den 
ben, bie fid) in den Schriften des Bartolus fint 
Außerdem find von ihm zwey kleine, wnbebente 
Schriften gebrudft vorhanden: de muneribus, : 
de securitate *). 


Lens 





nie gefehen. — Eine SHandfchrift der 7 erften Bücher ift In der: 
feler Bibliothek C. L 6. Hänel catal, p. 555. | 

30) De muneribus. Tract. un. j. T. XIL p. 17. — De 
curitate. Tract. un. j. T. XII. p. 242., aud) in ben Sammlun 
de pignoribus, (Lugd. 1575. Lugd. 1585. Francof. 1586 f.) 
$38 — 541. — Torker fchreibt ibm auch noch eine Echrift 
exemptionibus zu. — Gerner fiebt in den Codd, Mss. Taurin. P. 
p. 89. N. 335. fol. 128 — 131. ein Buch von ihm de divei 
officiis digesti veteris. Wahrſcheinlich ift es blos ein Bruchf 
aus feiner lectura in dig. vetus, Lib. 1. tit, 10 — 22. 


III. Petrus Jacobi. 35 


I Petrus Jacobi. 


piplevataccius N. 194 (unter Suido de sie). 
ricii bibl. med. latin. ed. Mansi T. 
— hist. eccles. de Montpellier P. Ze 


Geboren zu Aurillac in Auvergne, Profeffor zu 
Montpellier 31). Sein Zeitalter wird baburd) fefige- 
flit, bag er wahrſcheinlich Schüler des Francifcus 
Accurſti war 9), unb daß er fein Hauptwerk im 
Jahr 1311. vollendete 3). 

Dieſes führt den Titel Practica: e$ ift ein 
Verf über die Klaglibelle, fo wie fie im dreyzehnten 
Jahrhundert ziemlich häufig gefchrieben worden waren. 
In ber Vorrede erwähnt er felbft Mehrere feiner 
Vorgänger: SXoffrebus, Johannes be DBlanofco, und 
Wilfelmus be Ferrariis, glaubt aber doch, fein Buch 


-— 





31) Pet. Jacobi practica, praef. „Ego Petrus Jacobi de 
Aureliseo legum doctor in Montepessulano residens,“ — gabricius 
oid Cprefeuille verwechfeln Aureliaco mit Aureliano, unb feßen 
De irris mach Orleans. — Mit eben fo handgreiflihem Irrthum 
macht ans ibm Diplovataccius zwey Perfonen, eine aus Aurillac, 
Wt ambere aus Montpellier. — Pamer bat beide Irrthuͤmer neben 
timber, und fegt feine Schriften theils unter Jacobi, theils unter 
Aureliano, theil unter Montepessulano, 

33) ©. v. $5. 5. S. 255. Note 50, 

33) Die Vorrede fließt mit den Worten: datum anno do- 
ami BLCCC.XI. 

€ 2 
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werde aud) neben bieten nicht unnüt fem. Den Ad 
vocaten, welche in einem Prozeß die Natur der ein 
ſchlagenden Klage Fennen lernen wollen, giebt er bei 
Rath, bie älteren Summen des Rogerius, Placen 
tinus, Johannes niht zu brachen, fondern fih nu 
an die des Azo, bie tuba veritatis, zu halten. Mu 
in den Lehren von der Präterition und vom Befi 
fen Azo ungenügenb, darin müffe man alfo die Goff 
zu Mathe ziehen. Das Buch ift ofe gedruckt, nx 
nigftens von 1473 an 3%). 

Weniger wichtig ift bie Shrift de arbitris e 
arbitratoribus, wovon gleichfalls mehrere Ausgabe 
vorhanden find 55). 





34) Fabricius l. c. ed. 1473. — Panzer X. 127. 43 
AI 577. bat folgende Ausgaben: Lugd. 1492. 1501. 1511. 151: 
1535. 49. Ih babe benu&t bie Ausgabe Lugd. per Joh. Moyli 
al. de Cambray a. 1511. 27 Octob. in 4%. — Dans Proze 
©. 34. führt noch an: Lugd. 1539. 8. Colon. 1575. 4. — €ir 
DL ber Baſeler Bibliothek C. II. 21. Hänel catal. p. 561. 


35) Nach Panzer: Ven. 1491. 1502. Bonon. 1499. 9tufetbei 
. fud) nod) im Tract, un. j. T. III. P. 1. fol. 309 — 310. Dei 
gleichen in dem Liber plurimorum tractatuum hinter mehreren a 
ten Ausgaben deg modus legendi. Anfangsworte: Circa materiam 
arbitrorum. 
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IV. Johannes Saber. 


Diplovataccius N. 159. 
Panzirolus Lib. 2. C. 61. 
Taisand p. 81. 


Der Beyname, den er führe, bezieht fih nicht, 
wie man glauben fónnte, auf feinen Water, fondern 
auf feine eigene Arbeitsluſt, die dadurch bildlich be- 
zeichnet werden folte 36). Sein Geburtsort [ag in 
bem bifchöfflichen Sprengel von Angouleme 37). . 

Er war zuerſt Nechtslchrer in Montpellier, bann 
beſchaͤftigte er fih mit der juriftifden Praris. So 
war er, als er den Kommentar über die Synftitutio: 
nen ſchrieb, feit vierzehen Jahren Advocat 35), und 
diefer Beruf mag ihn zu dem mandernden Leben ver: 





36) J. Faber in $. 30. J. de div. rer. „et ego dictus fui 
Faber, non ferrarius, quia libenter operor, et facio operari. “ — 
Vea Diplovataccius heißt er auch Runtinus, bey Panzer Runcinus; 
den Wríprung dieſes Beynamens weiß ich nicht anzugeben. 

37) J. Faber in prooem. Inst, v. Flavius: „vel dic quod 
flavus i. e. rufus, sicut David rex . . et ego Joannes de Monte 
Dulphi, dictus Faber, dioecesis Engolismae provinciae Burdega- 
kasis, sum.“ Den Ort Mons Dulphi weiß ich nicht ausjumitteln. 

38) J. Faber in S. ult. J. quib. ex caus. manumitt. „Con- 
tr me loquor, qui advocatus sum, et fui per 14. annos di- 
stractus a studio, — Daß er gerade in Montpellier Profeflor ges 
Bea war, fagt mut Egrefeuille hist, eccl. de Montpellier p. 
336., ohne Beweiſe anzugeben. 
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anlagt haben, das er fid) felb(t sufdreibt 99). 
einer andern Zeit war er Seneſchall von Roef 
caut in Angoumois *9). Daß er aber die Würde 
nes Kanzlers von Frankreich befleidet habe, ber 
nur auf der unbegründeten Angabe nicht gleichzeit 
Schriftſteller $1). 

Zur Beſtimmung des Zeitalters dienen m 
Stellen feines Synftitutionencommentars. Er erwä 
darin den K. Philipp von Valois als regiere 
welches auf die Zeit zwiſchen 1328. und 1351. deu 
Berner erwähnt er als verftorben den Pabſt Jop 
XXII., deffen Tod in das J. 1334. faͤllt ). € 


39) ©. u. Note 45. 
40) Pasquier Recherches Liv. IX, Ch. 39. p. 999. 


41) Taisand 1. c. hat bie Stelen neuerer Schriftſteller 
ſammelt. Als unbegrimdete Sage wird es angegeben in Tesser 
hist, de la Chancellerig T. 1. p. 13. Le Féron hist, des 
nétables etc. ed. 1658. p. 82. 163. Fr. Duchesne hist. 
Chanceliers p. 285. Man fet e$ auf 1323., mas ganz unm 
it, weil er viel (pdter, während er über die Inſtitutionen (d) 
noch Advocat war. Es ift aber. auch überhaupt unmahrfchein 
weil fid) bey bem Ruhm, den er als Schriftfieller genoß, eit 
fimmtere Nachricht von jener hohen Würde erhalten haben mig 

42) J. Faber in prooem. Inst. v. Imp. majestatem N 
„DD. j. can. distinguunt triplex notorium, Quoddam contin 
quod continuo perseverat, sicut quod Philippus filius cor 
Vallesii obtinet sceptrum Franciae. Und nachher: „Quis « 
judex exigeret probationes si negaretur Joannem natione C 
ranen. (leg. Codurcensem) papam fuisse, vel Benedictum ` 
eum: vel Philippum modernum regem Franciae prostrasse 
mingos apud Casellum?* — Die Schlacht bey Gaffel war in 
1328., Johann XXII, farb 1334 


Johannes Faber. 39 


béi cifirt er fer häufig feine Landsleute Jacobus be 
Ravanis und Petrus de SBeflapertica e dagegen nur 
kiten den Buttrigarius unb Bartolus *). Diefes 
Ales deutet darauf, daß er Fur; vor der Mitte des 
viergehenten Jahrhunderts das erwähnte Buch fihrieb, 
weit früher aber den Lehrfiuhl befleidere, den cr das 
mals ſchon feit vierzehen Jahren verlafen harte. 

Bon ihm haben fih zwey merfwürdige Schrif- 
ten erhalten: 


L Commentarius in Institutiones. 


$Sanb(driften: 
Zeng, Hänel p. 483. 
Madrid Aa. 1. Hänel p. 969. 
Sevila Aa. 140. 3. Hänel p. 980. 
Ausgaben: 


à 1488. be gebraucht 
We SH. bw d an b f. Panzer). d) habe ge audy 


IL Breviarium in Codicem. 
Handſchriften: | 


Zeus. Hänel p. 483. 
Sevilla 142. 26. Hänel p. 980. 
Ausgaben: 


(dk häufig, von 1480. an (f. Panzer). Ich habe benyit bie 


Faber in rubr, tit, J. de actt. „et huic videtur con- 
Bert. ff. de eden. in rub. et Jac. But. C. de ed. in rub.“ 
itate ans biefen Schriftſtellern habe id) bey ipm nicht bes 


ZS 
wg / 
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ed. Paris. 1645. 8., hinter welcher noch zwey kleine Stücke 
als Zugaben fieben: 4. bon demfelben Derfaffer eine ne repe- 
titio super materia quaest 8. torturae. 

de insigniis. 


Diefe Schriften zeichnen fih vor vielen gleidh 
zeitigen duch ihre gedrångte Kürze aus. Aud flreitet 
er in dem. Inſtitutionencommentar ausdruͤcklich gegen 
bie einreißende Weitläufigfeit der eregetifchen Vorle⸗ 
füngen, webep er die Gewohnheit von Bologna lobt, 
ohne Zweifel alfo feine Landsleute tadeln wif ). 
Eben fo fagt er in der Worrede zum Breviarium, 
er habe alles Wefenrlihe der vorhandenen Commen- 
tare in einen kurzen Auszug bringen wollen, den Je 
der felbft auf ber Reife mit fid) führen Fönne, fo 
wie er felbft ibm großentheils gefchrieben habe 5). 
Merfwürdig iff aud) fein Streit gegen die Rechts⸗ 
lehrer im mittleren Sranfreich, befonders in Orleans, 
die, im Vertrauen auf ihren Idien ausgebildeten fran- 
söfifchen Dialekt, das Lateinifhe zu vernachläffigen, 
und die Landesfprache in den Unterricht einzumifchen 
anfiengen 56. Ben den Prafrifern haben fih im 





44) ©. o. Rap. XLVII. Note 18. 

45) ,, Quem quia brevis et pro itinerante et negotiante, et ab 
itinerante et negotiante, et (ut plurimum) extra librorum prae- 
sentiam factus est, judicavi breviarium nuncupari. 

46) J. Faber in tit. J. de excus, v. similiter: „Quid ei 
nescit legere latinum, sed bene gallicum, sicut eunt molti ia 
Francia hodie: 6t speratar quod. erunt plures (proh dolor) vide- 
tar quod non possunt judicare cum debeant sententiae Latine 


IV. Johannes Faber. 41 


Sranfreich diefe Schriften bis auf neuere Zeiten herab 
in großem Anfehen erhalten +7). Bon feiner prafti- 
Ken Richtung zeugt aud) ber Commentar über des 
Johannes arbor actionum, den er am Ende beg 
Inſtitutionentitels de actionibus einfchaltete, um die 
Arbeit des Johannes in Frankreich befannter zu ma 
den SL mE ! EM 











scribi . . . nisi in partibus ubi omnes litterati sciunt gallicum 
legere et intelligere ,, . quod hodie nimis viget in Francia. Unde 
quandoque fuerunt (ot dicitur) Aurelianenses lectores, qui par- 
tim latinum, partim gallicum in cathedra loquebantur: quibus 
melius esset, quod baberent grossum idioma Engolismense vel 
Pictaviense, et scirent loqui latiunm, et intelligere scripturas, 
quam latinum spernere, et falsa opinione gallicum judicarent su- 
premum eloquii obtinere.“ — Es if zu bemerken, daB er felbft der 
provincia Burdegalensis , alfo nicht bet Francia, angehörte. — Ueber 
die Srofefforen von Orleans f. o. B. 3. S. 371. 

4T) Biele Zeugniffe hierüber find gefanmelt bey Taisand 1. c. 
Einige ruhmliche Urtheile von Stalienern f. bey Mantua N, 137. 

48) J. Faber in f. tit, J. de actt. „Quia tamen quidam ha- 
bent Me arborem Jo., licet pauci  citramontani ipsam arborem 
habeant, nec forte ejus notitiam, placet dare facilem et claram 
doctrinam per quam ipsa arbor poterit intelligi a quocunque. “ 
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V. Ohn ?) 


Diplovataccius N. 127., in einem "im Auszug ben 
Sarti P. 2. p. 265. 


Er war geboren zu Seng in Champagne, wo⸗ 
her er auch den Beynamen Senonenſis oder de 
Seno nis fuͤhrt 9). 

Von ſeinem Leben iſt Nichts bekannt ‚als daf 
er Profeſſor in Paris, zu einer anben Zeit aud) 
Advocat war 55). 

Daß er im Anfang des vierzchenten Jahrhun⸗ 
derts lebte, erhellt aus dem Werk, wodurch ſich al⸗ 
lein ſein Andenken erhalten hat. Er ſchrieb naͤmlich 
eine Summa de judicis possessoris mit den An- 
fangsworten: Quoniam multum est utile ea quae 
frequenter, welche von Diplovataccius über die 
. Maafen gepriefen wird 5, und auch gewiß uber 


49) Der Name wird fehr verfchieden gefchrieben: in den Hands 
beier Oio, bey Diplovatacciug Oddo, in der Ausgabe feines 
Buche O 

50) Dante feines Buchs: „Ideirco ego Odo de Senonis į ja- 
nior dictus de sancto Salvatore legum professor licentiatusque in 
decretis ^ etc, 

61) Diplovataccius aus ¿wey Stellen feines Buche, tit. 
de tabulis exhibendis, und tit. de vi. 

52) „Quae summa est adeo utilis . . . quam nunquam vi- 
derim. “ | 





V. Obo. 43 
die Dogmengeſchichte diefer wichtigen Lehre nod) mandhe 
Aufſchluͤſſe gewähren Fann. 

Handfhriften: 


Paris s. Victor N. 223 f. 95 — 41. 
Paris S. Victor N. Dei f. 75 — 102. 


Deng N. 4488. £. 66 — 113. 
Sims N. 641. Hàünel p. 403. 
Zoé, Hänel 


p. 483. 
Bafel C. II. 23. Hänel p. 557. oi, 


Ausgabe: 


Mogunt. 1536. E vor Olto Papiensis de ordine judiciorum, 
f o B. 4. e 322. Gobler beforgte diefe Ausgabe aus 
jwen Handichriften. 


, Das Buch ift gefchrieben im J. 1301., wodurch 
denn zugleich das Zeitalter des Verfaſſers feſtgeſtellt 
wird 5). 





53) Die Hf. aus Tours führt freylid) den Titel summa sup. 
jediciis, die ang Baſel: summa judiciorum; wahrfcheinlich find aber 
diefe Titel nur falfch angegeben, und e$ ift gleichfalls ei Buch de 
—— — ba eine andere Schrift von dieſem Verfaſſer nirgend 


wird. 
54) Die Ueberſchrift in beiden Hſſ. von S. Victor lautet fo: 
nine. summa . . . . composita a, d. M. CCC. primo.“ 


4A fap. XLIX. Staliener. 


Neun und Wierzigftes Kapitel. 
Italieniſche Juriſten im Anfang des vierzehenten Jahrhunderts. 





L Rihardus Malumbra. 


Diplovataocius N. 134. 

Panzirolus Lib. 2. C. 54. 

Foscarini leiteratura Venesiana T. 1. p. 17—18. p. 41. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. 8. 7. 

Bini Mem. della Perugina univ. P. 1. p. 70—74. 

Colle Studio de Padova Vol. 2. p. 49—56. 


Grabſchrift in Benedig, abgedruckt bey Pancirolus; fieht 
aud) bey Diplovataccius. 


Geboren zu Cremona $), Schüler des Jacobus 
de Arena ?). 

Als Lehrer fommt er mert in Padua vor, wo 
et in Urkunden von 1295 bis 1310. erfcheine ?). 


1) Nach der Grabfchrift. Auch nach Albericus f. u. Note 11. 

2) €. o. $5. 5. ©. 361 (aus Bartolus. ) 

3) Urkunden von 1295 1302. 1304. 1310. bey Colle p. 49. — 
1302, unb 1304. Facciolati fasti I. p. XXXIII. — Gutachten 
aus Padua von 1307. bey Tiraboschi L c. — Er duferte in Par 
bua feine Meynung über die Thronfolge des K. Robert von Neapel- 
Cinus in L, 3. C. de bon. mat. Defe Thronfolge fälle in das 
Car 1309. — Es ift alfo ganz irrig, wenn ihn Ghirardacci I. 
535. im 3. 1309. nad) Bologna verfent. 


L Richardus Malumbra. 45 


Im Fahre 1314. jeg er nad) Venedig, wo er 
ale Genfultore im Dienft ber Republik ftand, und 
große Auszeichnung genof. -Er wird bier nod im 
*y 1320. erwähnt ). 

Zem war er fDrofeffor in Bologna zugleich: mir 
Buttrigarius, Jacobus be Belvifio unb Mainerius 
Arifendus, mit welhen er einmal gemeinfhaftlid ein 
Gutachten ausftellte 5). Indem nun Rainerins ett 
1319. als Lehrer auftrat 5),. fo wird aud) baburd) 
bie Zeit feftgeftellt, in welcher Malumbra zu. Bologna 
lehrte. | | 
Hier war eg, wo er vom päbftlichen Hof wegen 
Kekeren verfolge wurde. Diefe Beſchuldigung grün 
dete fid) theils darauf, bag Malumbra ben Handel 
mit Sarazenen als rechtmäßig vertheidigre, theils auf 
feine Anhänglichkeit an K. Ludwig von Baiern und 
den Markgrafen von Efte. Zur Unterfuchung der 
Cad wurde im J. 1326. eine befondere Commif 
fon vom Pabft ernannt 7). Seine Collegen ver» 


4) Foscarini l c. p. 17. 18. 41. Facciolati fasti I. p. 


5) Bartolus in L. 11 D. de test. tut. N. 27: „Ista qme- 
stio foit semel in civitate ista . . . et fuit commissa Bononiae 
quatuor Doctoribus scil. Richardo Malumbrae, qui erat ibi tunc 
relegatus, Jacobo de Belvisio, Jacobo Buttrigario, et Raynerio 
de Forlivio.* — Bartolas in Auth. Soeramentum C. quando 
malir tut. off. 

€) ©. Zen, LIV. Num. I. 

7) Das näbkliche Gonmiforium, woraus s bie hier angeführten 
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wendeten fih für in, wurden aber deshalb vom 
päbftlichen Legaten hart getabelt 9). Der Ausgang 
der Sache ift niht flar °). | 

Später jedoch 10g fih Malumbra wieder nad) 
Venedig, in welchen Verhaͤltniſſen er nunmehr ba 
lebte, ift niht befannt. Er farb dafelbft im Sy. 
1334., und wurde vor der Kirche €. Giovanni e 
Paolo begraben 1%), von welchem Grabmaal die oben 
erwähnte fehr chrenvolle Inſchrift genommen ift. 

Bon Zeitgenoffen und Nachfolgern wird er mit 
glängendem Lobe erwähnt 1) Nady ber Grabſchrift 
wurde ihm bie Ritterwuͤrde und ber Grafentitel er- 


Unftände erhellen, it abgedruckt in Rainaldi annales ecclesiast. 
ad a. 1326. T, 5. p. 329. 

8) Buttrigarius in L. Quicunque C. de episc. „Nota 
quod quis malos homines non debet defendere, et ideo colle- 
gium doctorum fuit fortiter reprehensum a domino legato dum 
doctores supplicabant pro domino ricardo malumbra qui erat de 
haeresi damnandus, u 


| 9) Der Ausbrud des Bartolus: „qui erat ibi tunc relegatus" 
Note 5.) ift niht beutlid). Es fann heißen: er lebte damals in 
Bologna als ein Verbannter, (o Më er fchon früher einmal hätte 
an einem andern Orte verurtheilt (eot müffen; ober auch: er mar 
eben damals in Bologna verbannt worden, ndmlich durch Urtheil 
des Legaten, welches nur noch nicht solljogen war, fo daf er fid) 
noch ba aufbielt. | 
10) Foscarini Le Agostini Scrittori Viniziani T. 1, 
pref. p. VIL. — Diplovataccius giebt 1333. als Todesjahr an, obne 
Zweifel irrig. 
11) Albericus in Dig, vetus, prooem, „. . reverendi pa- 
tris et domini mei Richardi de Malumbris, cui cum omnium re- 
verentia loquendo credo vix parem in scientia nostra inventum 


I. Richardus Malumbra. A7 


heilt 2). Gr hinterließ zwey noch berühmtere Gd, 
ke: Alberims und Johannes Andrei 2). Er wird 
als Gegner der burd) die franzöfifchen Juriſten da. 
mals befonders verbreiteten feholaftifchen Methode in 
ber Rechtswiſſenſchaft angegeben 1). — Ohne Grund 
wird ihm eine Profeffur in Perugia zugefchrieben 15); 
eben fo auch die Cardinalswuͤrde 16). 

As Schriften des Malumbra werden Com- 
mentare über die Mechtsbticher angeführt, unter die- 
fen aber am beftimmeeften über den Coder, fo daß 
vielleicht nur Meier wirklich vorhanden gewefen ift 17). 


longis temporibus, * — Albericus in Cod., Const. Haec quae 
necess. „Richar. Malumbr. Cremonensis famosissimus doctor 
meus in studio paduano." — Eben fo aud) Diplovataccius. 

12) „Militis et Comitis . . . dotatus titulis Richardus prole 
Malombra. “ , 

13) Albericus, ſ. e. Note 11. — Johannes Andrei f. u. 
Sap. LL 


14) Albericus in Dig. vetus prooem.: „Ipse invidebat 
(leg. irridebat) aliquos auctores contemporaneos, qui stude- 
bant tradere scientiam nostram syllogistico, sophistico et dialec- 
tice medo.“ — (f. e. $5. 5. ©. 535. Note 13.) 

15) Bini p. 71. €t bringt eine Urkunde vor, nad) welcher 
Salamina 1321. nad) Perugia berufen wurde, woraus aber nicht 
feet, dağ er ben Ruf aunahm, mwas auch nad) ber im Tert enthals 
ten chrouologiſchen Zuſammenſtellung nicht wahrfcheinlich if. 

16) Arisi L 155. aus Verwechſlung mit bem Cardinal Ri. 
durdas de Senis. S. Mantua hinter Pancirolus p. 489. Es 
sinbet fih auf eine midverfiandene Gre des Cinus in L. fin. 
C. de feriis N. 4. Ä 

17) Diplovataceius: „Super toto Codice multum co- 
piese scripsit ac eliam totum residuum juris civilis egregie ex- 
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Außerdem werden ihm mehrere Quåftionch Beg. 
gelegt 181. fo wie Gutacheen uͤber wirkliche Rechts⸗ 
fäle 19). 

Nach einer Sage bey Diplovataccius ſoll er 
Venetianiſche Statuten gemacht und dafuͤr 5000. 
Dukaten als Belohnung erhalten haben. Nach einer 
glaubwuͤrdigern Nachricht aber iſt er bey einer Arbeit 
dieſer Art mr zu Mathe gezogen worden 20). 





planavit, quorum copia rara est," — Trithemius: ſchrieb uͤber 
Coder, Infitutionen, Pandekten. 

18) Albericus de statutis Lib, 1. Qu. 174: „Talis quae- 
stio disputata per dominum Rizardum," etc, — Diplovatac- 
cius aus Johannes Andred, — Trithemius. 

19) Cinus in Auth. Imo C. de act. et oblig. „et ita de 
facto consuluit Richardus Malumbra per hanc glossam. * — Ti- 
raboschi l. c. (f. 9. Note 3.) 

20) Foscarini p. 17. 18. 


IL Ol. 
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IL Dibrabus. 


Diplovataecius N. 141. 

Panzirolus Lib. 2. C. 62. 

Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. ©. 5.. 
Colle Studio di Padova, Vol. 2. p. 67 — 62, 


Grabſchrift in Avignon, bey Pancirolus abgedruckt. 


Er wird bald Oldradus de Ponte, bald de 
faube genannt, bas legte von feiner Vaterſtadt 
Lodi 21), | 
Seine Lehrer waren Jacobus de Arena und — 
Sinus 2). | 

Zuerſt erfiheint er 1302. und 1303. in Bologna, 
nicht als Lehrer, fondern als Afleffor in einem Ge- 
richtshof ?*). | 

Dann tritt er als Rechtslehrer in Padua auf, 
für die Jahre 1307—1310 ficher erweislich ^). 

In unbefannter Zeit war er Profeffor in Siena 
neben Jacobus be Belvifio, mit bem er in Feind 
ſchaft lebte, und auf deffen. Anftiften er verbannt 





21) Diplovataccius und Tiraboschi l. c. 

22) Diplovataccius. — gl. oben B., 5. ©. 361. 
33) Tiraboschi. | 

34) Colle p. 58. aus Urkunden. 
VI. D 
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wurde. Er wanbte fid mm nad) Montpellier, wo 
er wiederum als Lehrer auftrat ?5). Gleihfalls in 
unbefannter Zeit muß er Profeffor in Perugia ober 
Bologna gewefen feyn, da ihn Bartolus als feinen 
Lehrer bezeichnet, welcher nur in biefen Schulen ftw 
dierte 2°). 

Endlich verließ er das Lehramt und begab fi 
an den päbftlihen Hof mad) Avignon, wo er zum 
Advocatus confifterialis ernannt wurde ?7). Er farb 
bafelbft 1335., wie bie Grabfchrift bezeugt. Auch 
ift die frühere Zeit feines Todes, die Manche am 
nehmen, deshalb unmöglich, weil in feinen Schriften 
P. Benedict XII. genannt wird, der doh erft am 
Schluß des Sy. 1334. zum Pabft erwählt wurde 29). 

Die gewöhnliche Angabe, daß er einige Zeit in 
Rom gelebt habe, beruht blos auf bem Misverftänd- 
nig der curia Romana, die feit 1306. nicht mehr 
in Nom, fondern in Avignon zu fuchen ift 2°). 


25) Diplovataccius im eben des Jac. be Belvifio: „Ite 
et legit Senis et concurrebat cum Oldrado de Laude, et inimici 
facti sunt ita taliter quod praedictus Diis Jacobus fecit bandire 
dominum Oldradum de Senis, et tunc Oldradus ivit ad Montem- 
pessulanum, secundum Baldum in tract. de commemoratione. * — 
Eben (o im Leben des Dldradus, 

26) ©. u. Kap. LIH. Noten 12. 13. 

27) Diplovataccius u. Tiraboschi L c. 

28) Tiraboschi Le 

29) Tiraboschi l. c. — Oldradus ſelbſt nennt fij nämlich 
» advocatus in curia Romana.“ — Der Irrthum finder fid) u. a. 
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Er hinterließ ſehr beruͤhmte Schuͤler: Albericus, 
Bartolus, Paſtrengo 3"). — Johannes Andreaͤ war 
kin Freund, wie Diplovataccius bezeugt. Petrarca 
war von ihm ermahnt worden, die Rechtswiſſenſchaft 
der Poefie vorzuziehen, b erwähne ihn mit Aus- 
zeichnung ). 

Seine Schriften ſind folgende: 

1. Exegetiſche, wahrſcheinlich nachgeſchriebene Vorle- 
ſungen. Solche waren ſicher vorhanden zum In⸗ 
fortiatum und zum Coder, denn in beiden Rechts- 
buͤchern werden fie von Albericus unzähligemal bey 
einzelnen Stellen angeführt 22); desgleichen zu den 
libri feudorum 2). 

2. Quäftionen, zu Disputationen in Padua ge 
braucht 291. 








bey Sencirelué, der daneben, mie es ihm haufig begegnet, aud) bie 
rigtige Angabe von Avignon ohne alcn Argwohn einer Verwechſ⸗ 
kung mittbeilt. — 

30) €. 0.8. 3. ©. 27. u. unten Kap. LII. und LIII. 

31) Petrarchae epp. fam. IV. 10. 

33) Bgl. aud) Diplovataccius: ,, Lecturam perutilem s su. 
per Codice castigata: et accurata doctrina conscripsit.“ Weber 
Wt anderen Rechtsbuͤcher führt er son ibm feine Commentare an. 

33) Caccialupus bey Pamirolus p. 505.: „vidi ejus cotn- 
peadiosam et utilem lecturam super feudis.“ (Diefe Stelle if 
xdech wicht von Gaccialupus, fondern von einem Unbekannten in der 
Uuigabe von 1530, interpolirt. ) 

34) Diplovataccius aus Stellen des Johannes Andrei und 
led Albericus. 

9 
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Confilia, 333. an ber Zahl 2). Dieſe vornàne 
fid) haben den großen Ruf bes Oldradus begrun- 
det, ja fie gehören zu den berügmteften Confilien- 
fammlungen überhaupt, unb es ifl aus ihnen ge 


wiß noch jeßt großer Gewinn für die Dogmen 


4. 


‚gefhichte zu ziehen. Sie find wuert gu Mom 


1472., dann aber febr häufig gedruckt worden 1). 
Won dem zweydeutigen Verhälmiß bes Johannes 
Andrea zu diefen Confilien wird unten im. Leben 
diefes Mechtslehrers die Rede fenn. 

Mehrere Abhandlungen, unter andern cine de le- 
gitimatione ?7). | 





35) Diplovataccius. 
36) ©. Panzer. — Eine Handfchrift zu Padua citirt Fabri- 


cius bibl. med. T. 5. p. 161. 162, ed. Mansi. 


37) Caccialupus L c. „circumfertur hodie ejus tractatus 


de Legitimatione cum aliis, qui sunt multum utiles." (Interpo⸗ 
lation wie oben Note 33. ) 
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UL Jacobus be Belvifio > 


Diplovataccius N. 135. 

Mazzuchelli Vol. 2. P. 2. p. 792 — 724. 

Sarti (Fattorini) Tom. 2. p. 18—27 (bie Urkunden dazu 
fnb nod) nicht mit abgedrudt). 

Fantuzzi Scrittori Bolognesi T. 2. p. 44— 60 (manche 
Zufäge zu Wattotini). 


Bini mem. ist. della Perugina univ. P. 1. p. 64— 68. 

Colle Studio di Padova Vol. 2. p. 84—95 (faf Nichts 
Eigenes). 

Laspeyres GT der Libri feudorum ©. 98 — 102. 


Cr war geboren um 1270. in Bologna, aus 
einer daſelbſt fepe befannten Familie 99), Seine Lehrer 
waren Francifcus Accurſii und Dinus an. 

In Bologna lag er 1296. unb 1297. als Ba. 
djalarius; den Doctorgrad fonnte er niht erlangen, 
ſowohl weil er zu den unterdruͤckten Lambertacci ges 
hörte, als weil er nicht in naher Verwandtſchaft mit 





35) Der Name wird in Urkunden verfchieden gefchrieben: de 
Belvisio, Belviso, Belvixio, auch Belvixius. 

39) Sarti p. 18. 19. Fantuzzi p. 44. — Jac. de Bel- 
visie in Anthent, praef. „Jacobus de belviso juris civilis pro- 
lessor civis bononiensis.“ — Ban irrig wird von Manden Air 
als feine Vaterſtadt angegeben. 02 

40) Jac. de Belvisio in Auth. fol, 21: ,,Dinus dominus 
mess, ' — ibid. fol. 28:. „et per dom. meum Francis.“ 
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irgend einem Mitglied ber Facultät fland *), Er 
promovirte daher 1297. in Air am Hof bes K. 
Carl IL. von Neapel, und diefe Promotion wurde 
im Cy. 1998. oder 1299. in Neapel wiederholt *). 

In Neapel war er als Profeffor ber Univerſitaͤt 
angeſtellt mit einem Gehalt von 300 Fiorinen 8); 
aud) [as er in diefer Eigenfhaft in dem Schuljahr 
1301 — 1302. über das Digeftum vetus *). Später 
wurde er daneben zum Königlichen Rath und zum 
Rihter der Gran Corte ernannt, mit einer Zulage 
von 10 Unzen 55. 

Mehrere Syafre lang fuchte ber König vergeblich, 
ihm bie Aufnahme unter die Bolognefifchen Doctoren 
zu verfehaffen; endlich wurde es mit Mühe bewirfe, 
aber nur vermittelft einer neuen Promotion in Bo- 
logna, fo daß er überhaupt dreymal zum Doctor ge- 
macht wurde 59), 





41) Sarti p. 19. Fantuszi p. 45. — Bgl, eben ©, 3. 
. ©. 248. Note 240. 

42) Sarti p. 19. 90. F antuzai p. 46. — Bgl. oben B. 
3. ©. 191—192. ©. 305 — 306. 

43) Origlia Vol. 1. p. 169. aus dem rds. — Laspeyres 
K 100. aus Jac, de Belvisio in 1. Feud. 5, $. 1. 

44) Origlia Vol, 1, p. 199, Urkunde dafelbft abgedruckt, 

. 45) Origlia We 1. p. 169, aus dem Archiv, — Signo- 
relli vicende T, 3, 31. giebt das Gehalt im Gamen auf 50 
Umen an, maf ungefähr daſſelbe if, ba bie Ume Gold 8 Fiorine 
beträgt. 

46) Sarti p. 20. 21, Fantuszi p, 47—49. — Bol. oben 
$5. 3. €. 306. — Die Ruͤckkehr nad) Bologna Fällt um das I. 1205, 
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Allein bie politifchen Stürme, won welchen Yta- 
lien damals bewegt wurde, kefen aud) ihn lange zu 
feinem bleibenden Aufenthalt gelangen. Won Bologa 
yg er 1306. nad) Padua *), bann nad) Siena, wo 
er die SBerbannung feines Kollegen Ofbrabue be 
wirkte 55). Darauf nahm er 1308. eine Lehrftelle in 
Perugia an, erhielt da aud) 1309. bas Bürgerrecht 
unb eine Erhöhung des Gehalts bis zu 200 Fiorini ). 
Allein ſchon im October 1309. flog er wieder in 
Bologna einen Contract über einen Hoͤrſaal. 1311. 
und 1313. war er von Bologna abtwefend, indem er 
wahrfcheinlich von Neuem in Neapel lebte an. 

Endlich wurde er 1316.. zum zweitenmal in. Pes 
rugia angeftelt, wo er nun Fünf Jahre lang blieb $$). 

Sym J. 1321. fefrte er für immer nad) Bo- 
logna purud, und wurde mit feinem ganzen Geſchlecht 
unter bie herrfchende Partey der Geremai aufgenom» 
men Er lebte mun ruhig und hochgeehrt, und wurde 
m den wichtigften Gefchäften der Republik zugezogen. 








47) Sarti p. 21. 22, Fantuzzi p. 49 — 51; 

45) ©. 0. Note 25. Vgl. Sarti p. 22. Fantuzzi p. 51— 52. 

49) Dini p. 65—67. aus bem Stadtarchiv. ` 

50) Sarti p. 23, Fantuzzi p. 53. 54. Beide lduanen den 
wrbergehenden Aufenthalt in Perugia, ohne Grund, unb im Wider⸗ 
wach mit urfunMiden Nachrichten... — Eine profeffur in Trwigi 
if xit gewiß. Colle p, 91. | 

51) Bini Le Sarti p. 29—24. Fantazi p. 54. Bies 
kmm mit 200 Siorini. 
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Er war hier einer der Lehrer des Bartolus, an def- 
fen Promotion er Theil nahm. Sein Tod erfolgte 
im Anfang des Syanuars 1335 SEL 

Schriften des Jacobus: 

1. Commentar zum Authenticum. Eine Hand- 
ſchrift befindet fih zu Turin 5). 

Die einzige Ausgabe in Folio führt bie Ueber- 
fhrift: Jacobi de Beluiso lectura summam auten- 
ticorum et usus feudorum elucidans. Am Ende 
ft: Lugduni per magistrum Jacobum Sachon 
1511. 8 Nov. D — Das Budh ift befonbers da- 
durch merfwürbig, daß bet Verfaſſer in der Vorrede 
erzählt, er befige auch bie ungloffirten Novellen, und 
habe diefelben am Schluß des Werks beygefchrie- 
ben 21. In der Ausgabe freylich fehle diefer An- 





52) Sarti p. 24—26. Fantuzzi p. 55—58. 
' $3) Codd. Mss. Tourinenses P. 2, p. 77. N. 263. — Papiers 
handſchrift des 15. J. 9. auf 90 Blättern. — Nach einer brieflichen 
Nachricht von Gleffius ift bie Handſchrift defect, unb ſchließt mit 
Rov. 159, enthält auch Feinen Anhang ungloffirter Novellen. 

54) Vol, über die Ausgabe Goͤtze Merk, der Dresdner Bibl. 
IL 347, 

55) „In quibusdam tamen libris plures sunt tituli in una 
collatione quam in aliis: quia multae sunt constitutiones extra- 
vagantes quae hodie locum non videntur habere: et ego omnes 
habeo et eas videre potestis in fine hujus lectarae: Quarum in 
charitate copiam suscepi a venerabili patre et domino meo D. 
petro de ferrariis utriusque juris excell. professore archiepiscopo 
Arelatensi illusteiss, regis Düi Caroli II. Sicil. et Hier. regis 
cancellario: qui me doctoratus honore in aula regia ipsiusque 


- 
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bang, unb chen fe and) in ber oben angegebenen ` 
Handſchrift. — Eine. Stelle des Buchs über bie råd- 
wirkende Kraft der Geſetze, bat in- der neueften Zeit 
die Aufmerffamfeit umfrer Rechtsgelehrten auf . fih 
gezogen "71. Das Budh ift in. der fpäteren Lebenszeit 
bes Verfaſſers entweder gefchrieben, oder doch tiber» 
arbeitet, ba ine zu Bologna im Jafre 1325. öffent. 
lid) verhandele Quaͤſtio darin eingerüde ift 5). — 
Außerdem werden ihm casus breves úber das Au- 
ffenticum zugeſchrieben, die in einer gedruckten Aus⸗ 
‚ gabe vorhanden find 59. Ob diefe mm aus jenem 
Commentar blos ausgezogen find, oder ob fie ein abe 
sefondertes Werf bilden, Tonn ich nicht beflimmt ate 
geben; wahrfcheinlid aber find e$ nur Stellen aus 
bm Commentar, die von dem Sammler ber Caſas 
eusgefchrieben find: 
2. Commentar zu den Libri feudorum. Das 
Werf ifl gefchrieben vor dem J. 1310., ba es ben 
$. Carl II. nod) als Ichend erwähnt, damals harte 
hr Verfaſſer ſchon achtmal úber das Lehenrecht ge 








praesentia decoravit. gl. auch Diener Geſch. der Novellen 
e. 397. 


56) Bergmann Derbot der ruͤckwirkenden Kraft neuer Geſetze 
€. XXI. 78 Die Stelle des Belviſio findet fi im Comm. zu 
Re. 115. 


57) Auth. de triente, fol. 25. bet Ausgabe. 
58) ©. o. D. 5. ©. 318, 
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kën, Haudſchriften des Werks finben fib zu ali 
unb zu Berlin: Die erfte Ausgabe ift die fhon an- 
geführte von 1511., hinter bem Commentar zum Au- 
thentium; nachher ift es: fehr oft «Bein abgedruckt 
worden. Das Werf. befolgt die Ordnung des Quel- 
entertes, und fekt daben diefelbe "emm wie bie 
gewöhnliche Gloſſe, voraus 59). | | 

3. Practica criminalis. Das Se beſtehe aus 
zwey Abſchnitten: a) Klaglibell uͤber cine- einzelne Jue 
jurienſache mit weitlaͤuftgem Commentar. b) Theo- 
rie des Criminalprozeſſes. Es iſt zuerſt hevausgege⸗ 
ben Lugd. 1515. 8., dann aber noch oͤfter und an 
verſchiedenen Orten 9). — Manche ſchreiben ihm aud) 
ein Buch tiber ben Civilprozeß zu, aber ohne Grand, 
unb nur durd falſche Titel mancher Auegeben ver⸗ 
leitet 9*). 

4. Quaestiones s. Dispytationes, zum, Zei 





59) Bal. über alle diefe: Angaben Laspedtes €. .99 — 101. 

60) 3..8. Lugd. 1529. S., Colon. 1580. 8., Colon. 1606. 8., 
und in: Modii rerum crimin. praxes T. 1. pag. 245. Francof. 
1587. f. In mehreren neueren Ausgaben, namentlik bey Modius, 
iR es in drey Buͤcher eingerheilt, unb diefe wieder m Kapitel: nicht 
fo die aͤlteſten Ausgaben. — Mettere Ausgaben i. B Lugd. 1529, 
haben nod) als Anhang eine Repetitio in $. Contrahentes de foro 
comp. 

61) Die Ausgabe Colon. 1606. s. führt diefen Titel: Praxis 
absoluta et solennis tam civilis quam crim. actionis intentandae, 
enthält aber in ber That nicht mehr als alle übrige Ausgaben, ndm; 
lich blos den Criminalprozeß. Durch jenen’ falfchen Titel it u. o. 
getäufche worden Mazzuchelli p. 724. 
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eingeruͤkt in den Commentar über das Authenti- 

am 9). 

5. Solutiones contrariorum et brocardorum 
insolutorum a glossatore. Diplovataccius führt. diefe 
Schrift mit nem gar weitläufigen, Titel an, unb fo, . 
bag man davon etwas Wichtiges erwarten möchte. In 
der That aber find e$ nur ganz unbedeutende und une 
brauchbare Zufäge zur Gloſſe 93). 

6. De excommunicatione, in mehreren Aus⸗ 
gaben TV 

Die Schrift de primo et secundo: decreto, 
die ihm bengelegt wird, gehört: in ber That dem m Ja 
cobus Balduini "e 








62) D iplovetaccius, — Bal. aud oben, Note 56, — Eine 
quaestio de percussione findet ſich in einer Turiner Handſchrift. 
Mazzuchelli p. 724. 

63) Parifer Handſchrift 4598. ‚hinter Gandinus de: -ordine 
maleficiorum ; 19 Blätter. er | 


64) u. a, Tract. un, j. T. XIV. Mel. Mazzuchelli p. 724. 

63) ©. e. B. 5. S 104. — Einige unerfldrlide Citate eige⸗ 
wt Werke finden fid) in der Practica crim. Lib. 2. C. 14. 15. ed. 
Medi, 4. B. „de hoc die ut habes in magno popyro D. de 
J. et J. L. Jus civile, item adde Me theoricom in prooemio 
D, in parea papyro“ und gebr: „dic at habes C. de prob- 
l actor in magno papyro.“ NC 


* 
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IV. Sjacobusé Buttrigarine. 


Diplovataccius N. 135. = 
Mazzuchelli Vol. 2. P. 3. p. 1911 — 1912. 
Sarti (Fattorini) T. 2. p. 2 —31. 
Fantussi T. 2. p. 330 — 338. 





Er war aus einer Bolognefifchen Familie, um 
1274. geboren, ffubierte jung unter unbefannten Leh- 
ren 95), und war fhon im X. 1293. Notar. Sym ` 
D. 1307. befleidete er eine befoldete Lehrftelle, wurde . 
aber erft 1308. ober 1309. Doctor. Nach dem Tod 
des DBelvifio galt er für den Grften unter den Bo- 
lognefifchen Rechtslehrern. Sein berühmter Schüler 
Bartolus erhielt von ihm den Doctorgrad. Er flarb- 
bey der großen Peft im J. 1348 ei 

Seine wichtigften Schriften find eregetifchen In⸗ 
halts, und da fie gedrude find, fo Fönnen fic zur 
fpeciellen Characteriſtik einer Zeit benutzt werben, 





. Gët Salicetus in auth. Si gua mulier C. de ss. eccl? 
beurtbeilt eine Meynung des Jacobus Balbuini, unb fagt bagn: „et 
ita declarabat dominus meus Jac. But, cui est credendum, guia 
scholaris ejus fuit. Santuyıi nimmt das als ficheres Zeugniß 
an, ‚ohne die Unmöglichkeit zu bedenken, daf der Lehrer 1235., ber 
Schuͤler 1348S. geftorben (eom folte. Wahrfcheinlich find in diefer 
Stelle beide Namen verfchrieben. ' 
67) Matth. de Griffonibus chron, ap. Murat. T. 18. p 

167. Fattorini (e&t unrichtig 1347. 
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weiche chen nicht reich an erhaltenen Schriften von 
größerem Umfang (fl... Eine guͤnſtige Meymmg von 
diefer Zeit vermögen fie jedoch niht zu erwecken. 

1. Lectura in Digestum vetus. 

Eine Handſchrift davon iſt im Spaniſchen Gol. 
legium zu Bologna %). Zwey Ausgaben werden mit 
einiger Zuverläffigfeit angegeben: Rom. 1606. f. und 
Rom. 1611. f. ®). | 
2. Lectura in Codicem. 

Handſchrift zu Leipzig 7%). Ausgabe, die ich (dii 
vor mir habe: Paris. opera mag. Berth. Rembolt, 
imp. Jo. Parvi 1516. 18. Febr. fel. | 

Nach Diplovataccius gab es eine ältere und eine 
neuere Lectura 77), wahrfcheinlich ift in der Ausgabe 
die neuere enthalten. 

3. Ueber. den Synftitutionentitel de actionibus 7). 
4. Quaestiones et disputationes 73) 





68) N. 272. nad) Mazzuchelli p. 1912. — N. S2, nad 
Fantazzi p. 338. 

69) 1606. Cat. Lugd. Bat. p. 101. — 1611. Cat. Bodlei. 
L 119, — Die bloßen Angaben des Lipenius verdienen Feine Beach⸗ 
NM. . 

'* 70) Feller p. 225. 

71) „et super C. duas lect. composuit vet, et novam.“ — 
Panzirolus II. 56. nimmt auch im Dig. vetus eine doppelte Lees 
im en, wovon jebod) Diplovataceius Nichts fagt. 

72) Diplovataccius. Gesner p. 352. 

73) Diplovataccius. Gesner p. 352. — „Quaest. et 
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Außerdem nod) eine Anzahl Fleiner, unbedeuten⸗ 
der Schriften, von welchen ein Theil gebrudft ig "1 





Disp. Bononiae apud Anselmum Giaccarellum. 1857. 8.“ Maz- 
zuchelli p. 1912. 

74) Dm Tract. univ. j. Bebe folgenbe: de oppositione com. 
promissi, de renuntiationibus, de dote, de testibus. — Einige 
andere f. bey Maszuchelli p. 1912, Fantuszi p. 338, 
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| Funßzigſtes Kapitel. 


Cinus. 


Diplovataccius N. 140. 
Panzirolus Lib. 2. C. 58, 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 14—17. 
Sebast. Ciampi memorie della vita di Messer : Cino da 
Pistoja. Pisa 1808. 8. 
ed. 2. Vita e poesie di Messer Cino. Pisa 1813. 8. 
ed. 3. Vita e memorie di Messer Cino. Pistoja 
1826. 8. | 
Qo In der zweyten und Dritten Ausgabe find alle Ge; 
dichte des Cinus abgebrudt. — Ungemein gründliche Un- 
terfuhungen, reih an neuen Nachrichten. Der Verfaſſer 
bat befonders ein handfchriftliches, auf Urfunden gegründe: 
tes, von Arfaroli benugt (pref. p. V.). Ich citire 
Soch Seitengatien der dritten Ausgabe. 
Bini Vol. 1. p. 77—84. (blos aus ben zwey erflen Ausga⸗ 
ben von Ciampi, ohne eigene Zuſätze). 


Qucllenmäßige 9tadridten: | 


1. Doctordiplom von 1314. f. o. B. 3. S. 197. 629. 

2. Berzeichniß feiner binteclafenen Bücher f. o. $8. 3. S. 559. 

3. Cini lect. in Codicem, epilogus: „Hic sit fiuis 
... Operis lecturae hujus libri: quod ego Cynus 
de Sigisbuldis de Pistorio, posterus forte illius Si- - 
pisbuldi, consularis viri, de quo habetur mentio 
infra, ut nemo ad suum pa. l. una lib. XI. facien- 
dum cum auxilio Dei assumsi, et quasi continue 
prosequendo, infra biennium terminavi. Currentibus 
a nalivitate D. üri J. Chr. a. M.CCC.XIV. d. XI. 
mensis Junii . . . Sic ego, ne putarer in vacuum - 
totiens lustrasse Bononiam, ubi bona sunt omnia: 
post revoluta scripta multorum, doctrinam praedi- 
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cavi: hoc est, coram dixi, et ante faciem emnium 
osui laboris mei fructum .... ` 
4. Cinus in L. fin. C. de usufr. über feine privata 
examinalio; abgebrudt oben B. 3. ©. 195. 
5. Mehrere einzelne Urkunden, theil abgedrudt, theils blos 
benußt bey Ciampi. | ZEE 


Abbildungen: 


Auf dem herrlichen gleichzeitigen Grabınaal im Dom n Piſtoja 
iſt er zweymal lehrend abgebildet, Das ganze Grabmaal 
ift vor jeder Ausgabe von Ciampi geftochen; der Kopf allein 
in der Serie di Ritratli d'uom. ill. Toscani, Vol. 2. 

3 


N. 3. 

Bier alte Gemählde in Piftoja, welche ben Einus theils allein, 
theils mit mehreren Zeitgenoffen zugleich, darſtellen, be: 
fchreibt Ciampi p. 87. 88. 103. 104. 144. Eines berfelben 
findet fich geflochen vor den zwen erften Ausgaben von 
Ciampi. Pancirolus befchreibt ein Gemählde zu Udine, 
worauf Einus, Petrarca, Cavalcanti und Boccaccio zufam: 
men abgebildet feyn follen, veranlaßt durch eine gemein 
fchaftliche Reife derfelben nad) Udine. Diefe Reife wenig: 
deng it unmöglich, da Cavalcanti ftarb, che Petrarca und 
Boccaccio geboren wurden. | 


Sein Name ift gebildet aus bem Namen Guitto 
oder Guittone, welcher werft in das Diminutiv 
Guittoncinus, dann burd) Abfürung in Cinus 
umgebildee wurde t), weshalb die in den Ausgaben 
allgemein übliche Schreibart Cynus zu verwerfen ift. 

Er war geboren im J. 1270. zu Piftoja, von 
Francefco di Guittoncino, und Diamante bi Bona 

ven: 





1) Urkunde ben Ciampi p. 25. 115. not, 2: „Voluit domum 
suam devenire ad cinum seu guittoncinum filium francisci notari 
quondam domini puittoncini, * 
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venturo di Tonello. Sein altes und edles vaͤterliches 
Geſchlecht führe den Namen Sinibuldi ?). 

Ueber den Ort und die Zeit ſeiner Studien iſt 
mir dieſes gewiß, daß er im J. 1300: zu Bologna 
den durchreiſenden Petrus de Bellapertica bey einer 
Gaſtvorleſung hörte 21. — Seine fruͤheren Lehrer 
waren: | 

1: Dinus, bet er off mit t qtofer Berehrung 
nennt 5), unb ber für feinen Hauptlehrer.gelten fan. 
Ohne Zweifel fand diefes Lehrerverhältuig in Bologna 
ſtatt, es Fönnte aber vielleicht (don in Piftoja anges 
fangen haben, wo Dinus 1279 — 1284. lehrte 5). 

2. £ambertinus be Ramponibus ©), fiber 
in Bologna, weil diefer an feinem. andern Orte Pros 





2) Ciappi p. 4—25, 113—115. 145. 148. Das Geburte⸗ 
jabe 1270, aud Arfaroli. — Der Gefchlechtename Sinibuldi ober 
de Sinibuldis gründet fid) auf Urkunden; daher find zu vermerfeti 
die abweichenden Schreibarten: Sigibuldi, Sigisbuldi „Sighibuldis, 
Sinibaldi. Freylich ſchreibt Cinus ſelbſt, im dem oben abgedruckten 
Epilog, de Sigisbuldis; aber dieſes geſchieht, wie er dnbeulet, mie 
um ſich eine Verwandtſchaft mit bent alten Sigisbuldus at vindiciren, 
ker in L. 1 C. ut nemo (11. 53) als Conful des 3. 437. erwähnt 
wird. Diefe hiſtoriſche Spielerey fam alfo nicht als offe 
Segen gelten, roo Urkunden widerfprechen. 

3) Cinus in L. un. C. de sent: q; pro eo q. int; (7; 47) 
N. 6. — Daf er in Padua ftubiert habe, und von ber Promotion 
mrödgemiefen worden fey, wie Papadopoli behauptet, ift gani under 
wein. Ciampi p: 33. 

Aen D. 5. ©. 402, = 

5) 6. o. B. 5. ©. 397; 

6) €. ». $5. A ©. 195, 
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feor war 7). ` Außerdem wird mod Francifcus 
Hecurfii als fein Lehrer genannt, was fehr möglich 
iff, ba diefer in der That neben Dinus in Bologna 
zu der Zeit lehrte, als Ginus fid) dafelbft aufhielt 9). 
Indeſſen find baftir beweifende Stellen bis jekt nicht 
angeführt worden °). 

Nun fuchte Gig in Bologna die Promotion 
zu erlangen. Er wählte fih feinen Lehrer Lamberti- 
pus zum Promotor, das ramen, von welchem er 
felbft einen: Umftand ausführlich mittheile, wurde ges 
halten 19), und er erwarb alfo baburd) die Wurde 
eines Cicentiaten. : In welchem Jahr diefes Eramen 
Gott fand, iff nicht genau zu beffimmen. Da er je 
bed) den Dinus, feinen Hauptlchrer, nicht als gegen« 
wärtig aufführt, fo war eg gewiß erft nad) deffen, 
um 1299. erfolgtem, Tode: und ba Lambertinus im 
Sy. 1304. ftarb, fo muß es überhaupe zwifchen 1299. 
und 1304. gefeßt werden. — Warum eg aber damals 
l niht weiter als zu jenem erften Eramen, nicht jut 
fenerlichen Promotion fam, läßt fid) nicht fier at 





7) ©. 0. B. 5. ©. 379. 
8) ©. 0. $. 5. ©. 398. 


9 Diplovataccius: „Fuit auditor Franc. Acc. et Dyni, - 
ut millies in suis lecturis i ipsos praeceptores fuisse profitetur. “ 


Aber bie Stellen, die er anführt, nennen den Zrancifcus als Lehrer 
nicht. Eben fo bey Ciampi p. 31. 32., ber daffelbe behauptet und 
gleichfalls mit nicht beweiſenden Stellen belegt. | 

10) ©. 0. 8. 3. ©. 195. 
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geben. Nach einer alten Sage wurde Gig aus 
Misgunft von ber Doctorwuͤrde zurückgewiefen, was 
war wohl möglich, jedoch burd) Fein gleichzeitiges 
Zeugniß beglaubigte iff 1). 

Ein Aufenthalt in Sranfreih, von welchem die 
Schriften des Linus mande Spuren enthalten 12), 
falt wahrfcheinlic in diefe Zeit, in welcher er noch 
weder durch öffentliche Verhaͤltniſſe, mod) durch den 
Eheftand, enger an das Waterland gebunden war. 

In ben erften jahren des vierzehenten Jahr- 
hunderte wurde ganz Tofcana von wilden Partey- 
fampf zerriffen: feine Stadt aber hatte fihwerer ba» 
von zu leiden, als Piftoja. Hier waren bie Bianchi 





11) Diplovataccius: „et fertur Bononiae propter invi- 
diam . . . reprobatum.'* Vielleicht it ble Gage entitanden burdj 
Mieverſtaͤndniß ber Ersdhlung, bie er felbit vom Eramen mittheilt, 
Welleidót aud) blos aus ber allerdings auffallend langen Zwiſchenzeit 
wifchen Eramen unb Promotion (menigftens 10 Sabre). idt m 
efldren if bie Sache aus den Schwierigkeiten, bie man damals in 
felegna oft den Promotionen entgegen felltes denn diefe Schwierig⸗ 
keiten bezogen fid) nur auf Bolognefer, nicht auf Ausländer (B. 3, 
©. 190). Bgl. überhaupt Ciampi p. 35—37. 


12) Cinus in L. un. C. ut quae desunt (2, 11): „et hoc 
ssdivi in disputationibus publicis diffiniri per fratrem Aegidium 
magistrum theologiae ordinis Eremitarum.“ (Diefer war Profeſ⸗ 
fr in Paris. Ciampi p. 48) — in L, 2 C, quae sit longa 
consu. (8. 53) N. 925; „unde solent dicere barones Franciae“ 
ge, — Ciampi p. 47—50. fegt diefe Reife, ohne Beweis, unb 
mit weniger Wahrfcheinlichkeit, nach gefchloffener Ehe. Nur das if 
aus den angeführten Stellen gewiß, daß bie Reife (Hon fatt gefunden 
batte, als der Commentar qum Coder angefangen wurde [1312]. 
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und Neri entftanden, die fh bann über Toſcana 
augbreiteten: urfprünglich Zweige der Berrfchenden 
Melfenparten, jedoch fo, daB die Bianchi mehr zu 
den unterdruͤckten Gibellinen hinneigten, und ihnen 
eft Shug unb neuen Einfluß verfihafften. Nachdem 
die Ner aus Piftoja vertrieben waren, zogen die 
Heere von Florenz und Lucca gegen die Stadt, und 
tiafmen fie nach harter Belagerung ein [1306]. Die 
vertriebenen Neri wurden zuruͤckgefuͤhrt, zugleich aber 
bie Stadt in firenge Abhängigkeit von den Eroberern 
gebracht H) — Jn diefer Zeit [1307] war Cims 
Affeffor des Civilgerichts in Piftoja Er felbft er- 
währt diefe Verhälmiffe, imb erzählt, daß durch ein 
Statut alle SchuldFlagen der Bianchi gegen die Neri 
auf. Fünf Jahre fuspendirt worden feyen 1%). 

Durch die fortwährenden Unruhen aber wurde 
et genótfigt, feine Vaterſtadt zu verlaffen, und in 
der Lombardey umher zu irren. Wie es feint, hielt 
er fih eine Seit lang im Gebürge von Piftoja auf, 
ben dem vertriebenen Haupt der Bianchi, Filippo 
Vergiolefi: deffen Tochter Selvaggia wurde von nun 











13) Barthold Roͤmerzug £. Heinrichs von gütelburg Th. 1. 
©. 73—78. 123. 152—158. — Den Haß gegen die Lucchefifchen 
Unterbrüder fpricht Cinus Goart aus. Comm. in Cod, L. 5 de 
postulando (2. 6). 


14) Cinus in L. fun. C. de prec. imp. (1. 19) N. 8. — 
Ciampi p. 37. aus einer Chronik von Piftoja. 
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an, als  Gegenftanb gluͤhender Leidenfihaft, bur) 
fine Gedichte verherrlicht. Ein foles feſtſtehendes 
Jdol war für einen lyriſchen Dichter jener. Zeit un- 
entbehrlich. Doc hinderte ihn diefes SBerpáltnig nicht 
an manchen anderen zärtlichen Neigungen: ja fogar 
ein cheliches Band fonnte dancben wohl geknuͤpft 
werden. Wahrfcheinli war er. wieder nach Pifkoja 
zuruͤck gekehrt, als cr fih mit Margherita bi Lan- 
franco, aus dem edlen, in Piftoja noch jekt befte- 
benden, Geſchlecht der Ughi vermählte, aus welcher 
Ehe ein Sohn unb vier Töchter geboren wurden 15). 

Der Zug des K. Heinrih VIL nad) Sytalien, 
veranlaßte den Cinus, beftimmter als bisher die Gi- 
bellinifche Parten zu ergreifen. Ludwig von Savoyen 
yg mit einem Faiferlichen Heer nad) Som, und 
übernahm als Senator die Regierung der Stadt; 
bier wurde im J. 1310. inus. fein Affeffor 1%). Aud 
in feinen Schriften trat nun die politifche Partey 
(fr fidtbar hervor, theils durch. Versheidigung ber 





15) Ciampi p. 37 — 46. 

16) Ciampi p. 50. 51. aus Blondus unb aus Rainalds Anna⸗ 
It — Cinus inL. 1. C. qui bonis (7. 71) N. 10: „Sed cum ego 
haberem coram me. Romae illam quaestionem de facto, cum es- 
sem judex in senatu cum domino Ludovico de comitibus de Sa- 
baudia senatore almae urbis.“ — in L, 11. C. ex quib. caus. 
infam, (2. 12): „sicut vidi fieri cum fai cum domino Ludovico 
de Sabaudia domino Vauhli senatore urbis in consilia senatus. “ — 
Er war damals 40 Jahre alt; irrig fagt daher Pancirolus: „in 


prima juventute. ** 
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faiferlid)en Rechte gegen den Pabft 17), theils burd) 
heftige Ausfälle auf die Sanoniften, die ffetS zur 
Partey der Kirche gehörten 19). 

Dn welchen Jahr er Rom verließ, und wo er 
fih mm aufhiele, ift ungewiß; wahrfcheinlich aber 
lebte er einige Zeit in Neapel 19). 

Bon ber Mitte bes Cy, 1312. an wandte er 
fih zu einem wiſſenſchaftlichen Leben, denn in Meier 
Zeit fing er an, den Commentar über den Coder zu 
fhreiben, welcher zwey Jahre fpäter, am 11. Julius 
1314., vollendet wurde 20. Der Ort, wo er ihn 





17) Cinus in L. 3 C. de quadr. praescr, (7. 37.) — in 
Dig. vet., L. 5 de J. et J. Ausführlich handelt von biefen feinen 
publiciftifd)en Meynungen Cisner ep. dedic. vor bem Commentar 
sum Coder. | 

18) Cinus in L. 28. C. de pactis (9. 3): „et ista est ve- 
ritas, licet et in foro civili canonistarum servetur erroneus in- 
tellectus, etiam per illos Legistas, qui manus habentes extra 
gezophylacium Justiniani thesauri, apud mendicantes vadunt me- 
rito medicatum.“ — Bartolus in Dig. novum, L, 1 $. 2. de 
requir. reis (48. 17) bey bem Streit über bie Citation des 8. 
Robert von Neapel durch K. Heinrich VII: ,,Cynus disputavit 
istam quaestionem Senis ... sed ad illam Decretalem dicit ipse, 
non potest dari responsum in pace, sed pertranseat cum aliis 
erroribus Canonistarum. ' 


19) Die Beantwortung biefer Grage hängt ab von der Deutung 
ber Satyre: Deh quando rivedrb "1 dolce paese (abgedruckt bey 
Ciampi T, 2, p. 157). Ciampi p, 59. 128. unb T. 2, p. 308. 
besieht Re, gegen feine frühere Meynung, auf Rom; allein die Be⸗ 
siebung auf Neapel wird mit überwiegenden Gründen gerechtfertigt 
in einer großen Abhandlung von Luigi Biondi, giornale Arcadico 
T. 13. (1822) p. 388— 418. 


20) ©. den abgedrudten Epilog (Quellen N. 3). 
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Kirich, ift ungewiß; vielleicht war es Neapel, viel- 
lit aud) feine Vaterſtadt Piftoja. Nur das Dër 
fi beftimme behaupten, bag das Werf niht aus 
Vorlefungen entflanb ?*), unb daß c8 nicht in Bo 
legna gefchrieben wurde 22). 

Fünf Monate nad) Vollendung jenes Werfs er- 
fit enblid) Ginus, 44 Jahre alt, in Bologna bie 
Doctorwürde "21. Es iff möglich, daß ber Werth 
bes Werks dau beyfragen mochte, die Schwierigfei- 
ten zu befeitigen, die bis dahin der Promotion ent- 





21) Darauf deutet theils der ganze Ausbrucd des Epilogs, wel 
der Borlefungen und Scholaren gar nicht erwähnt, theils bie Zeit 
wa zwey Jahren, bie in die allgemein herrfchende Einrichtung der 
Rechtoſchulen nicht pate. Auch das Zeugniß des Johannes Andred 
büdtigt diefen Character der Arbeit als eines eigentlichen Buche 
((. u. Rote 36.). Daß er felbfi, im Epilog, das Wert lectura 
nennt, bemeig dagegen nicht; er verfieht darunter einen Commentar, 
nichts weiter. Bgl. Ciampi p. 60. 61. 


22) Cinus in Auth. Habita C. ne fil. pro patre. (4. 13) 
N. 6: , Dicit glossa quod Bononiae pro parte renuntiaverunt 
scholares isti privilegio in criminalibus. Sed certe istud nikil 
ad nos: quia per renuntiationem ipsorum non potest nobis ali- 
quod praejudicium generari, cum res inter alios acta aliis non 
praejudicet.** — Eben fo fonnte bie Stelle des Cpilogó, „er wolle 
wisen, daß er nicht vergebens (o oft in Bologna geweſen fey“, wohl 
mur außer Bologna gefchrieben ſeyn. Aud fand Monti feine Spur, 
be$ Gimus jemals in Bologna gelehre habe (Tiraboschi). — 
Sirrig alfo if die Angabe des Diplovataccius: „rediens Bononiam 
legit librum Codicis, et in fine lectyrag a. D. 1314. insignia 
Doctoratus . . . suscepit. * 


23) ©. o. B. 3. ©. 197. 198, 629, wo das Doctordiplom ab⸗ 
gedruckt if. | 
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gegen flanden; allein eine unmittelbare Verbindung 
zwifchen beiden Thatſachen läßt fid) niht behaupten ?*). 

Bon diefer Zeit am fcheint er fid) ftets dem Lehr- 
amt gemibmet zu paben, obgleich ein ununterbrachener 
Zufammenhang dafür niht nachzumeifen ift. — "mm 
J. 1318. murde er auf bre) Jahre in Trevigi an- 
geftelle 25). — Am Ende diefer Vertragszeit [1321] 


wurde er mit einem Gehalt von 200 Fiorini b'Oro 


nah Siena berufen, mo er neben Andreas Pifanus 
und Federicus Petruccius bia 1323. lehrte 2%); von 
einer publiciftifchen Streitfrage, die er dafelbft öffent- 
lih abhanbelte, hat fih Nachricht erhalten ?7). 
Dann war er, längere Zeit hindurch, Lehrer in 
Perugia. Schon 1326. nahm er dafelbft mit anderen 
Profefforsn Antheil an Berathſchlagungen über Stadt- 
gefhäfte 22), Aus fpäteren Jahren aber haben (id) 
folgende Contracte über feine Anftellungen in beftimm- 
ten Lehrftellen erhalten: 1329. Digeftum (mahrfchein- 


lich Dig. vetus) 250. Fiorini d'Oro und danchen "ug 





24) ©. v. Note 22. (Irrige Stelle des Diplovataccius.) 


35) Tiraboschi. — 1319, erfcheint er in Sefchäften in Pi 
ftoja, wahrſcheinlich blog auf einer Zerienreife. Ciampi p. 73, 


26) Ciampi p. 74. 137, 
27) ©. o. Note 18. (aus Bartolus. ) 


23) Ciampi p. 74. aus ben handfchriftlichen Annalen im 
Stadtarchiv, und aus Pellini. — Nach Pancirolus war er feit 
1323, in Perugia; möglich allerdings, aber unbewiefen. 


4 . — 


(«1 
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civile 25 Fiorini, 1330. Titel de actionibus (ohne 
Zweifel mod) neben jenen Fächern) mit einem Gehalt 
von 64 Lire 6} Goldi; 1330. die ordinaria im Ci- 
vilrecht mit 175 Fiorini auf drey Jahres 1332. die 
etraorbinaria im Civilrecht mit 315. Fiorini 2). 
Im J. 1334. flug er die Stelle eines Gon- 
faloriiere von Piftoja aus, nahm dagegen die Lehr: 
fille des Roͤmiſchen Rechts in Florenz an ). Wie 
lange er diefe Stelle befleidete, ift unbekannt; allein 
1336. erſcheint er wieder in Piftoja, wie es feint, 
ohne öffentliches Amt 31). 
Am Ende diefes Jahres erfrankte er, machte 
am 23. December fein Teftament, und ftarb gleich 
am folgenden Tage 2). — Im Teftament feste er 








3$) Ciampi p. 138. aus neu entdeckten Urkunden, die ihm 
son Vermiglioli mitgetheilt worden waren. Vermiglioli biblio- 
grafia storico - Perugina, Perugia 1823. 4., p. 36. 

30) Ciampi p. 81. 105. au Scip. Ammirato dem Jüngern. — 
Diplovataccius: „Legit in studio Florentiae prout vidi con- 
tilium ipsius subscriptum.“ — Die Profeffur des canonifchen Rechts, 
Me man ihm wegen eines in Piftoja aufbemwahrten Deriginalbriefs zus 
sefdwieben bat, beruht auf einer Verwechſlung feiner Perfon mit ber 
Yerfen feines Enkels, Cino Tebaldi, ber wirklich canonifches Redt ` 
in Florenz lehrte. Ciampi p. 81—83. 

31) Ciampi p. 105. 

32) Ciampi p, 149— 152, 154. 157. m einer alten gleich, 
voten Rechnung fieht: „Messer Cino che passò di questa vita 
XXIV. Dicembre MCCCXXXVI.* Das Inventarium über ben 
Nachlaß ik vom 2S. Januar 1337; daraus oben $5. 3. e 559. ber 
fudjerfatalog mitgetheilt. Offenbar irrig ift alfo das Dodesjahr 
1341. bey Tiraboſchi. 
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wm Saupterben ein feinen Enfel Francefco, Sohn 
des früher verftorbenen Sohnes Mino; die Wittwe 
unb die vier Töchter erhielten Häufer und andere Wer- 
mögensftüde: jede Tochter außerdem ihre Brautgabe, 
bie bey der noh unverheuratheten zu 500 Fiorini an- 
gefchlagen wird, fo daß das game SBermógen als 
febr bedeutend erfcheine 3). — Er wurde beerdigt im 
Dom zu Pifloja. Das fehr prächtige, nod) jetzt er- 
haltene Grabmaal, wurde wahrfcheinlih von einem 
Sienefer gearbeitet H) — Sein Geſchlecht erhielt 
fih bis zum J. 1497 3). 

Befondere Rúdfiht verdienen feine Verhaͤltniſſe 
zu berühmten Zeitgenoffen. Won feinen Lehrern ift 
fhon oben gehandelt worden. — Bon feinem beruhm- 
teften Schuler, Bartolus, wird in deffen Leben 
das Genauere mitgetheilt werden. — Johannes 
Andreä war fein vertrauter Freund 35). — Noch 


33) Ciampi p. 105. 145 — 149. aus Arfaroli abgedruckt. 

34) Ciampi p. 153— 157., mit Abdruck des Contracts vom 
11. Februar 1337., worin dem Künftler 90, Fiorini d'Oro verfprochen 
werden. — Neber bie falfche Nachricht von der Beerdigung in Bos 
Iogna f. o. B. 5. ©. 401. — Die Grabfchrift ift viel neuer, alfo 
ohne hiftorifchen Werth; abgedruckt bey Schrader fol. 85., Pan- 
zirolus, Ciampi p. 89. 

35) Ciampi p. 107. Gefchlechtstafel ebendafelbft p. 159. 

36) Cinus in rubr. tit. C. de spons. (6, 1): „in summa 
quarti libri Decretalium composita per Joan. Andr. Bononiensem 
amicum meum.“ — Jo. Andreae Novella in C. fin. X. de sec. 
nupt. „Et sciendum quod Cynus cui dum scribebat communi- 
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weit mehr Glan, aber wirft auf ihn bie Liebe und 
Achtung, die ihm die groͤßten Dichter dieſer Zeit wid⸗ 
meten. Dante ruͤhmt ihn ungemein in mehreren 
Stellen des Buchs úber die italieniſche Sprache 37). 
Und eben fo zeugen mehrere Gedichte des Dante und 
ke Ginus von ihrer gegenfeitigen Freundfehaft 35). — 
Petrarca hat zwar nicht bey ihm in Bologna bas 
Römifche Recht gehört, wie man behauptete 3): aber 
wie fhr er ihn liebte unb ehrte, beweifen mehrere 
Gedichte, befonders ein berühmtes Sonett auf des 





cavi hanc glossam, posuit eam super L. 1. C. de sec. nupt. * 
Ans diefer Stelle möchte man allerdings fchließen, daß Einus feinen 
Commentar, menn auch niht in Bologna, bod) in nicht allzu großer 
Entfernung von Bologna, geichrieben habe: alfo eher in Piſtoja, als 
in Neapel. Ä 

37) Dante de vulgari eloquentia libri duo. Paris. 1577. 8. 
p. 17: „qui dulcius subtiliusque poetati vulgariter sunt ... puta 
Cinus Pistoriensis et amicus ejus“ (biefes ift Dante ſelbſt). — 
p. 23: „Sed quamquam fere omnes Tusci in suo turpiloquio sint 
ebtusi, nonnullos vulgaris excellentiam cognovisse sentimus sc. 
Guidonem Lupum et unum alium Florentinos: et Cinum Pisto- 
riensem: quem nunc indigne postponimus, non indigne coacti, **— 
p. 29. „cum de tot rudibus Latinorum vocabulis . . . tam egre- 
gium, tam extricalum, tam perfectum et tam urbanum videamus 
electam: ut Cinus Pistoriensis, et amicus ejus ostendunt in can- 
tionibus suis.“ — Vgl. p. 38. 43. 46., wo einzelne Stellen aus 
ihm citirt werden. 


38) Ciampi p. 102. 


39) $n (Doni) prose antiche di Dante etc. Flor. 1547. 4. 
p. 76. ftebt hierliber ein angeblicher Brief des Petrarca aus Bologna 
vom 20. Sebr. 1328., der aber ficher undd)t if. Ciampi p. 84—90. 
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Gínus Tod ai — Auh Boccaccio follte fein 
Schüler im canonifhen Recht gemefen ſeyn; in ber 
That aber ifl feine Spur eines Verhaͤltniſſes zwifchen 
beiden vorhanden +t). | 

Die Schriften des Cinus find folgende: 


L Lectura über den Coder. 


Handfhriften: 
Paris N. 4547. 


Paris, Bibl. des Arfenals N. 675 (nur Buh 5—9). — 
Bibliothek zu ‚Trier. 
(Die Sandfchriften, bie ich felbft gefehen habe, fci- 


' men dP Ganzen mit dem gedrudten Tert übereinftim: 
- mend.) 
Codd. Mss, Taurin. P. 2. p. 86. N. 322. vgl. Ciampi 


. XVII. | Ä 
Bibl. Magliabech. Florent. Cl. XXIX. N. 169. Sm An- 
fang fehlen zwey Blätter, und bie Handfchrift fchlieft (don 
in Lib. A tit. 2. Am Rand der erten Seite (lebt. von 
ganz neuer Hand das Wort Originale, woraus ohne al 
len Grund in einen Katalog der Bhibliotfe? bie SSemetfung 
aefommen iff, es fey eine eigenhändige Handſchrift des 
Kg, [Aus einer brieflihen Mittheilung von P. Capei.] 
Bibl. Augustini lat. ms. N. 386. 387. Dazu fommen nod 
| folgende EL aus Hänels Katalogen: Cambrai (p. 108, 
Hſſ.), Lyon N. 302 (p. 193), Tours ( P. 483), Char: 
freë (p: 125. 130, 2 $$), Soledo (p. 991), Efcurial 

(p- 944, 2 eg) | 





40) „Piangete Donne, e con voi pianga Amore 
Perché ' nostro amoroso messer Cino u 
Novellamente s'é da noi partito, * 

41) Dafür wird wiederum angefübrt ein Brief des Boccaccio 
vom 19. April 1338. bey Doni l. c. p. 56. uch diefer ift ficher 
unádjt, unter andern fion deswegen, meil er mehr als ein Jahr 
nach des Einus Tod gefchrieben ſeyn müßte. Ciampi p. 90—914. 143. 
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Ausgaben: 


s l et a. fol. (Strasburg, Eggeſteyn) Panzer Ip. 83. 
1483. Papiae per Franc. Girardengum. fol. 


' 1493. Venet. per Andr. de Thoresanis de Asula. fol. 


1517. Lugd. per Jac. Sacon. fol. 

1547. Lugd. ex off. Thomae Berteau. fol. 

1578. Francofurti imp. Sig. Feyerabendt. Mit einer großen 
Zueignung von Giénet, welche vom Leben des Cinus, 
unb befonders von feinen Meynungen über die Firchlichen 
Berhältniffe, handelt. ` Ic babe mich in ben hier, ange; 
führten Stellen der Ausgabe von 1578. bedient. 

In Feiner diefer fpäteren Ausgaben fcheint für bie 
Sot des Tertes durch Vergleichung von Handfchriften 
etwas Neues geleiftet zu ſeyn. 


Ueber bie Geſchichte des Werks iſt oben bereits 
bemerkt worden, daß es binnen zwey Jahren (1312 
—1314) entſtanden ifi, und zwar als eigentliches 


Buch, nicht als Vorleſung. Der Character und 
Werth des Werks ſoll nunmehr genau angegeben 


werden €». 

Cinus ſelbſt ſagt in der kurzen Einleitung, er 
habe bey dem Buch hauptſaͤchlich bie Abſicht gehabt, 
die Mennungen der neueften Rechtslehrer mehr zu 
verbreiten *). Wer diefe Mechtslehrer find, ficht 
man gleich aus den folgenden Worten, noch beftimmrer 





43) Bel. darüber Ciampi p. 63—71., p. 128—135., bet 
Sandes fleißig zufammen geftellt, auch eine Anzahl hiſtoriſch mert: 
wirbierr Stellen aus Cinus mitgetheilt hat. 

43) „Quia omnia nova placent, potissime quae &unt utilitate 
decora, bellissime visum est mihi Cyno Pistoriensi, propter no- 
Vitates modernorum doctorum super Codice breviter utilia scri» 
bere: multis superfluis resecatis. ** 
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aber aus dem ganzen Werk: es find die Franzoſen 
Sacobus de Navanis und Petrus be “Bellapertica. 
Deren Schriften waren ihm alfo als befonbers neu 
und eigenthuͤmlich erfchienen, er war vielleicht durch 
feinen Aufenthalt in Frankreich recht aufmerffam auf 
fie geworden, und wollte ihre Anfichten aud) in fei- 
nem Waterland in Umlauf bringen helfen. Nun ver- 
fáumt er zwar nicht, auch feine Landsleute, und be, 
fonders feinen verehrten Lehrer Dinus, fleißig zu citi- 
ren ^5): allein jene beiden Uftramontaner kommen bod) 
unter Allen am häufigften vor. Auch ihre dialektiſche 
Methode ift niht ohne fidbtbaren Einfluß auf fein 
Werf geblieben, wie denn bey manchen Stellen feine 
Eregefe auf den Irrweg endlofer, bem Tert völlig 
fremder, Diftinctionen geräth 55). Dennoch würde 
man fehr irren, wenn man ihn deshalb als bloßen 
Fortfeger jener frangöfifhen Schule anſehen wollte. 





44) Ciampi p. 67. giebt eine Anzahl Meier von Einus citirten 
Suriften an. — Manche Citate werden burd) Fehler der Ausgaben 
faft unfenntlih, 4. 95. Martinus Syllimani Delft bier öfter Marsil. 
oder Mart. Silinia. 


45) DBenfpiele folder Diftinetionen ohne Maaf finden fid) in 
L. 1. C. de summa trin., L. 5. C. de ep. et cler., L. 16. C. 
mandati, — Zum Beleg der von ben Franzoſen Mter erborgten Die 
leftif, dient auch Auth. Zngressi C. de SS. eccl. „Dicit Jac, de 
Ravanis quod Imperator in hac Auth. fecit unum Entymema, 
i e. unum syllogismum imperfectum . . . Petrus dicit quod im- 
mo sit hic syllogismus perfectus . . . major probatur hic, minor 
probatur ff.‘ 


— * 
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Den erſten Anſtoß zwar hat ſie ihm gegeben, aber 
er blieb keinesweges auf die hier empfangene Richtung 
beſchraͤnkt, vielmehr iſt ſein eigentlicher Character und 
Werth von ihr ganz verſchieden und unabhaͤngig. Was 
ihm eigenthuͤmlichen Werth giebt, iſt ein geſunder 
praktiſcher Verſtand, der ſich meiſt frey erhaͤlt von 
der traditionellen Beſchraͤnktheit der gleichzeitigen 
Rechtsſchulen. Ein friſches, eigenes Denken, das 
ſeit Accurſius in der Exegeſe des Roͤmiſchen Rechts 
faſt ganz untergegangen war, finbet fid) hier zuerſt 
wieder, und er iſt dadurch ausgezeichnet nicht blos 
vor Vielen ſeiner Landsleute, ſondern gerade vor 
jnen Franzoſen, deren ſcheinbarer Scharffinn feiner 
wiſſenſchaftlichen Thaͤtigkeit beſondere Anregung gege⸗ 
ben hatte. Dieſer eigenthuͤmliche Character des Werks 
war gewiß in der geiſtigen Individualitaͤt des Ver⸗ 
faſſers hauptſaͤchlich begruͤndet: aber auch ſeine Schick⸗ 
ſale ſcheinen Viel dazu beygetragen zu haben. Als 
er ſchrieb, hatte er wahrſcheinlich noch auf keiner 
Schule gelehrt; wohl aber hatte er in feinem ſchon 
vorgerückten Lebensalter (demfelben Alter, worin Bar- 
tolus flarb) durch eigene Theilnahme an Staats» und 
Nichtergefhäften, und durch große Meifen, bie man- 
rihfaltigften Erfahrungen gefammelt, und feinen Ge- 
ſichtskreis ganz anders erweitert, als es in ber ein- 
feitigen Wirkfamfeit der Rechtsſchulen damals möglich 
war. — Der angegebene Character, ber ihn vor Zeit 
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genoffen und Vorgängern auszeichnet, zeigt fih aud) 
in der Art von Kenntniffen, die in feinem Werf mit- 
geheilt werden, indem er häufig die Statuten ver- 
fhiedener Länder, und die Praxis der Gerichte, benu&t, 
um feine Meynungen zu erläutern und zu betätigen. 
Dagegen bat er die ſchon erwähnte Beleſenheit in 
den juriftifhen Schriftftelleen, und felbft eine nicht 
geringe Kenntniß der claffifchen Literatur 59, mit 
mehreren Zeitgenoffen gemein. 

Die Selbftftändigfeit. des Geiftes, welche aus 
jener glücklich angemwendeten praktiſchen Richtung ber, 
vorgehen mußte, zeigt fid) unter andern in dem Streit, 
den er öfters gegen den unkritifchen Gebrauch ber 
Brocarda führt, indem diefen Rechtsregeln oft eine 
ganz greundlofe Ausdehnung gegeben wurde, ein Wer- 
fahren, das feinem gefunden Wahrheitsfinn unmöglich 
zufagen Fonnte 271. — Bon feinen publiciftifchen An⸗ 
fihten ift fdon oben in ber Lebensgefchichte geredet 
worden. — Jm achtzehenten Jahrhundert wurde das 

Werf 











46) Ciampi p. 66. 

4T) Cinus in Cod, L, 4. de sumtha trin, (1. 1) N. 5: 
„Quid dicemus? via est brocardica, et ideo semper dubia.“ — 
L. 17 de procur. (2. 13) N. 6: „Advertatis, quia ista quaestio 
cadit ir vias brocardicas, «quae semper plenae sunt sensibus 
(leg. sentibus), et ideo evitandae per Doctores quantum pos- 
sunt, sed hic oportet incedere per medium ipsarum.“ — L. 16 


mandati (4. 35). -— Ueber bie Btocarba f. e. B. 3, ©. 624, 


] 
d 


Cinus. 81 


Werf des Cinus um einer fefe zufaͤlligen Veranlaſ⸗ 
ſung willen oft eingeſehen und angefuͤhrt, naͤmlich 
wegen zweyer Stellen des Gajus, von welchen ſich 
darin eine Erwaͤhnung erhalten hat 2). 


IL Lectura über das Digefum vetus. | 


Handſchrift: 
Wien, Eugeniſche Re N. 169. fol. 1—48" : 
1527. Lugd. 4°. Ho Joh. Moylin-i imp. Guill. Boulle. - 
1547. 1 hinter den oben, beſchriebenen Ausgaben der Sectura über 


1578. den Coder. 
Anfang: „In nom. dom. ett. Quia circa. principium. * 


e. e, 


Die Ausgaben ſtimmen uriter einander und mit 
dee Handſchrift darin überein, daf fi fie nur das erſte 
Buch, die Neun erſten Titel des zweyten (bis: si ex 
nox. causa) unb ben erſten Titel des zwölften Buchs 
(de rebus creditis) enthalten; nur ſchaltet die Hand 
fprife vor dem zuletzt erwähnten Titel noch eine ein- 
yine Repetitio (úber die L. Gallus de lib. et posth.) 
cin. Auch Caccialupus giebt denfelben fefe befchränf- 
tm Umfang an, wie ihn die Ausgaben darſtellen, 
fügt jedoch Hinzu, zu allen übrigen Stuͤcken des Di- 
geſtum vetus habe inus Furze Sfbbitionen (zur Gloſſe 
des Accurſius) gefchrieben ^9), diefe Additionen fehlen 


48) ©. v. $5. 3. €. 467, 
49) Caccialupus p. 505. Mute Pamirolus : » Scripsit plane 
VT Q 
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in ber Handſehrift und ben Ausgaben. Diplovatac- 
cius ſtimmt genau mit ber Angabe des Caccialupus 
überein,. fo daß er denſelben hierin vielleicht blos aus- 
gefehrieben fat; bann aber fügt er aus eigener Wahr- 
nehmung hinzu, auferbem habe Bing aud) noch eine 
vollftändige Lectura ‚über bas Digeſtum vetus gefthrie- 
ben 9). Diefe legte hatte.er gewiß vor Augen, denn 
er giebt die, Unfangsworte an, und theilt daraus mep- 
rere Stellen mit, bie in ben Ausgaben jener unvoll- 
ftändigen Lectura fehlen EN 

Aus ber Vergleichung vier. Tharfachen ergiebt 
fid) folgendes Otefultat. . imus hatte zweymal Vor. 
lefungen über das Digeſtum vetus gehalten, wovon 
Abſchriften auf ſpaͤtere Zeiten gekommen ſind. Die 
eine Vorleſung behandelte einen kleinen Theil des 
Werks ausführlich, bas. ‚übrige nur in furgen Zufäßen 
zur Gloff: diefe feb. Caccialupus, und ſie hat ſi ch 
noch jest (nur ohne die Additionen) in einer Hand 
| fee und mehreren Ausgaben erhalten. Die zweyte 


(leg. plene) super prima parte ff. vet. usque ad titalum si ex 
nox. causa ag. inclusive: et super ſit. de rebus creditis in IL 
parte: super reliquis parvam additionem scripsit. ** 

50) Diplovatáecius: » Item plene scripsit super I. parte 
fi. vet. usque ad tit. sí ex nox. et super II. parte super tit. de 
reb. cred., (et) per viam additionum super ff, vet. Scripsit 
eliam divinam ordinariam lecturam super ipso, inc. „ Huec con- 
stitutio dividitur in IF. partes. * | 


5f) ©. o, B. 3. €. 197, $5, A ©. 345. 
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SBerfefung , welche Diplovataccius benußte, behandelte 
das ganze Wert vollfiändig, und von ihr ift aufer 
kr Nachricht des Diplovataccius: Feine Spur auf 
unfre Zeiten gefommen. 

Das Werf, welches wir in den Ausgaben be. 
figen, ift übrigens, felbft abgefchen von. feinem gerir 
gen Umfang, an Werth mit ber Lectura. über den 
Cober gar nicht D vergleichen. . 


r . -T e 4 
. d D 

H 

v. 


HL. De successione ab intestato. on 


Kurzes Syſtem der Inteſtaterbfolge, idet i in 
mehreren gedruckten Sammlungen vorfommti : 


1549. in den Tract. Lugd. fol. T. 7. p. 253. E 
1569. Selecti tract. de Success. Colon. fol. p , 652. 

1580. Selecti tract. de Success. Venet. fol.p ..652. ` 
1584. Tract. univ. juris. Venet. fol. Vol. 8. ^ 319. 

1590. Tract. de Success. Colon. s. P- 135. 


Av. Additiones. QU tS 


Zufäge mr Gloſſe im allen Zeilen ber Rechts 
bicher 52). ungedruckt. Gt 





52) Diplovataccius: „Item scripsit super Codice per 
modum additionum , inc. Glos. Rubr, ex his.. . , Super autem 
reliquas partes (námlid) außer Eoder und Digefum verus) per 
viam additionum composuit ut de ipsis saepenumero facit men- 
tienem Jo. Andr. in add. spec. et Bart. in L. fin. C. de edendo 
ubi videas“ (in welcher Stelle des Bartolus id) Nichts finde). — 
Bon ben Additionen im Digeſtum vetus f. o. Num. II. — Vol. 
eh Ciampi p. XVIII. „Additiones ad Infort. aliosque juris 
Caesarei libros“ aus Ughelli episc. Piston. prooem. 


52 
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>... X, Consilia. 
Gleichfalls ungedrudt ^). 





So viel von feinen juriftifhen Werfen. Wie 
hoch er als Dichter von den groͤßten Maͤnnern ſeiner 
Zeit geſtellt wurde, iſt ſchon oben in der Lebensge⸗ 
ſchichte bemerkt worden. Die Characteriſtik ſeiner 
Dichtungen liegt außer dem Plan unſres Werks *). 
Nur einige vergleichende Bemerkungen moͤgen hier 
noch ihre Stele- finden. Wie hoch man aud) den 
Werth feines juriftifchen Hauptwerks fhäten möge, 
fo wird man bod) einräumen muͤſſen, daf e8 fid) 
über bie Werke anderer ‚gleichzeitiger Rechtsgelehrten 
zwar wohl durch geſundes Urtheil und praktiſchen Ver⸗ 
ſtand, aber niht eben fo burd) Geſchmack und Bil 
bung erhebt. Wer mun von dieſer Seite das Werk 
betrachtet, ohne ſonſt von bem Verfaſſer etwas zu 
wiſſen, der wuͤrde ſchwerlich ahnen, daß derſelbe 
Schriftſteller auch als großer Dichter glaͤnzte, daß 
er als Freund, Genoſſe und Vorbild mit Dante und 





93) Gesner fol. 190. — Diplovataccius: „Legit in 
studio Florentiae prout vidi consilium ipsius subscriptum, et ex- 
stat subscriptio Cyni inter consilia Oldradi, qui dicit se fuisse 
filium Mattei de Ribaldis, “ 

54) Ausführliche Characteriſtik feiner Poefie f. bey Ciampi 
p. 93— 102; Litterarnotijen ebenbafelb p. XVII — XXI. : 


Petrarca verbunden war. Es erſcheinen alfo hier 
licbfam zwey geiftige Natuven in derſelben Perfon ` 
wermiſcht neben einander, deren jede ihr befonderes 
ben für fih führt, unb diefe getrennte Wirthſchaft 
ſtreckt fih felbft bis ín die Gefinnung und Lebens- 
nſicht hinein. Denn während der Dichter von einer 
nz idealen, uͤberſchwenglichen Liebe beſeelt ift, im 
elcher aller Anfprucy der Materie an die menfchliche 
tatur verſchwindet, beruft fid) der Cyurift ohne 
Set auf eigene, perfönliche Erfahrung, um ben 
oͤblichſten Materialifmus. als einzige Lebenswahrheit 
| beftätigen 55). 


Zum Schluß find noch einige fremde Arbeiten 
. erwähnen, bie (id) auf die juriftifchen Werfe des 
inus beziehen: 

1. Singularia Cini von Antonius Minuccius. 
zird von dem Verfaſſer felbft angeführte, fonff un 
fannt °9). 


55) Cinus in Cod., L. un. de mulier. quae se propriis ser- 
| (9. 11):; „Crede experto, quod donum magis valet quam 
Ipirium, imo suspirium nihil valet sine dono, ferrum tamen 
ieponitur auro. Nam secundum Juvenalem: Ferrum est quod 
sont. Quod quidam exponunt, id est ferreum membrum, 
opter cujus ferri fortitudinem insignes etiam mulieres servis 
issimis se exponunt, ut hac lege monstratur. '* 

96) (Maccio ni) osservazioni sopra il diritto feudale, Livorno 


6$. 4. p. 63: Minceuccius ſelbſt führe oft in anderen gleichfalls 
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. 2, Pompej: : Battaglini Neapol. ad Cim 
Pistoriensem additiones, Neap. ap. Dominic 
Tabenellum: fol. ” 


te 





use.» 


ungebruckten Schriften diefes fein Werk an, , V. D. in folgender € 
and einem Confilium: „ut dixi in singularibus Cini compo: 
per me Ant. de. Pratoveteri commorantem Senis tempore 
Bernardinus concionabatar, ** ` 


"Bi Ciampi p. 71., ohne das- Druckjahr des Buchs anzuge 
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Ein und Funfzigſtes Kapitel. 


Johannes Andreaͤ. 

m. Bandini ben Sarti IL 207 und bey Mehus p. 155; 
gleichlautend, nur heit ber Mann, welcher (id) des 3. A. 
annimmt, bey Sarti. Raynaldi de Ubaldinis, bey Mehus 
Nentis Mainardi de Ubald. 

ul. Villani flüdweife beg Mehus p. 184., im italienifchen 
Auszug ed. Marzuchelli p. 92 — 95, fehlt bey Sarti 
IL 202; faft ganz übereinſtimmend mit Bandini. 

ph. Volaterrani comm. urbani lib. 21. p. 248. ed. 
Basil. 1544. sq., von ben Neueren zu wichtig behandelt. 

iplovataccius N. 136. 

inzirolus Lib. 3. C. 19. 

izzuchelli Vol. 1. P. 2. p. 695—701, unb in ben Nos 
fen zu Billani f. o — | 

iraboschi T. 5. Lib. 2. C. 5. $. 3— 9. 

intuzzi T. 1. p. 246—256. T, 9. p. 22. befonder6 wid): 
fig; meift aus Mittheilungen von Monti f? 253). 

olle Studio di Padova. Vol. 3. p. 21— 





Seugniffe: 

1. Joannis Andreae add. ad Durantis Spec. lib. 4. 
tit. de filiis presbyt. preoem. ,,Mihi constat multos 
sacerdotes de suis filiis in sacerdotio genitis babere 
spem ubertatis divinae gratiae et bonorum . . . 
Coitum talem detestor . . . Constat hic legentibus 
me vidisse patrem meum purum laicum, et prima 
tonsura carentem, ferentem antiquae formae man- 
tellum pelle foderatum agnina, modicum ejus 1óris 
habens pro limbo, ut illius temporis mos habebat 
. . . Magister fuit in grammatica, sed non doctor, 
scholas tenens recte ex opposito ecclesiae S. Bene- 
dicti de porta nova, cujus hodie ‚sum pluribus aliis 
compatronus: ibique sub eo didici primas litteras, 
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et grammaticae rudimenta: dum essem octennis, ut 
puto, coepit esse clericus ..... Postquam sub 
viro multae reverentiae mag. Bonifacio (al. Zonatio) 
de Pergamo, quia etiam postea fuit sacerdos et ca- 
nonicus Pergamensis, studium perfeci grammaticae 
... suspicor quod haec possent esse ultima mea 
scripta . . .* 


. Ej. Glossa in Sextum, princ. „. . reverendissimo 


patri sub cujus umbra quiesco et doctor sedeo licet 
indignus domino Guidoni de abaysio archidiac. 
onon, H 


. Ej. Novella in Sextum, prooem. „. . Prima glossa 


. .. operis defectus excusat et profectus attribuit 
Archidiacono, m commendat et cui submittit 
hoc opus .... hoc quod sequitur honoris sui causa 
dictum fuit . . . Ipse enim ine gratis doctoravil in- 
vitum: liber enim et inops, lascivus et juvenis, ser- 
vile docentis officium et magisterii onus et senium 
subire nolebam: ad quod me ipsius reverentia et 
dolus bonus induxit. Haec dixi ne credas adula- 
tionis actum, qui post infantiam continue displi. 
cuit, in adolescentia placuisse. 1 


. Diplovataccius fand in einer Handſchrift eine Quäftio be 


S. 9C vom 22. April 1312., unter welcher folgende 
Berfe flanben : 

Post diem quae praeteriit 

Novella mater periit 

Novellam eonjux genuit 

Novellam auctor distulit 

Novamque formam attulit. 


. Gleichzeitige Grabfchrift in der Dominicanerkirche zu Bo; 


logna, abgebrudt bey Fichard, Schrader fol. 62, Pan 
eirolus (ungenau), Fantuzzi: 


Hic jacet Andree notissimus orbe Joannes 
Primo qui Sextum, Clementis quique Novellas 
Hieronymi laudes Speculi quoque jura peregit 
Rabbi doctorum lux censor normaque morum 
Ocoubuit fato praedirae pestis in anno 


CCCXLVÍIL die VII. Juli, 





Daf biefer Canonift in dem gegenwärtigen, nur 


für bas Roͤmiſche Recht beſtimmten Werf, bennod 


! 
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ine Stelle erhält, fat einen doppelten Grand: erſtlich 
en Werf, wodurch er für die Progeßlehre ſehr wichtig. 
geworden ift, zweytens das große SDerbienft, welches 
er fid planmäßig um die Geſchichte der Rechtswiſſen⸗ 
Kaaft in allen ihren Thellen erworben hat $). 

Sein eigener Name ift Johannes, Andreas ift 
der Name feines Waters, und außerdem führt er 
uod), wiewohl feltner, den ‘Bennamen de S. Hiero- 
nymo aus befonderer. Andacht zu dieſem Heiligen, 
welcher Beyname bann in der Familie fortgeerbt fat ?). 

Seine Eltern, Andreas unb. Novella, hatten 
ihre Heimath im Thal son Mugello bey Florenz, 
am Fuß der Apenninen 3), zogen aber in den erften 
Sahren des Sohnes nad) Bologna. Der Bater war 
nerft Lehrer der Grammatik, wurde aber um 1280. 
in Bologna Priefter *). Zwar nenne Johannes fid) 
felbft einen Bolognefer 5), aber nur weil er von ber 
Kindheit am in Bologna gelebt, wahrfcheinlih auch 


1) S. 9.8. 3. ©. 26. 

2) Ghirardacei T. 2. p. 85; „Giovanni di Andrea da S, 
Girolamo.‘ Fantuzzi p. 257. — Jo. Andreae Nov. in VI. 
prol. „et patrinus meus b. Hieronymus“; ín bemfelben Werk C. 
2. de decimis. — Ohne Grunb al(o laͤugnet Manuchelli diefen Beys 
mmen. 
3) Bandini L c. 

4) €. o. Zeugniſſe N. 1. 

5) Jo. Andreae glossa in VI. prooem. „ego Jo. Andreae 
Bononiensis.* Eben fo beit er bey Cinus (Kap. L. Note 36), 
und bey Paſtrengo. 


bag Buͤrgerrecht daſelbſt gewonnen hatte, denn es ift 
nach alten Zengniffen unzweifelhaft, daß er nod im 
Thal. von Mugello geboren war ©). Er war ein um 
ehelichen Sohn feiner Eltern, denn außerdem hätte 
die Mutter: fhon vor: der Priefterweihe des Baters 
verftorben fenn muͤſſen, da fie bod) in ber That erft 
1319. ftatb. 7); auch vertheidigt er Réi felbft fefe 
ausführlich gegen den Vorwurf, bag ber Water fchon 
als ` Priefter ihn erzeugt habe, ohne daben ber efe 
lihen Geburt zu erwähnen, die bod) jenen Vorwurf 
am ficherften widerlegt haben würde $). 

Seine Geburt muß bald nad) 1270. angenom- 
men werden, da er in ganz jungen Jahren (als 
puerulus) die Decretalen bey Aegidius hörte, bet 
ſchon 1989. ftarb °), und da fein lekter Lehrer in der 





6) Der italienifche Bilani p. 95: „Giovanni Andrea fü della 
villa di Rifredi di Mugello mel territorio fiorentino, infra la Scar- 
peria e Firenzuola.“ — Colut. Pierius Salutatus de nobilitate 
legum et medicinae Venet. 1542. 8, Cap. 9: ,,Joannes Andreae, 
qui cum ejus origo fuerit in alpibus nostris, se maluit civem in- 
scribere Bononiensem, * — Brief vom 9. April 1348. bey Mehus 
p. 185: „Joanni. Andreae de radicibus montium, * — Ghirar- 
dacci T. 2. p. 192: „di, patria Fiorentino, ma pcr adottione 
Bolognese. — Verfchiedene Meynungen über fein Vaterland find 
sefammelt bey Mazzuchelli. | 


7) ©. o. geugni(fe N. 4. 


8) ©. o. Zeugniſſe N. 1. — Die Gade ift übrigens fehe bes 
fritten; bie verfchiedenen Meynungen bat Mazzuchelli verzeichnet. 


9) ©. o. B. 5. ©. 458. 460. 
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Srammatif, Bonifacius von Bergamo, Pa" 1991. 
Bologna verließ 10). 


Außer den grammatifchen Studien, die er unter 
feinem Water anfleng, und unter Bonifacius von 
Bergamo vollendete, befchäftigte ihn einige Zeit auch 
die Theologie, worin Johannes von Parma fein 
Lehrer war 1t). Schon vor dem zeheriten Jahr mar 
ee von feinem Water einem Repetitor untergeben 


worden, der ihm Ten damals cine ne duch Decretale 
erflärte 2). 


Sm Roͤmiſchen Recht waren feine &ire Shan 
tims Sylimani 1?) unb Richardus Malumbra 1). 
Im canoniſchen Recht hatte er, wie fdon erwähnt, 
in früfefter Jugend den Aegidius gehört, fein Haupt» 


10) ©. o. Zeugniſſe N. 1. — Bgl. Tiraboschi S. 5. ! 

11) Jo. Andreae glossa Primo Clem. 3, de haeret. (5. 3): 
„in sacra pagina, licet modicum, studui sub ipso excellentissimo 
doctore magistro Joh, de Parma ordinis praedicatorum, “ 


12) Jo. Andreae Novella in X., C. Cum apud de spons, 
(4. 1): ,Decretalis autem ista fuit prima quam didici, hanc 
enim ante studii principium me docuit repetitor, cum quo non- 
dum aetatis meae completo decennio a patre fueram collocatus, * 


13) ©. 0. $5. 5. ©. 373, 


14) Lud. Romani singularia N. 256: „Sed contrarium est 
verum sec. Jo. Andr. in Add. Spec. in tit. de censibus $. fin, 
in add. maj. ubi refert ita disputasse Rich. Mal. et Mart. Sil. 
suos magistros in legibus.“ In den gedruckten Ausgaben des Spes 
aum finde ich bie Stelle niht — Außerdem giebt Diplovataccius 
noch als feine Lehrer an: Marfilius be Mantinghellis, Palmerius und 
Oldradue; aber ohne Beweis, und ben legten bezweifelt er felbft- 
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lehrer aber, den er oft mit großer Verehrung nennt, 
war Guido be Baifio, ber Archidiaconus 15). 

Seine Jugend brachte er in Armuth zu 19. 
Raynaldus de Ubaldinis, defen Sohn er unterrich⸗ 
tete, gab ihm Unterſtuͤtzung 1). Die Doctorwürde 
erlangte er wider feine Neigung, durch bie väterliche 
SfBorforge des Guido be Baiſio; denn ba er aus Ar- 
muth bie Promotion, aus jugendlichen Leichtfinn das 
muͤhevolle Lehramt ſcheute, wich er dennoch ber Ueber- 
tebung feines Lehrers, ber ifm den Doctorgrad um ` 
entgeltlich ertfeilte 19). 

- Als Profeffor erfcheint er in Bologna werft im 
D. 1302., wo er bey einer Öffentlichen Verhandlung 
unter den Profefloren der Decretalen erwähnt wird 19); 
eben fo ift er im folgenden Jahr unter ben Abgeord- 
neten von Bologna, welche das Städtchen Medicina 
in Befig nahmen, und wird bey diefem Gefchäft als 
Profeſſor des Decrets bezeichnet 29). 





15) €. o. Seugniffe N. 2. 3. 

16) ©. v. Seugniffe N. 3. — Tiraboſchi, ber diefe entſcheidende 
Stele nicht kennt, ſucht auf Fünfliche Weife die Armuth zu wider- 

17) Bandini L c. (Variante im Namen f. o, ©. 87) — 
Volaterranus L c. 

18) ©. o. Seugniffe N. 3. 

19) Ghirardacci T. 1. p. 441. — Alidosi p. 97. fegt 
ohne Beweis den Anfang feiner Profeffur auf 1301. 

20) Sarti P. 1, p. 482. 
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Dann war er einige Jahre lang Profeffor in 
Padua 21). Die erfte fihere Nachricht davon Mfr 
im bae Cy. 1307., worin er dafelbft eine öffentliche 
Disputation hielt 2). In demfelben Jahr machten 
bie Bolognefer einen Verſuch, im wieder in ihre 
Stadt zu ziehen ?3), aber vergeblich, ba er nod) 1308. 
und 1309. in Doctordiplomen von Padua mitten un: 
tee den befolderen Profefluren diefer eo conie 

wird 2%). 7 

Allein fhon zu Ende des J. ER war er m 
ber in Bologna ?5), und von diefer Zeit an blieb er 
daſelbſt Profeflor bis an feinen Tod, fo. dag nur vor 
übergehende Gefchäftsreifen ihn einigemal. von ber 
Stade entfernten. Alle Angaben von einem Lehramt, 
welches er in Piſa, Perugia, Montpellier befleibet 





91) Jo. Andrene Novella in C. Etsi Clerici x. de > jud. 
Padue cum ibi eram fiebat hoc cum tubis.“ — Ej. Add. ín 
Spec. lib. 1. tit. de jud. deleg. $. 6. „Oldradus in sua disp. de 
ps mecum contulit Paduae,". — €r tar der College des Matar 
Aus, f. v. D. E 385. 

22) Diplovataecius: » Disputavit etiam Paduae quaestio- 
wm quae incipit: Per Statutum, a, d. 1307.“ ` 

33) Ghirardacci T. 1, p. 504. Tiraboschi $. 6. 

24) Colle p. 24. — Nach diefen ſichern Thatſachen ik: es alfo 
wt fel(, wenn fein Aufenthalt in Padua von Manden auf 1320 
KS wird (Mauuchelli), ober auf 1330. (Vancirolus) ober wwiſchen 
1313. und 1326, (Tirabofchi)- . 

95) Ein von ihm auögeftelltes Confilium, im eribifchöflichen Ar⸗ 
An m Piſa, iR datirt: Bonon. 10. Dec. 1309. Fabroni Vol. 1. 
p. 43. ' 
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haben fol; find völig unbegründet ?5), dagegen find 
aug vielen: einzelnen Jahren die ſicherſten Nachrichten 
von feinem fortwährenden Lehramt und > Aufenthale in 
Bologna vorhanden I. ` 

; Sin dieſer langen Zeit erwarb e er ale. Lehrer und 
Sceifefieler geoßen Ruhm, und. als Bürger: Anfe- 
fes und: Einfluß auf. die mwichtigften Geſchaͤfte. Be 
ſonders fiichte er mit: dem größten Eifer,: die paͤbſt 
liche Herrſchaft über Bologna zu begründen. ` Eine 
Gefandrfhaftsreife, die er im J. 1328. zu bem Pabft 
Joham XXIL nad) Avignon unternahm, brachte ihn 
in große: Noth.. Denn auf dem: Ruͤckweg wurde et 
von Gibellinen ‘in der Gegend von Pavia.. gefangen 





cL 96) fpi fa, nach Pancirolus, Allein Fabdons'l.:43.: hat bU 
felo feine Spur von ihm aufgefunden. — In Perugia war wirk⸗ 
lich im J. 1309. ein Jo. Andreae aus Bologna, aber als Lehrer 
des v] Rechts, alfo fider verfchieden vo ben unfrigen. 
Bini p. —J — Montpellier, f. Mazzuchel "E 697. Ti- 
raboschi an 


J 97) 1313, "pri d. 0. geugniffe. N. 4)5. in bemſelben 
Jahr miethet er ein Haus in perpetuum (Sarti I. 197) unb et; 
fcheint als Zeuge in einer Urkunde, (Tirab. Nonantola IL 408). — 
1313. fellt er in Bologna ein Confilium. aus (Tiraboschi §. 6). — 
1316. in Stadtgefchäften '(Ghirard, I. 587). — 1326. in einem 
Sejtament sum Erecutor ernannt (Colle p. 29). — 1326. in òf 
fentlichen Geſchaͤften (Chirard. UL, 74). — 1328. Reife nad) Avig- 
non f. u.. — 1331. Gefandefchaft an ben Pabſt (Fantuzzi p. 250). — 
1334, Einführung - der:-Karthäufer f. u. — 1334. begleitet er bem 
flichtenden Legaten nach Floren; (Tirabosehi.G. 6). — 1337. Ses 
fandefchaft nad) Padun und Benedig (Tiraboschi $. 6); — 1340. 
im großen Rath der Stadt gegenwärtig (Tiraboschi $. 6), — Ben 
ba an bis an feinen Tod (1348) Feine Nachricht. | 
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genommen, und Acht Monate lang ins Gefängniß:ger 
halten; es wurde ihm alles. Meifegerärhe, im Werth 
von 1285. Fiorinen, gepaubt, unb et mußte feine 
fetten mit 4000.. Finrinen aus ber Gefangenſchaft 
löfen. Allein bey der Heimkehr erfetste ihm die Stadt 
den erlittenen Verluſt, unb. ber Pabft ertheilte ihm 
ein Lebengut BY i 0098 a es Vut 

Er ſtarb am 7. Julius 1348. in. bet grof ` 
Per, die damals. Italjen verbeerte, und- wurde in 
der Dominicanerkirche begraben 30). Die obon mit 
gerheilte, bis jetzt erhaltene Gyabſchrift, iff gleichzaitig, 
das vorhandene praͤchtige Birabmagl aber if eefi im 
ſechzehenten Jahrbundert non einem: Nachkommen et 
baut worden, wes aud der Gtnl.deflalben zu erfannen 





98) Die Geſandtſchaftsreiſe! det: ftdt bey E Nfeat4 2601 H 
85. unb in men Gbroniten Muratori XVII. 348. 147.; weil aber 
bier bie Oefangen(djaft nicht erwähnt wird, fo (dugnet diefe Tirabo⸗ 
($i. Allein fte wird unpweifeífaft durch das Zeugniß des Bartolus 
ia Dig. nov. L..61. $. f, de furtis: Haec. qnaestio, fuit, Bono- 
niae de facto in persong dom. Jo- Ändr,, legati, „qui missus . ad 
curiam in reditu fuit captus et derobatus. “ Die näheren Unis 
finde fiehen blos bey Orlandi p. 140. Die" pähfltiche Bulle“ iber 
des Lehen f. bey Fantuzzi p. %49., und andere dhnliche Buller 
von 1326. 1323. ebendaf. p. 24S. 249, mo jedoch die Jahre nidjt 
richtig angegeben werden. | 


29) Außer ber gleichzeitigen Grabſchrift (Zeugniſſe N. 5.) bes 
eet biefen Todestag auch ein Calendariam ber Karthäufer zu Bos, 
lasna (Fantuzzi p. 250); . bag bloße Tabdesjghr Debt im zwey Chro⸗ 
gin bey Muratori XVII. 167. 409., "Ghirardacci II. 192., unb 
in einer Stelle bes Calderinjs bey Fantasi p. 253. — Das 
falſche Todesjahr 1347. Geht bey Bandini unb Volaterranus. 
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giebt 9). — Vergleicht man diefes fidere: Todesjahr 
mit ben. oben aufgeftellten Thatfachen, fo ift es Elar, 
bag er cin Alter von mehr als 70 Fahren erreicht, 
und daß er wenigftens 46 Jahre lang das Lehramt 
bekleidet hat 3$). | 

Don feinen Familiewerhaͤltniſſen haben fih fol, 
gende Nachrichten erhalten. Seine Stau, Milan- 
cia, warde von ihm febr geehrt, und felbft in wif- 
fenfchaftlihen Dingen zu Mach gezogen 2) — Er 
hatte -vier Söhne unb vir Töchter. Zwey Söhne, 
Boninconteus ober Bonicontins, und Frede- 
ticis, feste er in ſeinem Teſtament gu Univerſaler⸗ 
ben ein. Vonincontrus war Mechtsichrer neben dem 
Bater, und es haben fih von ihm mehrere nicht be 
deutende Schriften erhalten; im J. 1350. ließ er fid) 
in eine Verſchwoͤrung gegen die Regierung von Bo: 


E 





30) Diefes neue Grabmaal, momit eine: zweyte Grabſchrift uv 

bechte ift geſtochen bey Rybisch N. 56. 
. 31 Die bekimmteren Angaben mancher Schriftſteller über bie 
Dauer feines Lehramts grümbeu fld) auf eine misverſtandene Stelle 
ber Addit, ad Speculum, wovon unten bey diefem Wert bie Rede 
feyn wird. Bgl. Mazzuchelli p. 698., ber auch dadurch getäufcht 
worden ift. 

32) Jo. " Audreae Mercuriales, C. Qui prior: „Et sic 
etiam respondetur ad argumentum dominae Milantiae conjugis 
dilectae, Arguebat enim per me super hac quaestione consulta, 
ad instar principis in Auth. ut jud. sine quoquo , potiorem esse 
causam prioris," — Ej. Novella in C. Cum secundum X. de 
praebendis (3. 5). 
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lega ein, und wurde enthaupter 3). in anderer 
Sohn, (wahrfcheinlih Hieronymus, Archidiaconus 
m Neapel) war außer der Ehe erzeugt 9). — Bon 
bn Vier Töchtern waren drey an befannte Rechts⸗ 
Ihrer verhenrather: Johannes be S. Georgio, Phi- 
lippus de Formaglinis, Azo be Ramenghis. Eine 
vierte, Novella, geboren im Y. 1312., pflegte für 
den Water, wenn er franf war, Borlefuugen zu 
halten, aber verhuͤllt von einem Vorhang, damit 
ihre Schönfeit die Schüler nicht verwwirre 959. Den 
Namen dieſer Tochter gab er nachher feinem grêf- 
ten Werf,:dem Commentar über die Deeretalen. — 
Außerdem hatte er den befannten Sanoniften Yo. 
haunes Calderinus aboptirt 99; dieſes Verhaͤlt⸗ 





33) Bol. über Bonincontrus: Fantuzzi T, 1. p. 244-245. — 
©criften: 1) de appellationibus (Tr. un. j. T. V. p. 45). 2) de 
accusationibus (Tr. un. j. T. XI. P. 1. p. 5-8). 

34) Jo. Andreae Add, ad Spec. lib, 4. tit. de filiis presb, 
init., und lib. 2. tit. de jur. calumniae $. 3. — Wgl. Fantuzzi 
P. 252. 
35) Diefe Goibieng ſieht allerdings einem Maͤhrchen aͤhnlich, 
hat aber eine febr gute Beglaubigung. Gie fieht (n Christine de 
Pisan cité des dames liv. 2. Ch. 36, und der Bater der Ehriftine, 
Thomas, mar Bolognefer unb Seitgenoffe des Johannes Andred. Ti- 
raboschi 6, S. — Ihre Ehe mit Calderinus ift unbewieſen; bie 
mit ^o. be Lignano gewiß falfch, denn deffen Frau war vielmehr eine 
Enkelin des Johannes Andred. 

36) Jason in L, 2. pr. D. de V. O. „Jo. Calderinus lilius 
sdoptivus Joannis Andreae disputavit istam quaestionem." — 
Jo. Andreae Add, in Spec. lib. 1. de arbitro $. 7. — Ej. 
Novella in VI., C. 19. de haeret, (5. 2). 


VI. © 
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niß ift fpäterhin Dáüfig fo verdreht worden, als ob 
Calderinus ihn aboptirt und erzogen hätte 37). 

Durch feine SBorlefungen und durch feine Com- 
mentare über die verfchiedenen Decretalenfanmlungen 
erwarb er einen folden Ruhm, daß faum ein anderer 
Ganonift hierin mit ihm verglichen werden fann. Auch 
fat fid) von feinem ungemeinen Anfehen ein ehrenvolles 
Zeugniß in den Statuten der Univerficät erhalten, 
welche den Mitgliedern der Univerſitaͤt gewifle Wer- 
bindungen mit den Stadtbürgern unterfagen, zugleich 
aber den Johannes Andres und feine ganze Nach— 
fommenfd)aft von diefem Verbot befreyen 38). 

In feinen Schriften fpriche fid) eine überaus 
fromme Gefinnung aus 291. — Seine Wohlthätigfeit 
war fo groß, daß er mehr als 1500. Fiorine an 
Almofen ausgab ). Auch in Firchlihen Stiftungen 
war er fehr frengebig, wie er denn unter andern im 
3. 1934. die Aufnahme ber Karthäufer nahe bey 





37) Mazucheli und Tiraboſchi haben ben Irrthum berichtigt, 
der fich ſchon bei Villani und Pancirolus findet. 


38) ©. o. $. 3. ©. 145. 614. 


39) Jo. Andrcae in Clem. 1. de reliquiis v. orationes in 
f. „in orationis suffragio sperans sum, effectum illius «xpertus 


in assequendis prosperis et evitandis vel saltem temperandis ad- 
versis, *' 


40) Colle p. 30. aus einer Stelle der Add. in Spec., die er 
abbrudt, aber (o undeutlich citirt, daß fie fid) in bem Wert in 
nicht auffinden laßt. 


| 
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der Stadt bewirkte, und benfelben ein Grundſtuͤck zu 
ihrer Niederlaſſung ſchenkte ^. — Jn den legten 
Zwanzig jahren zeichnete er fid) durch ein (eor fter 
ges, verfagendes Leben aus, und fihlief z. B. flets 
ohne Bett auf einer bloßen SDárengaut *); vielleicht 
im fcharfen Gegenfaß zu dent oben erwähnten Leidt- 
finn feiner Jugend. — Von feinem anfehnlichen Ber- 
mögen zeugen nicht nur diefe Handlungen großer Frey- 
gebigfeit bey einer zahlreichen Familie, fondern aud) 
bie ſehr anfehnlichen Geldverhältniffe, worin noch 
feine Nachkommen mit der päbftlichen Kammer flan. 
den *°). 

Eine befondere Ruͤckſicht verdienen feine Berbält- 
niſſe mit anderen merkwuͤrdigen Perſonen derfelben ` 
Beit. Guido de Baiſio, fein Lehrer, und Calderinus, 
fein Adoptivfohn, find bereits erwähnt werben; eben 
fo, daß Einus fein Freund war 1, — Pabft Jo 
fent XXI. war fein befonderer Gönner und Wohl 
thäser 55). — Er war eifriger Anhänger. des Kardi- 





41) Jo. Andreae Nov, in VI, €, d de decimis, und Add, 
in Spec. lib. 4, tit. de filiis presbyt, init, — Fantuzzi p. 250. 

42) Bandini Le Volaterranus l. c. — Die ſchmutzige 
Geſchichte aus ſeinem ſpaͤteren Leben, die Bayle aus "ei" facetiae 
mitcheilt, ift ohne alle Beglaubigung, 

43) Fantuzzi p. 245, 

44) ©, 0. ©. 74, 


45) Colle p. 28. aus einer Celle der Add. in Spec. — Dal. 
eben Note 28, 
& 2 


100 Son LI. 


nallegaten Bertrandus, dem er aud) das Werf über 
die Decretalen zueignete. — Als feinen vertrauten 
Srennb, und als befondern Gönner feiner Schriften, 
nennt er den König Hugo von Cypern und Jerufa- 
lem ^9), ben er als grumdgelehre ſchildert in ber 
Theologie, ber Rechtswiſſenſchaft, den freyen Künften, 
vorzüglich ber Aftronomie, daneben aber als ben treff- 
lichften Regenten. — Won Petrarca find drey Briefe 
an. Johannes Andres vorhanden, die von einem 
frenndfchaftlichen Verhälmiß zeugen: fie betreffen theils 
moralifche Fragen, theils den Werth der Träume ^"). 
Auf ein Lehrerverhälmiß, wie es ihm Manche gegen 
Petrarca zugefchrieben haben, deuten diefe Briefe nicht, 
auch ift dafúr fonft feine Beglaubigung vorhanden. 
Bon ben zahlreihen Schriften des Johannes 
Andrei: find gerade einige ber wichtigften bisher fo 
ungenau und unbeutlid) angegeben worden, daß es 
unmóglíd) ift, aus diefen Angaben einen deutlichen 
Begriff davon zu’ fallen. Daß ihe uͤberwiegender 
Werth weniger in eigener Meynung und Unterfu- 





46) Jo. Andreae Add. in Spec. lib. 2. tit. de instr. ed. 
$. 13. add. 1. „qui scriptorum mei familiaris sui avidus, habens 
cum magno sumtu omnia publicata, saepe opus hoc expediri sol- 
licitat“ etc. | ^. 

47) Petrarchae epp. fam, Lib. 5. ep. 7-9. — Zwey atv 
bere, hart tabelnbe Briefe (Lib. 4. ep. 9. 10) find on Thomas 
Meflanenfis gerichtet, und de Sade hat fie gam mwillführlich auf Jos 
hannes Andrei bezogen. Tiraboschi $. 7. 


~ 
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dung, als in Iehrreichen Beytraͤgen zur Gefchichte 
kr Wiſſenſchaft beſteht, ift (on anderwärts bemerfe 
worden 59). Gie laffen fih füglich in größere Werke 
unb ín Fleinere Arbeiten abtheilen. ` Die größeren 
Werke find folgende: Eines über bie Decretalen, Drey 
über den Sertus, Eins über die Clementinen, und 
die Zuſaͤtze zu Durantis. 


L Novella in Decretales. 


Diefer große Commentar úber bie Fünf Bucher 
der Decreralen feint von ihm (don in ben erften 
Jahren feines Lehramts angefangen worden zu fen *9). 
Er fagt in der Vorrede, die Maffe der Literatur 
ky fon fo groß, daß fie Jedem das Studium ver- 
kien muͤſſe; deshalb habe er aus einer großen Menge 
von Commentaren 59) ben wefentlichen inhalt hier 





48) Panzirolus l. c., p. 337. — ©. v. B. 3. ©, 26. 

49) Bandini l. c.: „et cum jam lecture Canonum per V. an- 
nos sine intermissione vacasset, publicavit illud insigne opus super 
Decretalibus compilatum, cujus titulus est Novella. * — Zeugniffe 
N. 4: „Post diem quae praeteriit (1312)‘.... Novellam auctor 
distulit, novamque formam attulit, “ Dieſe nicht ganz deutlichen 
Borte ſcheinen zu fagen, ber Verfaſſer habe damals mit der Arbeit 
äingehalten, unb das Werk etwas umgednbert, was zu der Angabe 
dei Bandini, ber die Vollendung um 1307. annimmt, nicht paft, 
fe buf wohl Bandini den erken Anfang mit ber Vollendung vet» 
Wéilt haben mag. Ohnehin muß ja (djon bes Titels wegen bie 
SBellenbung erf nach ber Geburt der Tochter (1312) fatt gefunden 
haben, f. u. Note 51. 

50) „Plas quam mille petias scriptorum habuimus.“ Weter 
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fur, zufammen faflen wollen. Er widmete bas Buch 
feinem Gönner, bem! Sarbinallegaten Bertrandus 
Biſchoff von Oftia, und wählte dafiir den Namen 
Novella, um dadurch eine neue Gfoffencompilation 
auszudrücen, und zugleich den Namen feiner Mutter 
und feiner Tochter zu erhalten SC), Das Wert wurde 
aud) nod) in fpäteren Zeiten als eines der wichrigften 
über diefen Theil der Quellen anerfannt ©), 

Handfehriften deffelben find in großer Anzahl in 
Mom, Bologna, fBenebig, Padua u. f. tv. erhal 
ten 3). Eben fo giebt es davon fehr viele Ausgaben. 
Als bie Ältefte wird bie Nömifche von 1470. angege 
ben 291, Ich habe folgende vor mir: 


Venet. 1489. f. per Jo. de Furliv. et Gregor. fratres, jebes 
Buch mit einer subscriptio. 

Papiae 1504. 1505. mit subscriptio hinter dem erften und 
vierten . | 

Venet. 1581, f. mit befonderem Titel vor jedem Buch, 





ble Bedeutung von petia f. o. B. 3. S. 537. — Colle p, 33. 
macht daraus mehr als 1000 Schriftfieller, was freylich gam 
unmöglich geweſen waͤre. 
51) Novella in Decr. prooem. „Novella glossarum compi- 
latio genitricis et genitae nomen gerens Novella nuncupatur ut est,“ 
62) Baldi praelud. feudorum v. Aligua sed pauca: „Np 
vella quae est nobilissimum opus et dignum omni laude.“ — 
(f auffallend, daf dieſes Werf in der Grabſchrift (Zeugniffe N, 5) 
nicht ermähnt ift; denn ba gehört Novellas zu Clementia, fo bof 
blos bie Werke Aker den Sertus und die Elementinen genannt werben. 
53) Mazzuchelli p, 699, 700, Fantuzzi p, 354. Fel- 
ler p. 222, 


^4) Mazzuchelli p. 699. verzeichnet viele Ausgaben. 
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Il. Glossa in Sextum. 

Syn feiner frühen Jugend fihrieb er diefe Stoffe 
mm fechften Buch der Decretalen 291. Zu gleicher 
zeit fchrieb eine fold)e Gloſſe Johannes Monachus, 
und fpáter eine dritte Guido be Baifio, der Lehrer 
des Johannes Andrei 291. Unter diefen drey Gloſſen 
aber erhielt die des Johannes Andrei den Vorzug, 
und fie ift es, bie wir in den meiften Handfchriften 
und in allen alten Ausgaben des Sertus als Gloſſa 
ordinaria am Rande des Tertes finden 7. Sie ift zu 
erfennen an den Anfangsworten: Quia praeposterus 
est ordo. — Won einer fpäteren Weberarbeitung dies 
fer Gíoffe wird fogleich weiter die Dede feyn. 


2 


55) Borrede zur Gloffe: „in omnibus juvenis.“ Eben darauf 
beuten die Anfangsworte ber (ſpaͤteren) Novella in VI: ,, Cum eram 
parvulus, loquebar ut parvulus,“ 

56) Novella in VI., praef. ,,. . sciendum .. tres fuisse glos- 
stores de quibus constat, scil, dominum Joannem Monachum 
et me, qui fuimus concurrentes, et Archidiaconum gui scripsit 
primis apparatibus publicatis." — Aus dem Zufammenhang ber 
Stelle if es ungmeifelhaft, bag hier bie zwey erften Gloſſen als 
sleichzeitig (concurrentes) bezeichnet werden follen, im Gegen(at der 
dritten, (páter gefchriebenen. Es ift alfo ein ftarfes Misverſtaͤndniß 
des Pancirolus (III, 17), welcher meynt, die beyden Johannes feyen 
in Bologna als Goncurrentes angeftellt gewefen, eine Einrichtung, 
be in Bologna überhaupt nicht vorkommt. 

57) Die Gloffe bes Johannes Monachus ift su erfennen an den 
Anfangsworten: Secundum philosophum scire est. — Ich befibe 
eine Handſchrift des Sertus von ungewöhnlicher Art. Am Rand des 
Tertes Geht bie Oloffe des Johannes Monachus, und hinter demſel⸗ 
ben, als neues, befonderes Werk bie des Johannes Andrei. 
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DL Novella in Sextum. 

In fpäteren Jahren genügte ihm die Gloſſe zum 
Certus, als unreifes Syugenbroerf, niht mehr. Er 
ſuchte es alfo auf zweyerley Weife zu verbeffern. Die 
Irrthuͤmer fürchte er wegzufchaffen durch Additiones, 
b. f. durch) eine Veberarbeitung, worin er unter andern 
die durch bie Clementinen in der Zwiſchenzeit hinzuge: 
fommenen Aenderungen des Rechts nachtragen wollte. 
Dieſe neue, verbeſſerte Ausgabe nun ift es ohne Zwei⸗ 
fel, die wir in unſren Handſchriften und Ausgaben 
vor uns haben, ſo daß die aͤltere Ausgabe ganz ver⸗ 
ſchwunden ift 59). — Einen zweyten Fehler aber, bie 
Umollſtaͤndigkeit der Gloſſe, ſuchte er durch ein ganz 
neues, von ihr unabhaͤngiges Werk zu verbeſſern, die 





58) Hierbey muß vor einer möglichen Verwechſlung gewarnt 
werden. Die Älteren Ausgaben des Sertus enthalten die reine Gloſſe 
bes Johannes Andred, aber nach feiner zweyten Ausgabe, b. b. mit 
feinen (nicht mehr erkennbaren) Additionen. Dahin gehören, wie 
ich aus eigener Vergleichung bezeugen Fann, folgende Ausgaben des 
Sertus: e. l. et a. fol., Argent. 1472. f., (Nor. 1482. f., Ven. 
1485, 4., Nor. 1486. fol. — Später aber hat Chappuis bie Gloffe 
interpolirt, b. f. er hat fie ganz unmörhigermeife aus ber Novella ers 
gaͤnzt, unb gwar auf zweyerlei Ort: durch vorangeftellte divisiones 
glossarum, und durch angehängte Zuſaͤtze, denen- er felbft jederzeit 
Das Wort additio vorfegt. Solche interpolirte Ausgaben find ficher 
folgende: Paris. 1505, 4., Lugd, 1507, f., Lugd. 1509. f., Basil. 
1511, f., unb ohne Zweifel alle ſpaͤteren; wahrſcheinlich aber fteben 
fie auch fchon Paris. 1503, f. unb (menigftens die additiones allein) 
Paris. 1500. f. — Hieraus ift e$ alfo klar, daß diefe Interpolatios 
nen des Chappuis, bie er additiones nennt, mit den Berbefferungen, 
bie von Johannes Andred felbft additiones genannt werden, gar 
Nichts gemein haben. (Mittheilung von Diener. ) 





| 
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Novela zum Sertus, welches an Beien Anfangswor- 
(m zu erfennen ift: Cum eram parvulus, loquebar 
ut parvulus 59). — (s ift alfo gam irrig, wenn 
man um des gleichen Namens wilen dieſes Werf 
als eine Fortfekung ber Novela zu den Decretalen 
betrachtet, womit es gar feinem Sufammenfang hat. 


Selbſt der Name hat Hier eine andere Bedeutung, 


indem er den Gegenſatz gegen deſſelben Verfaſſers ål- 
teres Werf, die Gloſſa, ausdrücden fol. | 

Diefes Werf ift gleichfalls in mehreren Hand- 
ſchriften und Ausgaben vorhanden 9); aud) mag cs 
wohl in den literarifchen Angaben niht immer von 
der Novela zu den Decretalen forgfältig genug un- 
terfchieden worden fen. Ich habe folgende Ausgaben 
vor mir: 


Venet. 1499. fol. 
Venet. 1581. fol., can ſechſter Theil der Novella zu den 
Decretalen behande 


59) Novella in VL, praef. ,, Cum autem reprehensibile do- 
cenis verbo vel scripto principaliter consistat in tacendo dicenda, 
vel dicendo tacenda . . . utrique reprehensioni in glossa hujus 
libri me sciens fore subjectum, existimavi hoc utile contra pri- 
mem prosequi super hoc libro Novellam, quae tacita suppleat, 
et eontra secundum, apparatum additionibus (tamen paucissimis) 
relormare, quae suppleant quod de originali deficit, et maxime 

propter Clementinas corrigendo quod expedit,“ 


60 Mazzuchelli p. 699, ber jebed) im ben Ausgaben bie 


wrídicbenen Werte nicht gehörig unterfdjeibet, Feller p. 231. 
Panzer Vol. 5. p. 29 
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Es fehlt in biefem Werf ber Titel de regulis 
juris, welches fogleid) erklärt werden wird. 


IV. Quaestiones Mercuriales. - 
Der Titel bezeichnet Quäftionen, worüber jedes» 
. mal an einem Mittwoch disputirt wurde. Det Stoff 
jeder einzelnen Quäftio aber ift flets eine Stelle aus 
dem Titel de regulis juris im Sertus, und nad) 
der alphabetifchen Folge der Anfangsworte in diefen 
Stellen find die Quåftionen geordnet. So ift alfo 
diefe Quaͤſtionenſammlung zugleih ein Commentar 
über jenen Titel, nur in veränderter Ordnung ber 
Stellen, und es erflärt fih hieraus zugleich, warum 
in der Novela zum Sertus derfelbe Titel fehle. Die 
Quäftionen machen daher einen ergänzenden Theil jener 
Novela (nicht ber Gloffe) aus, die ohne fie unvoll⸗ 
flánbig feyn würde ©). | 

Mehrere Sjanbfdoriften unb viele Ausgaben find 
davon vorhanden; die erfte Ausgabe feint s. 1. 1472. 


fol. zu ſeyn ©). Ich habe folgende Ausgaben vor mir: 


Venet. 1581. f. hinter der Novella zum Sertus. 
Sn awen Sammlungen der selectae quaestiones, Colon. 
1570. fol. Lugd. 1572. fol. 





61) Albericus in Cod. tit. de praescr. longi temp., rubr. 
eitirt: „Jo. An. in novella de R. J., Cap. possessor malae 
fidei, lib. VI.“ Damit find ohne Zweifel bie Mercuriales gemeynt, 
deren Verhaͤltniß zu der Novella in Meier Bezeichnung ganz richtig 
gedacht ift. 

62) Mazzuchelli p. 700. Panzer Vol. 5. p. 29. 


| 
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V. Glossa in Clementinas. 

Es war bie erfir Gloffe, die über diefe nene 
Befesfammlung gefchrieben wurde ©), und fie ift ihr 
fts als Gloſſa ordinaria in Handfchriften und Aus- 
gaben bepgefügt worden, fo daß fie ohne Zweifel gar 
niht abgefonbert vorfommt. Die 9fbfaffung biefes 
Werks fälle in bas Jahr 1326 %). 


VL Additiones ad Durantis speculum. 


Bon der großen literarifchen Wichtigkeit diefes 
Werfes, fo wie von ben Handfchriften und Ausgaben 
beffelben, ift (ben oben an verfchicdenen Stellen bic 
Rede gewefen 99). 

Es wurde gefihrieben oder vollendet im Jahr 
1346 95), zwey Jahre vor des Verfaſſers Tode, und 





63) Glossa in Clem., prooem. „excusabilis ero quod in bac. 
prima lectione vel glossatione singula non perfecte rimantur. * 

64) Frid. de Petruciis Senensis Consilia et quaest., qu. 4, 
Rubr. „quaestio .. disputata Senis a. d, 1326. d. 26. Febr., anno 
qao dom. Jo, Andreae fecit vel publicavit apparatum super Cle- 
mentinas, P 

65) €. s. B. 3. e 26. B. 6. ©. 515. 516. — Größere 
Selen daraus find abgebrud't 55:3. Anhang II. — Kleinere Stellen 
fad an febr vielen Orten benutzt unb. großentheits abgedruckt. — 
Wharton hatte behauptet, das Werk des “oh. Andr. fey ungebrudt; 
Shugsdoelli p. 701. berichtigt das dahin, es gebe dennoch eine Anss 
sabe, Paris. 1522. 9. a. D. find aber nahe an 40 Ausgaben nad, 
sewiefen. 

66) Er fast das ausbrüdlid) in brey Stellen des vierten Buche: 
üt, de raptoribus, tit. de succ. ab int., und tit. ne sede vacante, 
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“In. feinem hoben Alter 97). Aud fagt er darin, da 
er nun bereits länger als Funfzig Jahre mit An- 
firengung für die Wiſſenſchaft arbeite 99), was zu 
den oben mitgetheilten Zeitangaben vollfommen paßt. 

| Shon oben ift an mehreren Stellen erzählt mer, 
ben, wie Johannes Andrei fowohl bem Durantis, 
den er commentirt, als aud) anderen Schriftftellern, 
haufig literarifche Diebftähle nachweift. Und gerade 
dieſes Werf fat fid) demfelben Vorwurf nicht entzic- 
hen fónnen. Beſonders follen darin die Eonfilia des 
Oldradus oft ohne Angabe diefer Quelle ausgefchrieben 
feyn 9). — Die Wichtigfeit des Werfs wird burd) 





rubr. Die lebte, etwas dunkle Stelle, lautet fo: „electus foit In- 
nocentius IV. et computo quod de mense Junip qui cum 
XLVI. incipit hodie est dies quinta, erunt centum et tres anni," 
Das beit: „Jetzt, im 3. 1346., und (mar im gegenwärtigen Monat 
Junius, und feit 5 Tagen, find es 103 Cjabre, daß Imocenz IV. 
erwaͤhlt wurde.“ — Diefer Pabſt murbe wirklich erwaͤhlt am 24. 
Sum. 1243; jene Stelle war alfo am 29. Jun. 1346. gefchrieben. 

67) Add. in Spec. lib. 4. tit. de filiis presb. „suspicor, 
quod baec possent esse ultima mea scripta,“ 

6S) Add. in Spec. lib. 1. tit. de saleriis S. 3. v. Jabore: 
„Ex hac ratione sequitur quod ego, gui ultra quinquoginte 
annos laboravi in studio . . . ero deterioris conditionis quam 
qui parum laboravit in studio.“ — Aus biefer Stelle haben Mande 
behauptet, er habe gerade 50 jahre gelehrt, ba bod) nicht von einem 
Lehramt, fondern nur von ernfter, angeftrengter Beſchaͤftigung mit 
ber Wiffenfchaft die Rede ift. Sonſt müfte er fchon vor 1296 ges 
lehrt haben, movou feine Spur vorhanden ift. 

69) Baldi add. in Spec. lib. 4. tit. de concess. praeb. 
„Adde et comprehendes quam insignis far aliorum laborum Jo. 
And, fuerit, et primo quoad primam quaestionem in vers. ibi 
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(ee einzelne, wenn ſchon vielleicht zahlreiche, Plas _ 
gate um fo weniger vermindert, als biefelben gewiß 
nur eigene Ausführungen, niht die gefchichrlichen 
Benträge betreffen, welche dem Werf gerade ‚den 
größten Werth geben. 
Kleinere Schriften des Johannes Andre. 
1. Summa de sponsalibus et matrimoniis. 
Das feine Wert führt in den zahlreichen Ausgaben 
bald dieſen Titel, bald aud) ben, vom Verfaſſer 
felbft gleichfalls gebrauchten Titel: Summa super 
quarto libro Decretalium ”%), woraus häufig bie 
Angabe entftanden ift, als ob zwey verfchiedene Schrif- 
tm unfer diefen zwey Titeln vorhanden wären 7%). 
Er ſchrieb es in ber erften Zeit feines Lehramts 7). — 
Albericus hat diefer Schrift ein Plagiat vorgeworfen, 
tiefen Vorwurf aber felbft anderwärts berichtige 7°). 


extra glossam Old. cons. 137. inc. plures sunt“ etc. (fo zaͤhlt er 
ker eine ganze Anzahl Plagiate aus Dldradus auf). Vgl. die ano: 
marn Zufäse zu Add. in Spec. lib. 1. tit, de syndico, lib, 4. tit. 
d clericis non resident. 

70) Prooem. summae de spons.. „.. , Ego. Jo. Andr... sum- 
mm brevissimam super IP. libro Decretalium oompilavi.‘ 


71) Mazzuchelli p. 699. 700. 
72) Add. in Spec. lib. 4. de spons., rubr. „in doctoratus 
. Mei primordiis feci materiam brevissimam . . . glossas arboris 
| "alim adjunxi. ** | | 
73) Alberici diction. v. matrimonium 1° est viri et mul. 
| "5. „et in quadam summula Jo. And. quam fecit super matri- 
weis, et quae originaliter fuit domini Joan. de Angusolis, qui 
am composuit, licet ipse Jo. And, eam sibi ascripserit.* — Dar 
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2. Summa de consanguinitate s. lectura ar- 
boris consanguinitatis. Eigentlich nur eim Fleines 
Stuͤck aus jener erten Schrift 7, welches man 
aber aus berfelben herausgenommen, und bann burd 
eine Menge einzelner, zum Theil uralter, Abdruͤcke 
vervielfältigt hat 75). 

3. Ordo judiciarius s. processus juris mit 
dem Anfang: Antequam dicam de processu ju- 
dicii. Sym Handfchriften und Ausgaben vorhanden 7"). 

4. Summa super IL libro Decretalium mit 
dem Anfang: Judicium est actus trium persona- 
rum. Gleichfalls in Handfchriften und Ausgaben vor- 
handen 77). — Diefe Schrift ift ber vorhergehenden, 
mit welcher fie den Gegenftand gemein fat, fehr aͤhn⸗ 
fi, dann aber aud) wieder in Inhalt und Anord- 
nung davon abweichend. 


gegen Albericus in Cod, tit. de spons., rubr. „De hoc breri- 
ter et utiliter traditur per Jo. Án. in summa sua quam compo- 
suit super IV. lib. Decr. quae incipit: Christi nomen invocans, 
in quadam etiam summa antigua quae dicitur composite 
fuisse per dom. Jo. de Anguselis.“ Es waren alfo offenbar 
zwey verfchiedene Schriften, unb bie des Angufolis mag in manchen 
HT. aus Verfehen den Namen des Joh. Andred geführt haben, me 
durch denn Albericus früher zur irrigen Behauptung eines Plagiats 
verleitet wurde. 

74) ©. o. Note 72. 

75) Unter andern (djon Nor, 1477., bann vor vielen altes 
Ausgaben des Sertus, u. f. m. 

76) Mazzuchelli p. 700, 

77) Mazzuchelli p. 699. 
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5. Hieronymianus s. vita S. Hieronymi. Wird 
in der Grabſchrift angeführte, und hat fid) in Hand- 
fhriften und Ausgaben erhalten 78). 

Dann nod) eine beträchtliche Zahl anderer Fleiner 
Schriften, die nur zum Theil gedrude find 79). 

Einige andere Schriften werden ihm mit Un- 
recht bengelegt: 

a) Quaestiones feudales %). Gs iff ein furyer 
Auszug aus bem Titel de feudis in feinen Zu- 
fágen zu Durantis, von einem Unbefannten ge- 
maht. | 

b) Suffragium Monachorum t). Gewiß nicht von 
im, ba er felbft bas Werf mit großer Verach⸗ 
tung anfuͤhrt SC) 





78) Rad) Novella in VI., C. 2. de decimis ift das Buch ge- 
fchrieben 1334. Allein an derfelben Stelle las Diplovataccius 1323- 
Und ans einer Hf. zu Bologna und ed. 1482. wollen Andere das ^y. 
1346. gefunden haben. Clement I. 314. und Colle p. 37. 

79) Mazzuchelli p. 700. 701. Fantuzzi p. 254-256. 

80) Gedruckt im Tract. un. j. T. 10. P. 2. fol, 42-43. 


81) Fantuzzi p. 256. aus ber Barberinifchen Handſchrift 
N. 3334. 

. 89) Novella in Decr., prooem. „Tandem habuimus suffra- 
fium monachorum, opus quidem superfluitatibus defectibus et 
Glsitatibas plenum, et liceat sic verum loqui ex eo saltem quod 
ignoramus auctorem." 
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Zwey und Sunfzigftes Kapitel. 


Albericus be St ofciate. 


Diplovataecius N. 153. bey Sarti II. 953. 

Panzirolus Lib. 2. C. 66. (fur, aber beffer als gewöhnlich.) 

Calvi Scena letteraria, degli scrittori Bergamaschi, Ber- 
1 


'gomi 1664. 4. p. 14. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 20. 





- Er war geboren von geringen Eltern in einem 
Fleinen Ort, der zum Gebiet von Bergamo gehörte $). 
Seine Studien machte er in Padua, wo Mi 
darbus Malumbra und Oldradus feine Lehrer wa 
ren 2). Zwar nahm er den Doctorgrad an, aber 
opne 








1) Panzirolus. — Die Gfjreibart des Geburtsorts, der ihm 
den Beynamen gab, ift verfchieten: Rosato (Diplov.) Rosata 
(Paneirolus) Roxiate (Grabfchrift) Roxiata (alte Handfchrift bey 
d , in einer Note ber neueren Ausgaben) Rosciate ( Tira 

oſchi). 

2) Malumbra, f. o. Kap. XLIX. Note 11. — Oldradus. 
Albericus in Cod., L. Cunctos, de summa trin. N. 18: „haec 
quasi omnia tracta sunt ex scriptis patris et doctoris mei domini 
Ol. de pon.“ Eben fo in Const, Haec quae necessario — 
Diplovataccius nennt auch ben Rainerius be Zorlivio feinen Lehrer, 
aber ohne Grund, f. u. Kap. LIV, Num. I. 
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ene jemals zu lehren, indem er flets als Advocat 
in feiner Vaterſtadt Bergamo lebte. Daneben führte 
er auch Öffentliche Gefchäfte von mancherlen Art. So 
war er Mitglied einer Commiffion zur Umarbeitung 
der Statuten von Bergamo ?). Dann arbeitete er 
im Dienfte von Galeazzo ?Bifconti, Herrn von May- 
land *), nad) deffen Tode er fir deffen Nachfolger, 
die Brüder Luchinus Vifconti und Johannes Bifchoff 
von Novara in wichtigen Geſchaͤften auftrat. yn 
ihrem Auftrag reiffe er im J. 1340. an den Hof 
von P. Benedict XIL nad) Avignon, welche Reife 
er in feinen Schriften mehrmals ermähnt 5). 








3) Albericus in Cod., Const. Haec quae necessario N. 3: 
„Et faciant praedicta ad quaestionem quam vidi de facto cum cer- 
La sociis meis cum quibus eram electus ad corrigendum statuta 
communis bergomi. “ m 

4) Albericus in Cod., L. 1. de haereticis in f. „el etiam 
ego allezavi in favorem domini Galeacii Vicecomitis domini Me. 
diolani. o | B 
6) Albericus in Cod., L, 14, de SS. eccl. „Et ego etiam 
praesens fui in consistorio publico . . tempore domini Benedicti 
ppae XII. in civitate Arimini M.CCCXL, et eram tanc am- 
basiator maguificorum dominorum Jo. episcopi navari** CL no- 
eariensis) et Luchini de vicecomitibus dominorum medio. — 
$t L. 3. C. de quadr. praescr. N. 16: „de hoc fuit magra con- 
certalio tempore Jo. XXII. et successoris sui Benedieli XII. inter 
tts et dom, Ludovicum de bavaria electum in imperatorem et 
me existente tunc in romana curia audivi magnos praelatos et 
diam laicos in utroque jure peritos etc. — In L. 4ddictos 
C. de ep. aud, ,,Existendo in romana curia Avinion, audivi a 
fde dignis quod si aliquis ducebatur ad justitiam etiam ultimi 
sapplicii et obviabat alicui cardinali quod justitiarius eum dimit- 

V. $ 
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In feinen fpäteren Jahren gab er bie Praris 
auf, um mit Ruhe feine großen cregetifchen Werfe 
fehreiben zu Fönnen. Da er felbft diefes ganz unbe: 
fangen erzähle ©), fo wird dadurch die Erzählung des 
Diplovataccius unwahrfheinlih; er fol. nämlich von 
dem Collsgium der Advocaten wegen widerfprechender 
Gutachten begrabírt worden feyn, und fih in das Cole 
ftinerflofter vor der Stadt zurücfgegogen haben, wo 
er nun feine Commentare ſchrieb. Diefe SBerbanmnung 
wird von feinem gleichzeitigen Schriftfteller erwähnt. 

Die legte beffimmte Nachricht aus feinem Le 
ben fälle in das Sy. 1350., in welchem er mit feinen 
Söhnen zum Jubilaͤum nad) Rom reifte 7). Er ftarb 
im jy. 1354. und wurde ben den Denedictinern in 
einer SBorffabt von Bergamo begraben, wo (id) aud) 
feine Grabſchrift bis auf neuere Zeiten erhalten Bat 9). 





tebat ob reverentiam cardinalis. — Aus ber Vergleichung bieftt 
Stellen if es Flac, bap in ber erten anftatt Arimini gelefen werden 
muß Avenion. So las aud) Diplovataccius in feiner Hanbdfchrift, 
und ganz entfcheidend bafür ift der Unftand, daß P. Benedict XII. 
ftet& in Avignon refidirt hat. 

6) Albericus in Cod., prooem, 

7) Albericus in dictionario, v. jubileus. 


8) Panzirolus, ber allein diefe genaue Nachrichten neb(t bet 
Grabfchrift mittbeilt, bie auch gar nicht den Character (pdterer Fa 
brication bat. Schrader fol. 352. giebt eine Inſchrift aus dem 
Narhhaufe zu Bergamo, mit bem Todesjahr 1355., aber offenbar 
aus febr neuer Zeit. Nach Diplovataceius wurde er bey den Cole 
ftinern begraben, bey welchen er in freymwilliger Verbannung gelebi 
haben foll. — Dem Todesjahr 1354, fcheint qu widerſprechen bei 
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Als Schriftfteler erhielt: er einen großen Ruhm, 
weniger in den Schulen, da er niht zur Lehrerzunft 
gehörte, als bey den Praftifern; diefe beteten ihn an, 
nad) bem Ausdrud des Diplovataccius, und er felbft 
erhielt den Ehrennamen des großen Praftifets 9). Bon 
der Eigenthuͤmlichkeit feiner Schriften wird aber nad) 
der Aufzählung berfelben deutlicher geredet werden Fón- 
nen, woben ich die weifelhaften mit Stillſchweigen 
übergehen werde 10). 


L Epegetifche Schriften. 
olde find vorhanden über die drey Digeften 


und den Coder 1); alle fer. weitläufig und zugleich 
ſehr ſelten. 


A. Digeſtum vetus. 
Ausgaben, nach Panzers Regiſtern: 


0) 





Schluß des Commentars zum Eoder, welcher in bem Ausgaben von 
1534. unb 1548. fo lautet: consummationem recepit in festo Jo. 
bapt. M.CCC.LXIIIT. Allein wahrſcheinlich iſt dieſes Druckfehler 
unb (oll heißen: M.CCC.XLIIIL, woruͤber bie Vergleichung aͤlterer 
Ausgaben zu wuͤnſchen wäre. 

9) Diplovataccius: „Practici adorant eum.“ — Panzi- 
rolus. 

10) Dahin gehören Commentare über die Anfitutionen unb den 
Certus ( Trithemius); de arte oratoria, de praepositionibus, sum- 
ma confessorum (Calvi). 

11) Diplovataccius: „Super toto ff. vet. et fl. nov. et 
Infort. commentarios edidit excellentes“; und über ben Coder: 
»aurea lectura.“ 

$2 
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P. 1. Regii 1484. d. 1517. 
P. 9. Papiae Ge 1518. 
B. Infortiatum. | 


Nach Panzer: Lagi. 1516. 1517. Sch felbft habe 

benugt die Ausgabe Lugd. 1534. f.. Der Schluß von 

1. heißt: Lugduni Sch ... Jac. Myt. Der von 

» 2: typis Nicolai Petit et Hectoris Penet. Lug- 
uni. | 


C: Digeftum novum 12..- —— 
Rad ‚Danger: Lugd. 1517. 1518. Außerdem aud) 


Lugd. 

D. Coder. 
Nach Panzer: Mediolani 1492. In der Göttinger 
Bibliothef: P. 1. 1545. P. 2. Lugd. 1548. f. 


Syd) felbft habe benußt: Lugd. 1534. È, sin Angabe 
des Druders. 


. Diefer Commentar úber ben Coder ift dem Col- 
legium der Doctoren zu Bologna gewidmet, und der 
Verfaſſer nennt (id) baben: in numero o advocatorum 
licet minimus. 


Il Opus Statutorum. 


.' Ge ift eine Sammlung vieler Quäftionen, welche 
fih auf die interpretation einzelner Stellen aus Stadt 
gefeßen bezichen. 





12) On ber Vorrede ſagt er, er habe dieſes Werk hauptſaͤchlich 
aus den Schriften des Jac. de Arena, Dinus, Oldradus, unb am 
derer alter Nechtslehrer genommen: „et Raynerii de forlivio mo- 
dernioris et solennis doctoris, cujus licet non audiverim vocem 
vivatn, tamen aliqua ejus scripta relegi, quae visa sunt mibi sub- 
tilia, utilia et delectabilia, atque alia realia: licet laus mea in 
comparatione ejus sit infirma. ** 
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Ausgaben: 


Nach Panzer: Comi 1477. Venet. 1491. 1493. 1497. Me- 
diolani 1493. 

Zerner: Tract. un. j. T. IL p 

An einer d allgemeinen. Sammlung de 'Statntis. : Francof. 


Ich KM habe emt „Nie Ausgabe Mediolani per J. A. 
Scinzenzeler 1511. f. 
Ill. . Dictionarium. 

Gin pfanlofes Werf, bey welchen ber Verfaffer 
loft nichts Beſtimmtes gedacht zu haben feheint. Es 
hält eigentlich dreyerley Stuͤcke durch einander: ein 
phabetiſch geordnetes S Repertorium von Rechtsregeln 
ahin gehört der größte Theil bes Werfs), wirfli- 
'8 Dictionarium, b. p. Worterflärung, und ewdlich 
ieles was in ein Negifter der Rechtsquellen gehört, 
H. bloße Angabe von Stellen im Corpus Juris, 
orin ein gemiffer Ausdruck vorkommt. Albericus 
bft hatte zwey folche Werke gefchrieben, Eines für 
s Roͤmiſche, ein Anderes für das canoni(d)e Recht. 
päter hat ein lingenannfer, deffen Vorrede davon 
achricht giebt, beide Werke zufammen geſchmolzen, 
b in biefer Geftalt, befigen wir es jekt. Das 
rf ift febr oft gebrucft, und daher auch gar niht - 
ten zu finden. Deere Ausgaben müffen wegen 
ancher Synterpolationen bet Herausgeber mit einiger 
zorſicht gebrauchte werden 1). Als Anhang enthalten 


13) Hugo eiviliftifches Magazin. B. 3. €. 133. 
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wenigftens manche Ausgaben zwey Fleine Abhandlun- 
gen des Albericus: de orthographia und de accentu. 


IV. Italieniſche Ueberſetzung des lateiniſchen 
Commentars von Jacopo della Lana zum 
Dante. 


Das Original iſt gedruckt, dieſe Ueberſetzung iſt 
blos in Handſchriften erhalten, namentlich in May 
[anb und Bergamo. Nach Einigen hat er blos úber 
fet, nad) Anderen umgearbeitet und zugeſetzt 3^). 

Eine Schrift de testibus, die ihm in mehreren 
alten Ausgaben zugefchrieben wird, gehört fiher einem 
viel neueren Verfaſſer an, indem darin Baldus, An 
gelus, ja fogar unfer Albericus felbft, angeführt 
werben 15). 


Was nun den allgemeinen Character feiner ji 
riftifchen Schriften betrifft, fo find fie von Seiten 


14) Tiraboschi L e, in einem 3ufat ber neueren Ausgaben, 
macht das erfte febr mahrfcheinlich durch bie Interfchrift des Mam 
feripts zu Bergamo. 


15) Sd) habe eine alte Ausgabe vor mir: Tract, de testibus 

. auctore , . Alberico de rosate. Item aliud compendium de 
testibus . . a dno Franc. Curtio . . editum, in 8°. Am Ende 
fibt: Parisius . . pro Joh. Petit, ohne Jahrzahl. Dagegen ftebt 
baffelbe Buch in einer Sammlung: Tract, de testibus. Colon. 1596. 
4. p. 230., und hier mit der Weberfchrift: Alberici de Maletis Pa- 
piensis, was aus den im Gert angegebenen Gründen offenbar vorius 
siehen ift. Vielleicht iff Meier ibentifd) mit dem Christoph. Albe- 
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k$ Geſchmacks und Urtheile niht zu loben, vielmehr 
ft der fortfhreitende Verfall ber Wiflenfchaft in if» 
nen beutlid) wahrzunehmen 1). Wären fie aus der 
Schule hervorgegangen, fo würden ihre Mängel ohne 
Zweifel noch flárfer hervortreten. Das praftifche Le- 
ben des Verfaſſers ſchuͤtzte fie vor biefem, in feinem 
Zeitalter verderblihen, Einfluß, und gab zugleich Ge. 
(egenfeit, Manches aus ber Gefchichte und Rechts⸗ 
prapis diefer Zeit einzumifchen, was fie anziehend und 
lehrreich maht. Bon diefer Seite alfo haben fie 
einige Aehnlichfeie mit den Werfen des Cinus, mit 
welchen fie jedoch an innerem Werth nicht zu vergleis 
den find. Insbeſondere dürfte wohl bas Werf über 
die Statute reih an hiftorifchen Nachrichten gefunden 
werden. | 

Won feinen eregetifchen Schriften habe id) nur 
die über den Coder und das Cynfortiatum benugen 
innen. Die erfte derfelben ift ein ganz felbftftändiger 
Commentar, die pwente hat mehr die Geftalt von 





neus (ober Albericius) Papiensis, bet zu Ende des 15. 9. D in 
Aug lehrte. Mantua epitome Num. 76, Papadopoli T. f 
p. 235. 

16) €ín Veyſpiel aus Comm. in Cod., L. 5. de episc. Der 
Sept heißt: „Si quis non dicam rapere, sed attentare tantum 

. sacralissimas virgines ausus fuerit, capitali poena feriatur. ** 
Hier hält er dicam für einen Accufativ, unb meynt, dica heiße nad) 
Einigen monacha, nad) Anderen beffer fo viel alg charta. Ao, Acs 
curſius, Cinus, Bartolus find von diefem Unſinn frey, bey Odofre⸗ 
dus finder er fid) im Keim, bey Albericus ganj fertig. Ä 


120 Kay. LIL 


Sufágen zur Gloffe des Accurfins 1). Fn den ereger 
tifchen Schriften citirt er das Dictionarium und das 
Buch über die Statute 1%), welche alfo älter ſeyn 
muͤſſen als jene, was auch durch die oben (€. 114) 
erwähnte Nachricht über die Abfaflung ber eregetifchen 
Schriften beftätigt wird. 

Vorgänger und felbft Zeitgenoflen citirt er in 
Menge. Im Commentar sum Coder fehr häufig ben 
Odofredus. Im Infortiatum am meiften ben inus, 
febr oft aud) feinen Lehrer Oldradus. In mehreren 
feiner Schriften citirt er den Johannes Andre& und 
den Bartolus, von welchem letzten umgefchrt er nicht 
citist wird 19). Cyn dem Buch uber bie Statute 
werden viele fonft unbekannte Syurifter mie ihren Dif- 
putafionen angeführt. 

Merkwuͤrdig iff feine mehr als gewoöͤhnliche Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Rechtsquellen. Er beſaß in einer 
Handſchrift zuſammen das Authenticum und den Ju⸗ 








17) Anſtatt eines Commentars ſtehen hier nicht ſelten blos die 
Worte: „Sufliciunt glossae. “t 


18) So 4. 3. in Infort. L. 41. $. 6. de leg. 1, „De quo dic 
ut dixi in quaestionibus statutorum tertia parte. ** 


19) Caccialupus: »fuit contemporaneus Bartoli, Bartolus 
non vidit ipsius commentarios, qui continent super ff et C. 
multa volumina, quorum copia frequens est in Lombardia, Al. 
bericus tamen vidit Bartolum, nam allegavit eum in suo tract, 
statut, P. IL q. 219, aq.“ 
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lian, und er citirt hieraus mehrere ungloffirte No⸗ 
vellen 29). 

In feinen politifhen Meynungen neigte er zur 
Faiferlichen Partey, obgleih er fid) mit Mäßigung 
hierüber ausdruͤckt 2%). 





20) Diener Gefchichte der Novellen S. 271. Vgl. oben 95. 3. 
©. 458, 

21) Albericus in Cod., L. 3. de quadriennli praescript, 
Jn beier Stelle kommen die Worte vor: „cum omnia principis 
esse intelligantur“, und dadurch werden mehrere Juriſten diefer Zeit 
verenlaßt, (id) über ben großen Streit imifchen Kaifer unb Pabſt 
aussufprechen. Auch Albericus (prit davon ausführlich, eitirt das 
Buch des Dante de monarchia, unb rückt eine vollſtaͤndige Verord⸗ 
mug von K. Ludwig dem Baier ein. Bgl. aud) Comm, in L. Si 
quos, de off. praef. praet. or. N. 2., ferner: in L. 28. C. de 
episc., in rubr. du summa trin. unb in L. Quisquis ad L. Jul, 
majest, (über die Ertravaganten von Heinrich VIL und über beffen 
Urtheil gegen K. Robert, das er gam mittheilt). 
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Drey und Funfzigfles Kapitel. ` 


Bartolus. 


Schriftſteller: 


Jason in Dig. novum, L. 132. de V. O., Num. 35 —4 
Fleißige Sufammenftellung der Nachrichten über Leben wi 
Schriften. _ 

Diplovataccius N. 155., gedrudt vor mehreren Ausgab 
der Werke des Bartolus, 3. B. vor der von 1588. Ge 
Abdruck beruht aber auf einer vom Verfaſſer felbft vora 
nommenen gänzlichen Umarbeitung *), worin Mandyes z 
lä, weit Mehreres voegaelaffen, Alles aber beffer geor 
net ift. 

Jo. Pauli Lancelloti vita Bartoli, Perus. 1576, A. a 
gedrudt in Meuschen vitae summ. vir. Coburgi 173 
4. p. 78— 122.  Gigentlid) nur ein flaches, unbelehrend 
Elogium, aber wichtig durch folgende abgedruckte Urfunde 
Cap. 6. Doctordiplom von 1334., Cap. 10. Bürgerbr 
von 1348., Cap. 12. Diplome von Earl IV. von 135: 
Cap. 15. Zeftament von 1356. 

Panzirolus Lib. 2. C. 67; febr nachläffiger AUrtifel. 

Mazzuchelli VoL 2. P. 1. p. 460. Fleißige Cammlu 
der Nachrichten anderer Schriftſteller. 

Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. $. 22—24. 

Bini memorie della Perugina università Vol. 1. p. 84 — 10 

Vermiglioli biografia degli scrittori Perugini. T. 1. 
17— 36. (unter bem Namen Alfani). 


Nuellenmäßige Zeugniffe: 


1. Die oben erwähnten, bey Lancellotus abgedrudten U 
funden. 





1) G. o. $5. 3. ©, 40. 41. 
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2. Bartolus in Dig. novum, L. Quidam cum filium 
132. de V. O.: „ego habui unum magistrum, qui me 
primas litteras docuit, qui vocabatur frater Peirus de 
Assisio, nunc vero in civitate Venetiarum vocatur 
frater Petrus Pietatis, sic dictus quia locum ibi 
erexit qui domus Pietatis vocatur, ubi infantes ex- 
positi nutriendi recipiuntur: vir est expertus, nul. 
ius hypocrisis, mirae sanctitatis apud me et omnes 
qui eum bene noscunt . . . et sui doctrina me 1a- 
lem reddidit, quod in 14. anno *) aetatis meae, in 
civitate Perusii, sub domino Cyno de Pistorio jura 
civilia audire incepi, et ejus perseverante gratia ta- 
liter continue studendo profeci, quod in 20. anno 
Bononiae repetendo et disputando publice de jure 

respondi, et demum in 21. anno doctoratus fui: 


et ex multo amore quem ad illius fratris Petri bo- ` 


nitatem gero, cum calamus hoc scribit, cordis ocu- 
lus lacrymatur.* 
9. Bartolus in Dig. novum L. 15. de usurp. N. 72: 
. s Hane legem repetii primo *) anno quo in gene- 
rali Pisano studio legere incepi, et cam mihi pro 
lectione ullima reservavi, et fuit prima lex quam 
mcis auditoribus in scriptis tradidi, et eam prout 





2) 14. anno lief 4. B. bie ed. 1588; dagegen Iefen 13. eine 
ed. s. l. et a. und ed. Venet, Jo. de Colonia 1478, welche beide 
ih felbR eingefehen babe. irgend eine Ausgabe (oll leen XIX. 
(Vermiglioli p. 20). Jafon a. a. D. führt biefelbe Thatſache aus 
der Stelle des Bartolus an, und auch bey ihm find wieder bie efe; 
arten der. Ausgaben verfchieden; Mediol. 1514. liet XT., Lugd. 
1546. 1381. lefen 14. Jn ben folgenden Zahlen (20. unb 21.) 
fheinen alle Ausgaben überein zu immen. — Nun ift 19. unmögs 
lif, weil er, mie unten gezeigt werben wird, (don im 17. 3. difs 
patirte, auch weil er überhaupt einen ungembbnlid) frühen Anfang 
bemerflich machen mill, Es bleibt alfo nur übrig bie Wahl zwiſchen 
14. und 13., und da empfiehlt fih bie erge Zahl [14.) als wahr⸗ 
ſcheinlicher, indem fchon diefer Anfang fo febr früh mar, daß es bes 
bid) ſeyn mürbe ihm noch ein Sabr abzubrechen. 

3) primo anno leſen ed. s. l, et a. und ed. (ff. nov. P. 1.) 
Venet, Andr, Calabr. 1486; bie Ausgabe von 15SS. Tief (weniger 
$t) proximo. 


d 
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tunc composui, nullo addito, hic transcribi feci, ut 
ejus quod eram tempore meae juventutis habeatur 
notitia. Fuit enim haec materia in XXVI. anno 
aetatis meae composita: unde si a stylo quo nunc 
utor deviarem, juvenili aetati meae imputetur. “ 

4. Baldus in Codicem, L. 1. de his qui accus. N. 29: 
„Quarta est opinio Bartoli, qui fuit homo multum 
inhaerens practicae, et fuit assessor primo Tuderti, 
postea Pisis, et ibi palam legere incepit, et deinde 
venit ad civitatem Perusii, unde legendo optimus 
factus est.‘ 


S ilbniffe: 


Zwey alte Gemágfbe, das eine fogar gleichzeitig, erwähnt Diplo- 
vataccius (f. o. B. 3. ©. 19). Sin bet Galerie Doria 
zu Rom werden nod) jet zwey (djóne Porträte, Bartolus 
unb Baldus, von bet Hand des Raphael, gezeigt; allein 
weder der Mahler, nod) bie bargeflellten Perſonen, find 


(idet. 

Eine Münze mit bem Kopf des Bartolus ift erwähnt bey Bini 
p. 99. und geftochen auf dem Titelblatt diefes Buchs; allein 
nad Vermiglioli p. 29. ift diefe Münze erft aus dem 
fechzehnten Jahrhundert. 

In der erfien Sammlung des Mantua (f. c. B. 3. ©. 18) 
ftebt ein gut gearbeitetee Kopf des Bartolus, der leidt aus 
einem alten Original entnommen feyn möchte. Diele an: 
dere KHupferftiche und Holzfchnitte, zum Theil vor Ausgaben 
der Werke, (inb ganz ohne Beglaubigung. Vgl. aud) H om- 
mel p. 3. Lieberkühn p. 3. 


Er war geboren zu Saffoferrato im Herzogthum 
Urbino $). Seine Geburtszeit wird von den Meiften 
auf 1309. oder 1313. gefegt; in der That aber muf 





4) Vorrede deg Tractat de represaliis: ,, ego Bartolus a Saxo- 
ferrato.“ — Bartolus in L. 1. $. fin. de dote praeleg. „est 
verum quod sum de Saxoferrato, * 


If 5 
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das Jahr 1314. dafiir angenommen werden 5). — 
Sein Vater hieß Francifcus (nach italienifcher Ent- 
fielung: Cechus), Sohn eines Bonaccurſius 9), 
kine Mutter Sancta ). Schon aus Melen befann- 
tm Namen feiner Eltern widerlegt fid) die Angabe, 
daß er ein Findelfind gewefen fen; and) ift diefelbe 
offenbar nur aus einer misverfiandenen Stelle des 
Bartolus felbft entftanden 9). — Er hatte zwey Bri- 
der: Bonaccurſius, bem er felbft den Doctorgrad er- 
theilte, und Petrus °). Die Familie des Bartolus 





5) Gaccialupus fagt 1309, der handfchriftliche Diplovataccius 
tj 1313, bam 1309, ber gedruckte 1313, Lancellotus und Pancis 
Wm 1313. — Er murde aber promovirt am 10. Nov. 1334, und 
deſes gefchab im 21fter Jahr feines Lebens CL o. Beugniffe N. 2), 
de muß er geboren (epu zwiſchen 10. Nov. 1313. und 10. Nov. _ 
1344, Da nun von dieſem ficheren Seitraum nur 14 Monate in 
1313. (alm, aber 102 Monate in 1314., fo it 1314. weit wahrs 
ffeinlider als 1313. 

6) Nach bem Docterbiplom- 

7) SRadj Zancellotus. 

8) Nämlich aus dem oben abgedruckten Seugnig N. 2, melche 
Stelle offenbar nur fagt, ber erfie Lehrer des Bartolus habe ſpaͤter⸗ 
bin ix Benedig ein Zindelhaus geftiftet. Die Gage Geht bey Cho- 
verenius de publ. concubinariis. Cap. qui etiam filios N. 97, 
(Tract. un. j. T. XL fol. 188), der noch hinzugefügt, es fen daraus 
ber ein Wandgemälde im Hofpital & Jacob iu Touloufe ent: 
fanden. | 


9) Die Rede des Bartolus bey der Promotion des Bruders, 

wë einer anderen Promotionsrede, ftebt unter den Kleinen Schriften 

— | (Tractatus) befjelben. Zwey handfchriftliche Reden des Bonaceur⸗ 

Was felo tehen in N. 131. der Bibliothek zu Perugia. Vermig- 

a= \ lioli p. 38. — Der zweyte Bruder wird angegeben von Lancel- 
ef Motus C. 2, 
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wird von Einigen Severi, von Anderen Alfani 
genannt; fie fol nämlich früfer jenen erfien Namen 
geführt, feit 1375. aber den zweyten angenommen 
haben 19). | 

< Der Lehrer feines SKnabenalters, Petrus von 
Aſſiſi, den er felbft mit rührender Dankbarfeit er- 
wähnt, unterrichtete ihn fo gut, bag er fdon im 
vierzehenten Jahre. feines Alters das Studium der 
Rechtswiſſenſchaft anfangen fonnte "71. Diefes. go 
ſchah alfo 1327. ober 1328., und zwar in Perugia, 
wo Ginus mehrere Jahre hindurch fein Lehrer war; 
aud) fehrieb er dem Linus ftets den Hauptantheil an 
feiner juriftifchen Bildung zu 12). — Dann fludierte 
er in Bologna, wo er vier befannte Lehrer hatte: 
Buttrigarius, Rainerius, Oldradus und 





10) Vermiglioli p. 17. aug Pellini Storia di Perugia I. 
970, ber bie Seit und bie SBeranfa(fung diefer Namensänderung ges 
nau angeben fol. — Tiraboschi S. 22. fucht fo zu vereinigen, 
dag die Familie feines Baters Severi, bie ber Mutter Alfani ges 
beißen babe. 


11) ©. o. Zeugniffe N. 2. 


12) ©. o. Zeugniffe IN. 2, woraus deutlich erhellt, daß er ben 
Cinus längere Seit hörte, und als feinen Hauptlehrer anfah. Irrig 
verfteht die Stelle Ciampi p. 80. fo, als hätte dieſes Verhaͤltniß 
bis zum zwanzigſten Jahre des Bartolus gebauert; dann bliebe feine 
Zeit übrig zum Studium in Bologna unter vier Lehrern. — Bal- 
dus in 2 Feud. 26. C. Vasallus: „Dicebat autem mihi Barto- 
las, quod illud quod suum fabricabat ingenium erat lectura 
Cyni.“ — Bartolus in L. 9. de J. et J. Num. 31. 
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Belvifio 15). Hier hielt er SXepetitionen und Dif- 
putationen (don im zwanzigſten Jahr feines Alters 1*), 
und im folgenden Jahre erlangte er den Doctorgrad, 
wovon fid) genauere Nachrichten erhalten haben 15). 
Buttrigarius präfentirte ihn, und Neun Goes, 
ren waren am 17. September 1334. bey dem Pri- 











13) Buttrigarius. Bartolus in L. 15. de usurp. N. 72: 
„Et ista est ratio illius $. sec. Jac. But, me audiente.“ ld. 
in f. Quaest, 15: , hanc quaest. disputavit D. Bart. in scholis 
D. Jac. But. a. d. 1333. d. 15. m. Decemb.“ Id. in L. t. 
C. de poena jud. ^ — Rainerius. Bartolus in quaest. 14. 
N. 14: „salva opinione cujuslibet Doctoris . . et specialiter pa- 
tris et domini mei domini Ray. de Forli. cujus correctioni me 
semper sabmitto.“ Id. in L. 73. de V. O. Id. in Auth. Hoc 
locum C. si sec. nups. N. 10. Jason in L. 9. de J. et J. 
(S. Kap. LIV. Num. I.) — Dldradus. Bartolus in Auth. 
Hoc locum C. si sec. nups. N. 7: „Jo. Old. doctor meus tene- 
bat opinionem“ etc. Tiraboſchi [dugnet das, weil Dldradus in 
diefer Seit nicht Lehrer in Bologna geme(em fen; allein gerade in 
Melen Jahren ift deffen Leben fo unbekannt, dağ ein fold) Grund 
Nichts beweiſt. Dagegen darf allerdings nicht verfchwiegen werden, 
daf Diplovataccius den Commentar gerade zu biefer Stelle dem Bars 
tolus abfpriche, f. u. Schriften Num. A — Belvifio, nad) dem 
Zeugniß des Diplovataccius, dadurch unterffuͤtzt, daß Belviſio ficher 
unter den Craminatoren bes Bartolus mar. — Lancellotus nennt auch 
noch den Sranc. be Tigrinis als Lehrer, aber ganz ohne Grund; denn 
Bartolus nennt diefen öfter, und mit Lob, aber ohne ihn je als feiz 
nen Lehrer iu bezeichnen. 


14) ©. die vorhergehende Note, und Zeugniffe N. 2. — Nach 
Angelus fol er fogar fchon im 17. Fahr difputirt haben (Kap. LV. 
Zeusniffe N. 3.). Bartolus felbR fagt davon Nichts. 


15) ©. das Doctordiplom, abgedruckt im ſechſten Kapitel von 
Lancellotus p. 84. — Die Zwiſchenzeit zwiſchen beiden Prüfungen 
aus einer anfänglichen Abmeifung qu erklären € Vermiglioli p. 22.) 
id gat fein Grund vorhanden. 
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vateramen gegenwärtig: darunter Belvifio, Gernitus,. 
Rainerius u. f. w. Die beiden erften wiefen ihm die 
(Dunfte an 19). Die feyerliche Promotion erfolgte im 
Dom am 10.. November, wo ihn Buttrigarius pro- 
movirte. Die Stelle des Archidiaconus vertrat, als 
Vicarius deffelben, in beiden Prüfungen der Canonift 
Johannes Calderinus. 

Außer ber Rechtswiſſenſchaft trieb er aud) noch 
manche andere Studien, ungewiß in welcher Zeit fei- 
nes Lebens. So die Geometrie, worin Guido de 
Derufio fein Lehrer war. Ferner die hebräifche Spra- 
Qe 17). Won feiner dialeftifchen Richtung wird unten 
bey dem Character der Schriften die Rede fenn. 
Fuͤr die Fünf nächften Jahre nach der Promotion 
fehlt es an beftimmten Nachrichten aus feinem Leben. 
One Zweifel aber war es in diefer Zeit, daf er fid) 

| bey 





16) Diplovataccius ms.: „habuit in punctis L. Zud ff. 
quod metus causa, quam sibi dedit Jac. de Belvisio, et L. 1. 
C. quemadm. test. aper. quam sibi dedit Petrus de Cernitis Bo- 
non. Haec retulit mihi eximius J. U. D. Dis Pandulphus Col- 
lenutius Pisaurensis vidisse manu Bartoli scripta. ** 


17) Bartolus de fluminibus, prooem. „frater Guido de 
Perusio, magnus Theologus, qui meus fuerat et erat in Geome- 
tria magister.“ — Id. de insigniis N. 29: , quaestionem quae 
fuit inter Judaeos et me, dum Hebraicum addiscebam. * — Das 
theologifche Studium, meldet ihm Lancellotus C. 22. uuſchreibt, 
beruht auf einem Misverfländniß, wie unten gezeigt werden wird. 
Bini p. 86. nent Guidone Signorelli als feinen Lehrer üt der Ma⸗ 
tbematif und Theologie, aber gang ohne Beweis, 
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bey Bologna in bie Ginfamfeit zutuͤckzog, um . garg 
ben Studien zu leben: Diefes: erzähle. er ſelbſt 19). 
Spätere Schriftfieller haben hinzugefuͤgt, er ſey In 
die Einfamfeit gegangen, um dem’ allgemeinen Gaf 
zu entfliehen, oder auch förmlich verbannt, meil er 
als Richter ein ungerechtes Todesurtheil geſprochen 
habe 19). Diefer Angabe fehlt es gar am gleichzei⸗ 
tiger Beglaubigung; und bie unbefangehe Art, montt 
er felbft von feinem einſamen Leben ſpricht, kann als 
Widerlegung  derfelben. betrachtet. werden: `." 
Neuere Schriftfieller ſetzen in. defe Zeit. fen 
Lebens eine Profeffur in Padia, aber ohne hinlaͤng⸗ 
lihen. Grund 2%). Dagegen. erhielt er: wirklich, -mép 
Manche bezweifein, im J. 4338. in Bologus «i 


+, (v 






18) Bartolus in Dig. vetus, Const. Omnem, vetb. haec 
autem tria: „apud S. Victorsm, locum religiosum ‚et amoenum 
constitutum supra S. Michaelem de nemore, ubi ego steti per 
magnum tempus ad studendum et revidendum libros Ger me ip- 
sam.“ —  Mazzuchelli p. 461. not. 19. nnt, e8 eine Bila, 
die Worte des Bartolus deuten eher auf eine geiſiliche Anftalt. 

19) Nach bem bhandfchriftlichen Diplovataccius war er auf vier 
Jahre verbannt, . nad) Zichard blos verhaft. Del. aud) Vermig- 
lioli p. 22. 93. | 

20) Die Vrofeffur in Padua grünbet fid) lediglich auf folgende 
Stelle: Bartoli Consilia Vol. 1. N. 198, in f. „Et ita consu- 
lui in civitate Veronae postquam Poduam accessi; aber gleid) 
nachher Geht ald Schluß: Raynutius de Forlivio in eodem facto 
et contra.“ Es ift alfo offenbar ein Confilium nicht des Bartolus, 
ſendern des Rainerius, welches fid) iufällig unter bie des Bartolus 
verloren Bat, wie es fo oft auch mit den Eonfilien anderer Rechts⸗ 
lehrer gefcheben ift. | 

VI. A 
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Profeſſur -als Nachfolger feines Lehrers Rainerius; 
jedoch ^ (t: diefe Anftellung entweder gar niht zur 
Vollziehung gekommen, oder. von ganz Tuper Daner 
geidefen:: 231. Daraus erklärt es fih, warum bie 
Lehrftelle in Bologna mit Stilfchtweigen übergangen 
wird. in der Erzählung feines Schülers. Baldus, 
welcher fehr deutlich die Öffentlichen Werhältniffe bes 
Bartolus in. biefer Folge angiebt: werft eine Aſſeſſor⸗ 
(Gelle in. Todi; dann eine gleiche in Pifa, ferner. ein 
Lehramt in Piſa, bas .erfte welches er: überhaupt ber 
£leidere, endlich: ein Lehramt in Perugia ). 
: 1.. Fuͤr die beiden Richterſtellen (in Todi und Piſa) 
fehlt es an genaueren Zeitbeſtimmungen,  obgleid) bir 
eine dieſer Stellen von ihm felbft mehrmals erwähnt 
wird. 2)... Dagegen läßt fih bie Zeit des Lehramtes, 
welches er zuerft in Pifa, bom in Perugia beflei- 
bete, ziemlich ‚genau angeben ?^). 
. Sn Pifa fing er an zu Ihren im Herbft 1339, 
unb die Urkunde über feine erfte Anftellung mit einem 
Gehalt von 150. Fiorinen, fat fih bis auf unfere 


21) ©. u. Anhang II. 

22) ©. o. Zeugniſſe N. a. 

23) Bartolus in L. 1. H L de V. o. N, A „et sie jam 
de facto feci, cum assiderem Pisis," Id, in L. ult. de adqu. 
rer. dom. ,, Dum eram Pisis officialis, determinavi unam quae- 
stionem per istum $.* 

24) Eine Zuſammenſtellung ber chronologiſchen Daten hierůber 
L im Anhang N. DL 
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Zeit erhalten 28. Hier war er ber College des Mai- 
neríus, deffen Schüler e in Bologna gewefen war 2). 
Noch jetzt fagt bie Inſchrift cines Hauſes in Pifa, 
bag bafefbft Bartolus gewohnt habe, fo daß alfo fein 
kurzer Aufenthalt wenigftens in dankbarem Andenken 
erhalten worden iſt 27). Die fideren Nachrichten von 
diefem Aufenthalt reihen von 1339: bis 1342. 28), 
und ba die Nachrichten aus Perugia mit 1343. an- 
fangen, fo bleibt es mir noch ungewiß, ob er Drei 
oder Wier Jahre in Pifa gelehrt har. 

fBom Fahr 1343. am finden fid) zemlich zuſam⸗ 
menhaͤugende Nechrichren uͤber das kehramt des Bar⸗ 


25) Fabbrucei in: Calogerà opusc. T 93. p. 20. Fab- 
roni hist. ac. Pis. Vol. 1. p. 49. Die Urkunde geht auf das 
Schuljahr 1340-1341. nad) Pifanifcher Zeitrechnung, twas in ges 
möhnlicher Zeitrechnung fo viel heit als 1339-1340. Diefer An- 
fang feines Lehramts wird völlig beſtaͤtigt durd) feine eigene Angabe 
(Zeugniſſe N. 3), nah welcher er im 26. Jahr feines Lebens ans 
feng in. lehren. 

96) Bartolus in L. 73. de V. O. „et hoc tenent omnes 
DD. excepto do. Ray. ... cum simul Pisis legeremus .... 
Sed dum legebam Pisis, sequendo Cassium, qui sententiam ma- 
gistri sui bene excusat, dixi eum bene dicere“ ete. 


27) Fabroni |. c., le 64. Bgl. Zeitſchrift für gefchichtliche 
Rechtswiſſenſchaft B. 6. ©. 209 

9S) ©. u. Anhang N. n. — Nach einer in Cagli aufbewahr⸗ 
ten Urkunde fol er daſelbſt 1340. Aſſeſſor des Podeſtaà geweſen ſeyn. 
Mazzuchelli p. 461. not. 10. Da aber Baldus von dieſem Anit 
(dmeigt, fo mag bie Urkunde undicht oder misverfianden ſeyn, oder 
Mäe der Aufenthalt daſelbſt ganz vorübergehend, vielleicht nur 
durch einen einzelnen Rechtoſtreit veranlaßt. Tiraboschi $. 23. 
Dini p. 89. 
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tolus in; Perngio, unb. diek: Nathrichten reichen mit 
geringer Unterbrechung bis, an feinen Tod "71. Hier 
war eg, wo. et fih als Lehrer zw folder Vortreff⸗ 
lichkeit ausbildgte, ‚daß (bn ber; Ruf als den erften 
Rechtslehrer feiner Zeig anerfannse, and daß aus al. 
len. Theilen von Italien Schuler zu ihm hinzogen 9^); 
die beruͤhmteſten unter ; feinen, Schülern. waren jebodo 
zwey geborne Peruginer, die, Bruͤder Baldus und 
Angelus be. Uhaldis 31)., — Auch: fehlte. es (hm nicht 
an mancherley äußeren ‚Auggeichnungen. Im Jahr 
1348. bat die Univerſitaͤt, es möchte ihm, der 
(don feit mehreren Jahren be Stadt Perugia ge 
dient habe, und feinem Bruder Bonaccurſius, das 
Bürgerrecht ertheilt werden; diefes geſchah, und dic 
Verhandlungen darüber haben fid) bis jest erhalten 22). 








29) ©. u. Anhang N. UL ` rn 

30) ©. o. Zeugniffe N. 4. — Jason l. c. N. 36., eut Zeug 
niflen des Baldus und Paulus Caſtrenſis: tanc in. Perusio acqui- 
sivit magnam famam et incepit vocari summus juris commentator 
et quod de tota Italia illuc concurrebant omnes scolares, * 

31) Baldus in 1. F. 8. princ. „Fuit. enim Bir: subtilis 
homo et doctor meus: tamen semper tenebat npiniones multum 
placentes laicis: et hoc facit opinionibus suis multum homorem.** 
(gl. Jason Le N. 37.) — Angelus, consil. 207. N. 6: 
„Pro hoc adduco autoritatem excelsi viri praeceptoris. mei do- 
mini Bartoli. “ u J 

32) Die Verhandlungen vom 21. 27. 30. Det. 1348. ſtehen abs 
gedrudt bey Lancellotus Cap. 10. In der Bitrfchrift fagt ven 
ibm bie Univerfitde: „qui huic communi per plures annos, servi- 
vit," moburd) bie im Tert enthaltenen Zeitangaben befidtigt werben. 
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Zugleich wurde zu: feinem Vortheil eine Ausnahme 
von dem Statut gemacht, welches die Anftellung aller 
Bürger von Perugia ate beſoldeter Profeſſeren ber 
Univerfität verbot. `>- 7 ` 

Sym Jahr 1355. hielt fih Kaifer Carl iv. in 
Pifa auf. Dahin begab fih: Bartolus als Gefandter 
br Stadt Perugia. Der Kaifer gab der Stadt 
mehrere Privilegien SI. und der Univerfitäe urfund- 
lihe Beftätigung 24). Aber auch ber Gefandte wurde 
auf mancherlen Weiſe geehrte. Dee Kaifer érffcilte 
ihm ein Geſchlechtswappen ®°), ernannte ihn zu feinem 
Rath, ımd gab Ihm und feinen Nachkommen das 
Redt, ihre Schüler‘ zu Tegitimiren und für volljäh- 
rig zu erflären >). — Da nun Cart TV. audj Ur 








Gie fügt hinzu, er habe jet mit höherem Gehalt nach anderen Unis 
verfitäten Anträge erhalten. 
33) Vermiglioli P. 30. 


34) Die Urkunde ift sehn bey Bini p. 206; Bartolus 
wird darin alè Gefandter genannt. . 

35) Bartolus de i iusigniis et armis, prooem. , Leonem ru- 
beum cum caudis duabus in campo aureo.“ — Mazzuchelli 
p. 461. und Tiraboschi $. 24. fuchen die Ehre noch dadurch zu 
erhoben, daß fie fagen, der Kaifer habe ihm das Wappen der Kò- 
nige von Böhmen gegeben; allein biefes ift ein filberner Loͤwe im ro; 
then Zeld. Vermiglioli p. 31. nennt e$ das Lorhringifche Wappen. 

36) Bartoli Tr. super Const. Ad reprimendum, prooem. 

. domini Caroli IV. Imp. . . . quoniam me suorum consilia- 
riorum et domesticorum numero aggregavit, et me meosque po- 
steros, quos LL. doctores eise contingeret, legitimationis, et 
concessionis veniae aefalis, aliisque privilegiis et gratiis decora- 
vit“ — Bartolus in Infort. L. Gallus $. forsitan, de lib. et 
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heber der goldnen Bulle, und König von Böhmen 
war, fo haben neuere Schriftfteller nicht unterlaffen, 
das Verhoaͤltniß des Kaifers zu Bartolus dadurch 
auszuſchmuͤcken, daß fie diefem die Abfaflung ` ber 
goldnen Bulle und Boͤhmiſcher Geſetze zugeſchrieben 
haben; cine Behauptung, die völlig ohne geſchichtli⸗ 
den Grund ift 97. 

Bartolus ftarb zu Perugia im Julius 1357., 
im vier unb vierzigſten Jahr feines Alters 1). Er 
wurde begraben in der Kirche S. Francefco; in einer 
fpäteren Zeit wurde er ausgegraben und an einer an- 
deren Stelle derfelben Kirche beerdigt, wo ihm dann 
cin prächtiges Grabmaal geſetzt wurde, mit ber Eurzen 
Inſchrift: Ossa Bartoli 3). 

Ueber feine Familienverhaͤltniſſe haben fih fol 





posth. - Dës Imp. concessit mihi pridie Pisis, dum ibi legatio- 
nis officio fungerer pro communi Perusii, quod possim ego mei- 
que descendentes, quos contingeret esse LL. doctores, legiti- 
mare scholares auditorii nostri quos contingeret esse illezitime 
natos,“ — Das SRatpébiplom vom 14. Cal. Jun. 1355, und das 
Diplom über bie Legitimationen, ohne Datum, feben abgedruckt bey 
Lancellotus C. 12. 

37) Bol. Dienfchlager Erlduterung der goldenen Bulle, unb 
Puͤtters Literatur des Staatsrechts Th. 1. ©. 73. 

3S) Ueber das Todesjahr des Bartolus f. u. Anhang N. IV. 

39) Lancellotus C. 16. — Das Grabmaal ift abgebildet bey 
Rybisch N. 51. — Schrader fol, 273. fat aufer der turen 
Grabſchrift, auch noch eine längere in Verſen; diefe iR aber erg im 
16. Jahrhundert von Petrus Myrteus gemacht, und Geht gar nicht 
auf den Grabe, Mazzuchelli p. 462, 
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gende Nachrichten erhalten 9). Gro met gang 
fure Zeit mit einer ungenannten Fran. aus: Ancona 
vergeurathet. Damm war er vermáflt mit Pelling 
di Bovarello aus Perugia, die;.ühm-überkhte.. Eben 
fo überlebten ihn zwey Soͤhue unb vien Töchter. Gin 
Jahr ver feinem: Tode machte er. dn: Teftament, 
welches fid) erhalten hat, und woraus der. Beſitz eis 
tes niht unbebeutenben Vermögens erhellt. *). -Seine 
Bibliothek beftand aus Dreyßig juriſtiſchen und Wier 
und Dreyfig theologiſchen Wänden =). Gr hinterließ 
fie einem Olivetanerklofter bey perugia, von welchem 
Ort fie ein Moͤnch geftohlen. und- nach bes ge 
bracht haben fol oi. 1 

Nach einer Sage foll Bartolus menig Soir 
niß befeffen haben; Francifcus be Tigrinis, fein Col- 
lege, mit dem er in brüderliher Freundſchaft lebte, 


40) Lancellotus C. 14. Vermiglioli p. 31. 


41) Das Teftament vom 14. May 1356. iff abgedrudt bey Lan- 
eellotus C. 15. Die iney Söhne werben darin als Haupterben 
tinacíett, jede Tochter befontmt eine Ausſtattung son 450. Fiorinen, 
mbi anderen Legaten. Auch bie Wittwe wird fee anfebntid) bedacht. 

42) Diplovataccius ms. „remanserunt 54 Volumina sua 
videlicet Vol. 30. in jure civili et canonico, et 34. in sacra tbeo- 
logia.“ (Eine der Zahlen iff offenbar verfchrieben.) — Lancel- 
letus C. 27. ſcheint das fo misverflanden zu haben, als máren o 
eigene Schriften des Bartolus gewefen, unb daraus ſcheint überhaupt 
die Nachricht von feinen theologifchen entia, (ib. C, 22.) entſtan⸗ 
den zu ſeyn. 

43) Lancellotus C. 27. 
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half: ihm aus, und gab ihm bie Geſetzſtellen an, die 
er zur Unterftügung feiner Saͤtze brauchte *). — Nach 
einer. anderen Sage ließ. er feine. Speifen jedesmal 
wiegen, um nicht burd) Uebermaaß in ber Za 
des Denkens geftórt gu werden). 

Der: Ruhm: des: Bartolus- mar fo groß e daR 
fein anderer Rechtslehrer des Mittelalters ihn hierin 
übertraf, und defer grofe Ruhm ift um fo mert, 
wuͤrdiger, als er in einem Ater ftarb, in welchem 
manche Andere eben erft anſiengen befannt zu werden. 
Die Meien feiner Zeiegenoffen und Nachfolger er- 
wåhnen:thi und feine einzelne Meynungen mit großem 
Lobe, ja felbft mit Bewunderung 55. Noh Alciat 
behandelt ihn als den Erften aler Interpreten, fo 








44) Diplovataccius im Leben des Bartolus, (ms. und ed.) 
urb eben fo im Leben des Granci(cus. Er fagt: „continuavit quasi 
semper in Perusio . . . quo tempore ibi legebat Franc. Tigrini 
de Pisis, et erant amici iut fratres, Fuit enim Bartolus satis 
subtilis, sed non memoriosus, in tantum quod quando aliquid 
cogitabat, et non reperiebat leges ad propositum, ibat ad dëm 
Frenoisoum, . et ille. dicebat sibi leges." Er erzählt diefes nad) 
Baldus de commemoratione, ber es (er wohl mi(fen Eonnte, 


. 48) Lud. Romani Singularia N. 712. (inc. Quaero a te): 
„Er ideo. Bartolus comedebat ad pondus ut baberet intellectom 
pariter dispositum et nanquam alteratum. 1 


46) 8. B. Baldus in L. Edita C. de ed. (über des Bartos 
lus Tractat de testibus): ,, Quis dabit mihi pennas columbae, et 
in altum volaba?**' etc, — Jason l c. N. 41: „quem semper 
in legibus ut terrestre numen colui et ejus vestigia semper quan- 
tum licuit adoravi.“ 
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daß er wegen aller Stellen, bie er felbft im ben Bor- 
leſungen nicht erflärte, lebiglid) auf. Bartolus ver: 
wet +4). Daneben fehle es freylich aud) niht an 
Stellen, worin ihm wiberfprodyen wird, unb: biefer 
Widerſpruch ift mitunter. etwas: ſtark ausgedrückt, 
ja es wird zuweilen felbft der Vorwurf beygemifcht, 
dag et fih manche freinde "eme Hee. 
angeeignet Babe *°). | : 

Das ungemeine Anſehen des Bartos D 
fhränfte béi aud) niht auf. bie Schule und auf das 
Lob der Schriftfteller, fondern es wurde vorzuͤglich 
in Gerichten, ja oft felbft in der. Geſetzgebung aner⸗ 
fannt. So war feinen Dieynungen in: Spanien lange 
Zeit durch, Geſetze verbindende Kraft beygelegt. Eben 
fo in Portugal, wo deshalb feine. Commentare zum 
Coder neben dem Tert unb der Glofle in die Lan- 
desfprache übertragen wurden. Auf ber Mechrsfchule zu 
Padua aber wurde ein eigener Lehrſtuhl eerichter unter 
bem Ramen: lectura textus, glossae et Bartoli *°).: 





47) ©. o. Kap. XLVII. Note 17. EE 
48) Se 4. $5. fagt einmal Baldus bey einer einzelnen Stele: 


„opinio ejus est trufa, et rationes ejus sunt ambages.“ — Sjn 
einer anderen Stelle (L. un. C. si rector, N, 17): „Et no. quod 
. do, Bartolus . . . furatus fuit Petro“ (sc. de Bellapertica). — 
Biele Urtheile für und wider Bartolus find gefammelt bey Jason 
le Bgl. auf) Mazzuchelli p. 148. not. 15. Bon bem pers 
fÖnlichen Verhaͤltniß iifchen Bartolus und Baldus wird nod) bes 

founders im Leben diefes legten bie Nede fen. 
49) Spanien. Duck de usu et author. Lib. 2, C. 6. 529. — 
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Der große Ruf, deffen er genoß, hat bey vielen 
Neneren die Meynung veranlagt, er müffe wohl ber 
Erfinder einer ganz neuen Methode in der Rechtswiſ⸗ 
fenfehaft geweſen ſeyn. So wird ihm nicht felten bie 
erfte: Einführung der Scholaftif in unfre Eregefe zu- 
geſchrieben: ganz. mit Unrecht, wie ſchon oben an an- 
deren Stellen gezeigt worden ift 59). Allerdings fin- 
bet fid) ben ihm, wie bey mehreren Vorgängern unb 
Zeitgenoffen, "eine fichtbare Neigung zur Dialektik; 
allein nicht. bey ihm zuerft, oder mit befonberer Ueber- 
treibung und Berkehrtheit. Im Gegentheil weiß er 
diefe Methode, die bey ben Meiften nur als geiftlofer 
und unfruchtbarer Schulzwang erfcheint, mit Verſtand 
anzuwenden $1). Jedoch ift aud) dieſes bey ihm nicht 
fo fervortretenb, daß es als unterfd)cibenber Character 
feiner Schriften gelten dürfte. — Andere nehmen an, 
et fen bet erffe, welcher úber die Nechtsquellen ei⸗ 
gentlihe Commentare gefchrieben habe, anftatt daß 
vor ihm die Mechtsquellen überhaupt, oder wenigſtens 
ein großer Theil derfelben, ſolche Commentare nicht 
gehabt haben folen SL, Dief Behauptung ift gam 





I 


77. 78. 84. — Padua. ©. o. H. 3. ©. 505. 

, 90) ©. ». $5. 5. ©. 529. B. 6. €. 6. 

, 01) Bol. 4. B. Bartolus in Iufortiatum, L. 13. S. 3. de 
rebus dubiis. 


. $2) Königs Lehrbuch der jurikifchen Literatur Th. Le 320. 


Portugall. Freirii hist. j. civ. Lusit., Olisip. 1788. 4., p. 
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grundlos, welche Wendung man ihr auch geben möge. 
Ueber alle Theile der Rechtsquellen waren feit wey 
Jahrhunderten Erflärngen in Menge vorhanden. 
Wil man fagen, er zuerſt habe ausführliche Com- 
mentare eingeführt, im Giegenfatg der bis auf ihn tib» 
lihen Eurzen Gloffen, fo wird aud) das burd) ben 
Angenfchein widerlegt; denn die Commentare bes Odo- 
fredus find im Durchſchnitt viel weitläufigen, als die 
des Bartolus. Wollte man ihm endlich bie erften 
gefchriebenen Commentare. beylegen, im Gegenfas bet 
mündlichen, nur von Zuhörern aufgezeichneten Wor 
träge feiner Vorgänger , fo fann auch das nicht zuge: 
geben werden. Denn das Meifte, was wir von ihm 
haben, find Vorleſungen: Manches darunter mar blos 
mündlich vorgetragen und von Zuhörern aufgezeichnet, 
Anderes von ihm felbft niedergefchrieben zum Behuf 
derfelben, oder aud) nad) denfelben; ja es emt, daß 
er felbft feine eregetifchen Vorleſungen, wenigftens ei» 
nen Theil derfelben, überarbeitet und fo als Bucher 
befannt gemacht hat 5). Allein hierin hat er gewiß 


Lerminier hist. du droit p. 33. — Daher gab man den Schrift: 
fellern aus der Schule des Bartolus vorzugsweiſe ben Namen Seri- 
bentes. Hugo civ. Lit. Gelchichte 3te Ausgabe €. 71. 150. — 
Haubold inst. j. Rom, litt. p. 44. fagt freylich von ihm gerade 
umgelchrt: „in scribendis commentariis brevis. “ 

53) €. o D. A €. 486. Bgl. auch oben Zeugniffe N. 3. In 
der Ueberſicht der Schriften, bey bem Dig. vetus, wird davon noch 
die Rede (Co. 
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nichts Neues erfunden, fondern nur das gethan, was 
Viele vor und ‚neben: ihm auch tatem. Gerade um- 
gekehrt: hatte ‚fein. Lehrer "Ging in -demfelben Jahr, 
mort Bartolus: echten wurde, den Commentar tiber 
dan Gobep. als gefihriebenes Buch: vollendet, und unter 
dert Werfen des Baptolus findet- fih Fein ähnliches. — 
Man muf es alfo gang anfgeben, irgend etwas Au: 
ßerlich Unterſcheidendes zu beftimmen, worin Bartolus 
als: Erfinder und Urheber gelten Fönnte; jedoch ohne 
deshalb feinen ausgezeichneten Ruf als Werf der Laune 
und bes Zufalls anzufehen. "Es war nicht etwas gang 
Anderes was et unternahm, in Bergleichung mit 
feinen Vorgängern, aber er that c8 beffer als: die 
Meiften unter ihnen. Seit Uccurfius war die Cre 
gefe unfrer Rechtsquellen größtentheils eine. leblofe 
Meberfieferung geworden. Bartolus, ähnlich hierin 
feinem Lehrer Cinus, belebte fie wieder durch. eigene, 
frifche Gebanfen, und. auh ihn mag hierin ber Um: 
ſtand begúnftigt haben, daß die erften Jahre feines 
thätigen Lebens nicht ber Schule, fondern dem Nih- 
teramt angehörten. Denkt man nun hinu den Cin- 
druck einer lebendigen, geiftreihen Perſoͤnlichkeit, 
welche in Borlefungen und Difputationen weit fibt 
barer hervortreten mochte, als wir es jet in feinen 
Schriften wahrnehmen fëmmen, fo erflärt fid) ber 
große Ruhm, den feine zahlreichen Schüler verbrei⸗ 
teten, und deffen Nachklang auch noch in fpäteren 
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Zeiten das Anſehen feiner Schriften dauernd erhoͤhen 
fonnte. . Wird ihm nun durch dieſes Urtheil eine in- 
nere Vorzuͤglichkeit, in Vergleichung mit gielen. Bon 
gängern und Zeitgenoffen,  guerfannt, ſo mag - dach 
zugleich eingeräumt: werden, daß cr bon den allges 
meinen Maͤngeln ſeines Zeitalters nur weniger als 
Andere entſtellt wunde, keinesweges feen. Mach, ien 
große Vortheil der aften Gloſſatppey, den BAÉ aus- 
ſchließend auf bie claſſiſchen Rechtsquellen gorichtet nm 
falten, entgieng aud) ihm yand. ihm, war Jop Giele, 
edle Gegenſtand großentheils durch eine Waffe: xenerar 
Literatur verbedit, worin fid) Gutes" und Schlechtes 
unförmlich. mifibte, deren: anahwrisliche. Spasacbeitwmg 
die beften Kräfte in Anſpruch nahm, ‚und; der; er noch 
nicht fern genug. fiand, um: fi; durch kritiſche Schei⸗ 
bung von ihren ſchaͤdlichen Ejnfluͤſſen frey zu erbeltcg 
Sehr natuͤrlich alſo erſcheinen in ihm Geſchmack und 
Methode weit geringer und unreiner, als bey den 
Gloſſatoren. Dennoch ift bas Studium feiner Schrif⸗ 
ten von Wichtigkeit: theils an f Cl weil bnt" ber 
große Vorzug originaler Gedanfen nicht abjufprechen 
ift: theils wegen des ungemeinen: Einfluſſes, ben feine 
Anfichten auf die ganze folgende Literatur; jum Theil: 
ſelbſt bis auf die neueften Zeiten ansgeibt haben "A — 











51) ©. 4. e Diener oid 6 Medie e.. 
95. 99, | 
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Die Sendung nad) Pifa, die er gemeinſchaftlich mit 
Francifcus de Tigrinis von Perugia aus veranftaltete, 
unt über einen zweifelhaften Pandeftentert die Pifa- 
giffe Handſchrift einzufehen, zeugt eben fo fer von 
bem geſunkenen wiffenfehaftlichen Eifer dieſes Zeital- 
tevs in Wergleichung mit den Gieffatoren, als von 
feinem eigenen regen Forſchungstrieb 59). 

siiu Was ſtine publiciſtiſchen Anfichten betrifft, fo 
gehörte er iur Welkfihen oder Firchlichen Partey, 
weshalb aid) an mehreren Stellen: feiner Schriften 
die Guͤltigkeit der "Conftantinifchen Schenkung ver- 
theidigt wird. ` Syebod) zeigt er Feinesweges fúr diefe 
 Spattey befonderen Eifer, vielmehr drücke er fid) öfter 
fehe: vorſichtig nach beiden Selten aus, ja einmal fagt 
et ausdruͤcklich, er vertheidige die Schenfung, weil er 
in einem ` der Kirche befreimbeten Gebiet (Perugia) 
Wm" ZI 


NW 





.95) e. 0. $5. 3. 'G. 442. 633. 
, 96) Bartolus i in Dig. vetus, rubr. N. 14: „Videte, nos 
sumus in terris amicis ecclésiae, et ideo dico quod ista donatio 
valeat, :Sed. si quis vellet tenere opinionem quod non valuerit, 
posset respondere ad contraria, et probare opinionem suam per 
casum d. L. Digna vox“ etc. — Bgl. Id. in gl. fotius orbis 
Const. ad reprimendum N. 19. — in Dig. nov. L. 24. de capti- 


. vis unb L. 1. de requirendis reis, in welcher legten Stelle er bie 


— des Kaiferthums son der Kirche behauptet. — Dagegen 
feint Baldus zu fagen, daß er in feinen Meynungen oft die Sache 
der Laien gegen die Kirche vertreten, und baburdj viele Unabhängig 
Feit bewiefen babe (Note 31). 


OA ——— 
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Die Schriften des Bartolus find zuerſt zin- 
jeln, von 1470. an, herausgegeben worden: Dann 
fat man fie in dm Sammlung gebracht, utid aus 
Handfchriften ergänzt. Beſonderes Verdienſt in bicfer 
Art erwarb Ri Diplovaraccius, der. in einer neuen 
Ausgabe niht nur ungedruckte Confilien inb: Quê: 
fionen, fendern. and). viele eigene: Roten hinzufuͤgte, 
die fid) auch. noh in den neueſten Ausgaben erhalten 
haben =). Die: deutlichfte Liebexficht der Werke mird 
fih nah der Sfnorbramg: geben: laſſen, welche fie -iu 
den neueren, vollftändigeren Ausgaben. erhalten haben, 
woben id) bie Ausgabe Basil. op. Episcopium 1588. 
1589. fol. zum Grunde lege 291. Dieſe beftcht aus 
Eilf heilen, bie e gewrig in Sinf a ver- 
eilt werden: 

Digeftum vetus in s Partes: 
Infortiatum eben fo. OO ......... 
Digefium novum besgleien. ^ : 
Coder, in drey Partes,. weil die drey legten Dice 
eine dritte bilden. AE 
NMovellen und Sofütucionen, a ale ein ter Mama 


Pi 





57) Die erfe Ausgabe des Diplovataccius fcheint bie zu (en, 
weide Venet. 1521. -erfchien (Vermiglioli P 33.). -Eine smeyte, 
Venet. 1531., iR wahrfcheinlich nur ein Abdruck von ‚jener. Aus ber 
maen hat.Sarti P. 2. p. 54. bie Vorrede des Diplovatarciug | abs 
deuten lafen. 

. $8) €ine andere: Ausgnbe der Berte, bie id ſelbſt eingefeben 
babe, ik Lagd. 1567. Viele andere führt an. Mazzuchelli p. 404, 
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ind kleineren Schriften mter dem Titel: Consilia, 
Quaestiones et Tractatus. 

, Men grêften Theil ber Sammlung nimmt alfe 
tie c Groe der. Rechtsquellen ein, worin .mit ben ei- 
genslichen':Lecturen viele Repetition vermifcht find. 
Bey diefen eregetifhen Merken ift ſchon von früher 
shit. hev: die Aechthrit . großentheils. in Zweifel gezogen 
worden 5), jedoch meiftens obne hinreicheriden Grund; 

wie ben ben einzelnen Iheilen gezeigt werden wird) 
bie nunmehr beſonders angegeben werden folien. 


deit WM 
1. Digeftum s vetus. ` 


| Handſchriften: nU du Hn 
au. ze Bu Tau. d Oi N 349. leg p. 464). p 
Eine KE ‚meiner Sammlung, wovon foii noch 

die Rede ſeyn wird. 2 m» 


* x . 
DH t a + 
1.334 
LI 


Fo pato 6 7 
Ausgaben: , 
(aufer den Sammlungen ber Weite‘ CA" 
s. 1. d a. om 1. Venet. Jo. de Colonia 1479 f., welch 
yde ſelbſt eingeſehen habe. 
Bee DACH Sep Mazzuchelli D 464. Vernmág. 
lioli p. 33. 


Gerade fen. wird be angebliche Undchtfeit fo 
vieler Stellen befonders geltend. gemat, So follen 
o b p, IE nament- 


I > 








59) Eine fehr forgfältige Sufammenftellung ber Eimvendungen 
gegen tiè Aechtheit findet fid) (jon bey Jason N. 39-41., (vgl. 
Jason in L. 9. de J. et J.), bann auch bey Diplovatactiué; b 
fon giebt den Advocaten ben Nath; diefe Zweifel wohl qu. beggen, 
um den Gegnern im Prozeß Ihre Allegate ins Bartolus: zu: emtfraͤften 
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namentlich im erften Buch der Digeſten alle Lecturen 
und mehrere Mepetitionen anderen Verfaſſern angehö- 
ren, ja eigentlich fol nur die Repetitio L. Omnes 
populi (L.9. de J. et J.) ficher von ihm herrühren. 
Die Gründe für die Unächrheit biefer und anderer 
Stuͤcke find aber ungemein (dad). Erſtlich follen 
darin zumeilen Meynungen vorfommen, bie mit den 
Meynungen anderer Schriften des Bartolus im Wis 
derfpruch eben, Zweytens fol ber Styl von dem 
feinigen verfhieden ſeyn; fo z. B. folen hier Autos 
rífáten aus Ariftoteles, Salluſtius, Cicero angeführt 
werden; ferner follen hier die gewöhnlichen Uebergänge 
mit Quaero, Oppono, Noto fehlen: beides gegen 
die Gewohnheit des Bartolus 9%). Bedenkt man aber, 
bag Bartolus im Laufe von Achtzehen Jahren mehr- 
mals Vorleſungen über biefelben Stude ber Rechts⸗ 
quellen gehalten, und diefe Vorleſungen zuletzt ſchrift⸗ 
li ausgearbeitet hat (€. 139), fo wird man es febr 
begreiflich finden, wenn fid) hier zuweilen eine Wer- 
fhiedenheit, ſowohl in Meynungen als in ber Be- 
handlung und Darftellung finder, fo daß diefe Grunde 
auh nicht einmal einen Zweifel an der Aechtheit zu 
begrüinden vermögen. Eine ffarfe Beſtaͤtigung beer 





60) Diefe Gründe finden fid) theils bey Jafon und Diplovatac- 
eins, theils ( ber von Quaero, Oppono, Noto) bey Alrrander be 
Sarfagni$. giel, eine SRanbnofe von Shard zum Anfang des Di- 
etum vetus, 


VI | $ 
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Anficht liegt aber noh in bem Inhalt meiner Dag, 
férift. Diefelbe beſteht aus zwey ganz verfhiedenen 
Theilen: 1. Lectura vom erften Buch an bis zum 
Zitel de hereditatis petitione, aud) in Melen Fünf 
Büchern oft Tückenhaft, vielleicht nod) im vierzehnten 
Jahrhundert gefchrieben. Am Ende ber einzelnen 
Stellen ficht oft: Bar. doc., am Ende des Ganzen: 
Bar. de saxo ferato doc. famosissimus in utriusque 
jur. Bon dem gedruckten Commentar völlig abwei- 
hend. 2. Lectura über bie erften Eilf Bücher, mit 
diefer Unterſchrift: Expl lectura dëi Bar. de saxo- 
ferrato super prima parte fÈ veteris. Scripta 
anno di M’ quadringentesimo septuagesimo pri- 
die ydus decembr. Sehr geordnet und vollftänbig 
und mit dem gedruckten Commentar völlig überein. 
flimmend, namentlich auch alle bie Stellen enthaltend, 
deren Aechtheit bezweifelt wird. Hier iff es nun gan 
, unzweifelhaft, daß die «tffe Hälfte bas nachgefchrie- 
bene Heft einer früheren Vorleſung, die zweyte Hälfte 
aber die Bearbeitung lekter Hand ift, woburd) Bar- 
folus feinen Vorleſungen über diefen Theil der Dige- 
ften die Geftalt eines Buchs gab (©. 139). Und 
diefer Umftand ift auf zweyerley Weife für unfere 
Frage entfcheidend. Erſtlich indem er burd) ben Au- 
genfchein beftätigt, was oben mur als wahrfcheinlich 
behauptet wurde, daß über diefelben Stellen oft meh- 
tere, unfer einander ganz verfchiedene SBorlefungen bes 
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Bartolus vorhanden waren: gleich Acht, unb nur aus 
verſchiedenen Jahren ferrüfrenb. Zweytens daß bey 
dem geordneten Zuſtand ber legten Abfaffung, als 
eines geſchloſſenen Buchs, vielleicht wohl eine oder 
die andere fremdartige Stelle, aber unmöglich eine 
ſolche Anzahl unaͤchter Stuͤcke, wie e8 häufig behauptet 
wird, von ben Abfchreibern eingeftboben werden fonnte. 
Ich falte alfo Top alle angefochtene Stüde aus der 
Lectura zum Digeflum vetus für Acht, unb fann 
felbft einen Zweifel hierüber nur bey foldhen Stellen 
zugeben, für welche ausdrüdlich ein anderer Verfaſſer 
in Handſchriften namhaft gemacht wird: denn nun 
fiet der Aechtheit niht mehr eine allgemeine, fchlecht 
begründete Meynung, fondern ein gleichfalls geſchicht⸗ 
lies Zeugniß gegenüber, und die Sache bleibt vor- 
läufig unentfdjieben. Gelder Stellen aber finde ich 
mur pwen: 

a) L. Barbarius 3. de officio praetorum. Diet 
fteht in ben Ausgaben ein doppelter Commentar : 
eine Lectura und eine Repetitio, eben fo auch 
in meiner Handfchrift. Die Repetitio wird für 
unächt ausgegeben, ja geradezu dem Baldus zu- 
gefchrieben. Und in ber That ſteht im gedruck⸗ 
ten Commentar des Baldus zum Digeftum vetus 
diefelbe Repetitio mit folgender Unterfchrift: Re- 
petita ... per... Baldum de Perusio sub 
a. 1366. in civitate Perusii. 


K 2 
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b) L. Si guis 6. de edendo. Diplovataccins (doreibt 
diefe Repetitio dem Nicolaus, Schwiegerſohn bes 
Bartolus, zu, und aud) in meiner Handſchrift 
(eben am Ende derfelben folgende Worte: Re- 
petita fuit per me do. bar. de saxoferrato 
ymo per do. nicol. alexandri legum doc. de 
perusio licet bartolo sit ascripta. 

Diefe ganze Unterfuchung findet übrigens, nebft 
ihrem Reſultat, größtentheils auch bey den übrigen 


Theilen der Rechtsquellen ihre Anwendung. 


Infortiatum. 
Handſchriften: 


Paris, Turin, Benedig, Tours. (Mazzuchelli p. 465). 
Surin. (Codd. aurin. U. 92. N. 356). 


Ausgaben: 
s. l et a, (felbft eingeiehen). Andere bey Mazzuchelli 
P 465. 33. 


ermiglioli p. 


Hier nimmt Jafon felbft bie Aechtheit in Schuß 


gegen Salicetus, der Melen Commentar im Ganzen 


für unächt erklärte wegen der darin entgaltenen Wi- 
derſpruͤche. 
Im 27. Buch ſind fremde Stuͤcke eingemiſcht, 


die aber auch in den Ausgaben als ſolche bezeichnet 


werden. Bey jeder Stelle naͤmlich ſteht zuerſt die 
Lectura des Bartolus; darauf folgt jedesmal eine 
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zweyte Lectura mit der Unterſchrift: Lectura Nicolai 
de Neapoli 91). 


3. Digeftum vovum. 


Handſchriften: 
Turin. Codd. Taurin. IL 91. 92. N. 350. 351. 353. 354. 355. 


Ausgaben: 


s. l. et a., Ven. Jo. de Colonia 1478 (P. 2.) Ven. Andr. 
Calabrensis 1486 (P. 1.) (felbft eingefehen). Andere bey 
Vermiglioli p. 34. 


Hier fommt Fein Zweifel an bet Aechtheit vor; 
dagegen fagt Diplovartaccius, e$ fee von ihm außer 
diefen gewöhnlichen Lecturen auch noch andere úber 
das Digeftum novum vorhanden, welche mehr bie 
Geftalt von Zufäsen zur Gloſſe, als von felbftftän- 
digen Commentaren hätten; er giebt ihre Anfangs- 
worte fo an: Novatio novi operis, woraus erhellt, 
daß er diefe Lecturen felbft vor fid) fatte. Dieſe 
Nachricht dient wiederum zur Beſtaͤtigung der oben 
€. 146. über die Befchaffenkeit feiner Lecturen úber- 
haupt aufgeftellten Anficht. | 


4. Cober. 
Handfhriften: 


Pino, pore, Zurin (Mazzuchelli p. 465. Codd. Taurin. 
N. 356). Perugia (Bini p. 97). 





61) ©. hber diefen ben Anhang I. unter bem Namen Spinellus. 
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Ausgaben: 


s. 1. et a. (felbft eingefehen). Andere Ausgaben bey Maz- 
zuchelli p. 465. Vermiglioli p. 34. 


Bey mehreren Stellen findet fid) hinter der Lec- 
fura des Bartolus eine zweyte von Francifcus be 
Tigrinis @). | | | 

Diplovataccius führt Gier, mie bey bem Dige- 
fium novum, eine andere. Lectura- des Bartolus an, 
in Geftalt von Additionen zur Gloffe, mit bem An- 
fang: hanc L. intendo vobis repetere solenniter. 
Diefe SBorlefung fol zu Perugia gehalten worden fep 
im Jahr 1355., alfo fury vor bem Ende feines De, — 
bens, ba man dieſe unvollftändigeren Lecturen viel- 
mehr einer früheren Zeit zuzufchreiben geneigt feyn 
möchte Außerdem behauptet er, die Lectura zu Auth. 
Hoc locum C. si sec. nups. fey unädt, jedoch 
führt er feine Beweife dafür an, nennt aud) feinen 
andern Berfaffer. 


5. Greg Libri. 


Ausgaben: 


. $. l. et a, unb Venet. Jenson 1477 (felbft ae(eben). Ben 
anderen GSchriftftellern verlieren (id) ohne Zweifel bie Aus 
gaben und Handichriften des Gommentaré zu diefem Theil 
der Quellen unter denen zum Coder. 


62) Ein Verjeichniß mehrerer folcher Stellen f. in den Memorie 
di . . Pisani Vol. I. p. 312. 
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Voran flet eine Vorrede, worin der Berfafler 
von ber Entſtehung diefes Commentars Mechenfchaft 
giebt. Eine Krankheit hatte ihn lange verhindert zu 
fludieren und Vorleſungen zu halten, was ihm, wie 
er fagt, allein bas Dep erfreuen Fonnte. Um fid) 
Had) feiner Herſtellung wieder zu erheitern, befchloß 
er etwas zu unternehmen, das für ihm und die Zw 
hörer zugleih neu und nuͤtzlich wäre, und elen 
Zweck glaubte er zu erreichen, indem er eine Worle- 
fung über die Treg Libri ausarbeitete. 

Jafon und Diplovataccius fagen, diefe Schrift 
fey von ihm felbft nur bis zur Hälfte gebracht wor- 
den, námlid bis zum Titel de periculo eorum 
(XL 34); bas Uebrige habe zum Verfaſſer den Co- 
mes (oder Contes) be Perufio 9), mur mit Aus- 
nahme der L. 1. C. de dignit. (XIL 1), deren 
Lectura aud) mod) von Bartolus herrühre, indem er 
diefelbe als feine Arbeit anfüfre. Einer fo beftimm- 
ten Angabe nun lágt fih wohl Glauben beymeffen- 


6. Authenticum. 


Ausgaben: 


s l et a., unb Venet. enel 1477 f ef gefehen). Andere 
Ausgaben bey Vermiglioli p. 3 


Jafon und Diplovataccius rnafen diefen gans 
yn Commentar als unächt, jebod) mur aus unzurei⸗ 


63) €. uber ibn den Anhang I. unter bem Namen Contes. 
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chenden allgemeinen Gründen, namentlih wegen ber 
Berfchiedenheit des Styls, und wegen der Citate 
aus Gratians Decret, die bey ihm anderwärts nicht 
gewoͤhnlich feyn folen. Sie geben zu, daß Bartolus 
über das Authenticum gefchrieben habe, läugnen aber, 
bag ber unter feinem Namen verbreitete Commentar 
der feinige i 


oynftitutionen. 


Bon "n Commentar ift in dem handſchrift. 
lichen Diplovataccius und bey Jaſon gar nicht die 
Rede. Dagegen verwirft ihn der gedruckte Diplova⸗ 
taccius ganz, und zwar theils wegen des Styls, 
theils weil darin Bartolus als fremde Perfon citirt 
werde D), Diefer lekte, gang richtige Umſtand 95) 
entfcheidet denn in der That gegen die Aechtheit. Pan- 
eirolus erklärt fih aud) für bie Unächrheit, und zwar 
mit bem Sufag, der wahre SBerfaffer fey Bartholo⸗ 
máus a Novaria, und die übereinftimmende Anfangs: 
folbe beider Namen habe die Verwechſlung veran- 

laßt Ge), Als Beweis führt er eine Stelle an, worin 





64) „quae lectura a paucis annis sub nomine Bart. est im- 
pressa, tamen in rei veritate illa non est Dart, quia non conve- 
nit stylo quo in lecturis suis utitur“ etc, 


65) Bartolus wird in bem Inſtitutionencommentar citirt, tit. 
de libertinis unb tit. de auctor, tut. 


66) Panzirolus Lib. 2. Cap. 61. unb Cap. 67. 
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der Verfaſſer feinem Lehrer die Beurtheilung cines 
Rechtsfalls zufchreibe: dieſer Rechtsfall finde fih in 
ber That bey Johannes Faber, und ba diefer ber 
Lchrer des Bartholomäus, aber nicht. deg Bartolus 
gewefen fey, fo fey damit jener als Werfafler des 
Syuftitutionencommentars. erwiefen 9"). 


8. Gonfilia. 


Handfhriften: 
Surin. Codd. Taurin. H. 92. 93. N. 357. 366., (N. 357. 
zugleich mit den Quäßionen), 


Ausgaben: 
Sie umfajfen feig Consilia, Quaestiones et Tractatus, 


s. l. et a., Venet. 1501. (ſelbſt geſehen). Tom ben Maz- 
zuchelli p. 465. Vermiglioli p. 34 


Die älteren Ausgaben enthalten 944 Sonfilien, 
welche eine einzige, ımgetheilte Sammlung bilden. 
Die Ausgabe von 1588, theilt die Gonfilien in zwey 
Volumina, wovon das erfie 244., das zweyte 117. 
Stuͤck enthält. Diefe Anordnung beruft alfo nicht 








67) Die Stelle findet fid) in dem Commentar qu $. 8. J. quib. 
mod, pat. pot., und der Gall betrifft einen Vater, der zwey Töchter 
verheuratbet, unb einer derfelben eine Dos giebt ans bent Vermögen 
ber Mutter. Derfelbe Nechtsfall, von dem es hier heift: „ista jura 
iaducebantur contra dominum meum in quadam quaestione, fommt 
mm in ber That in dem Synftitutionencommentar des Johannes Faber 
ke derfelben Stelle vor. Dadurch erhält wirklich bie Behauptung 
bed Pancirolus viele Wahrfceinlichkeit, und er führt zur Beſtaͤtigung 
mehrere Zeugniſſe dafür an, ba jener Bartholomaͤus einen Inſti⸗ 
tutiopencommentar gefchrieben habe. 
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auf inneren Gründen, fo bag fie von Bartolus felbft 
herrühren fünnte, fonberm die erfle Abtheilung ent» 
hält Alles, was ſchon in ben álteften Ausgaben ftand, 
die pwente dasjenige, was zuerſt neuere Herausgeber 
aufgefunden und hinzugefügt hatten ®). Ohne Zweifel 
war e$ Diplovataccius, der bie Ausgaben mit diefen 
Sufáfen bereicherte, ba er im bem Leben des Bar- 
tolus fagt, daß er eine große Zahl ungebrudfter Con- 
filien des Bartolus befike, und nächftens herausgeben 
werde 99). Un ber Wechtheit ſowohl der älteren 
Sammlung, als der Zufäge, ift im Gamen niemals 
gezweifelt worden: allein es finden fido einige einzelne 
Stuͤcke zufällig eingemifcht, deren Unterfehrift zeigt, 
daß fie einem andern DVerfafler als Bartolus ange- 
hören. In ber neneften Ausgabe der ſaͤmmtlichen 
Werfe (Venet. 1615.) follen abermals 38. Confilien 





68) Ich fan das Jahr nicht angeben, morin zuerſt diefe €t» 
meiterung ber Sammlung Gott fand. Nadh Mazzuchelli findet fie fid) 
fchon in der Ausgabe Lugd, 1546., jedoch (o, daß bie neuen Gon: 
filien nicht eim zweytes Bolumen bilden, fondern als befondere 
Sammlung erft hinter bie Tractatus gefellt find. 

69) Der gebrud'te Diplovataccius (nicht der bandfchriftliche) 
fagt: „de quibus multa sunt impressa, sed non omnia. Habeo 
plurima consilia Bartoli manu propria cum ejus sigillo: et alia 
recollegi plus quam 150 quae cito impressioni dabuntur,“ Daß 
er bier eine größere Zahl als 117. angiebt, hindert nicht, ihn für 
ben Serausgeber der Zufäge anzufehen; denn bey genauerer Unterſu⸗ 
chung fonnte er fid) überjeugt haben, daß viele Stuͤcke feiner hands 
ſchriftlichen Sammlung ſchon unter den gedruckten mit enthalten 
(pen, ober auch anderen Verfaſſern angehörten. 
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hinzugefügt worden feyn, welche id) niht aus eigener 
Anfchauung Fenne 79). 


9, Quaͤſtionen. 


Handſchriften und Ausgaben: 
©. o. bey ben Conſilien. Außerdem aud) in mehreren allgemeinen 
Zoyaſtinenſammlungen, > B. Colon. 1570. unb Lugd. 
In ben älteren Ausgaben ( B. 1501.) find 
es Achtzehen Stüde, in den neueren (4. B. 1588.) 
find nod) Bier hinzugefommen, fo daß bie game 
Sammlung jegt Zwey und Zwanzig beträgt. Gegen 
ihre Aechtheit find Feine Zweifel erhoben worden. 


10. Tractatus. 


Ausgaben: 


©. o. bey den Conſilien. In Handſchriften [deinen ffe nicht als 
Sammlung, fondern nur einzeln und zerfirent vorzufommen. 


Unter dieſem gemeinfchaftlihen Titel enthalten 
die Ausgaben feiner Werke gegen Vierzig kleinere 
Schriften aus den verfähiedenften Theilen ber Rechts⸗ 
wiſſenſchaft. Manche find ſehr fleim ober fehr unbe- 
deutend; einige gehören anderen SBerfaffern an, oder 
(nb wenigftens von zweifelhafter Aechtheit; endlich ift 
auch diefe Sammlung von Diplovataccius aus feinen 


Handfchriften bereichert worden, jedoch fehlen felbft 








70) Hamberger ®. A ©. 576. 
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jekt nod) mande gan, dahin gehörende Stüde, die 
fih anderwärts finden. Ich will die wichtigften ber» 
felben, mad) Segenftänden geordnet, hier zuſammen 
ftellen. 
A. Staatsrecht. 
de tyrannia 7$). 
tract. repressaliarum. 
de insigniis et armis. 
. tract. bannitorum. 
tract. exbannitorum, 
de Guelphis et Gibellinis. 
de regimine civitatis. 
de statutis 7). 

Nach dem Titel mehrerer diefer publiciftifchen 
Schriften möchte man wichtigere Beytraͤge zur Kennt- 
Wig der Gefchichte und des öffentlichen Zuftandes fci» 
ner Zeit erwarten, als fie in der That enthalten. 

B. Criminalrecht. 
Glossa in Extravagantes Ad reprimen- 
dum et Qui sint Hebelles. 


de carceribus ?). 


71) Diefe und bie zwey folgenden Schriften fehen in Haͤnels 
handſchriftlichem Miscellenband fol. 330. 336. 366. ` 

72) Sehle in der Sammlung feiner "Tractatus, ftebt aber in 
einer Sammlung verfchiedener Schriftfieller de statutis, desgleichen 
im Tract. un. juris T. 2. 

73) Nach dem gedruckten Diplovataceius nicht von Bartolus, 
fondern von Angelus; nach dem bandfchriftlichen von Baldus. 
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de percussionibus. 
de quaestionibus 7). 
de cicatricibus. 

Unftreitig die wichtigfte unter diefen criminal: 
rechtlichen Arbeiten ift bie zuerft genannte, die Gloffe 
zu den zwey befannten Giefeten K. Heinrihs VIL 75), 
welchen er felbft, in dem Eingang zu diefer Gloffe, 
den Damen Collatio XI. beylegte. Der ert ber 
Geſetze, zugleich mit Neier Gloffe des Bartolus, 
wurde bem Wolumen fhon in der Ausgabe Rom. 
1476. hinzugefügt, dann in einigen folgenden Aus: 
gaben teeggelaffen, bald aber in alle Ausgaben regel- 
mäßig aufgenommen 79), und ift alfo feit diefer Zeit 
als Beftandtheil unfres Corpus Juris behandelt wor- 
der. — Gaccialupus, Diplovataccius, und Andere 
erflären es für das befte unter allen feinen Büchern; 
gewiß war es eines ber legten, da er darin bie 
Gunftbezengungen des K. Carls IV. erwähnt, bie 
ihm erft 1355., alfo fury vor feinem Tode, erwiefen 
wurden. Manche behaupten, er habe diefe Gloffe im 





74) Wird für ungewiß gehalten; Geht unter andern in einem 
fRifcellenbanb von Hänel fol. 354-359 mit beier Unterfchrift: Expl. 
tr. de quaest. compositus per . . Bar. de Sax. quamvis aliqui 
dicant quod fuit Ja. Butri. et aliqui Guido. de Suzza. 

75) Diefe Geſetze führen in den Auegaben bie Jahrzahl 1312., 
find aber im ber That von 1313. Barthold Roͤmerzug L. Heins 
ridé von fütelburg $5. 2. €. 384. 

76) Diener Gefchichte ber Novellen ©. 318. 322. u. fg. 


158 Kap. LIII. 


Auftrag des Kaifers gefchrieben, das ift möglich, 
aber unerwiefen, felb(t niht mwahrfcheinlich, ba er einen 
fo ehrenvollen Auftrag im Eingang der Schrift ſchwer⸗ 
lid) verſchwiegen haben würde 77). 
C. Materielles Privatret. 

de fluminibus oder Tyberiadis. 

de alimentis. 

de arbitris. | 

de successione ab intestato ?°). 

de natura actionis et interdictorum 7). 

de praescriptionibus ®). 

de substitutionibus êt). 

Die wichtigfte unter diefen privatrechtlichen Ab- 
handlungen ift die erffe, welche von der Erwerbung bes 
Grundeigenthums vermittelft der Fluͤſſe (Alluvion, 
Inſel und Flußbert) handelt. In ber Einleitung er- 





77) €t fagt im Eingang: „ad laudem et reverentiam prae- 
fati domini Imperatoris, suique avi, et stadentium utilitatem glos- 
savi“; alfo fein Wort von einer Aufforderung des Kaiſers. 

78) Wird vom Mehreren dem Dinus zugefchrieben f. o. 95. 5. 
©. 407. Der Abdruck in den Tractatus des Bartolus ſtimmt ndm; 
lich wörtlich überein mit dem in ben Sammlungen de successioni- 
bus, unter dem Namen des Dinus. 

79) Zehlt in der Sammlung, angeführt im handſchriftlichen 
Diplovataccius. 

80) Geht in der Sammlung, angeführt im handfchriftlichen 
Diplovataccius; einzeln herausgegeben Venet, 1491. Vermiglioli 
p. 35. 

81) Fehlt in der Sammlung, fet in einem Mifeellenband von 
Haͤnel fol. 228-259. 
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zähle er die Veranlaſſung. Er fiet fih im Jahr 
1355. während ber Ferien auf. einer Vila bey Pe 
rugia auf; indem er hier die Tiber mit ihren Krim. 
mungen vor Augen hatte, wurde er auf die vollftän- ` 
dige Unterfuchung ber mit ben Zlüffen in Verbindung 
fichenden Rechtsverhaͤltniſſe geführt. Der Beſuch fei- 
nes vormaligen Lehrers der Mathematif (Note 17) 
unterftügte ifm in dem geometrifchen Theil der Arbeit, 
und fo entftand diefe Schrift, bie fid) durch großes 
praftifches Detail, erläutert burd) viele Figuren, aus- 
jeichner. 
D. Prozeß. 

Ordo judicii €). 

Ritus judiciorum. 

de jurisdictione. 

de citatione. 

tract. praesumtionum. 

de procuratoribus ®). 

tract. testimoniorum s. de testibus **). 

Quaestio inter virginem Mariam et dia- 

bolum. 


82) Steht handfchriftlich in einem Miſcellenband von Haͤnel 
kl. 327-330. befonders herausgegeben von Martin, Jena 1826. 8. 

83) Mehrmals einzeln herausgegeben, 3. B. Rom. 1473. (Bini 
p.99), auch in ber Sammlung ber Werke Venet. 1616 (am: 
berger IV. 576), fehlt aber in den diteren Sammlungen ber 
Werle, 1 D. der von 1588. 


84) Steht auch in Haͤnels Miſcellenband fol. 278-297; abge- 
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Unter diefen progeffualifhen Schriften verdienen 
befonders bie zwey legten einige Aufmerkſamkeit. Die 
Schrift de testibus wurde unvollendet in dem Nady- 
lag des DVerfaflers gefunden; bennod) rechnet man fie 
unter die beften Arbeiten deflelben (Note 46), und 
- mehrere Nechtsichrer, 4. B. Baldus, Angelus u. Le 


haben Sufáte dazu geliefert, bie aud) in bem Ausga⸗ 


ben bengefüge find. — Der Mechtsitreit zwifchen ber 
Jungfrau Maria und bent Teufel betrifft das Heil 
des Menſchengeſchlechts, und fol dazu dienen, ben 
ganzen Gang des Prozeſſes an einem erdichteten Bey- 
fiel anfchaulih zu machen. In der That aber er. 
ſcheint diefe Arbeit, ben rebel an heiligen Gegen- 
ftänden ungerechnet, als ein pedantifcher, breit durch- 
geführter Spaß. Dennoch fat fie nicht nur vielen 
Beyfall, fondern aud) mandhe Nachahmer gefunden 95). 





In ber Barberinifhen Bibliothek zu Rom fol. 
len fid) Briefe des Bartolus befinden, jedoch fehle 
eg 








brudt in der Sammlung verfchiebener Schriftfieller de testibus. 
Colon, 1596, p. 30, und zwar mit allen Abditionen des Baldus 
u. f. w. 


85) Dahin gehörent Jac. a Theramo Liber Belial, s. pro: 
cessus Luciferi contra Christum; Jac. Ayreri hiforifcher Pror 
ceffus Juris zwiſchen Lucifer und Chriftus; ber Prozeß über den Ro: 
ſenkranz, von einem Gieilianer zu Ende bes 1S. 3. D. gefchrieben. 
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es barüber an beſtimmten unb zuverläffigen Nach⸗ 
richten %). 

Eine Schrift de tabellionibus, bie unter feinem 
Ramen öfter gedruckt ift 57), gehöre fiber. einem am 
bern Verfaſſer an, ba et e darin fiets "gie 
wird 9). 





Endlich find fiet manche Arten von. Auszügen 
aus feinen Schriften und Arbeiten Anderer über feine 
Werke zu bemerfen SL 

a) Dahin gehören zuerſt die . Singularia Bar- 
toli, die in mehreren aflgemeineren Sammlungen fte 


ben "A 





€. Hommel litteratura juris ed. 2. p. 140. Berriat-Saint- 
Prix hist, du droit p. 312, — Hommel bebáuptet, bie erge 
Schrift diefer Art (eo ſelbſt nicht bie des Bartolus, fondern eine 
andere, kuͤrzere, bie er zu beſttzen behauptet, ohne fie naͤher zu befchreis 
je. — Man hat die Aechtheit ber Schrift bezweifeln wollen, meil 
bey bent Endurtheil bie Jahrzahl 1311. vorfommts allein diefe fann 
ſehr wohl gan; willführlich gewählt, ober auch verfchrieben (eon, fo 
Mj fie in beyden Gállen Nichts für bie Zeit der Abfaffung beweiſt. 

86) Vermiglioli p. 35. 

87) on bem liber plurimorum tractatuum hinter alten Kuss 
piben des Vocabularius juris, j. B. Argent. 1490., ib. 1494. Eben 
D hinter dem Modus legendi s, l. et a, und Hagenoae 1505, Bgl. 
rier Vermiglioli p. 35. 

88) Ueber einige anbere angebliche Echtiften bes Bartolus val. 
Mazzuchelli p. 467. 468. Vermiglioli p. 36. 

89) Bgl. daruͤber Mazzuchelli p. 468. 

90) Singularia Variorum, Lugd. 1570, T. 2., Francof. 1596, 
T.2. Dey Dinceuceius (R. LVL) wird davon nod) weiter bie Rede fevnt 


VI. e 
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b) Christ. Nicelli Placentini argumentum con- 
cordantiarum contrarietatum dii Bartoli. Lugd. 
1515. 4. | 

c) Distinctiones Bartoli ed. Mar. Socinus. 
Basil. 1563. f., vermehrt von S. Schard. Basil. 1566.4. 

d) Repertorium Bartoli auct. Antonio Min- 
cuccio de Pratoveteri (f. Mincuccius, Sap. LVI. 
Rum. V.) ^ 

e) Apostillae Bartoli von Tartagnus (f. Tar- 
tagnus, Kap. LVO. Num. I) 

— 7 f) Summaria Bartoli, worüber hier nähere Ausg: 
funft gegeben werden muß. In den meiften gloffirten 
Ausgaben ber Nechtsquellen fichen über den einzelnen 
‚Stellen, oft auch über jedem Paragraphen, Furze Yu- 
haltsangaben oder Cummarien, meift mit bem Namen 
eines Verfaffers bezeichnet. Diefe führen in den drey Di- 
geften, beri Tres Libri, und dem Authenticum, größten- 
theils ben Namen des Bartolus, zuweilen jedoch auch an- 
dere Namen, 4. B. Ulerander (b. Y. Tartagnus), Ange- 
Ins u. f. w. Im Coder gehören fie melt bem Bal- 
dus, zuweilen auh Salicetus oder Alerander 9t); in 
den Inſtitutionen meift dem Francifcus Aretinus: im 
Liber Feudorum dem Baldus. — Man würde nun 
‚aber fehr irren, wenn man unter diefen Summarien 





91) Als Sammler diefer Summarien im Coder nennt ftd) ben 


L. 13. C. de sentent. passis: Hieron. Clarius Brixianus. 
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eigene, dazu beſtimmte Werke der Hier genannten 
Verfaſſer verftchen wollte. Es find vielmehr nur 
Stellen aus ihren eregerifchen Schriften und Worle- 
fungen, bie irgend ein Herausgeber der Rechtsquellen 
aushob, und als Inhaltsanzeige in ben Tert auf 
nahm. Namentlich Bartolus fángt gewöhnlich feine 
Eregefe einer SDanbeftenffelle mit einer kurzen Inhalts 
anzeige an; diefe Anfangsworte, von einem unbefann- 
ten Syerausgeber der Quelen abgeſchrieben und in den 
Zert gefest, bilden das, was wir jest als Summaria 
Bartoli in den Ausgaben leſen %). 

g) Casus breves in Digestum vetus, ín der all 
gemeinen Sammlung der Casus breves von Jo. Tour- 
nout93) Aud barmuter darf nicht ein befonderes Werf 
des Bartolus verffanben werden, vielmehr ift eg mit 
den vorher befchriebenen Summarien meift wörtlich über. 
einffimmend. Die Cafus unterfcheiden fid) nämlich von 
den Summarien nur baburd), daß fie oft kuͤrzer find 
als diefe, was aber nicht durch eine neue Bearbei- 
tung bewirkt worden ift, fondern ganz mechaniſch, 
indem die erſte Haͤlfte des Summarium aufgenom- 
men, die zweyte aber weggelaffen wurde. 


92) Haubold inst. j. Rom. litt. $. 29, giebt ben Rath, diefe. 
Summarien nur mit Vorficht zu gebrauchen, und citirt dabey Ha- 
gemeier de auct. j. civ. et can. C. 9. p. 35, ben id) nicht tenne. 


93) ©. o. B. 5. ©. 318. 


——— Na 
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Vier unb Sunfzigftes Kapitel. 


Seitgenofien des Bartolus. 





L Rainerius be Gorlivio. 


Diplovataccius N. 146. 

Panzirolus Lib. 2. C. 62. 

Marchesii vitae virorum illustrium Foroliviensium. Fo- 
roliv. 1726. 8. Lib. 2. C. 2. p. 168-177 

Mazzuchelli Vol. 1. P. 2. p. 1139. 

Fabroni hist. ac. Pis. Vol. 1. p. 46-49. 

Sarti (Fattorini) T. 2. p. 36-28. 

Colle Studio di Padova. Vol. 2. p. 111-117. 


V 
Er mar geboren zu Forli zu Ende bes drep 
zehenten Jahrhunderts, aus dem ritterlichen Gefchlecht 
ber Arifendi 71. Diefes Gefhlecht gehörte zur Wel- 
fifhen Parten, und wurde mit berfelben aus der 
Stadt verbannt. So Ichte Rainerius in feiner Ju- 
gend [ange als Verbannter in Ravenna 2). 
Nah einigen Schriftftelern fol er in biefer 
frühen Zeit feines Lebens Auditor ©. Palatii in 
Rom gemefen fepn. Allein es fehle bafür an ur. 





1) Fattorini fchreibt Arisendus, Marchefi Arsendus. 
2) Marchesi p. 169. — Noch im 3. 1372. be(af bie Gar 
milie ter im Navennatifchen Gebiet. Colle p. 114. 


L Rainerius de Sorlivio. 165 


Fundlichen Zengniffen, unb es muß für unwahrſchein⸗ 
li gehalten werden, theils bag er fo jung eine fo 
angefehene Stelle erhalten, theils bag er fie dann 
gegen ein Lehramt vertaufcht haben follte 3). 

Nach einer handfchriftlihen Nachricht fieng er 
im J. 1319. an zu leſen 9. 

In Bologna befleidete er 1324. die Lehrftelle 
des Digeftum novum mit einem Gehalt von 100 
Lire ©, wodurch jedoch ein früherer Anfang feines 
Lehramtes an biefer Rechtsſchule nicht ausgeſchloſſen 
wird. Er war hier College des Jacobus be Bel- 
vifio, Buttrigarius und Malumbra, und Lehrer des 
Bartolus , bey deffen Prüfung er unter den Erami- 
natoren genannt wird ©). In demfelben Jahr (1334) 
las er dafelbft das Cynfortiatum 7). 

Sm Sy. 1338. wurde die Univerfitåt mit bem 
Bann belegt, und daher vorübergehend, unter ber 
Leitung des Rainerius, nah Gaffel ©. Piero ver» 
pflanıe 9). Es fdeint aber nicht, bag biefer mad) 
Bologna zuruͤck Fehrte, denn in demfelben Jahr (1338) 





3) Es wird ohne Beweis behauptet von Diplovataccins, Panci⸗ 
mius, Zattorini, mit Recht besweifelt von Colle p. 11. 115. 

4) €. u. Note 18. 

5) Ghirardacci Vol 9, p. 56. Fattorini p. 36. om 
Urkunden. 

6) ©. 0. ©. 128. 

7) €. u. Note 19. 

8) Fattorini p. 36. 
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nahm er in Pifa eine Lehrftelle an, bie er bis 1344. 
behielt 9). Hier war er alfo College feines Schülers 
Bartolus. Auch fiheint es, daß bas unfreundliche 
$8erfáltnig, welches eine Zeit [ang zwifchen beiden 
beftanden hatte, damals (don wieder ausgeglichen 
war: wenigftens finden fih bey Bartolus úber ihn 
Feine andere als fehr achtende und wohlwollende Aen- 
Berungen 19). 

Später wurde er mit einem Gehalt von 600 
Ducati nad) Padua berufen. Diefes gefhah im J. 
1344., niht nad) Andern fhon 1330 19. Er blieb 
dafelbft bis an feinen Tod, und es finden fih meh- 
rere urfundliche Spuren von dieſem feinen Aufent- 
balt 2). Mit feinem Collegen Signorolus be Ho- 





9) Die Stelle des Rainerius hieruͤber ift abgedruckt im Anhang 
IT, ju diefem Bande. Indem fie bie Lehrftelle in Pifa mit bem Ins 
terdiet von Bologna in Verbindung fest, ift es Elar, daß ber Ans 
fang jener Lehrftelle in das Jahr 1338. ge(e&t werden muß. — 1340. 
miethete für ihn bie Stadt Pifa ein Haus für 12 Lire, Fabroni 
p. 43. 


10) ©. u. Anhang II. 


11) Fattorini p. 36. Colle p, 113, beide aus einem gleich 
seitigen Schriftfieller (hist. Cortusiorum Lib. 8. C. 14. (bey Mu- 
ratori T. 12. p, 913.) ad a. 1344: „Eodem anno et mense Dom. 
Übertinus habuit ad salarium DC. florenorum Raynerium de For- 
livio doctorem legum egregium qui vere studium fama et opere 
decoravit. “ 


12) 1350 Repetitio L. Consuetudinis C. de consuet. (Di- 
plovat.) — 1351. 1353, Doetordiplome (Colle p. 113). 
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modeis, einem früßeren Schuͤler, wurde er in bet, 
tige Streitigfeiten verwickelt 1). | 

Rainerius ftarb im J. 1358. unb wurde in bet 
Kirche ©. 9fntonjo begraben, mo. " feine Grab- 
ſchrift erhalten fat 1^). . 

Nah manchen Erzählungen fol er. Rath des 
K. Earl IV. gewefen feyn: dann auch Aſſeſſor in 
Pifa und Todi 1). Da es indeffen an urkundlichen 
Zeugniffen hierüber fehlt, diefe Thatſachen aber fo 
ganz auf feinen Zeitgenoffen Bartolus paffen, fo dürfte 
babep leicht aus Blogem Verſehen auf Rainerius 
übertragen worden fenyn, was irgend ein früherer 
Schrifeftellee von Bartolus erzähle hatte — Wie 
(fr er als Mechtslehrer in Achtung ftand, beweiſt 
nicht nur das (don angeführte rühmliche Zeugniß des 
Bartolus, fondern aud) ein ganz ähnliches bes Albe- 


13) Marchesi p. 171-174, mit Stellen aus Confilien belegt. 


14) Die Orab(dirift, hiſtoriſch nicht lehrreich, Geht bey Panci⸗ 
rind, Marcheſi p. 175. Colle p. 113. — Ueber Tod und Begräb- 
np f. Fattorini p. 37. Colle p. 113. Das Todesjahr erhellt 
us Nellus de S. Geminiano Tract, Bannitorum P. ult. Q. 12. 
(im Tract. un. j. T. XI.) fun vor bem Ende ber ganzen Schrift: 
„Nec miretur quis de decisione Ray. quia ut scriptum reperi 
hanc disputationem fecit tempore juventutis i. e. non tantae per- 

. lectionis quantae postea fuit: fecit enim ipsam a. 1327. et mor- 
| uus est eodem M. anno 358. 
| 

| 15) Mantua epit. N. 221. (Rath). — Diplovataccius 
Aſſeſſor). 
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ricus 10). — Sein Sohn Arfendinue war gleichfalls 
KRechtslehrer 17). 
Schriften des Rainerius: 

1. Lectura zum Digeſtum vetus. Diplovataccius 
ſah davon eine Handſchrift, worin bemerkt war, die 
Vorleſung ſey zu Padua im Jahr 1355. gehalten 
worden, im Anfang des ſechs und dreyßigſten Jahres 
feines Lehramtes, wodurch alfo ber Anfang des Lehr⸗ 
amtes uͤberhaupt auf 1319, geſetzt wird 19). 

2. Lectura zum Infortiatum, gehalten zu Bo- 
logna im Sy. 1334, Dieſe fah Diplovataceius 19), 
und es iſt vielleicht daſſelbe, was unter dem Titel 
von Additiones in einer Leipziger Bibliothek erwaͤhnt 
wird 27 








16) ©. s, ©. 116, 


17) Rainerii repet. in L, Omnes populi de J. et J., N. 72. 
(Repetit, Lugd. 1553. Vol. 1, f. 68): „hanc quaestionem Paduae 
disputavit Arsendinus filius meus doctor legum,** 

18) Diplovatacoius: per.. düm Ray. de Arexentis de 
Furlivio tuno inohoantem 36, annum suse lecturae ac legentem 
in nobili studio Paduano . . . . quam ejus lecturam voluit vocari 
Quangetam cujus nominis rationem ponit in fine lecturae. Inc, 
Lect. super L ff. vet. /n Chr. Nom. Amen. Seguitur Rubr, 
Imperator. Quaerit gloss, 1n secunda parte inc. De R, C, et 
ai cert, pet,“ 

19) nlegit Bononiae Infortiatum a, d. 1334. Scrlpsit satis 
utiliter super ipso, inc. Anteguam pereeniatur ad Rubr. qua- 
Vuor esi perquirere.“ 

20) Feller p. 344; ,, Additiones Reyneri de Forolivio super 
Infortiatum. " 
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3. Lectura zum Digeftum novum in ber Geftalt 
von Additionen, von Diplovataccius befchrieben "21. 
Wahrſcheinlich baffelbe, was auch in einer Ausgabe 
vorfommt ??). 

4. Commentare zum Coder und gu anderen 
Rechts buͤchern giebt Diplovataccius fo unbeftimmt an, 
daß er fie gewiß nicht vor fi gehabt hat 291. 

5. Cin Commentar zum Liber Seuborum fol faft 
ganz aus Belvifio und Iſernia ausgefchrieben fen 24). 

6. Eine bedeutende Zahl einzelner Repetitionen 
Geht in den gedruckten Sammlungen biefer Art von 
Schriften ?*). | 

7. Kleinere Schriften: 

De substitutionibus, nad) Diplovataccius; auch 
nod) jekt in einer Handfchrift erhalten 29), 





91) „Super ff. novo utiliter per viam additionum in glossis 
composuit quae sunt additiones Dyni et Jacobi de Are. et alio- 
rum DD. per ipsum recollectae, inc. Zn £i, de novi op. nunt. 
in gloss. Rubr., ibi sunt quarum," 

22) ,Lectura D, Raynerii de Forolivio , . super I. et II, 
parte ff. novi: cum ej. Raynerii, Dyni plur. al, DD. Additioni- 
bas.“ Lugd. ap. H. a Porta et Ant. Vincentium, 1523. (Mar- 
chesi P 176.) 

23) „Item et super Codice soripsit et aliis partibus j, civ, 
quorum scriptorum copia rara extat," 

24) Alvarottus super feudis prooem. (Laspeyres ©. 406.) 

25) Jn ben Repetitiones. Lugd. 1553. Val, 1, (4u L. Omnes 
populi, ſ. u. Anhang H.) Vol. 9. Vol. 8 oi Marchesi p. 
176. 177,, der bie einzelnen Stepetitionen verzeichnet. 

26) In Hänels Mifcelanband fol. 204 - 227. 
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Einzelne Gonfifia mitten in fremden Sammlungen, 
unter andern in den Confilien feines Gegners 
Signorolus ?"). 

Kleine Summa über den modus arguendi 2). 

Propositiones majores et minores, ò. f. Nota- 
bilia aus einer Anzahl Stellen des Römifchen 
Rechts; ziemlich unbedeutend ?9). 

Singularia, mit denen bes Dinus vermifcht a 





27) Marchesi p. 171. 172. 177. | 

28) Diplovataccius: „et adinvenit quosdam modos in 
quibus argui potest in jure nostro per viam summulae, inc. $i 
vis scire quot modis arguatur in jure nostro dic plenius,“ 

29) In ben Tractatus plurimorum doctorum. Lugd. per Jo. 
Marion 1519. 4. (f. 0. B. 5. ©. 403) fol. XCVII-C. 

30) ©. o. B. 5. ©. 411, — Massuchelli vermechfelt diefe Sin- 
gularia mit feiner Lectura zum Digeflum novun. 
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II. Franciſcus be Tigrinis. 


Diplovataccius N. 154. 

Fabrucci in: Calogerà opuscoli. T. 23. p. 39-44. T. 25. 
p. XI- XIII. | 

Memorie di più uomini illustri Pisani. Vol. 1. p. 305-357. 
(vom auditore Gius, Vernaccini). 


Er war geboren zu Ende des 13. ober zu An- 
fang des 14. Jahrhunderts 3), in Wico, einem 
sleden des Pifanifchen Gebiets ??), weshalb er fefbft 
ftets als Pifaner bezeichnet wird 37). Der Beyname 
bezieht fih niht auf den Vater, fonbern auf die Sa. 
milie, ber er angehörte ?*). 

In Pife befleidete er öfter bie erffem Stadt- 
ámfer, wie er denn namentlich von 1333. bis 1345. 
fechsmal als Antianus in Urkunden vorfommt >). 





31) Er war nämlich 1333. ¿um erfienmal Antianus, damals alfo 
sei über 30 Jahre alt. Memorie p. 319. 

32) Urkunde; bey Fabrucci p. 43: „Franciscus Tegrini de 
vico civis Pisanus.“ Bgl. Memorie p. 320-322. 

33) Memorie p. 307. 

34) Memorie p. 320-322. Es ift daher nicht ganz genau, Tig- 
rmi gu fchreiben, fondern beffer de Tigrinis oder Tigrinius. Uebri⸗ 
send wird bald Tigrinis, bald Tegrinis gefchrieben. 

35) Memorie p. 328. 329. Bartolus in Infort. L. 29. de 
ber, inst, „In civitate Pisa, tempore conflictus civitatis Luca- 
nae, quo tempore ibi actu legebam . . . dominus Franc. Tigr. 
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Auch mug er dafelbft eine Lehrftelle bekleidet haben. 
Zwar fhweigen davon bie gefhichtlihen Nachrichten, 
ba er aber ficher Lehrer des Baldus war, Baldus 
im Jahr 1344. feine Studien befhlog, und Sram 
cifeus bis 1345. ftets in Pifa blieb, fo ift jenes Leh 
rerverhälmiß nur in Pifa möglih 291. 

Dann wurde er zwiſchen 1345. und 1348. als Pro. 
feffor nah Perugia berufen, wo er im Sy. 1348. in 
diefer Eigenfchaft unter den Zeugen bey dem Bürger- 
brief des Bartolus erſcheint 271. Hier [ebte er mit fei- 
nem Collegen Bartolus in inniger Freundſchaft. Er 
unterftüßte diefen durch fein ftärferes Gedaͤchtniß, beide 
zufammen ließen in Pifa bey einem Fritifchen Zweifel 
die Pandeftenhandfehrift einfehen 95), und eben fo 
gaben fie öfter gemeinfchaftliche Gutachten 99) 





erat de Ancianis: et scripsit mihi, et ego respondi“ etc, (Dies 
fes war im 3. 1341. Memorie p. 329.) 

36) €. u. Kap. LV. Eine Beldtigung diefes feines Lehramtes 
giebt audy nod) Bartolus in L. 13. $. 1. de pub. jud. N. 19: 
„et ita consuluimus Pisis dominus Franc. Tig. et ego.** Damit 
fimmen denn aud) überein Diplovataccius unb Memorie p. 
349, 352. Die Stelle des Bartolus in der vorhergehenden Note ift 
nicht gerade wiberfprechend. 

37) Lancelloti vita Bartoli Cap. 10, 

3S) ©. 0. ©. 136 und ©. 142, — Das} außerordentliche Ges 
daͤchtniß des Francifcus wird auch noch in einer anderen Stelle von 
Baldus bezeugt; f. Kap. LV. Zeugniffe N, 1. 

39) Bartoli Consilia Vol, 1. N. 151. 152. Bartolus in 
Cod., L. Cum ontiguiaribus, de j. delib. „et ita consuluimus 
hoc anno d. Franc. et ego.** Bgl. auch bie Stelle oben Note 36, 
unb Memorie p. 331. 
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In Perugia blieb er bis 1355., im welchem 
Jahr er als Profeffor nach feiner fBater(tabt Pifa 
berufen wurde, mit einem Gehalt von 200 Fiorini a. 
Als aber die Stadt Pifa in Gelbnotf) fam, wurden 
-im J. 1359. alle befoldete Lehrftellen aufgehoben, und 
Francifcus mit einigen Anderen namentlid) entlaffen ^5) 
Spätere Nachrichten kommen aus feinem Leben nicht 
vor, und es ift wahrfcheinlih, daß er bald nachher 
geftorben ift *2). 

Er war fehr geachtet, durch feinen Character 
eben fowohl, als durch feine Gelehrſamkeit *). Seine 
berühmteften Schüler waren Baldus und deffen beide 
Brüder Angelus und Petrus *); Bartolus dagegen 
darf unfer feine Schüler nicht gerechnet werden 55). 

Bon feinen Schriften haben fih nur Bruh- 
fife erhalten. Diplovataccius führe feine Lecturen 
über die ordentlichen Rechtsbuͤcher als noch vorhanden 


40) Memorie p. 311. 335-340. Die Urkunde über feine Bes 
tufung if abgedruckt bey Fahrucci p. 42-43. 

41) Memorie p. 340. Urkunde abgedruckt bey Fabrucci p. 
H. SU 

42) Memorie p. 311. 322. 

43) Baldus in 1. F. 6. $. 1. in f. „ita consuluit recolen- 
üe memoriae dominus Franc, Tygrini de Pisis vir magnae scien- 
tiæ et sanctae vitae," Vgl. Memorie p. 307. 

44) Memorie p. 334. Ueber ba? Verhaͤltniß qu Baldus vgl. 
fam. LV. 

45) Memorie p. 312. 324. 331. 340. 342. Vgl. Kap. LIII. 
13. 
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an. Set find davon mur nod) einzelne Stellen übrig, 
welche mitten in bes Bartolus Lectura zum Coder 
fiehen (€. 150). — Eben fo haben fid) unter ben 
Confilien des Bartolus mehrere erhalten, bie theils 
von Franciſcus allein, theils von beiden gemeinfchaft- 
lih herrühren. — Jn den Ausgaben der Neapolita- 
nifchen Geſetze finden fid) mehrere von ifm herrüß- 


rende Anmerfungen ^9). 


46) Go 4. $5. Const, regni Siciliae Lib. 2. Tit, 4. — In 
den Memorie p. 313. werden bie bey Bartolus u. U. aus ihm ges 
nommene Citate als Beweiſe eben fo vieler verfchiedenen Schriften 
Angenommen; ganz mit Unrecht, da gewiß meift nur Stellen aus 
feinen Lecturen gemeynt find. 
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mM. Wilhelmus de Paftrengo. 
©. o. B. 3. ©. 97. 


Diefer Beronefer, welcher großentheils gleichzei- 
tig mit Bartolus war, ihn aber bedeutend überlebte, 
it (don oben unter den früheften Bearbeitern unfrer 
Literargefhichte ermähnt worden. Er gehört aber zu- 
gleíd) hierher, in die Reihe der Mechtsgelehrten felbft, 
indem fein Werf zugleich die erften abfichtlich zufam- 
men geftellten Beytraͤge zur Geſchichte des alten Nó- 
mifchen Rechts enthält. In wiefern es von biefer 
Seite als hoͤchſt unvollfommen, ja unwiffend, zu- 
glei) aber durch manhe Eigenthümlichfeit merfwúr- 
dig angefehen werden muß, ift bereits gezeigt worden. 
Hier aber, wo es als eine einzelne Thatſache mitten 
in dem Entwicelungsgang der Rechtswiſſenſchaft in 
Betracht fommt, ift befonders ber Umftand bemer- 
fenswerth, daß es von den übrigen juriftifchen Schrift- 
ſtellern gar niht beachtet wurde, und völlig ohne 
Einfluß auf die Rechtswiſſenſchaft blieb. Und bod) 
war hier werft ein Material zuſammengebracht wor- 
den, welches dahin führen fonnte, den wichtigften 
Theil unfrer Mechtsquellen, die Digeften, in einer ganz 
neuen und fehr fruchtbaren Weiſe zu bearbeiten. Die 
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Dürftigfeit diefes Materials, und bie groben Irr⸗ 
thúmer des Verfaſſers in der Aufftellung deflelben, 
erklären jene Erfcheinung Feinesweges. Denn es fam 
ja vot Allem nur darauf an, die neuen Thatfachen 
zu beachten und auf die Erflärung der Quellen op 
zuwenden, fo unvollfommen auch diefes Anfangs ge 
lingen mochte. Daß aber felbft jeder Verſuch dazu 
gänzlich unterblieb, bas iff eben bas Merkwuͤrdige. 
Auch hierin liegt alfo eine nene SBeflátigung der oben 
gemachten Bemerfung, bag es zu mefentlichen Fort- 
ſchritten nicht genügt, wenn gewiffe Bildungsmittel 
dargeboten werden, fo lange bie Zeit der inneren Em. 
pfänglichfeie für diefe Bildung noch niht erfchienen 
ifte ‚Wie biefes oben an bem Verhälmiß der Rechts⸗ 
wiffenfhaft zur Philologie und zur Poefie nachgemie- 
fen worden it (€. 10), fo bewährt es fid) hier in 
bem erften, rohen Verſuch rechtsgefchichtlicher Arbei⸗ 
ten, welchem weder Beachtung, noch Einfluß zu Theil 
wurde. 


IV. Lucas 


* 
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ki 


IV. Rucas be Penna. 


Panzirolus Lib. 2. Cap. 86. (ganz flecht). 

Nic. Toppi de origine omnium tribunalium . . civ. Nea- 
polis; P. 1. Neap. 1655. A Lib. 3. C. 11-14. (gründs 
ihe und [efrreid)e Unterfuchung über das Vaterland.) 

Giustiniani mem. istor. degli scritt. leg. del regno di 
Napoli T. 3. p. 39-43. (genau und gut). | 


Er gehört zugleich unter die unbefannteften und 
unfer die merfwürdigften Nechtsgelehrten des ganen 
vierzehenten Jahrhunderts. Pancirolus und Andere 
weifen ihm ganz irrig Toulouſe als Vaterſtadt an; 
in der That aber war er im Civita bi Penna in 
Abruzzo geboren, und die angefehene Familie, welcher 
ee angehörte, ift ert im achtzehenten Jahrhundert 
ausgeftorben ^7). Auch finden (id) in feinem Werf 
mehrere Stellen, welche fein Neapolitanifches Water: 
land ganz aufer Zweifel (eben 59), andere die fid 





47) Giustiniani p. 39. 


48) 3. 3. L. un. C. de sumt. recup. (10. 67) N. 17: „In 
euria vicariae regni." — L. 2. C. de naufrag. (11. 5) init. 
»Btatuit constitutio regni“ etc, — L. un. C. de conductor. 
(11. 71) N. 3: „in regno autem est expeditum .. per capit. 
tegis Caroli II. quod incipit Ad olim.'* Vgl. ibid. N. 12. Der 
Autdruck regnum, ohne Zuſatz, mwar Gerd bey ben Neapolitanifchen 
Schriftſtellern characteriftifch; eben fo fonnte von einer constitutio 
tegi und von einer curia vicariae mur ein Neapolitaner reden; wäre 


VI. | 9x 
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offenbar auf die ‚Gegend feiner Vaterſtadt bezie⸗ 
ben *). 

Auch ſein Zeitalter laͤßt ſich mit völliger Ge. 
wißheit in die Mitte bes vierzehenten Jahrhunderts 
feken. Zwar ber Character feines Werks. fónnte 
leicht auf eine andere und beffere Zeit fhließen laffen: 
allein die beftimmteften geſchichtlichen Beziehungen ma- 
chen dennoch jene Zeitangabe gewiß. — Dahin ge 
hören zuerſt zwey feiner Lehrer, die er felbft namhaft 
macht 9): 1. Henricus Acconzaiocus, von welchem au- 
ßerdem befannt ift, daß er 1374. und 1382. in öffent- 
lichen Aemtern ftand PL 2. Simon de Borfano 
(ober Bruffano), welcher in der Folge Erzbiſchoff von 
Mailand und Cardinal wurde, und im jahr 1381. 








aber noch ein Sroeifel übrig, fo wuͤrde Meier burd) das Gefeg von $, 
Earl II. gehoben ftn. 

49) L. 8. C. de metatis (12. 41) v. picturae Professores: 
„ut Joctus Florentinus et Lucas Atrienus qui nostris temporibus 
ceteros excesserunt," — L. 3. quando et quib. quarta (10. 34) 
N. 15: ,, Vidi eutem consilium acutissimum domini Jo. de laudo 
e . in quaestione de facto vertenti in civitate nostra super suc- 
cessione Ricardi de Corbaria.* — Atri unb Corvara liegen beide 
nahe bey Civita bi Penna, unb son jenem Mahler waren wenigſtens 
nod) m Toppis Zeit treffliche Bilder im Chor ber Kirche S. Maria 
iu Atri. Toppi L c. C. 13. 8.5.8. 

50) in L. 6. C. de cohortal, (19. 58): „Hanc opinionem 
tenebat subtilis ingenii dominus meus Henricus Acconzaiocus 
de Houello.* — in L. ult, C. de censibus (11. 57) N. 14: 
„Super hoc dominus meus doctor excellens Symon de Brus- 
asno, nunc Mediolanensis archiepiscopus, sic distinguit, “ 

51) Giustiniani T. 1. p. 4. 

N 
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ftarb 52). — Könnte man nun geneigt feyn, ihn nad) 
Melen Zeitangaben ín die fpätere Zeit des Jahrhun⸗ 
derts zu feßen, fo beweift doch eine andere Stelle, 
daß er als Richter den Bartolus um ein Gutachten 
anſprach, alfo Zeitgenoffe deffelben war a). Beftaͤ⸗ 
tigungen Meier Angabe werben fogleid) nod) Dinge 
fügt werden; aber aud) ſchon Giotto, den er als 
zeitgenoffen bezeichnet (Note 49), Fann als eine ſolche 
Beſtaͤtigung dienen. 

Der Ort, wo er ſich fuͤr die Rechtswiſſenſchaft 
ausbildete, wuͤrde durch die angegebenen Lehrer nicht 
beſtimmt werden koͤnnen, da es von beiden außerdem 
ungewiß iſt, an welcher Rechtsſchule ſie lebten. Es 
iſt aber unzweifelhaft, daß er in Neapel ſtudierte, 
und daſelbſt im Jahr 1345. den Doctorgrad erhielt, 
denn Toppi beſaß eine Abſchrift des Doctordiploms, 
welches diefe Angaben enthielt a), Auch dadurch alfo 
wird das angenommene Zeitalter beſtaͤtigt. 


52) Mazzuchelli Vol. 2. p. 1807. Argelati bibl. Me- 
diolan. T. 1. p. 204. 

53) in L. un. C. de his qui se deferant (10. 13) N. 21: 
»Nam cum ista quaestio verteretur coram me, et coram alio 
mihi patre virtutibus et aetate, ac ipse pro fideicommissario, 
ego pro nepote sentirem, communi deliberatione quaesivimus 
sper eo doctores, inter quos profundioris scientiae domini 
Jes. de Laudo et Bar. de saxo ferrato in meam sententiam 
iaclinaverunt.*“ — Bon Joan. de Laudo, btt aud) fonft bey (hm 
wrfommt (Note 49.) , finde id) andermärts Feine Nachricht, ſelbſt 
nicht bey Diplovataccius. 

54) Toppi l. c. Cap. 13. $. 10. 
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Wie eg (dint, lebte et fetg in feiner Water- 
ftade, unb befchäftigte fid) dafelbft mit der Rechts⸗ 
praris, theils als Advocat, theils als Rihter 55) 
Lehrer ift er alfo, fo viel man weiß, niemals gewe⸗ 
fen, und wenn er eg geweſen wäre, fo würden fid) 
feft unfehlbar Spuren davon in feinem Werf erhal- 
ten haben. Er flarb in feiner Vaterſtadt und wurde 
in der Kirde S. Francefco begraben, wo fih fein 
Girabmaal bis auf neuere Zeiten erhalten hat 59). 

Wichtig ift diefer Rechtsgelehrte durch feinen 
(fr ansführlihen Commentar zu den Tres 
Libri ds Coder: 


Ausgaben: 


Paris. ap. Rembolt 1509. f. mit einem Epilog von Chappuis, 

—. worin diefe Ausgabe die erfte genannt wird. Auch ift fie 
ganz ficher bie erfte, wie aug bem von 1509. batirten Pri- 
vilegium hervorgeht. Die Behauptung einer Ausgabe Paris. 
1505. beruht blos auf bem unzuverläffigen Index zu Mait- 
taire T. 2. p. 36. 

Lugd. 1557. f. 

Lugd. 1682. f. 

Dieſe fenne ich aus eigener Unfiht; Giustiniani 

p. 42. fügt nod) folgende hinzu: Venet. 1512. Mantuae 
1529. 1538. Lugd. 1586. 1593. 





55) in L. 6, de muneribus patrimon, (10. 41) N. 8: „Haec 
quaestio de facto fuit in civitate nostra ... pro parte accusatoris 
allegabam ista jura“ eto. Dier tritt er alfo als Gadjmalter auf; 
bie in der Note 53. abgebrud'te Otele laͤßt ihn dagegen in richten 
lichen Gefchäften erfcheinen. 

56) Toppi C. 13. $. 9. Giustiniani p. 41. Die Gmb: 
(drift it aus febr neuer Seit. 


IV. Lucas de Penna. 181 


Die Zueignung bes Werfs an einen Cardinal 
Petrus S. Mariae novae enthält Feine hiſtoriſche 
Nachricht, die darauf folgende Vorrede aber gicbt 
folgende DBeranlaffung an. Als Lucas Neapel ger, 
laffen wollte (wahrſcheinlich gleih nad) feiner Pro- 
motion), fatte er eine ernfte Unterrebung mit Paulus 
Perufinus, dem gelehrten SBibliotgecar des K. Robert 
von Neapel 57) 5. diefer machte ihn auf die Wichtigkeit 
der drey legten Bucher des Coder aufmerffam, und 
äußerte,\ wie gern er felbft fih mit defen Erklärung 
befehaftigen möchte. Als nun derfelbe in der großen 
Peft geftorben war (b. H. alfo im J. 1348.), erin 
nerte fid) Lucas jenes Gefprád)s, und unternahm die 
Arbeit mit raftlofem Eifer, ohne fid) felbft durch bie 
unruhigſte Kriegszeit abhalten zu lafen 59). — Auch 











57) Ueber das fehe dunkle Leben biefes merkwürdigen Mannes, 
der befonders durch das große Lob bes Boccaccio bie Aufmerkfamkeit 
auf fid) gezogen hat, vgl. Tiraboschi T. 5. Lib. 1. €. 4. $. 11. 
Vermigtioli Scritt. Perugini T. 2. p. 212. Die bier angegebene 
Nachricht von dem Tob des Paulus in ber großen Pef ift bis jebt 
nicht beachtet worden, 

$8) Prooem. „.. Cum olim nobilissima civitate Neapoli 
abscessurus brevius immorerer: die quadam ingenioso et magnae 
potentiae viro Paulo (quem bellicosum Perusium susceptum ex 
se direxit in regeum) obviam habui: actaque secum quorundam 
dubiorum collatione, vitae quoque instructione recepta, fuit me 
de tribus libris Codicis sciscitatus, in fine quaestionis adjiciens, 
se libenti corde operam dare ipsorum expositioni, quorum in 
explanatione glossator plerisque locis erravit, Ro vero, tem- 
pore quo universalis epidemiae dira clades invaluit, ah hujus 
vitae lucc substracto, verba ejus frequenti meditatione rememo- 
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in diefer Erzählung liegt eine neue. Veflätigung der 
oben gegebenen Zeitbeftimmung für fein Leben. 

Das Wert zeichnet fid) vor allen ähnlichen diefes 
Zeitalters durch feine Methode und felbft durch feine 
Sprache aus. Cynsbefonbere ſucht er wirflih ben 
Tert der Rechtsquellen zu erflären, wozu bie meiften 
Interpreten diefer und der folgenden Zeit, eingeengt 
durch ihre forterbenden Schulformen, gar nicht Fom- 
men Fönnen, fo daß ihre Schriften in einer ungluͤck⸗ 
lihen Mitte ſchweben zwifchen Eregefe und Dog 
matif, ohne die Forderungen ber einen oder ber atv 
deren befriedigen zu fëmmen, Daß er mum von jenen 
Schulformen fo viel freyer Mich, als feine Zeitge 
noflen, ſcheint großentheils aus feinem von der Schule 
gaͤnzlich entfernten Leben und Beruf erflärt werden 
zu müffen. Auch hängt es damit zufammen, daß er 
in der Vorrede nörhig finder, fid) úber den Gebrauch 
vieler niht juriftifhen Schrifefteller entſchuldigen zu 
müffen, wohin er namentlich Syfibor, ferner die Wör- 
terbiücher von Hugo (b. f. Huguccio) und Papias, | 
endlich auch bie alten Dichter rechnet. — Sehr mert, 
würdig find aud) noch feine völlig wegwerfenden Up, 
theile úber das Lombardifche Redt, deffen Anwen- 





rans, acutum inde calcar assumsi“ etc. — Dadurch wird ber Ans 


fang des Werks auf das Cyabr 1348. feſtgeſetzt: die Zeit der Bollen 
dung (6 gan; ungewiß. | | 
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bung er gänzlich aufgehoben wuͤnſchte *9). Allerdings 
mag in fo fpäter Zeit diefes Recht, feinem Urfprung 
ganz fremd geworden, in der Amvendung off will. 
führlich und unpaſſend erfchienen feyn, anflatt daf 
das Roͤmiſche, in der Ausbildung die es durch Yu- 
ftinian erhalten hatte, den verſchiedenſten Volkszu⸗ 
fländen entfprechen fonnte. Vielleicht trug aber. auch 
die befchwerliche Anwendung beider Rehte neben ein- 
ander, und die ſchwierige Nothwendigkeit ihrer praf- 
tifchen Bereinigung, bapt bey, bie in den Schulen 
des Roͤmiſchen Rechts gebildeten Rechtsgelehrten gegen 
das Lombardifche ungänftiger zu flimmen, als cs aug 
imeren Gründen gerechtfertigt werben mochte. 

Außer jenem Wert werden ihm noh folgende 


ingefchrieben: 
1. De juris interpretatione, welhes hand⸗ 





59) in L. un. C. de gladiator, (11. 43) N. t: „Sed de 
jwe Lombar. duellum admittitur in multis casibus: quos tam- 
quam irrationabiles, et a bestialibus inventos, hic recitare nolui 
.. nec meretur jus Lombardorum lex appellari, sed faex“ etc. — 
ia L. 10. C. de re mil, (12. 36) in f. „utinam tele jus (Long.) 
in exilium damnaretur, sicut venerandae memoriae. dom, Bar, de 
Capua, prout audivi, conatus fuit illud auferre: multi utuntur - 
eo jure, alii vero. non: sed et in nonnullis civitatibus alii vivunt 
ea jure, alii vere illud abjiciunt, Ecce quantia est absurditas, 
unde non sine. ratione dominus Andr. de Isernia voc at leges "Dag 
ju» asininum, ** — in L, 3. C. de praediis curial. (10. 33) N. 16, — 
Eine ausführliche Widerlegung bes von Dielen behaupteten Vorzuss 
des Lombardiſchen Mechts in ber Gollifion mit dem Römifchen ſteht 
in L. un. C. de conduetoribus (11. 71.) — 
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ſchriftlich in der öffentlichen Bibliothek zu Bologna 
(een fol ©. | 

9. ,Lucas de Penna in Valerium Maximum, 
quem librum dedicat Gregorio PP. in membr.* 
Handſchriftlich in ber Leidener Bibliothek DL, Der 
Pabſt müßte Gregor XL fem, welcher im Jahr 
1378. farb. | 

3. Commentare zu den Neapolitanifhen Landes⸗ 
gefegen 92). Allerdings Geht er in ben Ausgaben 
unter den Schriftftellern, aus welchen die Noten ge 
nommen fenn folen. Allein in bem Werf felbft finde 
ih folhe von ihm hHerrüßrende Noten niht, wohl 
aber in den Noten Anderer häufige Citate aus feinem 
oben angeführten Commentar über die Tres Libri. 
Diefe Citate mögen denn wohl das Misverftändnig 
veranlagt haben, als ob er felbft Noten zu ben Lan- 
besgefeßen gefchrieben habe. 


60) Giustiniani p. 42. 
-= 61) Catal. bibl. ac. Lugd. Bat. p. 374. Num. 89, 
62) Giustiniani p. 42. 
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Fuͤnf unb Funfzigſtes Kapitel. 
.. Balbus unb die Familie Baldeſchi. 





L Baldus. 


Schriftſteller: 
Diplovataccius N. 168. 
Panzirolus Lib. 2. C. 70. 
Manni sigilli antichi T. 7. p. 67-83. 
Fabrucci ín: Calogerà opuscoli T. 23. p. 44-55. 
Mazzuchelli Vol. 2. P. 1. p. 146-155. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. 8$. 27.29. 
Fabroni Vol. 1. p. 51-54. . 
Bini p. 113-132. 
Colle Vol. 2. p. 174-192. 
Vermiglioli T. 1. p. 112.143. 


Zeugniffe: 

1. Baldus in 2 Feud. 26. Cap. Fasallus: „et illam 
lossam multum notabat primus doctor meus Joan. 
Pogliarensis (7. Pagliarensis). Alius enim doctor 
meus, qui rerum singularium habuit memoriam, fuit 
dominus Franciscus Tigri. de Pisis. Sed ille, qui 
multum contulit meo ingenio fuit Bar. de Saxofer- 
rato: quos longo tempore audivi et discendi studio 
raro me ab eis separavi. Dicebat autem mihi Bar- 
tolus quod illud quod suum fabricabat ingenium 

erat lectura Cy.“ 

2. Paulus Castrensis in Dig. vetus, L. 97. 8. 4. 
de inoff. test. „Ego audivi Baldum dicentem, quod 
cum Bartolus repetendo . . . teneret istam conclu- 
sionem . . . ipse Baldus, cum esset puer et adhuc 
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non portaret caputium, arguit ipsum Bartolum de 
casu hujus legis . . . Bartolus, qui non viderat 
istam legem, stupefactus ei non dedit responsum, 
sed dixit se velle videre de sero et de mane re- 
spondere, commendavit iamen argumentum, et de 
mane respondit quod iste primus intellectus (sc. 
Baldi) non est verus. 

3. Angelus in Dig. vetus, L. 1. $. 3. de postulando: 
„no. filium Nervae in XVII. anno respondisse de 
jure publice . . . Audio quod Bartolus similiter fe- 
cit. Baldus in XV. anno repetiit L. Centum Ca- 
puae. Ego existens scholaris in X X. incepi advo- 
care et in XXIII. doctor incepi legere.“ A 

A Baldi Practica, rubr. de quaestionibus circa ap- 
pellationem, Qu. 1. „et praedicta disputavi in ci- 
vitate Senarum, anno quo studium meum complevi 
et fui doctoratus: postea Bononiae ivi causa le- 

endi, Et quia etiam illic venit Bartolus, ipso ibi- 
em praesente praedicavi (7. praedictam) quaes- 
lionem disputavi, qui strictissimis articulis mecum 
bellavit ab hora XVI. usque ad XXI. +} die XVI. 
Novembris a. d. MCCCXLIHII. quo die a magnis 
doctoribus et scholaribus reportavi victoriam et ho- 
norem, astante reverendissimo domino "Vincentio 
(al. Pincentino) tunc legato Bononiae: cujus bona 
voluntate unanimes doctores ipsi laudaverunt prae- 
dicta decisa et per me conclusa. * 

5. Baldus in Codicem, L. un. si uacunque raed. 
potest. (5. 7) „Bartolus dixit scholaribus in scholis: 





1) Mit fichtbarer Beziehung auf diefe Stelle Dor Felinus in 
Decretales, rubr. tit. de magistris: „Angelus . . . dicit quod 
Baldus frater suus anno XVII. aetatis suae repetiit L. Centum 
Capuae.“ — Es ift möglich, tag Selinus eine andere 9efeart des 
Angelus, als die hier abgedruckte, vor fid) gehabt fat; viel wahr⸗ 
fcheinlicher aber ift es, bag er bie Stelle des Angelus nur flüchtig 
en(ab, und die 15 Sabre des Baldus mit den 17 Jahren des Nerva 
und Bartolus verwechfelte. Die Neueren folgen irrigerweife dem 
Selimut, ohne auf deffen Quelle zurück qu gehen. 

3) In der Mitte des Novembers und in Toscana berg das uns 
gefähr (o viel, als nach unferer Zeiteintheilung von 9 Uhr Morgens 
bie 2 Uhr Nachmittags. 


-— — a ——— — 
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ego volo quod pro nobis scribatis benedictionem 
quam dedi domino Baldo qui recepit insignia docto- 
ratus a. d. 1388. (leg. 1344) 2) mensis jul. in vi- 
gilia SS. Petri et Pauli *): Deus itaque sepientissi- 
mus‘ etc. *). 

6. Sleichzeitige Srabfchrift zu Pavia, an folgenden Orten 
abgebrudt, aber mit ziemlich verfchiedenen Lefearten: 
Rybisch N. 49. Panzirolus p. 168. 
Schrader fol. 356. Mazzuchelli p. 152. Fa- 
brucci p.53. Bini p. 131. Colle p. 183. Ver- 
miglioli p. 133. Ich babe aus dg mit ftepet 
Auswahl den Tert gebildet <). 

Vita, labor studii, divini cultus amoris, 

Artes naturae, legis fulgentia dicta, 

Legalis normae, pastorum coelica jura 

Ornant Baldi animam, quae pandit dogmate 
clara. 

Quis quia nunc linquit mortalis pondera carnis, 

Dulcia jam gustans auctoris pascua summi, 

Clauditur hic Baldus Francisci tegmine fultus "). 





3) 1388. lefen ed. Lugd. 1585. Ven. 1615. und mahrfcheinlich 
auch bie übrigen Ausgaben, denn Paneirolus nimmt ohne Bedenken 
diefes Jahr als das richtige an, ohne fid) an ben Unſinn zu fioßen, 
daf Baldus in einem Alter von mehr als 60 Jahren ben Doctors 
grab erhalten haben folte. Die Veränderung in 1344. rechtfertigt 
fid) erftlich durch bie unter Num. 4. absebrud'te Stelle, zweytens 
durch bie augenfcheinlihe Entftehung des Irrthums; denn im Mittels 
alter hatte das Zeichen der Zahl Vier die Geftalt einer unten geöff- 
neten 8 CR), fo daß bie Jahrzahl 1344 von den Herausgeber leicht 
für 1388 gelefen werden Eonnte. 

4) Peter und Paul ift der 29. Junius, alfo vigilia SS. Petri 
et Pauli ber 2Sfte. 

5) Der ganze Segenswunfch Geht vollfiánbig bey Panzirolus 
p. 163. | 


6) Einige hinzugefügte Infchriften aus bem 16. Jahrhundert 
fub ohne gefchichtlichen Werth. 

7) Diefe Worte erklären fid) aus dem Grabftein ſelbſt, auf 
weidem Baldus in Relief im Franciskanerhabit abgebildet if. — 
Diefer unb der folgende Bers ſtehen übrigens getrennt von ben Übrigen, 
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Doctorum princeps, Perusina natus in arce, 
Qui obiit anno MCCCC. die XXVIII. *) in 
aurora. 
Abbildungen: 


Die ächtefte unb glaubwürbdigfte ift ohne Zweifel bie, welche fid) 
in halb erhobener Arbeit auf bem gleichzeitigen Grabſtein 
findet (Note 7). 

Das Gemälde von Raphael in der Galerie Doria zu Rom if | 
then oben erwähnt worden (©. 1 

Ein Kupferftich findet fid) in ber dy Sammlung von Mans 
tua * 

Eine Münze mit feinem Kopf ift erft aus dem fechzehenten Jahr⸗ 
hundert, und daher ohne gefchichtlichen Werth zc), 


In Perugia war ein adeliches Geſchlecht mit 
Namen de Ubaldis, fpáterbin Baldefchi genannt. 
Aus diefem Geſchlecht lebte bafelbft im Anfang des 
vierzehenten Jahrhunderts ein Lehrer der Medicin, 
Franciſcus, welcher zugleich mehrere Burgen befaß +). 
Drey Söhne deffelben, Baldus, Angelus, und 
Petrus, erwarben als Mechtslehrer und Serift- 
Geller bedeutenden Namen, und Baldus ínsbefonbere 





und find deshalb in den neueren Ausgaben an bie Gpige der ganyen 
Grabfchrift sefe&t worden; nach dem inneren Sufammenhang mëtten 
fie am Schluß ftehen. 

8) Die meien Ausgaben [een XXVIII. — Rybisch: XX, 
Schrader: XXIIII, 

9) ©. o. B. 3. ©. 18. 

10) Sie ift geſtochen bey Biui p. VIL. Bgl. daruͤber Ver- 
miglioli p. 1234. 

11) Vermiglioli p. 113. 
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übertraf an Ruhm nicht blos feine Brüder, fondern 
auch die meiften Rechtslehrer des ganzen Mittelalters. 

Das Geburtsjahr des Baldus ift febr beſtritten, 
fann jedoch mit vieler Wahrſcheinlichkeit auf 1327. 
geſetzt werden 12). 

Er fiudierte ungewöhnlich frühe, fo daß er nod) 
als Knabe ben Bartolus burd) einen Einwurf iu 
Verlegenheit fette, und im funfzehenten Jahr bereits 
eine Repetitio halten fonnte 1). Er felbft nennt 
drey Lehrer, bie er nach einander im Nömifchen Recht 
gehört habe: werft den Johannes Pagliarenfis, darauf 
ben Francifcus de Tigrinis, deffen ungemeines Ge⸗ 
daͤchtniß er rüfmt, zulegt den. Bartolus, der am 
meiften zur Entwicelung feines Geiftes bengetragen 
habe 14). An einer andern Stelle nennt er den Se 
dering Petrucius aus Siena als feinen Lehrer im 
canonifchen Recht 1:5) Wo diefes geſchah, fagt er 





12) €. u. Anhang V. 

13) ©. ©. Beugniffe Num. 2. 3., beide von underwerficher 
Glaubwuͤrdigkeit; das eine gruͤndet fid) auf bie eigene Ersählung bes 
Haldus, das andere ift bie Ersählung feines Bruders, — Es ift des 
ber gan; irrig, wenn Manche (agen, er habe erft fehr (pdt bie Rechts⸗ 
wiftenfchaft ſtudiert, wobey Einige himuferen, er habe fich früher 
mit Medicin befd)dftigt. Mazzuchelli p. 146. 

14) ©. v. Seugniffe Num. 1. Ueber Bartolus als feinen Behrer 
WI. auch bie oben ©. 132 angeführte Stelle, Ä 

15) Baldus in Cod., L. 49. $. 1. de episc. N. 5 „Sed 
— memoriae pater et dominus meus do. Fede. de Sen, 

icit“ 
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wicht, da jedoch Baldus (don 1344. promovierte, 
Srandfcus de Tigrinis aber bis 1345. fiets in Pifa 
lebte (€. 172), fo muß man annehmen, bag Bal- 
bus theils in Pifa, theils in feiner Vaterſtadt Pe- 
rugia ffubiert bat 19). 

Dm Herbft 1344. erhielt er in Perugia, mad 
beendigten Studien, den Doctorgrad 17). Bartolus 
war fein Promotor, und der Gluͤckwunſch deffelben 
ít nod) jefit vorhanden 18). — Gleich nad) der Pro- 
motion begab fih Baldus nad) Bologna, um dafelbft 
als Lehrer aufzutreten. Er nahm die SXeife über 
Siena, wo er mit großem Ruhm Fünf Stunden 





16) Man Fann alfo folgende Zeitberimmung annehmen: 1341- 
1342 (vierzehen Jahre alt) Schüler des Pagliarenfis in Perugia ober 
Spifa, 1342-1343 Schuler des Tigrinis in Pifa, 1343 - 1344 Schüler 
des Bartolus in Perugia. Im erften oder zweyten Jahr Fonnte er bo: 
neben ben Bartolus hören, und damals kann das gefchehen ſeyn, 
wovon das Zeugniß N. 9. fpricht. Dauerte nun das game Studium 
mur brey Jahre, fo. darf man freglid) das longo tempore in bem 
Zeugniß Num. 1. nicht allzu (trenge nehmen. — Manche glauben, et 
müffe wohl auch in Siena findiert haben, wegen Yagliarenfis und Pes 
trucius, allein ber legte lehrte ficher auch in Perugia, und über beu 
Aufenthalt des erfien fehlt es gaͤmlich an genauen Nachrichten. 

17) ©. o. Sengniffe Num. 4. 5. Afo mit Siebzehn Jahren, 
mas allerdings frühe und ungewöhnlich, aber bod) nicht ohne Beys 
(piel. iR (f. o. B. 5. ©. 293). Bey ihm wird es durch bie (don 
im funfsehenten Jahr gehaltene Repetitio mahrfcheinlich. 

18) ©. e. Zeugniß Num. 5. Außerdem if davon nod) Folgen⸗ 
des befamt. Angelus in Dig. vetus, L. Si quis accept., de 
cond. causa data: „est subtilis, et eam frater meus habuit in 
punctis quando fuit examinatus, et ego anno sequenti intravi in 
legibus (mas alfo im 3. 1345. gefchah ). 
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lang eine Difputation hielt, zu welcher fih and) Bas 
folus von Perugia aus eingefunden fatte 19). ` 

Won diefer Zeit an bis an den Tod, úber ein 
halbes Jahrhundert, war Baldus ftets in Öffentlichen 
Lehrämtern angeftellt. Er wechſelte aber den Aufen® 
halt fo oft, bag er nad) einander Acht Lehrftellen, 
(dren an bemfelben Orte) beFleidere: in Bologna, Pes 
rugia, Pifa, Florenz, Perugia, Padua, Perugia, 
Pavia 20). Mehr als die Hälfte diefer Zeit fat. 
allein anf feine Vaterſtadt Perugia. 

1. Bologna. Der Anfang diefes Lehramtes 
im J. 1344. ift aus feiner eigenen, bey Gelegenheit 





19) €. o. Zeugniß Num. A Diefe Stelle mwirb meifens fo 
misverfianden, als ob von zwey Difputationen die Nede wäre, einer 
erfien in Siena, einer zweyten in Bologna, welcher zweyten Bartos 
Ind beygewohnt Dátte. Allein er fpricht offenbar nur von einer Dife - 
putation, unb erwähnt Bologna mur zur Ergänzung ber Begebenheis 
ten. Er will alfo (agen: Als ich nach meiner Promotion nach Bos 
logua reife, um ba zu lehren, gieng ich über Siena, und hielt das 
ſelbſt eine Difputation, ` wobey fid) auch Bartolus von Perugia aus 
tinfanb. — Diefe Erklärung ift nicht blos den Worten angemeffener, 
fondern fie wird auch baburd) unterftübt, bag Bartolus um diefer 
Difputation feines ausgezeichneten Schülers willen leicht die Feine 
Reife nach Siena machen konnte, anftatt daß bie Reife nach Bologna 
nicht blos zweymal fo weit it, fondern auch durch ben Uebergang 
über die hoben Apenninen ungleich befchwerlicher. Die Gegenwart 
des Legaten von Bologna ift Fein Gegengrunb, da fid) diefer zufällig 
in Siena aufhalten konnte; ja vielleicht war diefes bie 9Berantaffung; 
warum Baldus überhaupt in Siena bifputirte, — Gan; irrig haben 
Manche aus ber Difputation in Siena eine Promotion gemacht 
(Bini p. 117), ober gar eine. Profeffur. (Vermiglioli p. 116.) 


W) Die Profeffur in Siena ift mut aus Mitverfäabnip a anges 
nommen worden, f. bie vorhergehende ' Note. 
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ber Promotion mitgetheilten Erzählung gewiß. Die 
Dauer deflelben fann fih nicht über 1347. erſtreckt 
haben, weil er in biefem Jahe fhon in Perugia vor. 
fommt; twahrfcheinlid war fie fogar noch weit be 
fhränfter, ba fih in Bologna felbft von feinem 
Aufenthalt Feine Spuren erhalten haben 2$). 

2. Perugia, von 1347 (oder früher) bis 1357. 

Aus diefer Zeit feines Lebens fehle es nicht an 
Nachrichten. 

Eine Repetitio von 1347. und eine andere von 
1357. dienen dam, den ficheren Anfang und bie 
Dauer deffelben außer Zweifel zu fetien 22). 

Mehrmals bekleidete er öffentliche Gefchäfte, bald 
als einer der Fünf Sapientes zur Aufficht über die 
Rechtsſchule 2), bald als Juder der Stadt ?*), bald 
als Gefandter berfelber =). Bey dem Biſchoff von 
Todi, der als Vertriebener mehrere Jahre in pe 

rugia 





21) Tiraboschi 6 29., nah Monti's geugnig. Mit Uns 
recht wird deshalb von ihm unb Vermiglioli p. 117. die Anftels 
lung ſelbſt bezweifelt. 

22) Beide Nepetitionen in den Sandfchriften der öffentlichen 
Bibliothek zu Perugia, bie erfie N. 385., bie vente 387, Bini 
p. 120. 121. Vermiglioli p. 119. 

23) 1348. nad) Bini p. 120, 1351. na Vermiglioli p. 
118, Beide aus derfelben Handfchrift. 

24) 1356. Dini p. 121. Vermiglioli p. 119. 

95) Zweymal im Jahr 1357. Bini p. 123. aus Pellini 
Storia di Perugia p. 1024. 1027. 
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a lebte, verwaltete er bas Amt eines Generalvi⸗ 
, 26, — Damals war er aud) Lehrer des Bel 
', welcher von Clemens VI. nah ber Schule 
Perugia gefhidt wurde, und fpäter felbft als 
gor XL den päbftlihen Stuhl beftieg 2). 
Auh war er in diefer Zeit College feines Lehr 
Bartolus. Daß er diefen ungemein efrte, und 
mit den flärfften Lobfprichen erwähnte, ift. (bon 
t angeführt worden, und die felmeren Stellen, 
im er ihm widerſpricht, fónnen Feinen Zweifel an 
. angeffört guten Verhaͤltniß zwiſchen dem Lehrer 
dem Schüler begründen (€, 137). Nach einer 
t Sage freylih fol Baldus (n einem Streit mit 
"tolus úber die Lefeart einer Pandeftenftelle alle 
wfchriften in Perugia verfälfcht haben; als diefes 
d Wergleihung der Handichrift in Pifa entbecft 
de, fol er zu ſchimpflichen Strafen verurtheilt 
den ſeyn 2°), Allein diefe Erzählung ift niht nut 
‚ ohne geſchichtliche Beglaubigung, ſondern ihre 





36) Ughelli T. 1. (Vei, 1717.) p. 1358. Episcopi Te 
mi N. 36. zwiſchen 1349. unb 1354. 


27) Bini p. 120, Clemens VI ſtarb ſchon 1352., alfo ad e 
wendig in bie(em Zeitraum: 


38) Er foll fpdterhin gefagt haben: propter kant legem ego 
factas episcopus, weil den Falſarien damals eine Mitra wt 
dimpfung aufgefent wurde. Allein diefe Stelle ik in feinen 
riften nirgend aufzufinden. — Schon: Easeialupus führt bie ganie 
t mit gebührender Verachtung an. 
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| 494 Say. LY. 


Erdichtung wird auch baburd) gewiß, daß fie auget 
feheinlich aus zwey anderen, ganz verfhiedenen Ge- 
fehichten zuſammen geſetzt ift: aus der Sendung bes 
Bartolus nad) Pifa ?9), und aus einer Erzählung 
des drenzehenten Jahrhunderts, nach welcher ein Ad- 
vocat alle Pandektenhandſchriften feiner Stadt ver- 
fálfibt haben und dann durch die Pifanifche des Be- 
(rugs überwiefen ſeyn fol 39). — Sin derfelben Zeit 
fam eg auch vor, daß Bartolus und Baldus als 
Advocaten einander gegenüber ftanden 271. was frens 
lih am wenigften dazu dienen Fönnte, cin feindfeli- 
ges Verhältniß zu bemeifen. 

3. Pifa, im Schuljahr 1357-1358. 

Diefe fur; dauernde Lehrftelle ift nur bekannt 
aus einem Decret der Stadt Pifa vom 13. April 





29) Es geichah von Bartolus und Srancifeus be Tigrinis, aber 
ſchon Tartagnus übertrug es irrig auf Bartolus und Baldus, mwas 
bann in jene Gabel übergieng. ©. 0. B. 3. ©. 442. 633. 

30) In einer Stelle des Seaͤvola frand posse, ber Advocat 
borgte alle Manuferipte zuſammen und fchrieb überall non posse, 
wovon der Gewinn in einem Rechtsſtreit abhieng. Hostiensis 
Summa Decretalium tit, de probat. Rubr, guid debet probari 
N. 5. SHoftienfis it fo viel Alter als Baldus, daß feine Erzählung 
nur durch Erdichtung auf Baldus übertragen feyn Tam. — Ueber 
das Verhaͤltniß zwiſchen Bartolus und Baldus fchrieb Lancellotus 
eine eigene apologia Baldi, bie u. a. sor dem Synber zu den Gom: 
mentaren bes Baldus wieder abgedrucdt it. Del. aud) Mazza- 
chelli p. 147. Vermiglioli p. 117. 

31) Baldi consil, Lib. 3. N. 160: ,,dicebat Bartolus . . . 
ego istam quaestionem in advocationibus habui secum et dice- 
bam“ etc. | 
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1358., nad) welchem dem Baldus für die Lectura beg 
laufenden Jahrs úber bas Digeftum vetus 35. Fios 
rini in Gold ausgezahlt werden follten 22). | 

4. Sloren;, 1358-1364. 

Won feinem Lehramt in diefer Stadt haben T 
folgende Nachrichten erhalten. 

Gleid) aus ben zwey erften Jahren find noch 
jet zwey SXepetitionen vorhanden 39). 

Sm Jahr 1359. wurden ihm dafelbft Zwillinge 
geboren, was er in feinen Borlefungen felbft erzähle 9^). 











32) Das Decret ift abgedruckt bey Fabrucci p. 44. Bgl. 
Fabroni p. 52. — Gabroni glaubt, es fey bas Pifanifche Jahr 
1358., alfo das gemeine Jahr 1357. zu verfiehen. Dann wäre Bal- 
dus von 1356-1357. in Pifa gemefen, toas nach ben oben angeführs 
ten Thatfachen aus Perugia unmöglich it. Demnach ift das gemeine 
Cbr 1358. zu verftehen, und Sabrueci muß mithin bie Sahrszahlen 
bereit vebucirt haben, um die Sache feinen 2efern verftändlicher zu 
machen. — Aus dem Jahr 1359. ift ein Verzeichniß der Pifanifchen 
Srofefforen vorhanden, die damals (dmmtlid) entlaffen wurden: dars 
anf Geht fein Name nicht. Fabrucci p. XI-XIU. 

33) Baldus in Cod. L. 1. de SS. eccl. „Repetita per eun- 
dem Bal. Florentiae a. d. 1358. mense Nov." — Id. in Dig. 
vet. L. 2. de jurejur. „Repetita fuit haec lex 2. per... Dom. 
Bal de Perusio in alma civitate Florentiae ubi tunc ordinarie 
jus civile legebat anno s. MCCCLIX.* 

34) Baldus in Dig. vet. L. 12. de usufructu: „dum hic 
essem die sabbathi 16. m. Nov. currentibus annis d. 1359., quia 
praevidebam leetioni de sero, Laudutia uxor mea peperit duos 
filios masculos. Uno utor ad laudem et gloriam M. Dei salva- 
toris nostri J. Christi et B. M. V. matris ejus dominae nostrae 
in civitate florida Florentinorum.“ — Das follte wohl heißen, den 
einen Meier Zwillinge habe er fogleich mm geiſtlichen Stande bez 


ſtimmt. 
N 2 
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Wom Fahr 1364. endlich if ein Schreiben ber 
Republik Florenz an die SXepublif Perugia vorhan- 
den, worin fie feine SBerbien(te im Lehramt rühmt, 
zugleich aber erflärt, bag fie dem gegenwärtigen Ruf 
ut Ruͤckkehr in feine Vaterſtadt Feine Hinderniffe 
entgegen feßen wolle 35). 

Er erhielt in Florenz das Bürgerrecht 39), von 
einer Theilnahme an Stadtgefchäften aber ift Feine 
Nachricht vorhanden. 

6. Perugia, 1364-1376, 

Bon feiner neuen Anftellung in Perugia ift be- 
reits bey Florenz bie Rede getvefem. Noch in dem- 
(eben Jahre, in welchem er nad) der Vaterſtadt zu⸗ 
rückfehrte, Faufte er dafelbft ein Haus, gemeinfchaft- 
lih mit feinen Brüdern 37). 

Auch in diefer Zeit nahm er Theil an den wid. 
tigften öffentlichen Gefchäften, theils in öfteren Ge 
ſandtſchaften, befonders an ben Pabſt *5, theils in 
der Verwaltung des Kriegswefens 9). 








35) Das. Schreiben vom 13. September 1364, it abgedruckt bey 
Fabroni p. 53. | | 
Baldus de Perusio civis Florentinus, * Vermiglioli p. 120, — 
Auch Diplovaraccius erwähnt diefes Bürgerrecht. 

37) Vermiglioli p. 1%. | 

38) 1367. und 1370, Bini p. 123. Vermiglioli p. 1%. 
121. (jum Theil aus Pellini p. 1080). 

39) Vermiglioli p. 191, 
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Eine jener Geſandtſchaften war im Jabr 1370. 
an den Pabſt Gregor AL nah Bologna gerichtet, 
und hier hielt Baldus als Gaft cine Repetitio, welche 
noch jetzt übrig ift *%). 

6. Padua, 1376-1379. 

Die Lehrftelle in Padua, welches damals unter 
ber Herrſchaft des Franz von Carrara fland, trat 
Baldus im Jahr 1376. mit einer Difputation an, 
und zwar niht, wie ſonſt gewöhnlich, im Herbſt, 
fondern am 18. März **). Auch haben fid) mehrere 
feiner Arbeiten erhalten mit beftimmter Angabe diefer 
Zeit und diefes Aufenthalts: aus bem Jahr. 1378, 
eine Repetition und eine Difputation 2). — Ein 





40) Handſchrift N. 385. be Bibliothek zu perugia: n Repetita 
eximium J. U. D. Baldum Perusinum in civ. Bononiae a. 
1370.“ Dini p. 123. 


41) Diplovataccius: „A. D. 1376. venit ad lezendum 
Paduae et die 18. Martii disputavit quaestionem ibi quae incipit; 
Quaedam civitas Tusciae. — Hanbſchrift ber Feliniſchen Bib- 
liothek zu Lucca: „Disputata Paduae per Baldum de Perusio J. 
C. cath. regent. in studio Paduan. a. 1376. qui fuit primus an- 
nus quo venit ad legendum Paduae.18. Mac. rz Bini p. 124. — 
Ben irrig fegen Manche diefe Anfellung auf 1354. (Facciolati 
bet L 3S), mwas durch bie oben angegebenen ficheren. Thatfachen 
widerlegt wird. Inter andern (oll fid) in Padua ein handfchriftliches 
vaduaniſches Confilium von 1356, finden, unterfchrieben von Baldus, 
Arſendinus unb Sala. Entweder ift darin bie Jahrzahl verfchrieben, 
oder Baldus Dat von Perugia aus feine Beyſtimmung au dieſem Con- 
Hien erfldrt. Colle p. 179. 

42) In einem Miſcellanband von Haͤnel f£. 119-125. Geht eine 
Repetitio des Baldus uber $. Qui provocaeit, batirt Paduae 1378. 
mense Man ^ — Disputatio. Baldi de vi turbativa Altorphii 
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Picentiatendiplom vom 12. September 1379. ift von 
Baldus und anderen Paduanifchen Profefloren unter- 
fehrieben *). 

Selbft von feinem Abſchied aus Padua ift eine 
febr beftimmte und merfwürdige Nachricht erhalten. 
Am 3. November 1379. hielt er mitten in feinen 
Borlefungen úber den Coder eine Eleine Abſchieds⸗ 
rede, gerichtet an den Herzog von Padua (Franz 
von Carrara), worin er fid) wegen der unvollendeten 
Vorleſung entfehuldigte *), und den Ueberreft derfel- 
ben von Perugia aus an die Rectoren von Padua 
um ſchicken verfprad) *). Dadurch wird alfo bie Zeit 





1586. 8. Der Schluß lautet fo: „De dicta principali quaestione 
respondit egregius javenis do. Antonius Cisii de sancto Angelo 
de Padua, magnae scientiae ac virtutis vir, sub Dom. Baldo de 
Perusio, utr. j. professore Paduae regente cathedram ordinarie 
juris civilis a. d. MCCCLXXVIII. de mense Aprilis, ad hono- 
rem divinae majestatis et decus domini Paduani de Carraria.“ 
Vermiglioli p. 182. will gerade aus diefer Schrift bemeifen, Bal 
bus fey 1378. wieder -in Perugia geweſen; er fan fie alfo unmöglich 
vor fid) gehabt haben. | 
43) Abgedrudt in Facciolati syntagma p. 211. 


44) Die Abfchiederede Gebt am Schluß des Commentars zu L. 
3. C. de indicta viduitate, alfo mitten im (ed)ften Buch des Eoder, 
oder bald nach bent Anfang der zweyten Pars. 

45) Die ganze Stelle lautet fo (Lectura super sexto Codicis 
per Jo. de Colonia et Nic. Jenson 1480): „Haec, inclite dux 
Paduae . . . scripsi bonitate vestra regens ordinariam sedem ju- 
ris civilis in vestra magnifica civitate Paduae, veniam postulans 
operis imperfecti, quia brevitas temporis impedivit, quod deo 
dante complebo in naturali patria videlicet in dicta alma urbe 
Perasii, quae me civem licet minimum jure licito revocavit. 
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feines Abfchieds vóllig feſtgeſtellt; ba aber nenere Aug- 
gaben bes Kommentars úber den Coder burd) Drud- 
fehler bas Jahr 1389. anftatt 1379. feken, fo haben 
(ib dadurh Manche verleiten laffen, entweder fein 
Lehramt in Padua bis 1389. zu verlängern, oder 
gar einen doppelten Aufenthalt in Padua anzunehmen. 
Beide Meynungen werden theils durch die eben mit- 
getheilte richtige Lefeart, theils. durch zuſammenhaͤn⸗ 
gende fpätere Nachrichten aus Perugia, theils endlich 
durch andere geſchichtliche Gründe völlig teiberlegt "A 

7. Perugia, 1379-1390. - 

Daß er zu Ende des Jahres 1379. wieder nad 
Perugia gieng, ift fo eben gezeigt worden. Auch fehlt 
es niht an Nachrichten vom Jahr 1380. aus bicfem 
feinem Aufenthalt. So führte er ſchon in diefem Fahr 
öffentlihe Gefchäfte der Stadt ^"). Beſonders aber 





Ego tamen ubicunque fuero, fidem et devotionem semper ha- 
bebo ad vestram et vestri incliti filii magnificam dominationem, 
et cum complevero quod debeo, transmittam ad rectores vestri 
venerabilis studii Puduani. Bal. M.CCCLXXVIIII. die HI. men- 


sis Novembris. * 


46) In ber Anrede wird offenbar bie Herrfihaft der Samilie 
Carrara (Bater und Sohn‘) in Padua vorausgefekt, bie doch 1389. 
(fen geftürit war. Del. Mazzuchelli p. 149. Bini p. 126. 
Colle p. 179., welchen Allen die richtige Lefeart unbefannt war. — 
Anferdem hat noch die avente Lectura zu. L. 3. de edendo die Webers 
ffrift: „Sequitur ejus legis repetitio in studio Patavino per 
vendem dom. Baldum facta a. d. 1380. ex prototypo.* Nach 

ben (hon angegebenen Gründen, unb nach ben folgenden Thatfachen, 
i auch diefe Jahrzahl als fehlerhaft. qu. verwerfen. . 

47) Vermiglioli p. 124., aus. dem Archiv. 
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machte er in demfelben Jahr von Perugia aus eine 
Reife nad) Som, von welcher weiter unten zuſam⸗ 
menhängende Nachricht gegeben wird. — Auch in den 
Jahren 1381. 1382. 1384. 1385. unb 1389. war 
er wieder mit ſtaͤdtiſchen Gefchäften und namentlid) 
mit Geſandtſchaften beauftragt 59). 

Im Jahr 1385. fehrieb Gollucius Pierius im 
Ramen ber Mepublif Florenz an die Nepublif Peru- 
gia, um den Baldus, der in diefem Briefe ungemein 
gerühmt wird, von Neuem mad) Florenz zu ziehen: 
feine Landsleute ſollten ihn felbft dazu bereden ober 
zwingen ^9). Allein die Obrigfeiten von Perugia ver- 
boten ihm vielmehr, die Stade zu verlaffen, und cr 
gab aud) das feyerliche Verſprechen zu bleiben *0). 

Im April des Jahres 1389. wurde mit ihm 
ein neuer Contract auf Drey Jahre gefehloffen o) 
ber aber nicht zur völligen Ausführung fam, da er 





48) Vermiglioli p. 125. 126. 128., aus bent Archiv. Bal. 
aud) Bini p. 126. — So mar er 1381. als Gefandter in Neapel, 
und biefem feinen Aufenthalt erwähnt Matth. be Afflictis. Dal. 
Laspeyres 4b. bie libri feudorum, ©. 109. Note 283. 

49) Der merkwürdige Brief ift suerft gedruckt bey Manni T. 7. 
p. 79. mit dem Datum 1385., dann in ben epistolae Collucii Pie- 
rii Salutati P. 2. p. 84. N. 18. mit bem Datum 1383. Daß bic 
tte Zeitangabe richtig ift, erhellt aus den damit sufammenhängenden 
Ereigniffen in Perugia Cf. die folgende Note), Vermigliali 
Be 127. | 

90) Bini p. 125. Vermiglioli p. 127. 

51) Vermiglioli p. 198. 
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(bon im folgenden Jahr zum le&tenmal bie Water- 
fadt verließ, um nad) Pavia zu eben, 

8. Pavia, 1390-1400. 

Johann Galea, Wifconti berief ifm zu einer 
Lehrftelle in Pavia, die er aud annahm. Diefes 
gefhah im Fahr 1390 5, unb auf bem Wege nach 
Pavia hielt er, bey einem Furzen Aufenthalt in Mai- 
land, einige SXepetitionen 59). Sein Gehalt betrug 
1080. Fiorini das Jahr 9). 

In Pavia fatte er wey gleichfalls beruͤhmte 
Concurrenten: zuerft den Philipp Caffolus, der von 
Baldus in einer öffentlichen Difputation beſchaͤmt 
wurde 55), unb fdou im September 1391. farb: 
dam den Chriſtoph de Caſtellione 59). | 

In Pavia fol er neue Statuten für die Stadt 





52) Pellini fett die Veränderung feines Wohnorts in den Feb- 
ruar 1390. Vermiglioli p. 198. — Parodi p. 154. fet ihn 
von 1390. an unter bie angeflellten Lehrer in Pavia, unb p. 8. 
erwaͤhnt er eine im Archiv befindliche Verhandlung vom Jahr 1390, 
de liberali concertatione inter Daldum de Per. et Phil. de Cas- 
solis de Regio. | | 

53) Bini p. 197. Vermiglioli p. 128. 

54) 90 Giorini monatlif. Bini p. 126. Vermiglioli p. 
128, Com Urfunden).. Mazzuchelli p. 149. giebt das Jahrges 
Wit in rundes Summe zu 1000 Siorini an. 

55) Paul. Castrensis in L. 101. de condit. Cher GI 
b der Difputation zugegen mat). — Jason in L. 3. C. de her. 
inst. 

56) Jason in L. Coheredi A1. $. cum filia 2. de vulg. e 
pop. — lieber beide Goncurrenten f. u. Anhang 1. 
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gemacht haben 57). — Er genof ba fo großes Anfe- 
hen, daß ein befonderes Univerſitaͤtsgeſetz vorſchrieb, 
bey jeder Promotion, außer dem gewöhnlichen Pro- 
motor, aud) mod) den Baldus, oder einen berühmten 
Ganoni(ten diefer Schule, als Promotor zuzuziehen $). 

Aus dem Jahr 1395. hat fid) feine Lectura über 
einige Bücher des Coder erhalten 59). — Won 1397. 
bis 1400. wurde ihm die Lectura ordinaria über das 
Digeftum vetus mit einem Gehalt von 1200. Figrini 
angewieſen ©). — Bey der vorübergehenden DBer,flan- 
zung der Rechtsſchule nad) Piacenza im Jahr 1398. 
sog aud) Baldus mit dahin, wo er 1399. Vorlefun- 
gen pielt 95). Allein nod) in demfelben Jahr kehrte 





57) Panzirolus und Mazzuchelli p. 150. 


58) Christ. Portius ia HI. priores lib. Inst. $. 15. de 
excus, N. 5: „Unde licuit antiqvis temporibus statutum condere, 
quod ultra promotores necessarios quis examinandus teneretur 
accipere in promotorem D. Bald. vel reverendum D. episcopum 
Vicentinum, ut fuit in civitate ista, quia propter eorum excel- 
lentiam lieuit recedere a communi statato.* Der Profeffor, mel 
cher nachher Bifchoff von Vicenza wurde, hieß Johannes be Eaftels 
lione (nach Diplovataccius): ohne Zweifel war diefer für bie Pros 
motionen im canonifchen Redt gement, Baldus für die im NÌ- 
mifen. | 
. . 59) In ber Ausgabe Mediol. 1476. hat bie Lectura qu. Lib. V. 
et VII. Cod. als Ueberfchrift das Jabr 1395, Saxe bey Arge- 
lati bibl. Mediolan. T. 1. p. 564. 

60) Parodi p. 163, | 

61) Ripalta annales Placentini bey Muratori T. 20. p. 
939., wo Baldus im Werzeichniß der Profefforen von 1399. vot; 
fommt. Gein Schalt wird dafelbft qu. 164. Lire monatlich angegeben. 
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e nad) Pavia jurüd, wo er am 26. Oftober fein 
Seftament. machte %). 

Er flarb zu Pavia am 28. April 1400. 95, 
alfo im 73. Fahr feines Alters. Aus befonderer An- 
dacht zum heiligen Francifcus hatte er im Teſtament 
verordnet, daß er, wo er auch fterben möchte, in 
einer Srancifcanerfirche begraben würde. Diefes ge 
ſchah auh in Pavia, und erft in fehr neuen Zeiten 
ift der fhón gearbeitete Grabftein aus jener Kirche 
mweggenommen, und in eine offene Halle des prächti- 
gen Ulniverfitätsgebaudes gefeßt worden, wo er jegt 
neben dem trefflichen Denfmaal des Alciat ſteht. 

Es werben drey Söhne des Baldus erwähnt, 
die insgefamt Juriſten waren: Zenobius, ber mad) 
einer Angabe Bifhoff wurde ®), Francifcus und 








62) Vermiglioli p. 130. 131. aus ber in Perugia vorhan⸗ 
denen Abfchrift des Teſtaments. 


63) Nah der Grabfchrift (Zeugniffe N. 6), unb nach folgender 
bandfchriftlichen Aufieichnung feines Sohnes Senobius: , decessit 
gloriosus pater et dom. meus a. d. 1400. in aurora d. 28. Apri- 
lis oct. indict. dum vellet perficere consilium immediate con- 
scriptam.“ Vermiglioli p. 131. — Die Jahrzahl 1413., bie 
Manſi in einer handfchriftlichen Repetitio ber Dombibliothet zu 
Suerg fand (Mansi ad Fabric. I. 166), beruht alfo zuverlaͤſſig auf 
einem Irrthum. — Nach der Sage flarb er an der Wafferfcheu, 
nachdem ihn fein Schooshund in die Lippe gebiffen hatte; nur medis 
ciniſche Schriftfteller aus ziemlich neuer Seit werden zur Beſtaͤtigung 
angeführt. Vermiglioli p. 132. 


64) Biſchoff von Tifernum (Citta bi Eaftello) nach Panciro⸗ 
Ins; allein er femmt in der Reihe beier Bifchöffe wicht vor. Maz. 
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Bartholomäus 55. — Er hinterließ ein großes Siet, 
, mögen 95), und nad) feiner eigenen Erzählung fol er 
durch Gutachten über flreitige Subftitutionen 15000. 
Ducati eingenommen haben"). — Unter feinen Schuͤ⸗ 
lern find zu bemeffen: Petrus Belforte (nachmals 
Pabſt Gregor XL) (S. 193), Petrus Ancharanus, 
der Cardinal Zabarella, und Johannes de Symola 95); 
ganz befonders aber Paulus de Caftro, von welchem 
im folgenden Kapitel gehandelt werden wird. 

Auh von Baldus, wie von Bartolus, wird 
nicht felten behauptet, daß er eine neue Methode in 
ber Rechtswiſſenſchaft aufgebrächt habe 9); allein es 
bat Hier noch weit weniger zur fiheinbaren Begrün- 
dung Meier Meynung beygebracht werden Fünnen. In 
Vergleichung mit Bartolus wird ihm mehr Gedächt- 
níg und Gubrilität, aber weniger fehlichter Wahr: 





zuchelli p. 148. not, 22. Diplovataccius nennt ihn blos legum 
doctor und auratus eques, 

65) Bartholomdus, ber 1378. Doctor geworden ſeyn (oU, Geht 
blos bey Diplovataccius, der dafür ert: Baldus in L. un. C. 
si quac. praed. (5. 7), wo ich aber Nichts darüber finde, . 

66) Sowohl nach Pellini’s geugnif, als nach bem eigenen Te⸗ 
ament. Vermiglioli p. 131. 

. 67) Tartagnus in rubr. tit. D. de vulg. et pup. „Subtilis 
et valde utilis est haec substitutionum materia. Unde refert hic 
Raph. Cu. (Cumanus) se viva voce a Baldo audivisse quod ex 
ea lucratus fuerat in consuleudo plus quam 15. millia ducatorum." 
68) Bini p. 132, 
69) Colle p. 185. 186. 
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heitsſinn zugeſchrieben: aud) werden im Eimelnen weit 
mehr Mängel an ihm gerügt, als an Bartolus, und 
tt hat alfo im Ganzen in der öffentlichen. Mennung 
niemals eine gleiche Höhe mit Jenem erreiche ??). — 
Bemerkenswerth iff an ihm die nicht häufige Vielſei⸗ 
tigfeit feiner Nechtsfenntniffe, indem er neben bem 
Roͤmiſchen Necht auch das canonifche niht blos fannte, 
fondern als Lehrer und Schriftfteller ſelbſtthaͤtig bear- 
beitete. 
An ofentlichen Geſchaͤften nahm er in verſchie⸗ 
denen Zeiten ſeines Lebens mannichfaltigen Antheil. 
So war er niemals in ſeiner Vaterſtadt als Lehrer 
angeſtellt, ohne zugleich wichtige Stadtgeſchaͤfte zu be⸗ 
ſorgen, wohin beſonders auch Geſandtſchaften gehoͤren 
(S. 192. 196. 200.) Eben daſelbſt ſtand er mit 
den angeſehenſten Zuͤnften als Conſulent in bleiben⸗ 
dem, amtlichem Verhaͤltniß 7). — Weit merkwuͤrdi⸗ 
get aber find feine SBergáltmiffe zur Roͤmiſchen Curie, 
om welchen hier eine zufammenhängende Machriche 
gegeben werden muß. 

Es ift (don oben erwähnt worden (S. 193), 








70) Diplovataccius und Mazzuchelli p. 150. 161., 
bede mit Anführung vieler Schriftfieller. 

71) Baldi consil. Lib. 3. N. 400., unterfehrieben: nego Bal- 
dus de Perasio V. J. D. et advocatus mercantiae civ. Per,“ 
Cim fo in N. 430. 435. — Id, de constituto, init. „Quia sam 
advocatus artis lanae et mercatorum “ (Tr. un. j. VL 1. fol. 38). 
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bag Petrus Belforte Schüler bes Baldus war. Die- 
fer war nachher unter dem Namen Gregor XI. Pabft 
von 1370. bis 1378. Er fol bem Baldus die Stadt 
Caſtro mit Gerichtsbarfeit geſchenkt haben, auch foll 
er, was wichtiger fepn würde, durch ben Rath des 
Baldus bewogen worden fen, im Jahr 1377. die 
Curie von Avignon nad) Rom zuruͤck zu führen 72). 
Es fehlt jedoch diefen Angaben an hinreichender Bes 
glaubigung. — Als Gregor XL farb (J. 1378.), 
wurde Urban VL zu feinem Nachfolger ermählt, bald 
nachher aber wählten die Cardinäle einen Gegenpabft, 
welcher fid) Clemens nannte. Bey diefer Gelegenheit 
fricd Baldus im Yulius 1378., alfo in Padua, ein 
Gutadten de schismate zur Vertheidigung ber Rehte 
von Urban VL; diefes Gutachten ift in feinem Com- 
mentar über den Coder abgebrudft 7). — Als aber 
bas Schifma noch mehrere Jahre fortbauerte, bat 
der Pabft Urban im Jahr 1380. die Stade Peru- 





72) Panzirolus. Mazzuchelli p. 149. 


73) Es Geht in allen Ausgaben des Commentar zum Coder ` 
hinter bent Titel de edicto D. Hadriani (6. 33). Jn einer Heinen 
Vorrede fast er, das Gutachten fey gefchrieben im Julius 1378. 
Dann folgt bie Gefchichtserzählung, anfangenb mit den Worten: 
. Factum tale est. Damm das Gutachten ſelbſt, mit bem Worten: 
Domine Deus qui illuminas. — Es Grbt auch bey Rainald. an- 
nales ed. Lucae 1752. T. 7. p. 321-327, jedoch nur im Yusjug, 
auf der andern Seite aber erganzt aus bem Avignonſchen Urkunden 
über das Schiſma. — Ueber die Handfchriften diefes ſowohl als des 
zweyten Gutachtens vgl. Vermiglioli p. 138. 140. 
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gia, in deren Dienft nun Baldus wieder getreten 
war, denfelben nah Rom reifen zu laffen. Die Stadt 
gab bicfe Grlaubnig durch einen Beſchluß vom 2. 
Julius 79. Zu Ende bes Auguft begab fih Baldus 
in der That nah Rom, wohin zu demſelben Zweck 
aud) Johannes de Lignano von Bologna aus fam 75). 
Er fdrieb hier ein zweytes Gutachten, abermals zur 
Vertheidigung von Urban VI. ei Zur Belohnung 
dieſer Dienfte fchenfte ihm der Pabft ein Schloß in 
der Gegend von Gubbio, es feheint aber niht daß er 
ín Beſitz diefes Gefchenfs fam 77). — Diefe Theil- 





74) Der Beſchluß if abgedruckt bey Vermiglioli p. 124. 

75) Diplovataccius: „A. D. 1380. d. ult. m. ‘Aug. ind. 
3. pontificatus Urbani VI. a. 3. Baldus ivit Romam et stetit in 
palatio nobilis Comitis de Marrusello de filiis Ursi et ibi de- 
fendit electionem dicti Urbani VI. et fecit consilium, incipit: 
Cieitos Dei militantis in terris.“ — Baldus in L. Male 
agitur C. de praeser, XXX. „Dum ego essem coram Urbano 
papa VI. cum domino Jo. de Lignano, eramus in verbis“ etc. — 
Weber die Theilnahme bes Jo. be Lignano vgl. Panzirolus III. 25. 

76) Diefes zweyte Gutachten, mit bem Anfang: Civitas Dei 
militans in terris, Geht abgedruckt bey Rainald. annales T. 7. 
p. 613-631. Ebendaſelbſt das Gutachten des Io. be Lignano p. 
631-657. Mit offenbarem Verſehen fest Rainald (1. c. p. 327.) 
diefes Alles auf 1378. anftatt auf 1380. — Ueber die Handfchriften 
des zweyten Gutachtens vgl. Vermiglioli p. 138. 140. 

77) Paulus de Castro in L. 2. C. de LL. N. 3. „Bal- 
das in multis locis allegat quia tangebat eum, nam papa Urba- 
ms VI. primo sibi contulerat unum castrum quod vocatur Fes- 
tina in comitatu Eugubii, et postea illud idem contulit alteri, 
et nunquam Baldus potuit habere possessionem, licet multum 
litizaverit cum illo in Romana curia.“ — Diplovatacrius nennt 


A 
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nahme des Baldus an ben wichtigften Händeln der 
Kirche beweift das außerordentliche Anfehen, in welchem 
fein Name Gank, Allein bey neueren Schriftftellern 
ift an diefe Auszeichnung ein fehwerer Tadel geknüpft 
worden; man erzählt, daß er. nachher zum Vortheil 
des Gegenpabftes gefchrieben, und fo in biefet Sache 
die größte Unbeftändigfeit bewiefen habe. Diefer Wor- 
wurf grünbet fid) auf die heftige. Partenfchrift bes 
Karthäufers Bonifacius Ferrerius, Anbängers bet 
Gegenpäbfte, welcher fagt, Baldus fowohl als an- 
dere berühmte Doctoren gäben oft Gutachten für ent- 
gegengefeste Meynungen; in der Sache des Schifma 
folle Baldus felbft fpäter geäußert haben, fein Gut 
achten fen daraus zu erfláren, daß er damals zu Pe 
rugia, alfo in gemiffer Abhängigkeit vom Pabft, ge- 
Icbt habe; daher fe) auf alle fold)e Gutachten gar 
fein Werth zu legen "91. Hier ift nun gar Feine 

be: 





das Schloß la Bisena; Bini p. 125. nennt zwey Schlöffer, Piscina 
und Coecorano. Bgl. aud) Vermiglioli p. 125. 126. 


78) Bonifacii Ferrerii tract. pro defensione Benedicti 
XII, bey Martene anecdota T. 2. p. 1435. sq. — Hierin Cap. 
48. p. 1469: „et propter haec narratur, quod dictus dom. Bal. 
dus de Perusio, quem oportuit deserere civitatem Perusii propter 
ills partialitates Italiae: et cum legeret in aliis civitatibus Its 
lie, et fuissent sibi ostensae allegationes contrariae per eum 
factae in negotio primi schismatis; respondit, considera in cujus 
dominio erar) quando feci, et sic erit tibi soluta admiratio: et 
idem narratur de multis aliis, et sic in nullo movearis tu in 
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beftimmte Ichatfache auch nur angegeben, gefchtweige 
erwiefen. Ein berühmter Gegner wird nur im Al- 
gemeinen gefhmäht und tverláumbet, offenbar nur 
in der Abſicht, ber feindlihen Sache das Gewicht 
diefes Namens zu entziehen; Alles nur auf Hören 
fagen, unb mit Einmifchung entfchieden falfcher That- 
faden 79), Diefer ganze Angriff enthält alfo durch» 
aus Nichts, was als wahr betrachtet werden Fönnte, 
und e$ ift unbegreiflih, mie deshalb neuere Schrift: 
fteler dem Baldus den Vorwurf machen Fonnten, 
daß er beiden Parteyen gedient habe ). Hätte er 
wirflih für den Gegenpabſt gefchrieben, fo wurde 
deſſen Partey niht verfehlt haben, feiner Schrift bie 
höchfte Verbreitung zu geben, während fid) in ber 
That Feine Spur einer folhen Schrift finder. 

Bon den Schriften des Baldus follen Mer 
nur die wichtigeren nad) folgenden Claſſen zuſammen⸗ 
geftelle werden 8$). m 





comscientia tua propter allegationes quantumcunque latas, et 
magnas, maxime factas in illis partibus schismaticorum vel ini- 
micorum.'* Vgl. andere Stellen Cap. 47. 52. p. 1468. 1472. 

79) 8. DB. Baldus babe Perugia wegen der Unruhen verlaſſen 

; er babe in einem vom Pabſt abhängigen Lande gelebt, mas 

nerigſtens von bem erftew Gutachten gam falfch ik, indem er dieſes 
mé in Padua frieh. 

80) Mansi ad Rainaldi annales a. 1378, T. 7. p. 321. 
Bini p. 126. Vermiglioli p. 125. 

81) Verzeichniffe feiner Werke und ihrer Ausgaben finden ſich 

VI. 9 
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1. Exegeſe der civilrechtlichen Quellen. 


A. Suftinianifhes Recht. 
Die Ausgabe feiner Commentarien Venet. 1615. 
1616. f. enthält folgende Cue: 
.. Digeftum vetus, zwey Partes. 
eynfortiatum. 
Digeſtum novum. 
Synflitutionen. Jedes beier drey ende nur 
Eine Pars. 
Coder, mit Einfhluß der Tres Libri, vier 
Partes 8). 
Dabey ift befonbers auffallend die große Unvollftän- 
digkeit, die fid) in manchen Theilen findet. Get B. 
fliegt das Infortiatum fehon mit dem erften Titel 
des 35. Buchs, das Digeftum novum aber ift nod) 
weit Fürzer. Hierin ift alfo fichtbar, wie die will. 
Führliche Beſchraͤnkung auf einen Theil der Rechts— 
quellen (€. 16) ftets fortfehriee. Das bloße Mis- 
verfáltnig zwiſchen bem Reichthum des Materials und 
der für jeden Curſus beffimmten Zeit erflärt jene 





ben Mazzuchelli p.152, Bini p. 198. Colle p. 187. Ver- 
miglioli p. 134. 


82) Die vier Partes find (o abgetbeilt: a) Lib. 1. 2. A 
b) Lib. 4. 5.. c) Lib. 6. d) Lib. 7-10. unb Sint Titel von 
Lib. 11. Dahinter als Anhang noch Angelus in Lib. 10. et 11 
(hoͤchſt unvollſtaͤndig). In diefer Anordnung fiimmen sitis überein 
ed.; Lagd.. 1585. unb ed. Venet.:1615. 
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Erfcheinung Feinesweges. Dem wenn nur die Ueber 
jeugung da war, daß eigentlich alle Theile der Rechts⸗ 
quellen gleichmäßig erflärt werden müßten, fo war 
es leicht, im Laufe weniger Jahre, durch abmwech- 
felnde Auswahl der Gegenftände, etwas Vollſtaͤndiges 
zu leiften, und einem Lehrer wie Baldus, der Sechs 
und Sunfzig Jahre lang der Schule angehörte, Fonnte 
e8 bo an Zeit unmöglich fehlen. Da mun dennoch 
fein literarifher Nachlaß in einer fo unvollftändigen 
Geſtalt erfcheint, fo liege der Grund offenbar nicht 
in dem Mangel an Zeit, fonbern in einer herrſchen⸗ 
den Gewohnheit, die, ohne aus lleberfegung und ins 
neren Gründen hervorgegangen zu feyn, ben wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht allmählich ganz herunterbrachte. 
Zu derfelben Bemerkung werden die Nachfolger des 
Baldus in verffárftem Maaße Gelegenheit darbieten. 

Bey dem Cynflitutionencommentar ift die Aecht⸗ 
heit bezweifelt worden, aber blos aus dem fehr wenig 
fagenden Grund, weil der Styl geringere Eleganz 
als in anderen Werfen habe 99. Die Unterfhrift 
Bal, die mitten in diefem Werf öfter wiederfehrt, — 
ift ein hinreichender Grund, es ihm zugufchreiben. 

B. Befondere Aufmerkſamkeit verdienen feine 
eregetifche Arbeiten über zwey Stüde, bie nur als 
Anhang ben Quelen des Nömifchen Rechts Hinu- 


83) Diplovataccius. 


OK 
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gefügt find: über den Liber Feudorum, und über 
den Coſtnizer Frieden. 
Den Commentar über ben fiber Feudorum 9^) 
fchrieb Baldus, als. er 47. Jahre Lehrer war 55, 
alfo zu Pavia im Jahr 1391. Das Buch gehört 
ohne Zweifel unter feine wichtigeren Werfe, obgleich 
ihm Alvarottus vorwirft, bag es in den Angaben 
fremder Meynangen unvollftändig und ungeordnet 
fen 9. — In Verbindung mit Melen Commentar 
fiehen die casus breves des Baldus 97; diefe find 
jedoch nihe als eine befondere Schrift zu denfen, 
fondern der Sammler diefer Cafus hat fih begnügt, 
bey ben einzelnen Titeln und Paragraphen jedesmal 
die erften Zeilen aus dem Commentar des Baldus 
abzufchreiben. — Verſchieden von dem Commentar 
find die Zufäße, welche Baldus zu dem Buch des 
Sylimanıs über das Lehenrecht gefchrieben fat 99). 
Der Commentar über den Coſtnizer Frieden ift 





84) Diefer Commentar ifi von 1475. an oft, und meift eimeln, 
ohne Verbindung mit feinen übrigen Werfen, gedruckt worden. Bal. 
befonders Laspeyres über bie libri feudorum ©. 107-112., und 
über bie Ausgaben Mazzuchelli p. 153. Bini p. 129, Ver- 
miglioli p. 136. 

85) €» (agt Baldns felbk in der SBorrebe; bie Stelle ift abges 
druckt bey Laspeyres ©. 110. 

86) ©. die Gtelle bey Laspeyres ©. 407. 

87) ©. 9.9.5. ©. 318. 

88) De fendis additiones, im Tract. univ. juris T. 10. P. 1. 
fol. 9-10. — Mauuchelli nemt es unrichtig: de feudi aditione. 
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uod) fpáter gefchrieben, als der úber bag Lehenrecht, 
indem er dieſen legten als ein fchon vorhandenes Werf 
anfüfrt 9). — Jn mehreren der álteflen. Ausgaben 
des Bolumen findet fih der Coftniger Friede noch 
nicht, namentlich in folgenden: 


Mogunt. 1477. 
Basil. 1478 

Venet. 1479. 
Venet. 1487. 
Venet. 1491. 


Dagegen ſteht er in folgenden: 
Mediolani ap. Jo. Ant. de Houate 1482, so), 
Venet. Arrivabene 1494. 


Seit biefer Zeit wird er regelmäßig als Beſtandtheil 
des Corpus Juris in den Ausgaben «behandelt, und 
gwar ift ihm im ben gloffirten Ausgaben als Gloſſa 
ordinaria der oben erwähnte Commentar des Baldus 
beggegeben 9). Uls Beftandtheil des Ciber Feudorum 
iff dagegen der Coſtnizer Friede niemals angefehen 
worden 9). 

Aus feinen Commentarien über bie civilrechtli⸗ 
den Quelen ift ein Theil der Summarien entflan« 





89) Laspeyres ©. 111. 

90) Panzer Vol 2. p. 46. — Die übrigen Ausgaben Fenne 
ich aus eigener Anficht. +- Bgl. überhaupt Biener Gefchichte ber 
Rwelen ©. 318, 322. fg. | 

91) Es it wohl nur zufällig, daf bie Gloffe des Baldus als 
SUR ordinaria anerfannt worden if, nicht bie des Odofredus, f. 0. 

5. ©. 337. 


92) Laspeyres ©. GA 
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den, die man häufig in die Ausgaben bes Corpus 
Juris eingerücht Bat; befonders gilt diefes von dem 
Coder und dem Liber Feudorum (€. 162). 


2. Epegefe der canonifchen Rechtsquellen. 
Dahin gehört feine oft gedruckte Lectura úber 
die drey erften Bücher ber Decretalen 93), 


3. Confilia. 

Diefe find bey ihm weit zahlreicher, und im 
Verhaͤltniß zu feinen übrigen Werfen wichtiger, als 
bey Bartolus. Schon Diplovataccius giebt Fünf 
Bücher (Volumina) berfelben an, fo find fie aud) 
in den Ausgaben abgetheile *), unb es feint, daß 
er felbft ihnen diefe Anordnung gegeben hat. Seine 
merfwürdigen Gutachten über das Schifma find ſchon 
oben (©. 206) erwähnt worden. | 


4. Größere Werfe über den Prozeß. 

Dahin gehören zuerſt feine fehr umfaflende Zu- 
fátie zu dem Speculum des Durantis, die ſchon bey 
diefem Werf angegeben worden find 95). 





3) Ic) habe vor mir gehabt bie Ausgabe Lugd. 1585. f. Ueber 
bie gahlreichen anderen Ausgaben vgl. Mazauchelli p. 153. Bini 
p. 129. Vermiglioli p. 138. 


94) So z. *5. ed. Francof. 1589. f. Weber Handfchriften und 
Ausgaben vgl. Mazzuchelli p. 153. Bini p. 129. Vermig- 
lioli p. 137. 


95) ©. o. B. 5. ©. 515-519. 
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Ferner gehört dahin: ein Syſtem des Prozeß: 
rechts unter dem Titel: Practica, oder Practica ju- 
diciaria, wovon id) folgende Ausgaben aus eigener 
Anſchauung Fenne: - 


e Lugd. et Ries in ohalcogr. Joh. de la Place a. 
XV. supra mille et quingentos die vero 
V. Maji.“ — As Herausgeber nennt fich Celsus Hugo 
Dissutus. Bon fol. I- CX'X XIX. Geht Lanfrancus, 
von CXL- CCIX, Baldus. 
1528. Lugd. 8. Sitel: , Practica Baldi 1528. . . . Venun- 
dantur Lugd. a Guil. Boulle in vico Mercuriali.* 


Zwey Punfte bedürfen bey dicem Werf eine ge 
nauere Unterfuchung: die 9Derfon des DBerfaflers, und 
der wahre Umfang des Buche. — Baldus als Wer- 
faffer darf gar nicht bezweifelt werden, ba er fih in 
mehreren Stellen theils unmittelbar nennt, theils auf 
andere Weife infofern zu erfennen giebt, daß baburd) 
wenigſtens der Gedanfe an die meiften anderen denf- 
baren Berfaffer völlig ausgefchloffen wird 99). Auch 
find alle Zweifel hierüber nur aus handgreiflichen Mis- 
verfländniffen entflanben, wodurch es allein möglich 
war, die Frage aufzumwerfen, ob das Buch von Bal- 
bus, ober von Tancred herrühre, bey welchem legten 
Namen wieder Manche an den Archidiaconus, An- 





96) On ber 9Borrebe vor rubr. de jurisd. „ego Bal. de peru." — 
Rubr. de quaest. circa appellat. qu. 4. „in civitate a qua sum 
oriundus perusii.'* — Endlich die oben unter ben Zeugniffen N. 4. 
Gerechte Stelle. 


.216 Kap. LV. 


dere an Tancred de Corneto denken 97). — Der Um- 
fang des Buchs feint (eoe zweifelhaft. Die Aus- 
gabe von 1515. ſchließt mit der Lehre von Appela- 
tionen. Sym der Ausgabe von 1528. folgen nun, ohne 
Bezeichnung des Anfangs einer neuen Schrift, viele 
andere Abfchnitte, die an fih der Practica des Bal- 
bus fremd zu ſeyn feinen, zuletzt aber durch eine 
gemeinfame Schlußrede damit verbunden werden, fo 
bag am Ende Alles ungewiß bleibe 99). 








97) Es femmen hier drey ganz verfchiedene progeffualifche Schrif⸗ 
ten in Betracht: 1. Tancredi archidiaconi ordo judiciarius (f. 6. 
$5. 5.6. 111). 2. Tancredi de Corneto Summa quaestionum ` 
s. Compendiosa ($5. 5. ©. 123). 3. Baldi practica. Alle drey 
find gedruckt, fie haben mit einander gar Nichts gemein, unb ber 
Verfaſſer einer jeden bderfelben ift völlig gewiß, Diejenigen nun, 
welche jene Frage aufiverfen, feten offenbar irrig voraus, es fey hier 
nur von einem einzigen Buch bie Rede, deffen Berfaffer unter jenen 
zwey ober brey Merfonen ausgefucht werden muͤſſe. Diefe Verwirrung 
findet fid) guert auf dem Titelblatt der Practica Baldi ed. 1528. 
dann (mit meit größerer Gebankenlofigkeit) bey Panzirolus L e 
endlich bey Mazzuchelli p. 154. Angelus Aretinus, auf melden 
fich Sene auch noch berufen (de malef., verb. ex intervallo, p. 500. 
ed. Lugd. 1555.), ift frey von bem Irrthum, denn er führt blos 
das Buch des Tancred de Corneto an, ohne es mit irgend einem 
andern Au vermwechfeln. 

98) Sn ber Ausgabe von 1598. (teft fol. LIT. biefelbe Stelle, 
womit in der von 1515. das ganze Buch fchlieft. Darauf folgen 
nun aber noch folgende Abfchnitte: de testamentis (11 Quåftionen ), 
de successione ab intestato, de extraordinariis quaestionibus (17 
Quäfiionen), de statutis (29 Quäftionen), de cautelis et remediis, 
de significatione dictionum, de significatione verborum. Darauf 
folgt bie(e Schlußrede: Toto igitur opere hujus summulae in copitu- 
lis et LXXXIII. quaestionibus seriose consummato, videlicet 
centum nonaginta quaest, principalibus et nonaginta tribus accesso- 
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5. Schriften úber einzelne Gegenftände, 
meift von geringerem Umfang. | 
Dahin gehört vor Allem bie verlorne Schrift 
de juris doctoribus oder de commemoratione °). 
Dann ber öfter gedruckte Tractat de pactis 1%). 
Ferner die Difputation de vi turbativa, von 
bem Unfangswort aud) Accusatus genannt 19). 
Endlich viele Fleinere Schriften, bie in ber all. 
gemeinen Tractatenfammlung zerftrent find 192). 
Das Buh de statutis, welches ihm als ein 
eigenes Werf zugefchrieben wird, ift gar niht feine 
Arbeit, fonbern eine von feinem Urenfel Sigifmund 





riis: duxi metam dicendis imponere. ** Offenbar ift das ſinnloſe Wort 
capitulis aus einer irrigen Auflöfung bes Zahlzeichens CC. entftans 
ben, (o da gelefen werben muß: in 283. quaestionibus. Der Sim 
ſcheint aber dahin zu gehen, das ganze Werk des Baldus beftebe aus 
zwey Theilen: 190 SHauptquäftionen (die eigentliche Practica) unb 
93 Nrebenquäftionen (bie Stude, bie in ber Ausgabe von 1515. fef» 
leu, und beren Rubriken oben verzeichnet find). 

99) ©. v. $5. 3. ©. 99. Gam irrig hält Mazzuchelli 
p. 155. das Buch de illustribus juris doctoribus und das de com- 
memoratione für wey verfchiedene Werke. 

100) In einer Sammlung verfchiedener Schriftſteller de pactis 
Berlini 1582. 4, p. 345-417., ferner im Tract. un. j. T. 6. P. 1. 
Weber bie chronologifche Angabe am Ende ber Schrift f. u. Anhang V. 

101) ©, o. Note 42. 

102) Dahin gehören folgende Abhandlungen: de tabellionibus 
(T. 3. P. 1.) de testibus ( T. 4.) de constituto (T. 6. P. 1.) 
de syndicatu (T. 7.) de substitutionibus (T. 8. P. 1.) de in- 
ventario (T. 8. P. 2.) de carceribus und de quaestionibus (T. 
11. P. 1.) de exceptionibus (T. 12.) de jure protimiseos ( T. 17.) 
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gemachte alphabetifhe Sammlung folder. Stellen aus 
feinen Schriften, welche fih auf Statuten beziehen 199). 


103) Das Werk Geht im Tract. un, j. T. 2. fol. 86-157, 
auch hinter Albericus de statutis, Mediol. 1511. f. — Bel. 


darüber Vermiglioli p. 139. 


b 
d 
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I. 9(ngelus. 


| Diplovataccius N. 170. 


Panzirolus Lib. 9. C. 71. 
Maszuchelli Vol. 9. P. 1. p. 104. 
Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. §. 30. 


Bini 
Colle va 9. p; 192 
Vermiglioli T.-1. p. 95. 


Angelus war der Bruder deg Baldus, und 
wahrſcheinlich nur um Ein Jahr jünger als dieſer, 
mithin 1328. geboren 1). 

Sm Jahr 1345., alfo mit Siebzehn Fahren, 
Heng er feine SXedteflubien an (Note 18). Als 
feine Lehrer giebt er felbft an: Francifcus de Tigri- 
nis 19), Bartolus 1%), und feinen Bruder Baldus, 
welchen er oft unb flete mit großer Verehrung an- 
führe 17). 


104) ©. u. Note 109. 

105) Angelus in Dig. vetus, L, 24. de pet. her. „ex 
praedictis audivi Fran. Tigri. praeceptorem meum dicentem“ etc. 

106) Angelus in Dig. vetus, L. fin. de serv. praed. urb. 
„hoc principium me audiente cum eram satis puer D. Bartolus 


allegavit in conventu D. Olimpiades de Spoleto, — Auch Diplo 


wataccius bezeugt dieſes Lehrerverhaͤltniß. 
107) Angeli Consil. N. 188: et hoc sub dubio ponit Bal- 


dus germanus meus sanguine, pater autem scientia et aetate. '' 


Ej Repet. L. Falsus C. de furtis (Repet. Lugd. 1553. T. 8. 
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Sym zwanzigften Jahr fieng er an zu advociren, 
im vier und zwanzigſten erhielt er den Doctorgrad 199), 
und in demfelben Jahr, din 1351., erhielt er aud) 
fhon eine Profeſſur in Perugia 1), wo er mithin 
College von Bartolus und Baldus war. 

Bon 1351. bis 1384. war er ficte Profeffor 
in Perugia, nur mit Furger Unterbrechung durch vor- 
übergehende 9femter in anderen Städten. So war 
er 1363. Affeffor in Bologna 119%); eben fo 13060. 
und abermals 1380. Podefta in Citta di Caftello 
(Tifernum) 1). Dagegen find aus vielen Jahren 
jenes Zeitraums fichere Nachrichten von feinem Aufent- 
halt in Perugia vorhanden 12). 





fol, 20.) N. 16: pater et dominus meus D. Baldus, licet genere 
frater.** Und eben fo in mehreren Stellen. 


108) ©. ov. Baldus, Seugniffe N. 3. 

109) Die Profeffur von 1351. wird durch urfunblid)e Nachrich⸗ 
ten gewiß. Bini p. 103. Vermiglioli p. 96. Hierauf gründet 
fid) nun der folgende chronologifche Bufammenhang. Baldus mwar ges 
boren 1327. (S. 189). Angelus, jünger als Haldus, geboren 1328. 
Gm Jahr 1351. trat er alfo in fein vier und zwanzigſtes Jahr, im 
diefem aber promobsirte er (Baldus Zeugniſſe N. 3.), und in 
demfelben Jahr erhielt er auch eine Profeffur. 

110) Profeffor mar er daſelbſt im Meier Zeit nicht. Tira- 
boschi l. c. nach urkundlichen Mittheilungen von Monti. Ver- 
miglioli p. 96. 

111) Bini p. 403. Vermiglioli p. 96. 97. 100. 

112) Als Profeffor in Perugia erfcheint er 1367. nach einer 
Repetitio in der Handfchrift N. 385. ber Bibliothek zu Perugia. 
Bini p. 104. Eben fo 1372. 1373. Vermiglioli p. 96. — 
1375. wurde er bey inneren Unruhen gefangen und übel behandelt. 
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Sm Jahr 1384. aber brachen große Unruhen 
in Perugia aus. Angelus floh aus ber Stadt, und 
wurde mm abmefenb auf Fünf Jahre nad) Padua 
verbannt 113). In Padua befam er fogleich eine ot» 
dentlihe S9Drofeffur, und lehrte bafelbft von 1384. 
bis 1386 ). | 

Allein fhon im Fahr 1386. Fehrte er nad) Tof- 
cama zurüf, unb wurde Vicar des Bifchoffs von ` 
Arego. Weil er den Bann gebrochen hatte, fo wurde 





1377-1383. erfcheint er in Geſandtſchaften und anderen wichtigen 
Stadtgefchäften. Bini p. 104. 105. Vermiglioli p. 96-98. 


113) Bini p. 107. Vermiglioli p. 99. 


114) Sür diefen Aufenthalt ſelbſt, unb für bie Seit deffelben, 
find die vollſtaͤndigſten Beweiſe vorhanden. Zuvoͤrderſt Urkunden bey 
Colle p. 193. Dann bie Unterfchrife zweyer Eonfilien N. 180. 
287. Paduae 1385. und Paduae 1386. 19, Dec. Endlich bie Uns 
ter(djrift von drey ungebruchen Difputationen in einem Mifcellans 
band von Haͤnel, bie auch noch einige Nebenumſtaͤnde enthalten: 
1. Disp. Zn refulgenti deliciarum palatio (fol. 98-102.) ,,Dis- 
pulata fuit per ill. D. Düm. Angelum de Ubaldis de Perusio in 
florenti stadio Paduano a. d. MCCCLXXXV. de m. Febr. ejus- 
dem dii Angeli exilii primo.“ 2. Disp. In Dei nomine . . 
In sacro Caesaris consistorio (fol. 69-77) . . „in studio Pa- 
duano . . 1385. m. Aprilis.“ 3. Disp. Benovata guerra (fol. 
77-82) . . „per me Angelum de Perusio in regia civitate Pa- 
duse regnante inclyto et excelso ejusdem civitatis domino do- 
mine Francisco de Carraria in gcolis meis in quibus ad prae-. 
sens rego cathedram ordinariam juris civilis sub a. d. 1386. d. 
6. Jun.“ (Die legte Difputatton citirt Diplovataccius mit bent 
offenbar falfchen Jahr 1396; baffelbe Jahr foll auch (leben im einer 
Ausgabe Papiae 1489. f. Vermiglioli p. 107.) — Paneirolus 
imt doppelt, indem er bie Verbammung des Angelus Idugnet, und 
indem er feinen Aufenthalt in Padua auf 17 Jahre ausbehnt. 
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1387. die Strafe von Nenem gegen ihn ausgefpro- 
hen 115). 1388. war er Profeflor in Florenz 19), 
und wahrfcheinlich bald nachher Profeflor in Som 117). 
Won da wandte er fid) nad) Bologna, wo er ficher 
von 1391. bis 1394. eine Lehrftelle befleidere 112). 
Endlih wurde im Jahr 1394. feine Verban⸗ 
nung aufgehoben, und ihm zugleih Entſchaͤdigung für 
allen erlittenen Verluſt gewährt. Wier Fahre blieb 
er nunmehr in ber Vaterſtadt, wo er wieder theils 
als Lehrer, theils in Stadtgefhäften thåtig war 19). 
Sm Jahr 1398. wurde ihm der Abgang von ber 
Schule ausdruͤcklich verboten, dennoch gieng er wieder 


115) Vermiglioli p. 100. 


116) Viele Gonfilia des Angelus haben bie Unterfchrift Floren- 
tiae 1388., 4. 35. Num. 3. 5. 6. 8. 11. 22. 27. Mehrere andere 
haben offenbar fal(d)e Sahrzahlen, z. ©. N. 18. hat Flor. 1383., 
N. 26. fogar Flor. 1300. (wahrſcheinlich foll e$ heißen MCCCC.) 

117) Entfcheidend über diefe Profeffur felbft Cmenngleich nicht 
über bie Zeit) if Angelus consil. N. 300. in f. „et hanc par- 
tem tenui in repetitione quam feci in alma urbe . .. cum ibi 
sedem regerem ordinariam.“ Als Seit derfelben laffen fid) am be 
quemften diefe Jahre annehmen, aus welchen Feine andere Nachricht 
von feinem Leben vorhanden ift. Ohne Grund alfo wird diefe Pros 
feffur bezweifelt von Bini p. 106. Vermiglioli p. 98. 

118) Nach ber Unterfchrift mehrerer feiner Arbeiten. Diplo- 
vataccius, Dini p. 199. Vermiglioli p. 101. 102., de 
diefe Lehrſtelle nut etwas zu früh anfangen laͤßt. 

119) Vermiglioli p. 102. 103. — Die Eonfilien bes An 
eus N. 359. 363. 365. And batirt: Perusii 1396. 1397. 138. 


(mense Jan. ) 


p 
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nad) Florenz, wo er fih 1398. und 1399. aufhiele 120). 
Bon diefer Zeit an fehlen alle beftimmte Nachrichten 
aug feinem Leben. Auch die Zeit feines Todes wird 
in Feiner gleichzeitigen Nachricht unmittelbar ange- 
geben. Die Neueren feßen fie bald auf 1400., bald 
auf 1423. In ber That aber flarb er 1407., nad) 
mehreren in Perugia vorhandenen fpäteren Urkun⸗ 
den 21). Wahrfcheinlich flarb er in Perugia. 
Schriften des Angelus 122). 
1. Ueber die Wechtsquellen: 
Digeftum vetus. Ich Fenne davon die Ausgabe 
Venet. Tortis P. 1. 1502., P. 2. 1504. 
enfortiatum. 


Digeſtum novum. Ich fenne nur Pars 1. Me- 


diol. 1494. 
Coder. Die Ausgaben enthalten, wie es Ge, 


120) Angeli consil. N. 381. „Flor. 1398. m. Mart.“ — 
N. 391: „Flor. m. Jul.“ — N. 386. „Flor. 1399. m. Mart, ^ — 
Ju diefen Aufenthalt fallt aud) wohl da⸗ Gutachten, das er 1398. 
dem SXarfgrafen von Montferrat gab. Muratori Script. T. 23. 
p. 657. 

191) 1408. übernimmt bie Wittwe Nicoluccia di Ser Prosiolo 
di Massolo bie SBormunb(djaft über einen ber Söhne. — Jn einem ` 
Setafter von Perugia aus bem Fahr 1415. wird Angelus erwähnt, 
d vor Acht Jahren verfiorben. Bini p. 110. Vermiglioli 
p. 104. 

192) Neber die Schriften felbit, und über die vorhandenen Mar 
mferipte und Ausgaben derfelben, f. Mazzuchelli p. 105. Dini 
P. 110. Colle p. 195., befonders aber Vermiglioli p. 104 
108., der bier vorjuglid) genau und forgfältig iff. 


224 Kap. LN. 


ſtets nur B. 2-9., fo bag das erfte fehle. 
So insbefonbere eine febr alte ed. s. Lea 
(ohne Blattzahlen und Signaturen) die ich 
felbft gefehen habe. 

Tres Libri, nad) Diplovatacciıs. Wahrfcheinlich 
ift damit nur ber febr unvollftändige Commen- 
tar über Lib. 10. et 11. gemeynt, ber Binter 
mehreren Ausgaben des Baldus abgedruckt 
ift (Note 82). 

Authenticum. Sch Fenne bie Ausgabe Papiae 1508. 
2. Gon(ilia. Die Ausgabe Lugd. 1532., die ich 
fenne, enthält 405. Nummern 1). 
3. Tractate über einzelne Ofcchrslehren 
4. Difputationen 1%). 
5. Mepetitionen, theils einzeln, theilg in den 
großen Sammlungen. 


123) Genauere Angaben über bie Eonfilien f. bn Vermig- 
lioli p. 107. 

124) Mehrere derfelben ſtehen in einem handfchriftlichen Miſcell⸗ 
anband von Haͤnel fol. 64. 69. 77. 98. Bgl, qud) Vermiglioli 
p. 107. 


III. Die 
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Il. Die übrigen Baldeſchi. 


Diplovataccius N. 169. N. 207. 
Mazzuchelli Vol. 2. P. 1. p. 104. sq. 


Bini p. 138. sq. p. 300. 
Vermiglioli T. 1. p. 93. sq. 


Petrus, ber jüngfte Bruder bes Baldus, war 
Lehrer des canonifchen Mechts zu Perugia, dann eine 
Zeit lang Eonfiftorialadvocat in Rom, fpäter aber 
wiederum Lehrer in ber Vaterſtadt. Auch von ihm 
find mehrere Schriften befannt und gebrudft. 

Außerdent aber werden unter den Nachkommen 
der drey Brüder Viele genannt, bie theils als Rechts⸗ 
lehrer, theils als Schriftfteller, einigen Namen er- 
worben haben, und von Einigen derfelben haben fid) 
Schriften bis auf unfre Zeiten erhalten, obgleich Kei- 
wr aus diefem Geſchlecht wieder zu einer befonderen 
Wichtigkeie gelangt it 25). — So hatte Angelus 
einen Enfel, welcher gleichfalls Angelus hieß, Petrus 
aber einen Enkel mit Namen Baldus. Durch diefe 
gleichen Namen in demfelben Geflecht, find nicht fel- 
tu Verwechflungen entffanben. Noch größer aber 





' 125) Ein Stammbaum der Baldeichi findet fich bey Mazzu- 
chellt p. 104. — 


VI. p 
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wurde bie Gefahr folder Verwechflungen durch fol- 
gende gleichnamige Rechtslehrer, die in einer nicht 
viel fpäteren Zeit als Syene lebten $29): 

1. Angelus de Periglis. 

2. Baldus be Periglis, Sohn des Angelus. 

3. Baldus novellus (Bartolinius). 
Diefe Ale waren gleichfalls aus Perugia, und ba 
in diefer Zeit die Bezeichnung noch öfter von dem 
Geburtsort, als von ber Familie hergenommen wird, 
(Baldus be Perufio, Angelus de Perufio), fo ift oft 
die Unterfcheidung fehr fehwierig. Die Verwechſ lung 
aber finder fid) wohl nicht blos in gefchichtlichen An- 
gaben über jene Perfonen, fondern auch in ihren 
Schriften, fo bag wahrfeheinlih in Handfchriften und 
felbft in gedruckten Ausgaben manhe Schrift dem 
Einen zugefehrieben wird, die in der That einem An- 
dern angehört 127). 





126) Bgl. über diefe den Anhang I. 
127) Bgl. Vermiglioli p. 107. 108. 
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Sechs unb funfzigftes Kapitel. 
Erfie Hälfte des funfzehenten Jahrhunderts. 


Ll Bartholomäus de Saliceto. 


Schriftſteller: 


Diplovataccius N. 183. 

Panzirolus Lib. 2. C. 78. 

Tiraboschi T. 5. Lib. 2. C. 4. 6. 36-38. 
Fantuzzi T. 7. p. 272. (befonders brauchbar ). 
Colle Vol. 2. p. 127. 


Zeugniffe: 

1. Barth. de Saliceto Comm. in Codicem, prooem. 
„Cum ego Barth. de Saliceto natus Bononiensis 
origine, in Patavino studio quatuor annis jura civi- 
lia perlegissem, ordinariam regens sedem, ibique 
nonum j librum scripsissem, et inde ad patriam 
remeassem .... non sic assiduam et consuetam 
dabam operam studio, multoties vacans otio . .. 
(hierauf erfcheint ihm die Zurisprudenz unb befieb(t ihm 
zu fchreiben) et fuerunt haec a... MCCCLXXXII. 
die III. m. Maji in meridie, et XX. die ejusdem 
inchoavi hanc lecturam novam scribere .. . non 
propterea desistens a quotidianis lectionibus, unde 
parum scribere potui.“ 





1) Die Ausgaben (namentlich 1549. unb 1615.) lefen novum, 
aber die Veränderung in nonum wird durch die Stele Num. 2. als 
nothwendig bargetban. 

$2 
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2. Ej. Comm. in Cod., in fine lib. 8.: „Et hic sit 
- finis hujus nostrae lecturae. Nam sequentem libram 
scripsimus Pataviae in stadio, 1373. °) a nativ. 
Salv. nostri. Et postea primum librum inchoavi 
in Bononia in millesimo ibi in exordio scripto et 
usque ad titulum ad L. Aquiliam ibi scripsi. Et 
propter discordias patriae in 1389. *) inde discessi, 
et Ferrariam me contuli, et ibi in lectura processi . 
usque ad tit. qui pot. in pign. hab., et ad patriam 
reversus legens parum scripsi. Postea propter no- 
vas dissensiones ortas in patria ad civitatem Pata- 
viae me contuli, et in conventu fratrum praedica- 
torum quiescens hoc opus perfeci in 1400. d. ult. 
Maji. o 
3. Ej. Comm. in Cod., initio Lib. 9. ,, . . . huic pa- 
triae in qua bona sunt omnia, unde est nuncupata 
Bononia . . . hic ^) in patria disciplinatus sub pa- 
truo cui nomen Richardus . . . hic cunctis in lec- 
tura gratus aemulorum studie a. 1370., regnante 
Urbano V. pontifice summo, per ejus germanum 
exstitit a lectura remotus, sumta causa ut inferio- 
ribus daretur ascendendi locus. Tunc is patriam 
egressus cum suspirio supremo, in Patavii florido 
studio ad lecturam vocatus, in quo quatuor annis 
continuis perleggndo rexit.“ l 
4. Die Grabfarift. — (ein fehe prächtiges Denfmaal ftebt 
in der Dominicanerfirche zu Bologna, e$ ift abgebildet 
bey Rybisch N. 57. Die Sch Berfe, woraus bie 
Grabfchrift befteht, enthalten Nichts Hiftorifches, allein 
die Meijten fegen nod) als Schluß ber Grabfchrift bie 








2) 1373, le(en ganz richtig edd. 1549. 1615. Tirabofchi fand 
irgendwo bie Jahrzahl 1383., fette dafür aber durch Cmenbation die 
richtige Sahl 1373. 

3) Die Ausgaben lefen 1380., nach der fonft ficher bekannten 
Lebensgefchichte iR die SBeránberung in 1389. unzweifelhaft. Go 
nimmt es aud) Zirabofhi an, mährend Fantuni (p. 274) bie Zahl 
1380, vergeblich zu vertheidigen fucht. 

4) Du bie(er gamen Stelle wird die Zurisprubenz rebenb eins 
geführt, fo baf Bartholomäus als dritte Perſon erwähnt wird (hic, 
extitit, is, rexit). Tiraboſchi, ber dieſes überficht, will daher ganz 
mit Unrecht emendiren. 


I. Bartholomäus be Saliceto, — 929 


Worte hinzu: Obiit MCCCCXII. die X XVIII. mensis 
Decembris zl. Bey Manden findet fi) nun nod) ein 
zweyter 3ujag: vixit an. LXXXI. die (1. dies) X. *), 
woraus denn das Geburtsjahr ganz folgerecht auf 1330. 
berechnet worden ifi. Allein bie Jahrzahl in biefem [ets 
ten eat i ift bey Anderen abweichend: LX XVII. oder 


L 

Nun findet fid) noch eine zweyte Grabichrift bes 
Barth, be Saliceto in ber Kirche S. Maria de Anima 
P Rom, die aber offenbar auf eine viet neuere Perſon 
effelben Namens geht. Diefe zweyte Grabſchrift voirb 
gleichfalls angegeben mit dem Suh ag: vixit a. VII. 
d. X. Aus der DBergleichung eler Thatſachen fcheint 
e$ mir flar, Daf bie Angabe der Lebensjahre in bet 
That nur in der Römifchen Grabfchrift flebt, ba$ fie 
von unfritifchen Sammlern auf bie Bolognefiiche übers 
tragen worden it, und daß alfo. bey unfrem Bartholo: 
mäus gar fein Gebrauch davon gemacht werden. darf, 
(€ nicht um barau$ bae Geburtsjahr zu beflims 
men *). | 





Er war geboren aus einer alten Bolognefifchen 
milie, bie ihren Beynamen vou ber Villa Saliceto, 





5) Der Todestag, als tid! der Grabfchrift, fehlt bey Robiſch, 
aber bey Ghirardaoci II. 590 (nur: MCCCCXI.), bey 

"rolus, Santuni, Colle. 

6) Pancirolus hat bie Lebensjahre nicht, Ghirardacei liet: vixit 

LXXXII. die X. 

7) Cole þat LXXVIL, Alidosi p. 46. und Fantuzzi haben 

(XIE. 


8) Ryobiſch fat N. 57. bie Bolognefifche Grabfchrift he alle 
en, RN. 53. bie Römifche mit vixit ann. d. X. — 


rader bat fol. 62. die Bologneffthe, fol. 146. bie Rimifche 


denfelben Lebensjahren mie Rybiſch, aber noch mit biefem Zuſatz: 
t. Farnesius et Andr. de Valle . . . ac Vianesius Albergatus 
oniensis amico incomparabili pos. 1525. Offenbar geht diefe 
(drift auf den Barth. de Saliceto, welder 1483. promovirte, 
nachher in Rom lebte und farb. (Fantuzzi T. 7. p. 279). 


& 


M 
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Vier Miglien von Bologna, führt 9. Sein Ge- 
burtsjahr iff ungewiß 19). Er war Neffe und Schuͤ⸗ 
ler des Richardus de Saliceto, eines Rechtslehrers 
aus demſelben Geſchlecht "21, 

Die erſte beſtimmte Nachricht aus ſeinem Leben 
iſt vom Jahr 1363., in welchem er als Profeſſor 
in Bologna erwaͤhnt wird. Ebendaſelbſt war er auch 
noch 1364. 1365, und 1370. 2). Allein im dieſem 
legten Jahr wurde er vom  Garbinallegaten Anglicus, 
Bruder bes P. Urban V., entlaffen, um jüngeren 


Lehrern Plak zu machen 19). 








Bey der unkritifchen Webertragung der Lebensjahre in die Bologne⸗ 
fifche Grabfchrife ift dann aus LXXVII. durch Schreibfehler bald 
LVXXII. bald LXXXI. gemacht worden. 

9) Fantuzzi p. 272. Bgl. oben, Zeugniffe N. 1. 2. 3., wos 
rin fiets Bologna als 9Baterftabt anerfannt wird. — Manche haben 
Reggio als Vaterftadt anfehen wollen, wegen Comm. in Cod. L. 34. 
de donat. „Et scias quod hic non potui interesse ad scriben- 
dum, quia fui ad videndum quosdam libros, quos magnif. dom, 
meus .. Bheginae civitatis patriae meae dominus etc. fecit 
portare“ etc, Allein in Meier Stelle fpricht offenbar nicht Bartho⸗ 
lomäus, fondern ein Abfchreiber (nad) Tiraboſchi ein nachichreibender 
eder). 

10) ©. 9. ©. 229, 

11) ©. o. Zeusniffe N. 3, 

12) 1363, Profeffor. Alidosi p. 45. — 1364. Profeffor mit 
einen Jabrgehalt von 94 Lire, 3 S. 4 D. Thémis T. 9. Livr. 
1. p. 157. — 1365. Ghirardacci P. 2. p. 289. in einem $&v 
talog ber Profefforen. — 1370, Fantuzzi p. 272. aug einer Ur: 
Funde, 


13) €. o. Seugniffe N. 3. Fantuzzi p. 272, 
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Er wandte fid) nun nad) Padua, wo er vier 
jahre, von 1370. bis 1374., lehrte, und wo er im 
1373. das neunte Buch feines Commentars zum 
ober fehrieb 15). 

Dann ferte er nad) ber Vaterſtadt zuruͤck, wo 

` theils in wichtigen öffentlichen Gefchäften, theils 
n Verzeichniß der befoldeten Profefloren, bis 1389, 
wähnt wird 15). 

Allein im Fahr 1389. lieg et fid) in eine Bers 
hwoͤrung ein, um bie Stadt an Joham Galea; 
Bifconti zu übergeben. Wiele Verſchworne wurden 
ngerid)tet oder verbannt, er allein wegen feines gro 
m Ruhms eerfd)ont. Dennoch drüdte ihn fo fehr 
18 Gefühl des verlorenen Anfehens und Einfluffes, 
18 er aus der Stadt entwich. Jetzt erft erfolgte 
ie Verbannung und die Einziehung feines Vermoͤ⸗ 
eng 19) 





14) ©. o. Zeugniffe N. 1. 9. 3. — Die Meymung, er fen das 
als aus ber Stade Padua verbannt worden, beruht blos auf einer 
isverſtandenen Stelle des Comm. in Dig. vetus, L. 5. de servis 
rportandis. 

15) Daf et nad) vierjährigen Aufenthalt in Padua, alfo 1374., 
H Bologna zuruͤckkehrte, fagt er felbk, Zeugniffe N. 1. 3. — ge 
at Befolbeter Profeffor wenighens von 1377-1389. Fantuzzi p. 
73. aus Urkunden. 1381. war fein Gehalt 350. ire, 1384. aber 
00 Ziorini zu 33 Goldi. Ghirardaoci P. 2, p. 389. 398. — 
376 bis 1388. in Öffentlichen Gefchäften. Fantuzzi p. 273. 274. 

16) Fantuzzi p. 275. Muratori T. 18. p. 536. Ghi- 
ardacci P. 2. p. 432.: „fu da ogni pena liberato, ma dallo 
iasimo nó, nè meno dalla gran vergogna.“ ibid. p. 433. 
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Er floh nach Ferrara, wo er im Jahr 1391. 
Mitglied der neu errichteten Schule wurde, die jedoch 
ſchon 1394. wieder aufhoͤrte 17). 

Dann wurde er 1398. mit vielen Verbannten 
nach Bologna zuruͤck gerufen, aber ſchon im folge 
den Jahr von Neuem verbannt 19). 

Jetzt begab er fid) wiederum nah Padua, two 
er im Dominicanerflofter wohnte und im J. 1400. 
den Commentar über ben Coder vollendete 1%). Er 
wurde aber aud) als Rechtslehrer angeftellt, da aus 
den Jahren 1400. und 1401. beftimmte Nachricht 
fowohl von feinen Vorleſungen, als von feiner Theil 
nahme an Promotionen vorhanden ift 29). 

Sm Jahr 1403. ferte er in die Vaterſtadt 
zuruͤck, um fie nicht wieder zu verlaffen ?*). Bis 








17) Tiraboschi T. 6. Lib. 1. C. 3. $. 34. Fantuzzi 
p. 275. 

18) Ghirar dacci P. 2, p. 497.507. Fantuzzi p. 275. 276. 

19) ©. ». Zeugniſſe N. 2. 

20) Diplovataccius: „reperitur ejus lectura super Ile, 
Codicis a tit. de serv. fug. ad tit, quando civ. actio, e£ legit 
Paduae 1401., ut in principio dictae lecturae apparet.“ — 
1400. 1401. kommt er in ben SXegiflerm bes bifchöfflichen Archivs 
unter ben Promotoren vor. Colle p. 133. Deögleichen 1401. in 
einem Doctordiplom, welches bey Tomasini gymn. Pat, Lib. 1. 
C. 52. abgedruckt ift. 

21) Das Fahr 1403, wird bezeugt von Ghirardacci P. 2. 
p. 545. Tiraboschi $. 38. (aus ſchriftlichen Mittheilungen von 
Fantuzzi) und Fantuzzi p. 281., baber Fam es blos ein Bew 
fepen fen, wenn Fantuzzi p. 976. das Jahr 1402. nennt. Auch 
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1409. erfheint er regelmäßig im Verzeichniß der 
Drofefforen 2). Er flarb am 28. December 1412. 
Sein Teftament von 1409., und fein Codicil von 
410., haben fih erhalten. 

Zu feinen Schülern gehören folgende befannte 
Rechtslehrer: Fulgofius, Alvarottus, Petrus be An- 
harano, und Zabarella 2). 

Schriften des Bartholomäus: 


1. Commentar über den Cober. 


Das ausgearbeitetfte und umfaflendfte unter fei» 
ep Werfen. Es ift niht Gollegienfeft, fondern ci- 
entlihes Buch, indem er es feinen Worlefungen 
gerade entgegenfegt, und hinzufuͤgt, daß er durch 
ie an der rafchen Vollendung jenes Buchs gehindert 
verde. Auch giebt er úber die Entftehung beffelben 
Olgende beftinmte Nachricht. Zuerft fhrieb er das 





ommt Bartholomäus noch in einer Urkunde vom 8, Oktober 1402. 
m Padua vor. Colle p. 133, 

22) Fantuzzi p. 276. Eben daſelbſt über fein Teſtament, fo 
sie genauere Nachricht von den Umſtaͤnden unb ber Seit des Todes 
ws einer alten Chronik. Bgl. auch oben, Zeugniffe N. 4. 

23) Fulgosii consil. N, 96: „Comperio .. . Bartholo- 
maeum de Salyceto . . in partem appositam inclinare . . Cete- 
rum licet et rationes et auctoritates praelibati clarissimi prae- 
ceptoris me magnopere moveant ** etc. — Alvarottus in lib. 
feud. prooem. , Bartholomaeo de Saliceto, quem in j. civ. in 
primitiis studiorum meorum in magistrum et praeceptorem ha- 


bui,“ — Die Wen legten bezeugt Diplovataccius, aus zwey Conflien. 
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neunte Buch zu Padua im Jahr 1373. Dann 
machte er mit dem erften Buch den Anfang zu Bo- 
logna im Jahr 1382., und führte dafelbft die Arbeit 
bis Buch 3. Tit. 35. Er fette fie 1389. fort in 
Ferrara bis zum 18fen Titel des achten Buchs. Den 
Ueberreft vollendete er 1400. in Padua 2%. Aus 
diefen genauen Nachrichten erhellt zugleih, welchen 
vorzüglihen Werth er gerade auf diefe Arbeit fekte. 


Ausgaben: 


Perusii 1474. (super nono) Panzer XI. 100. Perusii 
1475. Mutinae 1475. 1476. Venet. 1483. Panzer 
. 991 


Gd) Penne aus eigener Anficht die Ausgaben Lugd. 1549. und 
Francof. 1615. Jede derfelben ift in vier Sheile getheilt: 
a) B. 1. 2., b) B. 3. 4., c) B. 5. 6, d) B. 7. 8. 9. 

Fantuzzi p. 278. citirt nod) folgende Ausgaben: Lugd. 
1560. Venet. 1578. 1586. 


2. Commentar zum Digeftum vetus. 


Ausgaben: 


Brixiae 1499. Panzer V. 391. Venet. 1578. 1586. 
Fantuzzi p. 278. Aus eigener Anſicht Fenne idh: 
Lugd. 1549. Francof. 1615. 


In den Ausgaben, die ih Fenne, ift nicht bas 
ganze Digeftum vetus enthalten, fondern nur deffen 
wente Hälfte (von XII. bis XXIV. 2), diefe jebod) 


24) Bgl. über alle diefe Angaben: Zeugniſſe N. 1. 2. 3. — 
Gan; ver(d)ieben von diefem Buch if alfo feine Paduanifche Borle: 
fung über bie pwente Pars des Coder vom Jahr 1401., wovon Di 
plovataccius ein Debt vor fid) hatte, f. o. Note 20. 
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vollftändig, von Anfang bis zu Ende. Ohne Zweifel 
enthalten aud) alle andere Ausgaben nicht mehr als 
diefe pwente Hälfte. Jh habe Feine ficheren Kem- 
zeichen gefunden, nad) welchen diefe Arbeit gleichfalls 
für ein Buch, ober für eine Vorleſung erfläre wer- 
den Fönnte: bod) iff das Cette wohl wahrfcheinlicher. 


3. Confilia. 


Bon einer Sammlung derfelben werden folgende 


Ausgaben angeführt, die ich niht felbft Fenne: 
Venet. 1478. Papiae 1489. Fantuzzi p. 278. 


Von einem einzelnen Confilium, tiber das Schifma 


unter Urban VL, finden fid) Handfchriften in Wene- 
dig und Lucca 2°). 


4. Repetitionen. 


Mehrere derfelben ftehen in der allgemeinen Re- 
petitionenfammlung, andere führt Diplovataccius hand: 
ſchriftlich an. 


5. De mora. 


Eine fnftematifche Abhandlung, abgedrudt in der 
großen Tractatenfammlung ?9). 


$5) Tiraboschi 6. 38. Fantuzzi p. 274. 278. 
26) Tract. un. j. T. 6. P. 2. fol, 411-415, 
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Auf bloßem Misverſtaͤndniß beruhen folgende 
Werke, bie ihm zugefchrieben werden: 
a) de usu feudorum ?7). 
b) Eine Sammlung von Briefen, die gewiß einen 
andern Verfaſſer deffelben Namens aus dem 
ſechzehenten Jahrhundert hat 2°). 





27) Trithemius fol. 98., gewiß nur aus einer misverflans 
denen Stelle im Prodmium des Alvarottus. 

28) Weislinger catal, bibl. ord. S. Joh. Hierosol., Argent. 
1749. f. p. 181.: „Barthol. Saliceti et Lud. Regii epistolae ad 
Augustinum Mapheum.* s. l et a. fol. (Daraus berfelbe Artikel 
bey Denis und Panzer). — Daß biefer Bartholomäus nicht bet 
unfrige if, erhellt ang bem Zeitalter des Lud. Regius, welcher 1579. 
flatb. Saxe onomast. T. 3. p. 440. | 


IL Raphael Fulgoſius. 237 


IL Raphael Sulgofius, 


Jiplovataccius N. 205. 

’anzirolus Lib. 2. C. 82. 83. 

'iraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. $. 4. 

Poggiali) Memorie per la storia lett. di Piacenza, Vol. 

35. Piacenza 1789. 4. (Alle. bier nicht bes 

fonder6 belegte Thatfachen find aus diefer gründlichen Arbeit 
genommen). 

Sein Bildniß flebt in der zwenten Sammlung von Mantua, 
(. 0.8. 3. ©. 18. 


Er war geboren 1367., aus einer alten ange- 
penen Familie in Piacenza 2%). In frühen Jahren 
udierte er unter Bartholomäus be Saliceto in Bo- 
gna, und unter Caſtellioneus 39). 

Schon im Jahr 1389. war er SDrofeffor in 
Pavia 21). Zehen Fahre fpäter wurde er mit ber 
anen Rechtsſchule auf Furze Zeit nad) Piacenza 
erpflanzt 9?). 





29) Poggiali p. 22. — Fulgosius in L. 1. C. de summa 
in. N. 19. „Ego Placentinus accepi uxorem Papiae, et con- 
titui donationem uxori, stare teneor secundum statutum Placen- 
le, non Papiae. * Er fpricht bier davon, wie es ſeyn mürbe, 
pm feine in Pavia geborne Grau vor ihm Gerben folte. Die Neues 
en (unb ſchon Jafon) haben es fo misverftanben, als fpräche er von 
nee wirklich verftorbenen Grau, und da ihn num eben diefe Grau 
am Pavia in ber That überlebte, 'fo hat man fid) damit vergebliche 
Ribe gemacht. Bgl. Poggiali p. 30. 

30) Salicetus, f. o. Note 93. — Eaftellioneus, f. u. Note 39. 

31) Poggiali p. 22. — Parodi p. 132. 163. 


32) Muratori T. 20. p. 939. Sein Gehalt betrug damals 
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Dann erhielt er im Jahr 1407., auf fehr ehren- 
volle Weife, eine Lehrftelle in Padua 95). Als er 
1413. nach Parma berufen wurde, hielt ihn bie Ve⸗ 
netianifche Regierung in Padua durch Erhöhung fei- 
nes Gehalts *). Sym folgenden jahr begab er fid) 
zur Kirchenverfammlung nah Coſtniz, wo er in gro 
fem Anſehen ftand 35). Auh nad) ber Ruͤckkehr 
wurde er öfter zu wichtigen Berathungen nad) Ve⸗ 
nedig berufen 39). 





monatlich 26 Lire. — Bon 1404. big 1407. in Pavia 300 Fiorini. 
Parodi Le 

33) Mit einem Gehalt von 500 Ducati, dem achten Theil aller 
Befoldungen ber Univerſitaͤt. Facciolati fasti P. 2. p. 27. To- 
masini Lib. 1. C. 5., mp das Decret des Senats abgebrud't if. 

34) Parma bot ihm ein Gehalt von 1000 Ducati, Benedig 
gab ihm 850, und berief zugleich ben Petrus be Anchareno mit 600, 
denn diefe Zwey fepen bie beruͤhmteſten Nechtsichrer in ganz; Italien. 
Facciolati fasti II. 27. und syntagma p. 94-96., mo bas ganie 
merkwürdige Decret abgedruckt (8. Damals wurde der Univerfirdt bie 
Abgabe der öffentlichen Mädchen überlaffen, die 800 Ducati eintrug, 
bald nachher aber auf 280 berab(anf, und deshalb ganz aufgehoben 
wurde. l 

35) Fulgosius in auth. ex causa C. de lib. praet. N. 4. 
(in dem Comm. in Cod. P. 2. fol. 64): „Et cum alias essem in 
civitate Constantiae, et celeraretur (? erederetur?) quod res 
esset habitum (l. habitura) celeriorem exitum, propositum fuit 
ut doctores excogitarent aliqua dubia in quibus fuerant canones 
et leges. Et cogitavi de hoc, et ita fecissem, si res habuisset 
bonum finem“ etc. Man beforgte alfo damals eine allzu fchnele 
Beendigung ber Ge(d)dfte. — Nach Diplovataccius war er advoca- 
tus concilii, unb eben fo neben ihm Petrus be Ancharano, 

36) Go ge(d)ab es namentlich 1418. 1421. 1426. — Im Jahr 
1422. hatte er 1000 Ducati Gehalt. Facciolati fasti P. 2, p. 27. 
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Er ftarb 1427. zu Padua, 60 Jahre alt, in 
hohem Anfehen 97. In der Kirche ©. Antonio 
wurde ihm ein praͤchtiges Grabmaal errichter 99). 

Ueber feinen literarifchen Character find in neuc- 
ren Zeiten unrichtige Anfichten verbreitet worden. Won 
feinem Lehrer Caftellioneus wird in einem alten Zeng- 
niß gefagt, er babe (id durch fehe eigenthuͤmliche 
Mennungen ausgezeichnet, und diefe Mennungen feyen ` 
von feinen beiden Schülern, Raphael Zulgofins und 
Raphael Cumanus, frets als ihre eigenen vorgetra- 
gen worden >). Diefes haben Manche fo verftanden, 
als hätten die erwähnten drey Rechtslehrer eine neue 
Methode in ber Wiflenfchaft eingefchlagen, fo daf fie 
durch firengeres Quellenſtudium als Worläufer ber 
humaniftifchen Schule des fechehenten Jahrhunderts 
gelten möchten. Wäre diefe Anſicht gegründet, fo 
müßte fie fid) burd) die gebrudften Werke bes Ful- 





37) Muratori T. 19. p. 864. Facciolati fasti P, 2. p 
27. Poggiali p. 28. 

38) Poggiali p. 29. — Paneirolus bat eine Grabichrift von 
Sehen Zeilen; die drey erken enthalten bie dchte, gleichjeitige Grabe 
(drift, ‚die fieben legten eine ganz verfchiedene neuere. Diplovataes 
cius und SRobi(d N. 54. haben nur bie alte, Schrader fol. 9. 
bat beide, aber ohne fie, (o wie Pancirolus, zuſammen zu werfen. 

39) Jason in Dig. vetus, L. 1. de pactis: „Contrariam 
opinionem, et quidem probabiliter, tenuerunt subtiles Moder., 
Raph, Ful. et Raph. Comen. .. .. et ante eos fuit opinio sub- 
ülitatum principis dëi Christophori de castel. eorum praeceptoris, 
cujus novas opiniones semper sibi impudenter ascribunt.* — 


Ueber Caftellioneus und Raphael Cumanus f. u. Anhang T. 
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goſius beftätigen, deren Character jebod) von ben 
Werfen feiner Zeitgenoffen durchaus nicht verfchieden 
ift. Jenes Zeugniß alfo geht nicht auf eine neue 
Merhode, fondern nur auf einzelne Meynungen über 
beftimmte Rechtsfragen, abweichend von ben ferr 
fehenden, in der Glofle gegründeten Meynungen. Und 
diefe Deutung, bie ohnehin dem einfachen Wortfinn 
jenes Zengnifles völlig angemeflen ift, erhält vollkom⸗ 
mene DBeftätigung durch eine merfwürdige Stelle des 
Sulgofius felbft, worin (id) diefer über den Werth 
folcher eigenthuͤmlichen Lehrmennungen dahin ausfpricht, 
daß fie auf die Schule befdbránft bleiben "müßten: in 
den Gerichten aber muffe bas Anfehen der Gloſſe und 
ihrer Nachfolger unangefochten bleiben 4). Auch hier 
alfo ift nicht von bem wiflenfehaftlichen Verfahren 
überhaupt, fondern nur von dem Streit über ein- 
die Rede. 
zelne Rechtsfragen Sörif- 








40) Fulgosius in Cod., L. 6. de oblig. et act. (4. 10): 
„notabitis duo contra sententias glossarum . . . in judicando au- 
tem temerarium esset attentare istud, quia communis glossa. et 
docto. sententia est quod transeunt sine cessione (e$ gor Ober: 
Daupt vom Webergang ber Obligationen die Rede) et nostis quanta 
sit autoritas glossatoris . . . Volo enim potius pro me glossato- 
rem quam textum . . . Fuerunt enim glossatores maximae scien- 
tiae viri et auctoritatis.** (gl. Heineccii hist. j. S. 417., tw 
diefelbe Stelle, zum Theil noch volltdnbiger, angeführt wird). — 
Die im Gert widerlegte Meynung über den wiffenfchaftlichen Che 
racter des Guigofius unb feines Lehrers, findet fi in Berriat- 
Saint-Prix hist. da droit p. 314. 
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Shriften des Fulgofus: | 

1. Commentar über den Coder, (n zwey Partes: 
Bollftändiger und geordneter, als die meiſten ähnli- 
kn Werke, fo bag es offenbar ein ausgearbeitetes 
Bud, niht, Vorlefung, ift. Ich kenne davon die 
lusgabe Lugd. 1547., und finde auch keine andere 
ngefüfrt, fo daß es wohl die einige ſeyn mag. — 
kine einzelne Repetitio uͤber eine ins ni in 
en Sammlungen 55). . 

2. Commentar über das: Sion vetus, den 
d niht aus eigener Anſicht Fenne. 


Handſchrift 


Padua. Poggiali p. 32. 


Yusgaben: . 


rixiae 1499. (in secundam Dig. vet.) Panzer v. 210 
Lugd. 1544. ap. Claud. Servanium. Poggiali p. 32. 


3. Commentar über das Digeftum novum. Wird 
[8 gedruckte angeführt von Nittershus (f. u. N. 4.) 
iplovataccius, der die beiden erften Commentare 
nfüfrt, fent Melen niht *). 


41) Repetitiones. Lugd. 1553. Vol. 8. f. 303., Venet. 1608. 
ol. 8. f. 302. Verſchieden von ber Crfldrung derfelben Authentica 
| dem Commentar zum Coder, woraus oben Note 35. eine Stelle 
Htgetheilt ift. 

42) Lipenius L 742. fent ſogar mod) einen Commentar 
m Infortiatum, Francof. 1613. in Opp., und Lugd. 1544. Dars 
ber märe erg ein zuverläffigeres Zeugniß abzuwarten. 


VI. Q 
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4. Conſilia. Die alte Sammlung enthaͤlt 243 
Stuͤcke, oͤfter von Caſtellioneus mit unterſchrieben. 


Ausgaben: 
Brixiae 1490. Panzer V. 210. Lugd. 1548. ap. her. Jac. 
. Junetae. Venet. 1575. ap. Gasp. Bindonum. Beide 

nah Poggiali p. 31. 

Da kommt noch eine neuere Sammlung: Consilia 
posthuma ed. C. Rittershus. Ambergae 1607. 4. 
Der Titel iſt ganz unpaſſend, denn es iſt blos eine 
Ergaͤnzung ber fruͤheren Ausgaben durch 38 Gut. 
achten, die in jenen zufaͤllig nicht mit aufgenommen 
waren ^). 


43) Außerdem werden noch angeführt: Opera balentica 8. con- 
troversiae, Francof 1613. A (Poggiali p. 35); ohne Zweifel 
d rs eine jener ` nimiam uueen, fein davon verſchiedenes 

4) bao: 


E? 


4 
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III. Johannes De mola. 


Diplovataccius.N. 222. 
Panzirolus Lib. 2. C. 88. 
Fantuzzi T. 4. p. 361-357. (ſehr gründlich; aus ihm unb 


feinen urfunbli hen Nachrichten iff Alles genommen, was 
bier nicht bejonbers belegt ift). 


Er war geboren aus einem angefehenen Ge 
fhledt der Stade "mola, mit Namen de Mico- 
letis. Sein Bater Nicolaus war ſchon frühe nad 
Bologna gezogen, fo. bag Sohannes felbft vielleicht 
(bon eingeborner Bolognefer gewefen Jemp mag. 

"Seine Studien machte er in Bologna, wo 
Franciſcus Ramponus, und Johannes de "oam 
feine Lehrer waren ^^). 

Nachdem er im Jahr 1397. den Doctorgrad i in 
beiden Rechten erhalten fatte, wurde ihm [ 1399. und 
1400. ] eine ordentliche Lehrftelle des canoniſchen Rechts 
gegeben, wozu et aber Dispenfation von einem Sta- 
tut bedurfte, welches nur den Enfeln geborner Düt- 
ger folche Stellen geftattete. 


= 44) Jo. de Imola in Dig. novum, L. 34. pr. de don. 
„dominas Fr. de Rampo dominus et praeceptor meus.“ — Id. 
in Lib. 1. Decretal., prooem. „habentur praeterea reportationes 
sub praeceptore meo Joanne de Lignano. “ 

Q2 
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Dann wurde er 1402. Profeſſor in Ferrara, 
1406. ordentlicher Profeſſor der Decretalen zu Pa- 
dua 56. Später war er wieder in ‘Bologna, von 
welchem Aufenthalt aus den Jahren 1416. bis 1422. 
fibere Spuren vorhanden find 59. Hier verlor er 
durch eine Feuersbrunft fein Haus mit einer Samm: 
Iung von 600 Büchern, und erhielt öffentliche Unters 
flügung zu deffen Herftellung e — Don Neuem 
muß er eine Lehrftelle in Padua Defleibet haben, we 
nigftens wurde ihm daſelbſt 1430. fein Gehalt er 
hoͤht €). 

Er farb in Bolsgna 1436. ., und wurde zuerſt 
in S. Domenico nur beygeſetzt, ſpaͤter aber in einem 
Grab der Familie Gariſendi beerdigt 291. 

Unter ſeinen Schuͤlern waren mehrere nachher 
beruͤhmte Rechtslehrer, wie Marianus Socinus, Tar⸗ 
(agnus, e Ludovicus Romanus und Angelus Aretinus. 





45) Mit einem Gehalt von 900 Ducati. Facciolati fasti 
II. 24. Fantuzzi p. 353. 


46) Ghirardacci P. 2. p. 610. 619. 637.641. Fantuzzi 
p. 353. 354, l 


47) 6. 0. 95, 3, ©. 561. 


48) Facciolati fasti P. 9, p. 33. — Nadh Einigen fol er 
^ eud) eine Seit lang im Malta gelebt haben, was Fantuzzi p. 
355. 356. gründlich prüft und widerlegt. 


49) Caccialupus. Fantumsi p. . 354. — Die Grabfdrift 


ſteht bey Panzirolus L c. Rybisch N. 74., und verbeffert bey 
Fantuzzi p. 355. 


IL Johannes de Smola. 245 


Schriften des Johannes 99): 

1. Eregefe des Civilrechts. Seine Commentare 
über das Infortiatum und das Digeſtum novum, 
jeder aus zwey Theilen beftchend, find in vielen, zum 
heil fefr alten Ausgaben vorhanden. Ich Fenne 
davon aus eigener Anfiht nur ed. Venet. 1580. 

2. Eregefe des canonifchen Rechts. Don einem 
Commentar über die drey erften Bücher der Decre- 
talen fenne ih die Ausgabe Venet. 1575. in drey 
heilen. Audy fein Commentar über die Clementinen 
ift gebrudt. Einen Commentar über den Sertus 
führe Diplovataccius an. 

3. Confilia. Eine Ausgabe Lugd. 1539. ift in 
Paris 55), außerdem werden nod) mehrere angeführt. 

4. Kleinere Schriften, } B. de appellationi- 
bus, und einzelne Repetitionen 52). 





50) Alte Ausgaben derfelben find verzeichnet bey Panzer V. 
260. X. 432. XI. 577. — Nah Pancirolus find aud) feine eis 
gene Schriften im 3. 1422. mit verbrannt, unb erft fpäter wieder 
bergeftelle worden. In der von ihm citirten Stelle finde ich das nicht. 

51) Katalog ber gedruckten Bücher ber t Parifer Bibliothek T. 7. 
p. 173. N. 1809. * Ä 

52) Diptovataecius führt mehrere am Einzelne KRepetitionen 
bn an felgenden Drten: Repetitiones. Lugd. 1553. Vol. 3. f. 

, Repetitiones decem decretalium, Paris. 1907. 8. fol. 192- 
ai Bel. auch Panzer V. 360. 
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IV. Paulus be Eaftro. 


Diplovataccius N. 223. ©. o. $8. 3. ©. 41. 

Panzirolus Lib. 2. C. 89.; befonders reichhaltig, aber nicht 
überall zuverläffig. 

Tiraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. $. 10. 

Sein ni fiet wd in ber erften Sammlung von Mantua, f. o. 


Er war geboren zu Eaftro, von geringen, armen 
Eltern. 

Seine Lehrer waren: Baldus in Perugia 5), 
und Caſtellioneus, ungewiß an welchem Ort P). Mir 











53) P. Castrensis in Dig. vetus, L. 1. in f. de edendo: 
»Pau, de Ca. qui incepit hic audire jura civilia in hac lege a 
domino Baldo, et habebat duos socios qui erant filii sui, et se- 
debant in una bancha, et dicit quod verba sua non erant pro 
novitiis, et cum recessisset ab eis schola, cito recolligebat verba 
Sua quae non erant pro novitiis. 5 (Der Sinn ber sermorrentn 
Stelle fcheint ber, bag Gaftrenfis, ber ſchon andere Lehrer gehabt 
hatte, bey Baldus mert diefe Stelle erklären hörte, unb daf er das 
felo mit zwey juͤngeren Scholaren, Söhnen des Baldus, zuſammen 
fad, mit welchen er nach ber Vorlefung jedesmal das Gxfmerere aus 
berfelben repetirte ). — Id. in Infort., L. Filius a patre 28. pr. 
de liberis, in f, „Memor ejus, quod Baldus hic determinabat 
clarius quam alibi, quod etiam in pueritia didici a doctore meo, 
a quo audivi Infortiatum Perusii.“ (Die Gtelle ift imepdeutig, 
indem ber doctor meus bem Baldus entgegen geſetzt fcheints doc) if 
mwahrfcheinlich auch unter jenem Ausdruck berfelbe Baldus ju verie: 
ben, und e$ wird nur ber Inhalt feiner Borlefungen bem Inhalt 
feiner fpäter verbreiteten Schriften entgegen gefegt). — Id. in Dig. 
vetus, L. 7. $. 5. de pactis N. 20. 

64) P. Castrensis in Dig. novum, L. 2. $. fin. de V. O. 
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Baldus feint er in einem näheren perfönlichen Siet, 
haͤltniß geffanben zu haben 55). | 

In Avignon erhielt er ben Doctorgrad, fieng 
auch da an zu lehren ©). Dann führte er ein fehr 
unftätes Leben, welches fid) auch doronologifd) wenig 
feftftellen läge. Ich will werft diejenigen Thatſachen 
ufammen ftellen, die fid) an beftimmte Zeiten a. 
fntipfen, und darauf die unbeftimmteren folgen laffen.: 

In Siena war er Profeffor im Jahr 1390., 
in welcher Zeit er gank eine nod) vorhandene Bie 
vetitio hielt 57). 

Ferner war er Profeſpr in Avignon (mo. er 
rüber promovirt hatte), unb zwar wahrfcheinlich vom 
Jahr 1394. big 1412. 58). Aus diefem Aufenthalt 


„tempore autem quo studebam dominus Christ. de Castilio, do- 
minus meus, videbatur dicere contrarium. “ 

55) Nach Diplovataccius als Freund, nad) Pancirolus als Scriba, 
sach ber eben (Note 53) mitgetheilten eigenen Stelle als Repetitor 
xr Söhne des Baldus. 

56) P. Castrensis in Codicem, L, t. de jurisdict. N. 3: 
». . et fuit prima materia, quam ego post dectoratum meum re- 
petii publice in curia Avenionehsi in episcopali palatio, ubi ar- 
guerunt bene octo praelati et ultra, et fuit L. 1. ff. de jud., 
quia materia erat in ista, et per totam diem a mane usque sere 
steti in scholis.“ Inter ber curia ift Mer wohl nicht mehr bie 
yibkliche Curie qi verfteben, denn diefe verließ Avignon (ton 1377., 
dis 64 Jahre vor bem Tode des Eafirenfis. 

57) P. Castrensis in Infort., L. Si filius heres, de li- 
beris: „per Paul. de Castr. primo Senis a. 1390 postea Ave- 
nione d. 14. Oct, a. 1394.“ 


58) P. Castrensis Consilia ed. 1552. P. 1. Cons. 335. in £. 
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ſind unter ſeinen gedruckten Schriften viele einzelne 
Vorleſungen übrig 59). 

Endlich war er Profeſſor in Padua, von 1429. 
bis an fein Ende. Won diefem Aufenthalt foll am 
Schluß gefprochen werden. ` 

Zwifchen diefe der Zeit nach beſtimmte Verhaͤlt⸗ 
‚niffe fallen aber mod) folgende fo unbeflimmte, daß 
fi auch nicht einmal eine ſichere Folge derfelben unter 
einander aufitellen laͤßt 99). 

1. Er war eine Zeit lang in Som Auditor des 
Cardinals Zabarella, (Erzbiſchoffs von Floren) 9). 





» Consilia mea Pauli de Castro. U. J. D. reddita in Avenione, 
tempore quo ibi residentiam feci, per annos decem et octo, 
1395. usque in 1402.* Offenbar find hier bie Zahlen verfchrieben. 
Man fónnte nun emendiren 1385., mwas aber Durch die in ber voti 
gen Note enthaltene Stelle über Siena ( 1390.) widerlegt wird. Afo 
ift es beffer zu emendiren 1412., fo daß er 1394. nach Avignon fam 
(f. bie vorige Note), 1395. ba das erfte Confilium gab, unb dar ` 
II bis zum Ende feines Aufenthalts [1412.] fortfubr, Gonfilia 
u geben. — Yancirolus emendirte, wie es fcheint octo für decem 
et octo, unb fnüpfte diefen Aufenthalt in Avignon ganz irrig an 
den erften Aufenthalt dafelbft an. Hierin folgt ihm auch Tirabofchi, 
aber der Aufenthalt in Siena entfcheider dagegen. — Vielleicht geben 
ſchon andere Ausgaben eine beffere gefeart. 

59) Im Digefum vetus finden fid) bey ihm, vom fünften Buch 
en, (eor häufig doppelte gecturae, bie eine überfchrieben: ex lectura 
Avenionensi, 

60) Pancirolus giebt diefe Seitfolge an: 1. Werhältniß qu Sp 
barella. 2. Zlorenz. 3. Siena. 4. Bologna. 5. Avignon. 6. Pr 
bua. Ganz willtührlich, ohne Beweiſe. 

61) P. Castrensis in Auth. od hoec C. de jud. „ista 
auth. non servatur in Romana curia in dominis Cardinalibus . . . 
nam ipsi habent auditores suos ... et vidi servari et servavi in 
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2, In Florem war er Generalvicar beffelben 
Zabarella, wozu ihm, ber in der Ehe lebte, ein 
päbftliches Decret befondere Erlaubniß gab 9". 

3. Mah Diplovataccius und Pancirolus war er 
in Sloren; aud) Profeffor. Aus feinen eigenen Schrif- 
ten erfelIt niht diefe Lehrftele, fondern nur feine ` 
Theilnafme an ber Reformation der Statuten 59) 
Diefe Arbeit aber liefe fid) wohl benfen während 
feines Vicariate, und ohne daß er eine Lehrftelle be, 
Fleidete. | 

4. Profeffur in Bologna, als College des Jo- 
pannes de Symola %). 





propria persona, quia fui auditor Cardinalis Florentini, et coram | 
me fiebant omnes actiones, 


62) Nach ber Cfreplich viel neueren) Grabfchrift. 


63) P. Castrensis in Codicem, Const. Haec quae necess. 
N. 10., L. un. de inoff. dot., Auth. Qua in provincia, ubi de 
‘ erimin. N. 5. — Panecirolus fagt: „jura municipalia e£ senatum 
feformavit,** mwas feinen Sinn hat. Tiraboſchi entfelit die Sache 
noch mehr, indem er ben Pancirolus Senarum für Senatum ließ, 
und mun behauptet, Gaftrenfis babe die Statuten von Gloreng unb 
Siena reformirt. | 


64) P. Castrensis in Cod., L. 26. de inoff. test. N. 5: 
„Ilum casum etiam ego habui de facto Bononiae, et fuit mibi 
portatum unum consilium domini Bartoli .. . et omnes Doctores 
Bonon. ex illo consilio decepti consuluerunt idem . . .. D. Jo. de 
Imola et ego perpendimus de isto errore, et fecimus retractari ` 
omnia dicta consilia, et omnes fatebantur se errasse, sed se ex- 
eusabant propter auctoritatem Bartoli.“ — Id, in Infort. L. 99. 
6. 10. de liberis, unb L. 28. pr. eod. in f. — Eben fo nad) bet 
Grabſchrift unb nad) Diplovataccius, 
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5. Aufenthalt in Perugia, wahrſcheinlich mit 
einer Lehrftelle an diefer. Schule 95). 

Es bleibt nun nod) übrig, von feinem legten 
Aufenthalt, bem in Padna, zu fprechen. Jn Ur- 
Funden des bifchöfflichen Archivs Fommt er fon 
1429. als Promotor vor, und 1430. wird ihm be 
ſtimmt ein Gehalt von 800 Ducati zugefchrieben 95). — 
Vorlefungen über bas Cjnfortiatum aus dem Jahr 
1433. find noch jest handfchriftlich erhalten 9"). — 
Ehen fo aud) gedruckte Vorlefungen über den Cower 
vom Jahr 1439. 8). 


65) P. Castrensis in Codicem, Const. Haec quae necess. 
N. 10: ,,et hoc semel vidi de facto Perusii, cum in eorum com- 
mune quidam doctor legens volebat addere vel minuere statuto 
quod disponebat de doctoribus legentibus. Et fuit consultum 
quod poterat. * 

66) Facciolati fasti P. 2. p. 34. 


67) Hänel catal, codd, mss. p. 959. Escorial]: „Pauli de 
Castro . . . lect. sup. tit. Dig. de leg., de cond. et dem., ad 
L. Falc., ad Sc. Treb. sec. XV. chart. 4. (videntur autem lectue 
Patav. a. 1433. et ab ore docentis exceptae p. Nic. de Artal 
dis, Bononiensem).** 


68) P. Castrensis in Cod. L. 2. de resc. vend. N. 4.: 
„Or sufficiat. Die 21. Aug. 1439. et tunc ante per duos dies - 
do. Pau. de Dortia, et do. Ubertus Trapolinus cum domino filio 
Lancillotto, et dominus Daniel cum magistro Stephano iverunt 
Venetias, ex eo quod eis opponebatur.“ — Id, in Cod., in 
fine lib. 4.: ,, Laudetur Deus. Faciamus finem pro isto anno die 
V. Septemb. 1439. in civitate Paduae. Paul. de Castr, U. J. D.“ 
So lieft in beiden Stellen ed. Lugd. 1585., unb bie zweyte Stele 
wird auch von Diplovataccius mit ber Jahrzahl 1439. angeflhrt. 
Tirabofchi freylich führe biefelbe Stelle mit 1429. an, vielleicht aus 


1 
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Diefes iff die legte beftimmte Nachricht aus fei- 
wm Leben. Sein Tod wird gewöhnlich auf 1436. oder 
1437. gefett 99), was aber fd)on mit dem erwähnten 
Zeugniß von 1439. im Widerfpruch Geht, Syn ber That 
aber ftarb er, nad) einer fehr beftimmeen und glaubwuͤr⸗ 
digen Angabe, am 20. Julius 1441. 1). Auf feinem 
Brabe bey ben Serviten errichtete einer feiner Enfel ein 
Denfmaal, deffen Inſchrift fid) erhalten fat, und auch 
et fúr manche Lebensumftände benugt worden ift 271 

Er hatte mehrere Schüler, die nachher bedeu- 
enden Mamen erwarben, wie Cäpolla, Tartagnus 
md Mincuccius 72). 


Hoßem Berfehen, vieleicht indem er fie durch Cmenbation mit feiner ` 
MRemumg von bem Todesjahr vereinbar machen wollte. 

69) Gaccialupus fagt: bald nad) Imola (welcher 1436. farb). — 
Trithemius fol. 109: 1437. — Tiraboschi: 1436., wom er 
ejr Fünfliche, verwicelte Beweiſe angiebt. | 

70) In einem Digefum vetus zu München (N. 1. aus der 
Dombibl. zu Frevſingen) Geht auf einem vergebefteteu Blatt: „No. 
hie quod famosissimus juris utriusquc monarca dominus et prae- 
ceptor meus dominus Paulus de Castro obiit M.CCCC.XXXXI. 
tertio decimo Kalendas Augusti die Mercurii hora XXIL ** (Mits 
teilung von Puhta). 

71) Die Oreb(d)rift von 1492. Geht bey Gidjarb, Pancirolus, 
Schrader fol. 17. Diefer aber bat fel. 18. noch eine qmeyte, von 
demſelben Enkel und demfelben Ort, mit ber Zahrıahl 1489. 

73) Caepolla Repet. Auth. Sed novo jure C. de serv. 
fagit. N. 13. (Repetit, Lugd. 1553. Vol. 8.): „Et iste liber no- 
velleram est quidam liber compositus, ut credo, per Justinia- 
num . . . et est liber brevis et magis clarus quam sit liber Au- 
theaticorum. Jo dixit in voce dominus Paulus de Castro 
legendo me audiente in dicta Auth. Novissime C. de inoff. 
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Bemerkenswerth iſt an ihm ein hoher Grad von 
Gewiſſenhaftigkeit, die ſich theils in ſeiner Rechts⸗ 
praris zeigte 79), theils in feinen wiſſenſchaftlichen 
Studien, worüber er aud) feinen Zuhörern in vet 
traulicher Rede, lateinifd) und italienifch, gemifcht, 
treue Ermahnungen gab "21. — Auch finden fid) bey 
ihm mande Spuren eines damals niht häufigen Fri- 
tiffen Sinnes in der Behandlung der Mechtsquellen. 
So benugte er in den Pandeften das Avenionenſe Ar- 
hion, eine alte Handfchrift, die damals in Avignon 
war, im achtzehenten Jahrhundert aber nad) bem 
Batican gekommen ift 79). Eben fo kannte er Ju 





test,“ In bem gedruckten Caftrenfis (lebt bas an biefer Stele 
nicht. — Bon &artagnus fagt ed Paneirolus, und Fantuzzi VII. 
8S. führt dafür das eigene Zeugniß des Tartagnus an, aber auf eine 
gam unverfländliche Weife. — Bon Mincuccius f. Kap. LVL R. V. 

73) P. Castrensis Consilia P. 1. Cons. 121.: ,, Verum 
licet ista videantur urgere, requisitus tamen consulere pro ista 
perte recusavi, quia conscientiam remordebant, eo quod ex pla- 
ribus colligitur intentionem testatoris talem non fuisse, quam 
prae omnibus salvare debemus si possumus. “ 

74) P. Castrensis in Dig. vetus, L. 16, 17. de neg. ge- 
stis N. 8: „Or sufficit nunc, Gli à molto difficile et epeculativo, 
advertatis che vi dico, che sono anni 45. ch'io leggo, et hora 
mi ha dato fatica, come cominciassi adesso. Jo vi dico ciò, 
non vi fate di bona terra: bisogna che studia chi vuole sapere: 
io ben vedo per le postille mie, che fin’ allhora io durava fa- 
tica: credete a me.“ Damals las er alfo bereità 45 Sabre. Wo 
ber aber die von Pancirolus erwähnte Gage flammt, ba er uber 
haupt 57 Jahre gelehrt babe, weiß ich nicht. E 

75) Bandini ragionamento sopra le Fior. Pandette, Livorne 
4762. 4. p. XII. aus Payeni propylaeum p. 101, in beffen (bey 


| 
| 


bh 





| 


| 
i 
! 
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lians Novellen, md urtheilte, bag fid) biefes Buch 
durch gebrángte Kürze und durch Klarheit vor bem 
Mutfentícum auszeicne, und daher bod) wohl von 


| Suftinian felbft herrühren möge 7"); ein Urtheil, das 
| wenigfiens von eigenem Nachdenken über ben Cha 


tacter der Quelen Zeugniß giebt. 

Er hinterließ. einen Sohn Angelus und mehrere 
dere Nachkommen, welche gleichfalls als Rechts⸗ 
körer eine chrenvolle Stellung behaupteten 77). 

Schriften. des Gaftrenfis 79): 

1. Eregefe ber. Rechtsquellen. Diefer Haupteheil 
feiner Schriften befteht vorzüglich in SBorlefungen über 
die drey Digeften und den Coder, welche (nach ber 
bekannten Eintheilung in Zwey Partes) Aht Theile 
bilden, unb in größerer Vollftändigfeit als bey vielen 
anderen Rechtslehrern diefer Zeit erhalten find. Nur 
der Commentar über den Coder ift etwas unvollftän- 
diger, indem bie erffe Pars nur die erften vier Bú- 
der, bie pwente nur das fechfte und fiebente Buch 
enthält, in derfelben Beſchraͤnkung, wie ihn die Aug- 


Bandini abgedrucdter) Stelle jeboch nicht gefast wird, wo Goftrenfie 
ime Handſchrift anfübre. Es ift diefelbe Handfchrift, melde in ber 
Cemetonfdjen Pandektenausgabe benutzt wird. Bgl. barüber Borgo 
Codici Pis. delle Pandette, Lucca 1764. 4. p. 19. 

76) G. o. Note 72. 

77) Panzirolus |. c. 


78) Alte Ausgaben find sufammen gefellt bey Panzer V. 133. 
X. 291. XI. 557. 
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gaben darftellen, giebt ihn auch Iden Diplovataccius 
an. Ich Habe von fänmelichen Commentaren die 
Ausgabe Lugd. 1585. gefehen und benugt. 

Als Ergaͤnzung ber Commentare Fëmmen noch 
einzelne anderwärts gebrudfte Repetitionen betrachtet 
werden 79). 

2. Confilia, in drey Theilen, wovon ich die 
Ausgabe Francof. 1582. fenne. Außerdem find um 
ter feinem Namen Singularia gedruckt ©); es ift 
dieſes jedoch keine eigene Arbeit, ſondern nur ein von 
Anderen gemachter Auszug merkwuͤrdiger Stellen aus 


ſeinen Schriften. 





79) Vier derſelben ſtehen in den großen Repetitionenſammlungen 
T. 1. 6. 7. Eine in: Repetit. decem legum. Paris. 1509, 8. fol. C. 


80) Jn ben Singularia Variorum. Francof. 1596. T. 2. p. 
2-233. 
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V. Antonius Snincuccius. 
iplovataccius N. 250. s 
anzirolus Lib. 9. C. 101. 
dei Mauritii diss. de libris j. comm. Kilon. (1666.) 
wb in: —— — ed Hert s onm 1692. Arg. 
1724. A p. 70., 8. 24. 25. (Darin t. eines uw 
gebrudten Che an 8. Friedrich III.) agant. datt ue 

figliorotto Maccioni) Osservazioni sopra il diritto fen 
dale concernenti l'istoria e le opinioni di Antonio da 
Pratovecchio. Livorno 1764. A Der Berfaffer, Pros 
feffor in Piſa, bat eine fehe wichtige Handſchrift aus Flo: 
ren benußt, welche außer mehreren Gon(ilien, befonders 
mehr als 60 Briefe enthielt, theils von SRincuccius, theils 
an ihn geíd)rieben. Dadurch ift die Schrift reich an neuen 
Nachrichten geworben, auf ber anderen Seite aber fehft 
e$ ihe fehe an kritiſcher Derarbeitung des Materials, | (o 
daß fie nur mit Vorficht benugt werden darf. | 

antuzzi T. 7. p. 98-117. Enthält viele ganz neue urfunt 
liche Nachrichten aus Bologna. 

aspeyres Entfiehung der libri feudorum S. 123-130. 
Wichtig für das Werk des Mincuccius über das Lehenrecht. 





Geboren im Jahr 1380. 81) zu Pratovecchio in 
fana 2). Sein Vater hieß Marcus 9), die Fa- 
k Mincuccii 9), fo daß fein Name volkftändig 
Kn 

4) Maccioni aus einem Brief von 1449.: , Pauci gunt 

e qui me separant ab a. septuagesimo. *' mE 

H Diefe SBaterfinbt giebt er DI an mehreren Orten au, i. ©. 

Vorrede und im Epilog des Buchs uͤber das Lehenrecht. Bol. 

pni p. 5. NE | 

\ Maccioni p. 10. aus einem Brief; vgl. auch bie fol- 

Pte. 


Maccioni p. 9. 10. verwirft mit Recht die Schreiborten 
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fo lautete: Antonius be Mincucciis (Minichu— 
tiis) de Pratovetere, gewoͤhnlich aber von ihm 
ſelbſt und Anderen, nach der Sitte der Zeit, ge⸗ 
ſchrieben wurde: Antonius de Pratovetere. 

Deen erſten Unterricht empfieng er in der Ba 
terftade, mit zwanzig Jahren fam er nach Florenz, 
um alte Sprachen und Philofophie zu fiubieren 59). 
Seine juriftifd)e Lehrer waren: Florianus be ©. Petro 
in Bologna, und Paulus de Caſtro, ungewiß in 
welcher Schule 99). 

Oeffentlich erfcheine er zuerft auf ber Kirchen- 
verfammlung zu Pifa im Jahr 1409., wo er durd 
ein Gutachten die Abfekung bes K. Wenzel rechtfer⸗ 
tígte, alfo der päbftlichen Partey entgegen wirkte 87). 
. ; Mm 1410. erhielt er eine Lehrftelle in Bologna, 
welches Verhaͤltniß, mit manchen Unterbrechungen, 

viele 


ie 


Mericutius und Merbatis, erklaͤrt fi » aber für Minuccius, weil 
Antonius felbft, im Buch über das Lehenrecht, fid) fo fchreibe. Allein 
dabey koͤnnen wir ja doch mut von ber Gchreibart der Abfchreiber 
reden und Schilter, ber die Parifer Handfchrift vor fid) hatte, 
ſchreibt Mincuccius. Ganz entfcheidend aber ift ber Bürgerbrief, 
alfo eine Urkunde, welche fo lautet: „Dominum Antonium olim 
Marci de Minichutiis de Prato veteri.“ Fantuzzi p. 98. 105. 


85) Maccioni p. 11. 19. aus Briefen. 
86) Maccioni p. 19. 13. aus Confilien und Briefen. 
87) Maccioni p. 15. aus einem Brief. 
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viele jahre fortbanerte, nod) che et ben Doetorgrad 
beſaß *°). 

Auf der Kirchenverſammlung zu Coſtniz wurde 
er von K. Siegmund, der ihn berufen hatte, ſehr 
freundlich aufgenommen, aud) mit ber Grafenwuͤrde 
und dem Titel eines Kaiſerlichen Raths beehrt 99). — 
In den Jahren 1419. und 1420. pielt er wieder 
Borlefungen in Bologna oi, — 1422. hatte er mit 
"inem Profeflor aus iena einen gelchrten Streit 
über die Lefeart einer Pandeftenftelle, wobey wieder 
'inmal die Slorentinifd)e Handſchrift eingefehen wurde, 
Xe er ſchon früher gekannt hatte, gu der Zeit wo fie 
géi in Pifa lag °). 

Endlich im Jahr 1424., alfo in einem Alter 
» 44 Jahren, wurde er in Bologna Doctor bes 
Römifchen Rechts 9». — Ehendafelbfi war er Pro- 





88) Maccioni p. 16. aus Briefen. — — Cin Bologna finden fich 
ns biefer Seit feines Lebens feine urkundliche Nachrichten. Fan- 
uzzi p. 100. 

89) Maccioni P. 16. aus Briefen. — Dn Alexandri de 
mola consil Lib. 4. cons. 49. findet fid) folgende Unterfchrift: 
‚d. ult. Febr. 1464. .... ego Ant. de Prato vet, J. U. D. 
Jomes et S. Imp. Consistorii consiliarius, Bononiae jura civilia 
egens. — Die Kirchenverfammlung dauerte von 1414. bis 1418., 
amer [dft fid) auch bie Zeit feiner Anweſenheit nicht bekimmen. 

90) Maccioni p. 17-19. 

91) Maccioni p. 20. 21. Bgl. obey $5. 3. ©. A1 

93) Das Privateramen war ben 21: Auguft, bie Promotion ben 
15. Gëtter Fantazzi p. 101. 102. aus Urkunden 
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feſſor im Jahr 1428., in welchem Jahr er ben "ert 
bes Lehenrechts vollendete °). — Dagegen war er im 
J. 1431. zu Florenz mit einer Aenderung ber Um, 
verſitaͤtsſtatuten beſchaͤftigt: die Gerichtsbarkeit der 
Univerfität wurde erweitert, den beſoldeten Profeſſoren 
wurden die Honorare verboten 99. — In demſelben 
Jahr arbeitete er in Florenz von Neuem an dem 
Lehenrecht. Er ſchloß ſich da an die Partey des 
Coſmus von Medici, von welchem er im J. 1433. 
ein fehönes Haus. gefchenft befam 95). 

In den Zwifchenzeiten bef[eibete er noh mande 
andere, fur; dauernde Stellen: fo eine Profeffur in 
Padua 99), und eben fo eine Profeflur in Siena ”). — 
Außerdem betrieb er bey der Kirchenverfammlung zu 





93) ©. unten Schriften Num. 6. 

94) Maccioni p. 41. aus einem Briefs ebendaſelbſt Geht das 
neue Statut, vom 11. März 1431., a 

95) Maccioni p. 47-49. 

96) Daf er vor 1431. Profeffor in Padua war, ift gewiß, f. u. 
Schriften Num. 6. Ganz willtührlich aber wird diefe Profeffur ges 
rade auf 1429. gefe&t. Bgl. Maccioni p. 38. — Fecciolati 
fasti P. 2. p. 32. 

97) Die Profeffur im Siena iff gewiß, aus bem Confilium des 
Mincuceius in Alexandri de Imola consil. Lib. 4. cons. 49. 
Num. 6.: „consultus Senis, dum ibi legerem, a magistratibus 
dum ibi praedicaret S. Bernardinus et prohiberet usuras. (Bgl. 
oben ©. 86). — Maccioni p. 44. 45. fegt diefe Profeffur ohne 
Beweis auf 1432. Man möchte eher eim früheres Jahr annehmen, 
ba der D. Bernarbin in Siena befonders berühmte Predigten 1425. 
und 1427. hielt, unb iwar 1425. gerade über den Sinswucher. De- 
Angelis Scrittori Sanesi T. 1. Siena 1824. A p. 24. 25. 98. 
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Bafel, ungewiß in welchen Jahren, Gefchäfte ganz 
verfihiedener Art: für ben Kaifer, für den König 
von Neapel in deffen Lehensftreie mit dem Pabft, 
und für die Nepublif Venedig in einem Territorial- 
[treit 99). | 

Sm Jahr 1438. war er wiederum Profeflor in 
Bologna, und bier finden fid bon diefer Zeit an fo 
jufammenfángenbe Nachrichten aus feinem Leben, taf 
cin unmterbrochener Aufenthalt an diefem Ort faum 
su bezweifeln ift. tod) in demfelben Jahr wurde er 
(58 Jahre alt). Doctor des canonifchen Rechts 99). 
Im folgenden Fahr erhielt er das Bürgerrecht von 
Bologna 1). Sein Gehalt betrug zuerft 550 Lire, 
ye nach unb nad) auf 1000 und 1200 Vire erhöht, 
and zugleich auf Lebenszeit angemwiefen wurden 101). 
Bon 1440. an erfheint er bis in bas Jahr feines 
Todes ununterbrochen in dem Derzeichniß der Pro- 
fefforen 195. Auch fehle es für diefen feinen Aufent- 
halt in Bologna nicht an einzelnen Nachrichten aus 


98) Maccioni p. 53-58. 

99) Fantuzzi p. 105. 

100) Der Buͤrgerbrief ift abgedruckt bey Fantuzzi p. 105. 

101) Suerft 550, bald 650 [1439.]. Dann 700, bald 800 
(140.]. Serner 1000 Lire auf Lebenszeit [1448.). Dann 1200 
tire (1460, ], und aud) diefe auf Lebenszeit [1465.). Alles bey 
dantuzzi mit Urkunden belegt. | 

102) Fantuzzi pn 107. p. 111. not. 65. 
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gang verſchiedenen Jahren 199. — Merkwuͤrdig ift das 
Recht, welches er im Fahr 1456. als beſondere Aus- 
zeichnung erhielt, die Gegenftände feiner SBorlefungen 
frey zu wählen 1^), anftatt bag font Jeder burd) 
feine Nominalprofeffur Greng gebunden war. — Faft 
man diefe ficheren, urfundlichen Thatfachen zufammen, 
fo muß man wohl annehmen, daß vom Jahr 1438. 
an fein Aufenthalt ununterbrochen in Bologna war, 
fo bag die wiberfprechenden Angaben neuerer Schrift. 
Geller auf Misverftändniffen beruhen mëllen 1%). 
Einen großen Theil feines Lebens hatte er alfo 
mit großem, immer fleigendem Anſehen in Bologna 
zugebracht, und nod) im höchften Alter mußte er ein 
hartes Schickſal erfahren. Im Fahr 1468. machten 
fih zwey feiner Söhne eines Mordes ſchuldig; bor, 





103) 1441. 1449. wurde et giudice del foro de’ Mercatanti 
mit einem monatlichen Gehalt von 30 Lire. — 1445. faufte er um 
1200 fire ein Haus, das er Mé dahin unt 25 ite gemiethet hatte. — 
1452. Unterfchrift eines Confilium in Alex. de Imola Lib. 4. 
Cons, 7. — Desgleichen 1464. (f. o. Note 89). — 1464. öffent 
liche Sefchäfte in Bologna. — Alles aus Urkunden bey Fantuni. 

104) Meccioni p. 67. aus einem Briefe. 

105) Maccioni p. 60-66. giebt folgende Aufenthaltsorte unb 
Anftellungen an: 1440. Florenz. 1442. Ciena. 1442. Paduae. 
1443. Padua. 1453. Padua. Freylich beruft fid) berfelbe für Siena 
unb für Padua 1453. auf urkundliche Verzeichniſſe der Profefloren, 
und für Padua 1443. auf ein Gutachten über die Reicheinfignin 8 
Nurnberg, welches bie Gacultdt zu Padua, den Mincuccius mit tiv 
geſchloſſen, abgegeben haben fol. — Eine ganz befriedigende Loͤſum 
Meier Wibderfprüche mürbe nur nach Einficht der Urkunden, woran 
man fid) von beiden Geiten beruft, möglich (ton. 
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ver wurde er felbft mit feinem ganzen Gefchlecht aus 
t Stadt verbannt, unb nod) in demfelben Jahr 
wb er in der Verbannung in einem Alter won Acht 
ib Achtzig Jahren 10%), 

Sein Biograph hat mit ungemeinem Fleiß zu 
igen gefudbt, daß fid) Mincuccius vor feinen Zeit, 
noflen burd) hiftorifche Kenntniffe, durch verftändi- 
n Gebrauch der claffifchen. Literatur, durch Fritifche 
jehandlung der Mechtsquellen, und durch feinem Le, 
inifhen Styl ausgezeichnet habe 107). Gegen bie 
eiften Proben, bie er zur Beſtaͤtigung diefes günfti- 
n Urtheils anführe, Dër fid) in ber That Nichts 
wenden; allein eine unbefangene Würdigung feiner 
ößeren Werke dürfte bod) wohl zu der Ueberzen— 
mg führen, daß jene Zeichen einer: befferen Art und 
zit mur (ejr vereinzelt fichen, daß fie auf den Char ` 
cter feiner Arbeiten im Ganzen feinen Gipffuf hat- 
t, und daß diefe Arbeiten zu den Arbeiten der Zeit- 
offen Feinen Gegenfak bilden. 

Mincuccius war in früheren Jahren entfchiebener 
dénger des Kaifers und Gegner des Pabſtes, 
udte fid aber fpäterhin ganz zur päbftlichen par 
) hinüber 19%). — Sein Schuler und Freund war 


106) Fantuzzi p. 113. 114. 

107) Maccioni, appendice diss. 2. 

108) Maccioni p. 15. 46. 59., nad) bandfchriftlichen Zeugs 
fen. 
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Franciſcus Aretinus, es laͤßt ſich aber fuͤr dieſes per⸗ 
ſoͤnliche Verhaͤltniß weder die adt, nod ber Ort an 
geben 109). 

Schriften des Mincuccius: 


1. Commentare über bie Rechtsbücher. 


Diplovataccins fennt folche nicht, auch bey Pan- 
zer finden fih Feine Ausgaben berfelben. Dagegen 
führe Maccioni aus der Felinifhen Bibliothek zu 
Lucca eine Ausgabe s. 1. et a. des Gommentars zum 
Infortiatum an 11%). Außerdem aber citirt er ein 
zelne Stellen aus den Commentaren zu den drey Di- 
geften, die er alfo vor fid) gehabt haben muß, ohne 
fih näher zu erflären, ob er fie in Handfchriften oder 
Ausgaben faf 111). Ich habe diefe Commentare nie 
gefehen. Die große Seltenheit derfelben hat ben bem 
bedeutenden Namen ihres Verfaflers etwas fehr Auf- 
fallendes. 


2. Confilia. 


Eine Sammlung derfelben feint niht gemacht 
zu ſeyn. Maccioni hat nicht wenige in Handfchriften 





109) ©. u. Kap. LVII. Num. IV. 
110) Maccioni p. 26. 
111) Maccioni appendice P. 97. 39. 33. 39. — Lipenius 


I. 743. 744. führt an: Comm. in Infort. Bonon. und Comm. in 
Dig. novum. Bonon. 
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gefunden und benugt. Einzelne find mitten unter den | 
Eonfilien anderer Nechtsgelehrten gedruckt 2). 


9. Tractatus quartarum. 


Wahrſcheinlich eine fftematifepe Abhandlung über | 
die Salcibia u. f. w. 43). 


4. Repertorium Bartoli. 

Bon diefem Wert ift es noͤthig ausführlich zu 
reden, nicht fowohl wegen einer befonderen Wichtig 
feit die ihm zugefchrieben werden möchte, als um be 
Irrthuͤmer neuerer Schriftfteller aus bem. Wege zu 


räumen. 
$Sanbfdriftenz 

Alle ie ín Monza, unb Feliniſche Bibliothek zu Lucca. 

Maccioni p. 2 QU.' Seni wn 

Ausgaben: 

s. l et a. Panzer IV. T Diefe habe id) felbft benutzt. 
Mediol. 1481. Panzer II. 40. 
s. 1. 1488. Panzer IV. TN 

In der Ausgabe s. L et a. hat das Werf fol- 
gende Ueberſchrift: Repertorium. aureum dom. Ant, 
de prato veteri in toto juris scripti opere coad- 
juvantibus Bartole nec non in tutelis Nicolao de 


119) Beſondens unter den Gonft fien des Meranber be Smola, 
Lu Note 89. 97. 103. Bgl. Maccioni p. 71. 

113) Diplovataccius: ,Pulchrum tractatum quartarum 
composuit, quem divisit per plures partes principales.“ 
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Neapoli et Dyno in regulis juris li. VI. cum aliis 
additionibus. Am Schluß fiet: Repertorium . . 
super operibus Barto. de saxoferrato etc. — Die 
Vorrede läßt über den Plan unb inhalt bes Werks 
feinen Zweifel tibrig. Da es ſchwer fey, fagt er, 
fih im Corpus Juris zurecht zu finden, Bartolus 
aber es am beften erflärt habe, fo folle biefes Sach⸗ 
regifter zu Bartolus (als deffen Erganzungen Nic. 
be Neapoli unb Dinus gelten) zugleih als Megifter 
zum Corpus Juris felbft dienen, kuͤnftig werde er 
ein ähnliches Regiſter über Baldus fihreiben. — Als 
Anhang eben dahinter Singularia Bartoli, 6. f. 
Verzeichnig einer Anzahl von Stellen des Corpus 
Juris, die Bartolus für befonders merkwürdig er- 
Elärt habe 11^). 

Aus diefem Buh num maht Maccioni jme) 
verfchiedene Werfe: 1. ein juriftifches Lericon, bas er 
als ein gar wichtiges Werf anrühme, 2. ein Reper- 
torium Bartoli. Auf das erfte bezieht er die Hand- 

fhriften, die Mailänder Ausgabe, und den Titel: 


114) Diefe Singularia füllen nur anderthalb Blaͤtter; es ift alfo 
gani grundlos, wenn Maccioni p. 23. fagt, fie feyen als befar 
deres Buch s. l. et a. gedruckt. — Die Singularia Bartoli, bie it 
den größeren Sammlungen Reben (S. 161), find eigentlich biefelbt 
Schrift, nur weiter ausgeführts nämlich anftatt daß Mincuceius die 
Stellen blos citirt, wird dort einer jeden Stelle eine Fleine Angabe 
des Inhalts hinzugefügt. Dazu paft denn auch recht gut der Titel, 
den biefelben in den Sammlungen führen: Singularia Bartoli ex 
Antonii de Prato veteri ordine per Gabrielem Saraynam. 
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Repertorium in toto juris scripti opere; auf das 
mente die Ausgabe s. l. et a. Offenbar hat er bie 
Ausgaben zu verfchiedenen Zeiten angefehen, von der 
inen nur die WVeberfchrift, von der anderen nur bie 
Unterfchrift beachtet, und befonders in Feiner bie Wor- 
rede und den “inhalt aufmerffam erwogen, fonft wurde 
er fid) bald überzeugt haben, daß nur von einem dp, 
Ugen Werf die Rede ift, dem Repertorium Bartoli, 
welches mit einem juriftifchen Lericon Feine Aehnlich⸗ 
feit fat, welchem aber der Verfaſſer felbft verfchie- 
dene Titel beylegte, fo wie er eg zur gemeinfamen 
górberung verſchiedener Titerarifcher Zwecke beftimme 
hatte 119). Auch die Stellen der Briefe, worin Min- 
cuccius jenes Werf erwähnt, bezieht nun Maccioni 
gang. willkuͤhrlich bald auf das eine, bald auf bas 
andere der zwey vermeintlichen Werfe, ja er geht end- 
lih fo weit, bag er für die 9fbfaffung eines jeden 
derfelben eine beftimmte Jahrzahl angiebt: für bas 
Lericort 1420., für bas Repertorium 1422. 

In neueren Ausgaben der Werke des Bartolus 
fat man eigene und vollftändigere Sachregiſter Hinzu- 





115) Maccioni p. 18-23 Ihm folgt hierin unbedingt und 
ohne alle Prüfung Fantuzzi p. 115. Dagegen find alle ditere 
Schriftſteller frey von biefer SBermirrungs fie tennen nur Ein Buch 
Wer Art, das Repertorium Bartoli. Go Diplovataccius, Panei⸗ 
telus, Mantua p. 439. (ber eine Handſchrift davon "Wi Mansi 
ad Fabricium T. 5. p. 81. 
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gefuͤgt, und es war alſo nun kein Beduͤrfniß mehr 
vorhanden, das Regiſter des Mincuccius neu zu drucken. 


.9. Repertorium Baldi. 

Auh ein foldes hatte Mincuceius angekuͤndigt 
(©. 264). Nah Maccioni (p. 26.) ift es gleid» 
falls gedruckt; wahrfcheinlich ficht es bey alten Aus- 
gaben ber Werfe des Baldus, und wird aud) ba 
fpäterhin durch neu bearbeitete Regiſter verdrängt 
worden fenn. 


6. Ueberarbeitung der Libri feudorum. 

Diefe Arbeit ift die einzige, bie den Namen 
des Mincuccius auf unfre Zeiten gebracht hat, und 
et felbft feine ihr auch mehr Wichtigkeit, als irgend 
einer anderen, bengelegt zu haben. Dennoch war darin 
gar Nichts Eigenes enthalten, fondern er wollte blos 
den befannten Tert in eine neue und zwar ſyſtema⸗ 
tiſche Ordnung bringen, um den Gebrauch beffelben 
zu erleichtern 116). | 


$janbfdriften: 


Saloander muß eine folche befeffen haben, da er das Werk her: 
ausgeben wollte, und nur Durd) bie Kürze der Zeit abge 
halten wurde 1*7). 





116) Ueber das Verhältniß des von Mineuccius benutzten Terts 
au den Älteren Kecenfionen vgl. die febr gründliche Unterſuchung ser 
Laspeyres a. a D. 

117) Haloandri praef. ed. Novell. 
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Eine andere befaß Mauritius (S. 265). 
Handfchrift ber Selinifchen Soliothet zu Lucca N. 427. (Mac- 


cioni ap 
3wen 3 Parifer —ãE N. 4679. 4680. (T. 3. Catal. 
d. Mss. Paris. p. 623.). 


Ausgaben: 

Antonii Mincuccii de prato vet. de feudis libri sex ed. 
Schilter. Argent. 1695. 4. (Anhang zu Schilters Cod. 
j. alemann. feud.) — Eben fo nachher Argent. 1728. fol. 

Giele Ausgaben find auf eine ber angeführten Parifer 
Handfchriften gegründet, ungewiß auf welche. — Syd) citire 
bier nad) bet Quartausgabe. 

Weber die Entftehung des Werfs find folgende 

Stellen des Mincuccius felbft zu beachten: | 

a) Am Schluß des Tit. 24., t. H. am Ende der 
Gloſſe (p. 316.): Explicit appar. Jac. Co- 
lumbini . .. per me Ant. Mincucc. . . le- 
gentem Florentiae jura civilia de sero. Com- 
pletum d. 22. m. Aug. 1431. ad laudem om- 
nip. Dei ... et ad honorem Paduani studii, 
ubi legens a pluribus scholaribus hortatus 
fui ut hoc opus reducerem .. ... Scriptum 
13. m. Aprilis 1442. 

b) Am Schluß des Tit. 25., 6. f. des gamen 
Zertes (p. 326.): Explicit decima Collatio 
sexpartita per me Ant. Mincucc. de Prato 
Veteri LL. D. dum legerem Bononiae a. 
1498. d. 1. m. Martii, et nunc correcta a. 
31. d. 8. Maji. Legentur (l. Jegentem) Flo- 
rentiae de sero jura civilia. 
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c) Am Ende ber series titulorum (p. 387.): 

1442. Maj. 

. Aus ber Vergleichung diefer Stellen läße fih 
der chronologifche Zufammenhang fo feftfeen vi. 
Der Tert wurde geendigt zu Bologna am 1. März, 
eine Reviſion deffelben geendigt zu Florenz am 8. 
May 1431. — Die Gleffe geenbigt zu Florem am 
22. Auguft 1431., nachdem der Verfaſſer zu dieſem 
Stüd der Arbeit fhon in Padua von feinen Schuͤ⸗ 
lern aufgefordert worden war. — Enblid eine [efte 
Mevifion des Ganzen geenbigt am 13. April 1442, 
 wnb bie series titulorum hinzugefügt im May 1442. 

(beides alfo in Bologna). 

Das Werf war ber Univerfitåt Bologna zu⸗ 
geeignet, bie fid) bey dem K. Siegmund um die Be- 
ftåtigung verwenden folte. Im Jahr 1461., alfo 
lange nad) bem Tod von Siegmund, gab die Stadt 
Bologna 200 Lire Unterftügung, um von K. Friedrich 
III. die Beftåtigung auszuwirfen 19). Aus dieſer 
Reit hat fih auh eine Bitefchrift bee Mincuccius an 
den Kaifer erhalten vn). Die SBeftátigung erfolgte 


118) Maccioni p. 38. 42. hat offenbar Feine deutliche Bors 
Geltung von der Sache gehabt, unb Fantuzzi p. 109. folgt iput 
unbedingt. 

119) Fantuzzi p. 110, 

120) Mauritius, ber diefe Bittfchrift befaß, giebt davon $. 95. 
einen ind 
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aud) wirklich, jedoch nicht fo, bag bae Werk geſetzli⸗ 
deg Anfehen erhalten hätte, alfo mit Verdrängung 
des bisherigen Tertes aus den Gerichten, fondern nur 
als Billigung und Empfehlung des Gebrauchs in ben 
Rechtsſchulen t). — Dam (didte im Jahr 1463. 
die Stadt Bologna einen Abgeordneten an den Pabſt, 
um auch deffen Beſtaͤtigung auszumwirfen, der Erfolg 
diefes Schrittes aber ift niht befannt 12). 

Meber den Umfang des Werfs in diefer neuen 
Bearbeitung find die Meynungen fehr verfchieden. 
Mincuccius felbft fagt ganz beutlid) in der Vorrede, 
bas Werf beftehe aus Sechs Büchern und Fünf unb 
Zwanzig Titeln, mit diefer Erflärung ſtimmt aud) die 
von Schilter gebrauchte Parifer Handſchrift überein. 
Mehrere Schriftfteller freylich (und vieleicht auch die 
Luccaer Handſchrift) zählen 27 Titel, indem fie ben 
Coſtnizer Frieden und bie Ertravaganten von Heine 
ri VII. Hinzufügen, die fie dann bald in bas fechte 
Bud) feken, bald zu einem ober jmep nenen Büchern 
machen 122). Allein die eigene Erklärung des Ber- 
faffers widerlegt diefe Annahme vollfommen. 


121) Jason praelud. feud. „librum suum destinavit prae- 
sep Imp. Friderico, et ab eo fuit approbatum et mandatum, 
qud in publicis studiis legeretur.“ $Bgl. Maccioni append. 
diss, 4, p. 63. sq. aus handfchriftlichen Stellen des Drincuecius. 

122) Fantuzzi p. 111. 

123) So beg Jafon, Diplovataccius, Ferrarius Montanus. 
DW. Laspeyres ©. 128. Maccioni p. 35. 
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Außer bem Tert find aud) die aufgenommenen 
Stoffen von Wichtigkeit, indem Mincuccius nicht die 
Bearbeitung des Accurſius, fondern die alte Giel 
des Jacobus Golumbi aufnahm. Allerdings mußte 
diefe Gloffe der neuen Ordnung des Tertes angepaßt 
werden, außerdem. aber wurde fie völlig unverändert 
gelaflen 12^). | 


7. Kleine Auffäge über das Lehenrecht. 
Solche werden erwaͤhnt in einem handſchriftlichen 
Confilium des Mincuccius 125) vieleicht gehören da- 
fin aud) die Zufäge, die in der Schilterſchen Ausgabe 
des größeren Werfs am Schluß abgedrudt find, 
ohne Zweifel aus der Parifer Handfchrift. 


8. Singularia Cini. 
ft fion oben (C. 85) angeführt worden. 








124) ©. 0. B. 5. ©. 84. 
125) Maccioni p. 69. 


L Alerander Drtagnus. 271 


Sieben und funfzigftes Kapitel. 


Zweyte Hälfte des funfzehenten Jahrhunderts. 


J. Alexander Tartagnus. 


)iplovataccius N. 262. (Soll nad) Einigen gedruckt ſeyn, 
Pe o. $9.3. 8. 4). . gen grhrudt fev, 
’anzirolus Lib. 2. C. 112. 
*abricii bibl. med. latin. ed. Mansi T. 1. p. 65. 
'iraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. 6. 24. s 
'antuzzi T. 8. p. 88-94. Enthält bie meiften urfundlichen 
Nachrichten, unb ift bey ber folgenden Darftellung zum. 
Grund gelegt, wo feine Beweisftellen nachgewiefen werden. 
jeabfchrift (ftebt bey Fichard, Pancirolus, Fantuzzi, ferner 
p Rybisch N. 64. Schrader fol. 62. Alidosi 
. 129.; ich folge bem Tert von Ryhbiſch): ' 
Alexandro Tartagno Imolesi legum veriss. ac fidiss. In, 
terpr. Q. V. ann. LIII. filii pientiss. p. op. b. m. pos. 
ob. ann. M.CCCC LX X VII. 


Cr war geboren zu Imola, weshalb er am haͤu⸗ 
often mit dem Namen Alerander be Imola 
ngeführt wird. Der Vater hieß Antonius, bas Ge- 
hlecht be Tartagnis. Aus der Grabſchrift folge 
as Geburtsjahr 1424. (vielleiht 1423.), was jedoch 
inigermaafen auffallend ift. Denn als feine beden- 
endſte Lehrer werden genannt: Johannes be Imola, 
Jobannes be Anania, Angelus Aretinus t), Paulus 





1) Tartagni.consil, Lib, 4. Cons. 67. N. 2.: ,,düs. et 
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de Caſtro. Da nun der erfte unter dieſen fchon 
1436. ftarb (©. 244), fo müßte Tartagnus bey 
dem Tode eines feiner juriftifhen Lehrer zwölf Jahre 
alt geweſen feyn, was allerdings bedenklich lautet. 

Er erhielt den Doctorgrad zu Bologna im Jahr 
1445., und im folgenden Jahr wurde er ebenbafe[bft 
$Bicarius und Aſſeſſor des Conſervatore bella Giu- 
ſtizia ?). 

Bon 1450. an befleidete er frets Lehrämter an 
verfdjiebenen Rechtsſchulen, deren Zeitfolge fih in 
diefer Art feftftellen laͤßt: | 
4. Pavia 1450-1451. ). 
^ .9. Bologna 1451-1457. Gleich im erften Jahr 
diefes Amtes erhielt er auch bas Blrgerrecht der 


Stadt 9. 3 
. Ser 





praeceptor meus Joannes de Imola," — Lib. 7. Cons. 178. 
N, 11.: „dom. et praeceptor meus Jo, de Anania archidiac. 
Bononiensis." (Eben (o Lib. 7. Cons, 26. N. 4.) — Lib. 7. 
Cons. 173. pr. „per famosissimum dom, meum do. Ang. de 
Aretio.“ — Fantuzzi p. 88. 
2) Alidosi p. 19. — Tiraboschi Le und Fantuzzi 
p. 90. fegen es aus 9Ber(eben auf 1443., unb machen fich mm uv 
dag Bedenken über bie große Jugend. 

3) Parodi p. 153. Tiraboschi 1, c, — Fantuszi p. 89. 
nimmt ohne Grund einen früheren Anfang dieſes Aufenthalts an. 

4) Fantuzzi p. 89., Alles aus Urkunden. — Allerdings if 
ein Confilium Lib. 4. Cons, 108. unterfchrieben: „Et ita dico et 
consulo ego Alex. de Imola factum Papiae a. d. 1453. d. 2. 
Mart., et consuluit totam collegium Papiense et Mediolanense, 
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3. Ferrara 1457-1461. 5). 

4. Bologna 1461-1467. ©). 

5. Padua 1467-1470. 7). 

Hier hatte er zum Kollegen und Concurrenten 
den Gápolla, welcher, eitel auf feine Ritterwuͤrde, 
. dem Tartagnus durch Raugſtreit viel zu ſchaffen 
machte 8). 

6. Bologna 1470-1477., bas heißt bis an fei- 
nen ob. In dieſer Zeit beſorgte et. manche oͤffent⸗ 
lie Geſchaͤfte, und aud) in feinen Vorleſungen findet 





quibus subscripsi." Allein entweder war er bert auf einer Meife, 
oder (was öfter vorkommt) er unterfchrieb in Bologna das in Pavia 
aufgefegte und fchon in Mailand bios fchriftlich genehmigte Gut» 
edite. 


6) Eine Lectura zum Coder, Ferrara 1460., if handſchriftlich 
in Luce. Mansi l. c. 


6) Sein Confilium Lib. 1. Cons. 4. if unterfchrieben: d. 17. 
Mart. Bononiae 1461. 


7) Facciolati fasti P, 2. p. 48. lift gam irrig biefen Stufe 
enthalt fchon 1458. anfangen. 


8) Felinus in Decretales, tit. de major, et obed. (1. 33) 
init, „Alexandrum . . . puto ibi se extendisse, dum Paduae le- 
geret, propter acerrimam contentionem, quam de praecessione 
habuit cum Bartholomaeo Caepolla." Tarta gnus in Infort., 
L. 15. de vulg., handelt wirklich ausführlich über den Vorrang 
wiſchen ber Kitterwürde unb dem Doctorgrad, bod) ohne feinen pers 
finlichen Streit zu erwähnen. — Indeſſen war vielleicht die Feind⸗ 
(daft weniger heftig als man glaubt, wenigſtens gaben Beide öfter 
gemeinfchaftliche Gutachten. Del. bie Unterfchriften von Tartagni 
Consil. Lib. 1. Cons. 3. et 5. 


VI. e 
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fid) dieſer Aufenthalt, nad) ber Ruͤckkehr von Padua, 
beftimme angemerft 9). 

Er ftarb im Jahr 1477. 1%), nahdem er fur, 
zuvor ein noch vorhandenes Teſtament gemacht hatte. 
‚Sein prádotiges Grabmaal in der Dominicanerfirde 
ift noch jet zu fehen 11): bie Grabfihrift iff aus dem 
felben fon oben mitgetheilt worden. 

Aus MenfchlichFeit enthielt er fi), in Criminal- 
fachen Gutachten zum Macheheil der Synquifiten zu 
geben 2). — Er hatte mehr Fleiß als Talent, und 
dem Mangel an Gedaͤchtniß fuchte er durch forgfäl- 
tige Ercerpte nachzuhelfen 13). — Mit großer Heftig- 
feit erflärte er fih gegen bie italienifche Literatur und 
gegen Boccaccio als Urheber der italienifchen Profe, 
weil durch fie feine brauchbare Kenntniffe, fondern 
nur unnüße oder fehädliche Dinge verbreitet würden 1^). 





9) Tartegnus in Dig. novum, in f. L. 1. pr. de adqu. 
poss. „Alex. de Imola in lectura novissima quam compilavit 
post ejus regressum a studio Patavino . . . a 1472, ia felici 
studio Bononiensi, '* 

10) ©. o. bie Grabfchrift; eben fo mad) einer Chronik bey 
Muratori T. 23. p. 900. — | 

11) Es ift geftochen bey Rybisch N. 64. 

12) Tartagni Consil. Lib. 7. Cons. 188. pr., Lib. 7. 
Cons. 19. N. 13, 

13) Panzirolus I. c. 


14) Alciatus in orat, Ticini habita p. m. 856. T. 4. opp. 
»» . Ut linguae vulgaris et idioticae anxia scrupulositas, quam 
adeo airoci odio est prosecutus Alexander Imolensis, ut in Boc- 


E Alexander Tartagnus. 275 


Er Binterlieg mehrere Schüler von großem Ruf, 
namentlid) Jafon, Bartholomäus Socinus, Bolog- 
ninus, Canceffotus Decius. 

Schriften des Tartagnus 15): 


1. Epegefe des Römifchen Rechts. 

Alles, was davon vorhanden ift, beftcht blos 
aus nachgefchriebenen Collegienheften. Eine Samm- 
lung derfelben, welche die drey Digeften und den Co- 
der (jedes Stud in zwey Partes .getheilt) zum Ge 
genftand haben, ift fhon febr frühe gedruckt, und 
bann, wie es feint unverändert, immer wieder neu 
gedruckt worden. Diefe Sammlung beftcht alfo a aus 
folgenden Stüden: 

a) Digeftum vetus. Ich Fenne davon P. 1. Venet. 
"ortis 1502. Venet. 1576. — Œs ift höchft 
luͤckenhaft, das erffe Buch z. B. hat nur wen 
Titel, bas wente Buch ſchließt mit dem Titel 
de pactis, und von den übrigen neun Büchern 
ber erften Pars ift gar Nichts vorhanden. Die 
zweyte Pars fehle ganz. 


eciam ejus auctorem non sine stomacho invehatur, quod scilicet 
(ut ipse ait) nulla bona ars ex hisce libris addiscatur, sed soli 
amores, sed muliercularum tabellae, sed otiosorum duntaxat in- 
epüse: admonetque scholasticos, ut ab bac Syrene maxime 
Caveant, * 

15) Alte Ausgaben feiner Sgrion i in groger Zahl verzeichnet 
Panzer V. 420-493. XI. 139-140 

e 2 


ouium api ea m wv 
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b) Synfertiatunt. P. 1. Ven. Tortis 1501. Ven. 

1576. P. 2. Ven. Tortis 1502. Ven. 1576. 

c) Digeftum novum. P. 1. 2. Ven. Tortis 1501. 

Ven. 1576. 

d) Cobrr. P. 1. 2. Ven. Tortis 1501. Ven. 
1576. — Auch wieder fo unvollffánbig, daß das 
Ganze ſchon im fehlten Buh, mit bem Titel 

de legatis, ſchließft. — Mah Manfi ift diefe 
gedruckte Vorlefung über den Coder in Padua 
| gehalten ‚ eine frühere aus Ferrara foll fih hand- 

— fébtiftlidy in Lucca finden (More 5). 

San verſchieden von dieſer oft gedruckten Samm⸗ 
tng find bie ollegienfefte, welche in Bologna Ma- 
thäus Vicus, der Sieben Jahre lang Schüler und 
Hausgenoſſe des Tartagnus war, nachgefehrichen hatte. 
Der Enfel deflelben, Jo. Bapt. Sertettus, lic. diefe 
Hefte, bie fih blos über bie drey Digeften ctftredfen, 
unter folgendem Titel broden: Alex. Tartagni ad 
frequentiores ff. titulos. Venet. 1595. 

Alle diefe Commentate aber find ungemein Schlecht, 

und fie tragen die Fehler ihres Zeitalters unvermin- 
dert an fih. 
30 feinen eregetifhen Arbeiten gehören auch die 
Zufäe (apostillae) zu den Commentaren des Bar- 
folus, die öfter allein gedruckt, dann aber auch (voll 
ffánbig oder im Auszug) am Rande ber neueren ug, 
gaben des Bartolus. bengefüat (inb. 


I. Alerander Qartaguuá. 277 


2. Epegefe des canonifchen Rechte. 

Diplovataccius fagt davon Nichts. Pamer führt 
eine alte Ausgabe des Comm. in hb. III. Decreta- 
lium (Bonon. 1485.) an, Sabricius einen Com- 
mentar zum Certus. und den Clementinen, Tiraboſchi 
einen folchen zu den Decretalen und Clementinen. 


d. QGonfilia 16), 

Schon Diplovataccius fagt, diefe (egen beffer 
als bie Confilien anderer Rechtslehrer, und beffer als 
fine Commentare. Sie feinen alfo hauptfächlich 
feinen großen Ruhm begründet zu haben, und es iff 
wohl Fein Zweifel, daß fie wichtiger find als Alles 
was wir fonft von ihm befisen. Sie beftchen aus 
Steben Büchern, und find gewiß (don von ihm feldft 
fo angeordnet, ba fie ſchon Diplovataccius auf diefe 
Weiſe anführe. Syd) Fenne davon folgende Ausgaben: 
Lib. 1-5. Lugd. 1547. Lib. 6. 7. Lugd. 1503. 
Lib. 1-7. Francof. 1610. 


4. Kleinere Arbeiten. 
Dahin gehört eine Schrift de actionibus, von 
welcher es aber ungewiß ift, ob fie von ihm oder von 
Jafon herrühre 17). 





16) Bgl. darüber Fantuzzi p. 93. 94. 
17) Panzirolus. Fantuzzi p. 93. 
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b) Infortiatum. P. 1. Ven. Tortis 1501. Ven. 

1576. P. 2. Ven. Tortis 1502. Ven. 1576. 

c) Digeftum novum. P. 1. 2. Ven. Torüs 1501. 

Ven. 1576. 

d) Cobrr. P. 1. 2. Ven. Tortis 1501. Ven. 

1576. — Auch wieder fo unvollftändig, daß das 

“ Gange (fen im fechiten Buh, mit bem Titel 
de legatis, fließt. — Nah Manfi ift diefe 
gebrudte Vorlefung über den Coder in Padua 
gehalten, eine frühere aus Ferrara fol fid) hand- 
ſchriftlich in Lucca finden (Note 5). | 

Sa verſchieden von dieſer oft gedruckten Samm⸗ 
mg find die Collegienhefte, welche in Bologna Ma- 
thäus Virus, ber Sieben Jahre lang Schüler und 
Hausgenoffe des Tartagnus war, nachgefchrichen hatte. 
Der Enfel deffelben, Yo. Bapt. Sertettue, lief. diefe 
Hefte, die fih blos über bie drey Digeften erſtrecken, 
unter folgendem Titel druden: Alex. Tartagni ad 
frequentiores ff. titulos. Venet. 1595. 

^ Alle diefe Commentare aber find ungemein fchlecht, 

und fie tragen die Fehler ihres Zeitalters unbermite 
bert an fich. 

‚zu feinen eregetifhen Arbeiten gehören auch die 
Zuſaͤtze (apostillae) zu den Commentaren des Bar- 
folus, die öfter allein gedruckt, dann aber auch (voll, 
ftändig ober im Auszug) am Rande ber neueren Yus- 
gaben des Bartolus. bengefüge find. 


I. Alerander Tartaguud. 277 


2. Epegefe des canonifchen Rechte. 

Diplovataccius fagt davon Nichts. Panzer führe 
ne alte Ausgabe des Comm. in hb. III. Decreta- 
um (Bonon. 1485.) an, Fabricius einen Com- 
entar zum Sertus unb den Clementinen, Tiraboſchi 
nen folden zu den Decretalen und. Clementinen. 


3. Confilia 16). 

Shon Diplovataccius ſagt, diefe fenem beffer 
$ bie Confilien anderer Nechtslehrer, und beffer als 
ine Commentare. Sie feinen alfo hauptfächlich 
nen großen Ruhm begrúndet zu haben, und es ift 
hl Fein Zweifel, bag fie wichtiger find als Alles 
18 wir fonft von ihm befigen. Sie beftchen aus 
eben Büchern, und find gewiß fehon von ihm felbft 
angeordnet, da fie ſchon Diplovataccins auf diefe 
3eife anfüfrt. Sch Fenne davon folgende Ausgaben: 
ib. 1-5. Lugd. 1547. Lib. 6. 7. Lugd. 1503. 
ib. 1-7. Francof. 1610. 


4. Kleinere Arbeiten. 
Dahin gehört eine Schrift de actionibus, von 
der es aber ungewiß ift, ob fie von ihm oder von 


afon herruͤhrt 17). 





16) Bgl. darüber Fantuzzi p. 93. 94. 
17) Panzirolus. Fantuzzi p. 93. 
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2. Praftifhe Schriften. Dahin gehören: Con- 
silia, unter andern herausgegeben Francof. 1599. 
fol. in drey Büchern, zwey Bücher Civilrecht, das 
dritte Criminalrecht betreffend. 

Serner: "Tractatus cautelarum, fteht unter atv 
dern in der oben angeführten Sammlung. 

Mehrere Eleinere Arbeiten finden fih in alge 
meineren Sammlungen **). 

Diplovataccius ſchreibt ihm auh Commentare 
über die Rechtsbuͤcher zu (in ordinariis), und ein 
Vuch de verborum significatione. Nah dem hand- 
ſchriftlichen Jugler follen feine Opera öfter gebrudft 
feyn, und es foll fid) darin aud) ein Commentar über 
das Tinfortiatum finden; ich habe davon Nichts ge- 
fehen. | 





24) Unter andern bie Repet. L. Si fug. unb Auth. Sed nore 
jure C. de servis fagit. im achten Band der großen Repetitionen⸗ 
fammlungen. — De Imperatore militum deligendo und de cogni 
tione librorum juris can, im Tract, univ, j. T. XVI, unb T. I. 
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I. Johannes Baptifta Caccialupus 


iplovataccius N. 269. 
anzirolus Lib. 2. C. 115. 
.0.3. 3. ©. 30. 


Sen Familienname ift be Caccialupis, er 
Hrt aber auch, wie gewöhnlich, den Beynamen 
m feiner Vaterſtadt ©. Severino in der Marf 
Incona 28). 

Er fing an zu fludieren im Jahr 1441. zu 
erugia unter Angelus be Periglis unb Johannes 
etrucii a Monte Sperello 2). Hieraus läßt fid) 





95) Beweiſe f. u. Note 27. 31. Bol. aud) oben $5. 3. S. 30. 
ste 10. — Nun giebt es zwey Städte ©. Severino, eine in ber 
arf Ancona, bie andere bey Salerno. Diplovataccius erklärt fid) 

die erſte („natione Picenus“), Paneirolus für bie zweyte („a 
Severino Campaniae oppido“). Die Angabe bes Diplovataccius 

ient den Borg, weil Meier noch qum Theil fein Zeitgenoffe 
auch ſelbſt nicht weit von bie(em ©. Severino lebte, es alfo 

y wiffen fonnte. 


Ki De modo studendi, firj vor bem Ende des quintum do- 
itum: „Joh. Petrucii de Perusio et Angelus de Periglis de 
lo, praeceptores mei, primus de mane, alius de sero, flo- 
‚a. d. M.CCCC.XLL, guo anno incepi studere in jure 
" Obiit dës Angelus a. MCCCCXLVIL, dis Johannes vero 
> MCCCCLXU.* Ge lefen bie diteften Ausgaben, nament⸗ 
L et a. 4°., 1500., 1514., 1526. Dagegen liet ed. 1530. 
ber erken Jahrzahl 1461., anfatt der zweyten 1465. Der 
Dinter Pancirolus aber lie gar 1461. unb 1365. Die Rid- 
er oben abgedruckten Lefeart wird dadurch beſtaͤtigt, daß bie 
wn Todesjahre auch nad) anderen Beuguiflen gewiß find. 
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fein Geburtsjafr mit Wahrfcheinlichfeit bald nad 
1420. annehmen. 

Daß er Profeffor in Siena war, ift nad) meh 
reren Stellen unzweifelhaft 2); andere Lebensverhält- 
niffe, die ihm zugefchrieben werden, find ungewiß 79). 

Bon feinem Schüler Bartholomäus Socinus 
wird er ungemein gerühmt. Die Zeit feines Todes 
ift vollig unbekannt. 

. Schriften des Caccialupug 9: — 

1. De modo studendi, geſchrieben zu Siena 
1467.; wichtig in mehrerer Nückficht, befonders burd) 
die darin enthaltene Furze Literargefhichte 9), die in 
dem gegenwärtigen Buch fehr häufig benutzt worden ift. 

2. De pactis, ín Vierzehen Quäftionen, öfter 
gebrudt, unter andern in den Tract. de pactis cla- 
riss. Ictorum. Berlini 1582. 4. unb in den Tract 
un. j. T. VI. P. 1. fol. 8-13. — Syn der Vorrede 


27) Socini Consilia Vol. 1. Cons. 152. subscr. „ego Jo. 
Ba. Cacc. de S. Severino juris doctor et comes, Senis jura ci- 
vilia legens ordinarie me subscripsi. Wgl. unten Note 31., umb 
$5. 3. ©. 30. Note 10. 


28) Profeffor in Pifa 1474. (Panzirolus lI. 126. p. 222.) — 
Advocatus consistorialis zu Rom im J. 1486. (Panzirolus ll. 
115. Toppi bibl, Napol. p. 130.) 


29) Alte Ausgaben find verzeichnet ben Panzer V. 121-192. 
XI. 555-556. | 


30) ©. e. t5. 3. ©. 30. 
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agt er, die Furcht vor ber Peft habe in Siena 20 
jegenwärtig außerordentliche Serien veranlaft, und 
‚a er deshalb den Titel de pactis nicht vollftändig 
verbe erklären fónnen, fo habe er durch diefe Schrift 
eine Vorlefungen ergänzen wollen. Diefe Arbeit fälle 
n das Jahr 1468. 32). 

3. Wiele einzelne Repetitionen des Caccialupus 
ind in den großen Repetitionenfammlungen zerftreut. 
Eine befondere Sammlung derfelben in drey Bänden, 
us ben Jahren 1459-1464., findet fid) handfchrife- 
id) in einer Bibliochef zu Sevilla 3). 

4. Wiele feine Schriften, in ber Tractaten- 
ammlung 9^. | 

Außerdem fchreibt ihm Diplovataccius, ohne nå- 
re Bezeichnung, Commentare tiber die ordentlichen 
Rechtsbuͤcher zu, welche aber nicht gedruckt zu ſeyn 





31) „ego Joan, Baptista de Caccialupis, de S. Severino 
minimus inter DD. in hoc gymnasio Senensi legentes. “ 

32) Am Schluß ber Ausgabe von 1582. flieht: „Jo. Bap. Cac- 
talupi die XII. Augusti .CCCC.LXVIIL " So giebt bie Jabr: 
ub auch Hamberger IV. 797. an. Pancirolus fagt 1464., wohl 
mr durch Schreibfehler. 

33) Hänel catal mss. p. 979.: ,,J. B. Caccialupus, repe- 
iones variae in jure; 1459-1464. 3 Vol, chart. fol.“ 

34) De transactionibus (Tr. un. j. VI. 1.), de debitore sus- 
pecto (III. 2), de ludo ( VIL), de feudis (XI. 1), de unionibus 
(XV. 1), de pensionibus (XV. 1). 
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IV. Srancifcus be 9 ccoltis. 


Diplovataccius N. 265. 

Panzirolus Lib, 9. C. 103. 

Bayle v. Aretin. 

Fabrucci bet Leger, T 43. P. 919-237. 
Mazzuchelli Vol. 1. . p. 68-76. 

Mansi ad Fabricium ^ 193. VI. 344. 
Tiraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. S. 17-90. 
Fabroni Vol. 1. p. 230-237. 385. 

(Mazzuchelli, Sirabokhi, Zabroni, befonder6 wichtig). 


Sein Bildniß, von Signorelli gemahlt, ift in ©. Francefco zu 
uno Js IN ein Supfetftid) in der erten Sammlung von 
antua 


Cr gehörte zur adelihen Familie be Accoltis, 
gewöhnlich aber wird er nad) feiner Baterftadt State 
cifcus Aretinus genannt 97). 

Wiele haben aus ihm wey Perfonen gemat, 
indem fie es für unmöglich hielten, daß ein Mann, 
der fid) viel mit Philologie befchäftigte, dennoch als 
Juriſt fo barbarifd) fchreiben, und aud) fonft Feine 
humaniſtiſche Bildung zeigen- folte 35). Allein, fo 





35) Mazzuchelli p. 71. aus Vaſari. Afo nicht in S. Agor 
fino, wie Mantua irrig behauptet. Bgl Manni sigilli T. 12. p. 62. 

36) ©. 0.3. 3. ©. 18. 

37) Nah Fabrucci war die Familie aus Pontenano im Gebiet 
von Areso, er ſelbſt aber in Floren; geboren (ohne Beweis). 

38) Panzirolus l. c., unb mehrere Andere, 
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auffallend diefe Exrfcheinung aud) ift (©. 10), darf 
bod) die Identitaͤt des Juriſten mit dem Philologen 
nicht bezweifelt werden 99). Dafuͤr entfcheiden viele 
Stellen in den Briefen feines Lehrers Philelphus, 
worin beide Eigenfchaften zugleih in ihm deutlich ar» 
erfannt werden, eben fo aud) eine Stelle des Alciat, 
ber fo fury nach ihm lebte, daß er über diefen Punkt 
nmöglich im Irrthum ſeyn Fonnte *). 

Er war geboren gegen 1418. HL Sn frühen 
Jahren war er Schüler des Philelphus *, ber auch 
ſpaͤterhin in SBerbinbung mit ihm blieb, und ihn ficte 
mit großer Hochachtung erwähnt. 

Sein juriftifcher Lehrer war Mincuccius, es ift 
iber nicht befannt, wo und wann er ihn hörte +3). 


39) Bayle l c. unb dafell Monnaye. Mazzuchelli 
p. 69. Tiraboschi 6. 20. 

40) Alciati praef. Comm. in tres libros Cod, „ut Areti- 
ium omittam, graece et latine disertissimum, qui tamen etiam 
psorum judicio optimus fuit Jurisconsultus. * 

41) Mazzuchelli p. 69. aus einem ‘Brief des Philelphus von 
1468.: „cum sis quinquagenarius aut paulo amplius. “ 

49) In Zlorenz ober Geng, Maxzuchelli p. 69. Tira- 
boschi S. 17. f 

43) Franc. Aret. in Infort., L. 20. pr. qui test. N. 3.: 
„Et hanc glossam audivi alias adduci ad decisionem quaestionis 

clarissimum praeceptorem meum do, Anto. de prato ve.“ — 
Pancirolus fekt e8 einmal auf 1443. unb 1444, (IL 101. 103.), 
ein anderesmal auf 1433. CII 94). Das erfte möchte wohl qu (pdt 
fenn, des zweyte zu früh. Beides aber ift gam willkuͤhrlich bebauptet, 
eben (o daf es in Siena geweſen, unb bag aud) Ludovicus Romanus 
dé Lehrer angenommen wird. 
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Herzog von Calabrien verlangte ſeine Auslieferung 
von der Stadt Siena, dieſe aber ſchuͤtzte ihn, und 
rettete ihm dadurch vielleicht das Leben. Den ganzen 
Hergang erzaͤhlt er ſelbſt in einem Brief an Lorenzo 5). 
Ohne Zweifel wurde dadurch gleich im folgenden 

Jahr der ehrenvolle Ruf nah Pifa veranlagt, wo er 
nunmehr bis zum Tod feinen Wohnfig hatte. Sein 
Schalt betrug zuerft 1400 Fiorini 5), als er aber 
im Jahr 1483. wegen Altersfchwäche auf eine Wors 
fefung in der Woche befchränft wurde, verminderte 
fih das Gehalt auf 800 Fiorini 5). Diefes war 
jedoch nicht als Geringfdátung anzufehen, vielmehr 
widerfuhr ihm frets die freundlichfte und aufmerf: 
faınfte Behandlung. Auch wurde er im Jahr 1484, 

bey ‚zunehmender Schwäche, von allen Vorleſungen 
befrent, ohne abermals an Gehalt zu verlieren 59). 

| Genau 





65) Fabroni vita Laurentii Medic, Vol. 1. p. 81, Vol. 2. 
p. 135., mo ber merfmürbige Brief abgedruckt ftebt. 

56) Fabroni p. 232-234, p. 385. Fabrucci p. 167. 220. 
223. Der legte fagt, das Gehalt feo im I. 1480. von 1400 Fio 
vini auf 1440, erhöht worden; ber mente weiß von biefer Erhöhung 
Nichts, aber ein von ihm p. 233. abgedruckter Brief fcheint fie m 
bedtiaem. — Gleich im erffen Jahr mußte er mit der Univerſitaͤt 
wegen ber Pet nach Pikoia auswandern. 

57) Fabroni p. 234. Zum Theil daher mögen feine nod) vor; 

bandene Vorleſungen über einelne Pandektentitel entfanden (em. 
Fabrucci p. 223. 224. Allein auch ſchon früher las er einmal 
zwey Jahre lang an bem Titel de adquirenda hereditate, f. u. Note 69. 

58) Fabroni p. 234, großentheils aus Briefen. 


JV. Franciſcus de bere sch 


Genaue Machricht von feinem, Tode iſt idt vor- 
anben; aus. Urkunden. gewiß aber if e, baf et 
ed im November . 1485. lebte und ddr bem, Mär 
486. fab o —— ) 

Er ftarb ehelos und hinterließ ein großes Ver⸗ 
ven. Pabſt Paul II. fatte ihm die Rieterwuͤrde 
erlichen 9). Unter feinen. Schuͤlern fü nd befonders 
fannt; Rujnus, Selinus, und Barthol omdus ‚So 
imus. 

Bon  difgenoffen imb Stadfolgern wirb er Auf 
ine Weile gerühmt, , wie, e zu allen Zeiten wít We⸗ 
igen zu Theil geworden ift. Zunaͤchſt wird er omg 
hieden für bem erſten Rechtsgelehrten ſeiner Zeit 
flárt, unb insbefondere wird ihm gtoßes "álent 
nd eigenes Quellenſtudium zigeſchrichen/ im Gase 
a tes Tartagnus, ber mehr Fleiß fatte, und "nd 
n Autoritäten hieng " Dëde abet wird er groß 


— — — — ep 





59) Fabroni p- 235.  duburd widerlegt. fi a die ohnehin i uns 
fimmte Nachricht aus einem handſchriftlichen Memorial von Balz 
winetti, einem Verwandten des Sraneifeus ` „Messer Franc. Ac- 
alti ec, morì a Siena di mal di „pietra l'anno 1482. in ircd, “ 
[anni sigilli T. 12. p..62. Fabrucci p. 235.. Tirab esch) 

| 48. M 
60) Fabrucci p. 224. Fabroni p- 333. Qo BEA po'y 
61) Diplavataccius: „et plane omninm homipua, Ataliae 

n utroque jure sine contradictione princeps.“ — Nevizani 
sylva nuptialis Lib. 5. $. 61.: „Jason me audiente dicebat quod 
opiniones Aretini sunt subtiles, quia ingenio superavit Xlexan- 
dam... , Et dicit Nata . . quod foit tantus vir, qud illa 


VI. o u 
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genannt ín “allen Wiſſenſchaften und Künften, in Whi- 
loſophie, Muſt f, Poeſi fe 9), ſelbſt in der Theologie mi 
Er fol einer der beſten italicnifchen Dichter in die 
fer Zeit cines, ganz verſunkenen Geſchmacks geweſen 
ſeyn e, — Vergleicht man freylich mit dieſem un⸗ 
gemeſſenen und durchgefuͤhrten Lobe, ſeine nod) vor: 
handenen juriftifchen Werfe, bie fih felbft in Sprade 
und Behandlung fo gar nicht über andere Arbeiten 
dieſes Zeitalters erheben 95), fo ift es ſchwer, ſich in 
jenes Lob MW finden, und man findet c8 begreiflich, 
wenn Manche geglaubt haben, es müffe durchaus von 
zwey verſchiedenen Perfonen die Rede ſeyn. Sn der 

That. aber. d diefe Erſcheinung nur eine Folge der 
in dieſer Zeit vollig verdoẽbenen Rechtswiſſenſchaft, 
die in „ihrer traditionellen Abgeſchloſſenheit fuͤr die 
Einwirkung jeder Art geiſtiger Bildung unzugaͤnglich 





aetate nemo major nec excellentior . . . Et fuit jurisconsultus 
primarius, . at inquit Collegium Bononiense- 2. et Jason ,. 
dicit quod Aretinus fuit aetate sua jurisconsultorum facile prin- 
ceps . . .'. Et dicit idem Jason . . quod Aretinus inhaeret ter: 
tibus, Alexander aüthoritatibus doctorum innititur: primum plos 
ingenii, secundum plus laboris ostendit, “ 

62) Mazzuchelli p. 72., Tiraboschi §. 19., Alles aus 
alten Seugniffen. Bol. efonberé Burtii Bononia illustrata üt: 
Meuschen vitae summorum virorum T. 2. p. 168. 

63) Diplovataccius: , maximus Theologus. “ 

64) Mazzuchelli p. 72. aus Cre(cimbeni. 

, 65) Bgl. bie Proben bey Mascov. ad Gravinam p. 116. Qv 
gegen i der Brief an Lorenzo (Note 55) fehr lesbar gefehrieben. 


t 
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geworden war. Daneben muß. erwogen werden, daß 
ein Theil jenes Rufes auf dem perfönlichen Eindruck 
in. den Borlefungen und befonders: in den Difputatio- 
nen: beruht haben mag, der in den gedruckten Büchern 
voͤllig verſchwindet 99). — Uber aud) (don von Zeit- 


genoſſen wird ihm der Vorwurf gemacht, daß er bey 


Lal 
- 
X: 
H 


aller Gelefrfamfeit ganz unfähig gemwefen fey; fi) im 
praftifchen Leben zurecht zu finden 97. Und diefes 
Urtheil darf nicht blos bon ber Ungeſchicklichkeit im 
täglichen Leben verftanden werden, ‚fordern es wird 
auch auf feinen wiffenfchaftlichen Werth bezogen, ber 
mehr fúr Me Säule, als für die Praxis anerfannt 
wird 98). 
Suriftifche Schriften des Francifcus : - 


1. Epregefe des Nömifchen Rechts. 

Die fogenannten Commentare über die Rechts⸗ 
buͤcher, die unter feinem’ Namen vorhanden find, be- 
fichen blos aus nachgefehrichenen Vorleſungen, worin 


66) Nevizanus |, c. „Et licet videremus in lecturis sub- 
ülitatem - ingenii Aretini, tamen nihil erat respecta ejus quod. de- 
monstrabat in circulis,“ ... 

67) Diplovataccias: ‚m a agilibus autem mundi nihil va- 
lebat, quantumeunque doctus fuerit, et sibi dicebat Angelus de 
Aretio: aliquando est bonum non habere tot leges, et habere 
aliquod de agilibus mundi. * | 


69) Diefes geht deutlich. hervor aus der Enahlung von einem 
e$ t des Jafon bey Nevizanus |. c. 
32 
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er einzelne Stuͤcke der Quellen hoͤchſt fragmentarifd) 
erklärt hat. Auch wird von ihm ausdrücklich bemerkt, 
daß er die ſchlechte Sitte ber Seit, bie Vorlefungen 
‚auf Eline Stuͤcke ber. Rechtsquellen zu beſchraͤnken, 
noch übertrieben habe, mie cr denn einmal an bem 
bloßen Titel de adquirenda hereditate ¿wey velle 
Jahre las ©). Ich Fenne. von feinen gedrudten Bor 
lefungen folgende Studer. | 

a) Digefum vetus. Die Vorleſung iſt, nach 
vielen Unterſchriften 7"), vom Jahr 1450., alfo in 
Ferrara gehalten. Sie geht nur auf die zweyte Pars 
(von B. 12. an) und ſchließt ſchon mit dem Titel 
Mandati (XVII. 1), umfaßt alfo nur einen kleinen 
Theil jenes Quellenſtuͤcks. 

Ausgaben: 

Tridini 1514. Panzer X. 390. 
Lugd. 1538. Bon mir felbft gefehen. 

b) ejnfortiatum.. Geht auf beide Partes, aber 
keinesweges auf ‚alle Titel, ba das Ganze fehonu mit 
dem dreyßigſten Buch ſchlieſt. 





. 69) Boeza vita Ph. Decii (f. u. Rum. 7.): „Nam cum 
Franc. Aretinus, qui solus ordinariam in vesperis interpretabatur, 
aucloritate quae illi summa crat confisus, ordinem Italiae con- 
suetum praetermitteret: utpote qui tractatum de adquirenda he- 
reditate duobus continuis annis prosecutus sit: occasionem arri- 
puit Decius ordinarios titulos interpretandi“ etc, 


, 70) Die Unterfchriften gehen vom 4. Miri bis mm 27. gulius 
450. 
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Ausgaben des Ganzen, fo weit: eg vorhanden ift: 


Tridini 1514. Panzer X.: 30. 
Lugd. 1538. Bon mir felbft gefehen. 


Allein aus friiheren Zeiten werden. Ausgaben ein- 
zelner Titel angefüfrt "71. und es ift fogar nicht un- 
wahrſcheinlich, daß die angeführte Gefanimtausgaben 
mur aus der Verbindung ſolcher einzelnen Titel durch 
Herauegeber gebildee worden find "b | 
d Digeſtum nobum. ` 

Ausga ben: 


Tridini 1514. Panzer X. 30. 
Lugd. 1538. Bon mir feloft gefehen. 


Es find uͤberhaupt nur drey Titel: de adqui- 
renda possessioné, de verborum obligationibus, 
und de duobus reis, von welchen wenigftens die 
wen erſten vorher einzeln zedruckt waren 73). 

d) Coder. | 
Sue gaben: 
Papiac P. 1. 1509. P. 2. 1503.. Panzer IX. 592. 


Tridini 1512. Panzer X. 30. 
Lugd. 1538. Bon mit felbit gefchen. 


Aus den Lnterfchriften ift es Elar, daß hier 
Vorlefungen aus gm verfehiedenen Jahren ſeiner 








71) Panzer V. 5, unb X. 61, giebt Sin daier 9 Sitel in 
alten Ausgaben art. 

79) In der Ausgabe von 153S. ſteht ber Titel gut teskunenta 
umichtig hinter de adquirenda hereditate, und dabey finder ſich dieſe 
Randbemerkung: „quia nondum pervenctat ad manus Impressoris. “ 


73) Panzer X. 61. 
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Profeffur in Ferrara [1448-1449. und 1451.] zu 
einem willführlichen Gamen verbunden worden find. 
Allein aud) in diefer Verbindung umfaflen fie bod) 
nur einen mäßigen Theil des Coder, und fie brechen 
namentlich fion im fechften Buch ganz ab. 

e) Ob von ihm eine DVorlefung über bie Syn. 
flitutionen gedruckt vorhanden ift, weiß ih niht 7*). 
Es wird mir aber wahrfcheinlich durch den Umftand, 
bag in mehreren Ausgaben der Inſtitutionen unter 
feinem Namen Cafus aufgenommen worden find 75), 
die wohl aus einer ſolchen Vorleſung excerpirt ſeyn 
mögen, da ihm ein befonderes Werf unter dem Titel 
Gafus nirgend zugefchricben wird. 


2. Exegeſe des canonifchen Rechts. 


Ueber bie Decretalen fommen von ihm Com- 
mentare in Handfchriften und Ausgaben vor, womit 
es fih ohne Zweifel eben fo verhält, wie mit den 
Commentaren über Roͤmiſches Hecht 79). 








_ 74) Diplovataccius fast! „super ff. novo et Infortiato et in 
aliis parlibus j. civ. subtiliter scripsit.“ €r (djeint alfo Nichts 
als jene zwey Stücke gefehen iu Haben, unb diefe wenige Werbreitung 
feiner Hanptarbeiten comtraftirt Freylich feltfam mit bem Namen des 
erſten Rechtslehrers ſeiner Zeit. 

79) ©. o. B. 5, ©. 318, 


70) Panzer V. 5. X. 61, XL 543. Mansi II. 193, VI. 244. 
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Sie kommen in vielen alten Ausgaben vor 7). 
d) fenne davon die Ausgabe Papiae 1494,, ` die 
17 Nummern entfált. 


4. Kleinere Stuͤcke. n 
Einige Repetitionen und andere Arbeiten finden 
b in mehreren Ausgaben 79). l 


Bon feinen nichtjuriftifchen Arbeiten; die nur 
pläufig hier erwähnt werden Fönnen, find befonders 
berfeßungen griechiſcher Schriftfteller zu erwähnen. 
wer diefen find gedruckt: Briefe des Phalaris und 
3 Diogenes 7"). Außerdem fehreibt man ihm cine 
brudte Weberfeßung der Homilien des G Grpfoftomus 
er ben Evangeliften Johannes zu 9); in ber That 
er ifl diefe niht von ihm, fondern von Burgundio 
macht, und er hat fie nur in einzelnen Stellen ver- 


ffert °°). 


77) Panzer V. 5, XI. 543. Mansi VI. 344. 

78) Panzer V. 5. Mansi Il. 193. 

79) Mazzuchelli p. 73. 74. Neber ungedrudte Ueberſetzun⸗ 
t vgl. Mazzuchelli p. 75. 76. 

$0) Mazzuchelli p. 72. 

$1) Audifredi edit, Romanae sec. XV. p. 68., ber diefe 
chauptung aus der Zueignung des Franciſcus erweiſt. 
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In Handfhriften haben ſich von ihm fomohl 
Briefe erhalten 9?), als italienifdpe Gedichte 99)... Scr. 
ner iſt feine Dede an P. Panl IL ſchon oben erwähnt 
worden %). Cine Fleine Schrift über die Bäder von 
Pozzuoli, die man ihm beylegt, ift von ifm nicht 
gefchrieben, fondern nur herausgegeben 55). 


82) Montfaucon Vol. 1. p. 514. aus einer Handfchrift ber 
Ambroflana. 


83) Mazzuchelli p. 75. 
. ; 84). Mansi U. 193. Tiraboschi $. 18. 
S9) Mazzuchelli p. 74. Panzer V. 5. 
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V. Die Samilie Gneint 


)iplovataccius N. 964. (Marianus L) N. 290, (Ba 
tholomäus). 

'anzirolus III. 35. (Marianus L) II 126. (Bartholo: 
máué) Il, 162. (Marianus TL Seine Nachrichten find 
hier befonders beachtenswerth, weil er der Schüler Deg jün: 
geren Marianus war. - 

Mos auf Bartholomäus beziehen fid: 

‘abrucci bei) Calogerà T. 34. p. 213-225. 

"abroni Vol. 1. p. 204. 220, 

l'iraboschi T. 6. Lib. 2, C. 4. $. 33-35. 





In Siena lebte ein altes, edles Gefchlecht, mit 
Namen Socini, aus. welchen fur, nad) einander 
nchrere Mitglieder zu bedeutendem, wenngleich nicht 
immer günftigem Rufe gelangten. Der einzige unter 
nen, welcher in der Mechtswiffenfchaft auf eine per- 
Önliche Erwähnung Anſpruch machen Fann, it Bar- 
'$ofomáus Socinus. Dennoch wird es nótfig 
ſeyn, auch einige feiner nächften Verwandten mit 
wenigen Worten zu berühren, theils wegen des Zu- 
ſammenhangs der Lebensverhältniffe und ber Schrif: 
ten, Gelle weil nur auf diefe Weife allen Verwechſ⸗ 
lungen völlig vorgebeugt werden fann, >; 

Marianus der Yeltere mar geboren im Jahr 
1401. unb ſtarb 1467. Er brachte ſein Leben meiſt 
ſtill und wenig bemerkt als Lehrer an: feiner vater- 
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ländifchen Univerfitát hin 99), und eg wird feine an- 
dere linferbred)ung erwähnt, als die einmal durch 
eine Gefandtfchaftsreife nah Nom herbeygeführt 
wurde. Da nun aud) feine Schriften niht von 
großer Bedeutung find 97, fo würde fi fein An 
denfen faum erhalten haben, wenn nicht fein beruͤhm⸗ 
tee Fremd, Aeneas Sylvius Picolomini (Pabft 
Pius 1L) für diefe Erhaltung geforgt hätte. In 
einem Brief an Gafpar Schlick macht derfelbe von 
Marianus Socinus folgende Schilderung: er fey aus: 
gezeichner burd) SBerebfamfeit, burd) Kenntniß der 
Rechtswiſſenſchaft, der Geſchichte, lateinifhen und 
italienifchen Poefie, Philofophie, Mathematik, Land- 
wirthſchaft, Mufif, Medicin, Malerey, Sceulptur, 
endlih aud) durch höchft edlen Character; zugleich 
erwähnt er fiherzhaft bie überaus fleine Geftalt des 
Marianus 99). In einem andern Brief an Maria- 
mug felbft, fpenbet er diefem gleichfalls das größte 
Lob, wobey er nur gegen die Meberfenbung des Com- 


86) Eine Profeffur in Padua wird ihm ohne Beglaubigung zus 
gefchrieben. Facciolati fasti P. 2. p. 34. 

: $7) Er fchrieb: 1. liber bie Decretalen, 2. Confilia, f. u. be 
den Confilien des Bartholomäus, 3. einige Eleine Schriften, bie ſich 
auch auf die Decretalen beziehen, "Tract, univ. jur. T. III. 1. T. 
IV. T. XIV. — Bgl. Panzer V. 410. XL. 122. 597., two jedoch 
vielleicht noch einige Verwechſlung mit unterlduft. 

, ,88) ,Homuncio est, nasci ex mea familia debuit cui parvo- 
rum hominum est cognomen“ (nämlich Piccolomini). Der Brief 
ſteht Lib. 1. ep. 119. 


— m 
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nentars uͤber die Decretalen proteftirt, weil et gehört 
be, daß dieſer 24 Bande betrage 99). Enplich ift 
wd) eine bekannte Novelle, die fih unter den Brie 
en des Aeneas Sylpius Befindet, an v Marias d 
*idptet 9?). | 

Bartholomäus Socinus, Sohn des Ma⸗ 
ianus, war in Siena 1436. geboren. Er ſtudierte 
n Siena unter feinem Water unb. Thomas Doctius, 
n Bologna unter Tartagnus 9!) md Barbatia, ín 
Difa unter Francifcus Aretinus. ` ` 

Ein Lehramt Defleibete er- zuerft in feiner Va- 
erſtadt Siena, wo er fier im Jahr 1471. (wahr 
cheinlich auch fdon viel früher) lehrte 2). — Dann 
vurde er im Jahr 1471. nad) Ferrera berufen mit 
inem Contract auf bre) fahre 291. ben. er. aber 





89) Lib. 1. ep. 39. 


90) De Eurialo et Lucretia, in Aeneae Sylvii epp- Lib. 1. 
p. 113. Auch in einer fehr alten deurfchen Bearbeitung in Hahn 
collectio monumentorum T. 1. p. 406. 

91) Alex. Tartagni consilia Vol, 5. Cons. 17. pr. „per 
clariss. J. U. D. Barth. Socinum tamquam mihi fratrem hono- 
randum et dudum acutissimum. discipulum meum.“ Eben fo: 
Socini consilia Vol. 1. Cons. 79. | 7 

92) Tiraboschi $. 33., aus ber Ueberſchrift deg Comm. in 
D. ad L. Falc. „dum legeret ordinarie i in j. can. in almo studio 


Senensi a. d. NMCCCCLXXL * 


93) Die Zeitbeftimmung wird baburd) gewiß, daß er 1471. im 
Siena mar (Note 92) und 1473. von Ferrara nad) Pifa gieng 
(Rote 94), auch daß Borſo, ber ihm nach Ferrara berief, mod) 1471. 
(eb. Vgl. Tiraboschi $. 34. Fabroni p. 206. — Panci- 
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ſchon nah zwey Jahren brah. Er enfwid) fcimlid) 
aus Serrara im Jahr 1473., hielt Diſputationen iti 
Padua, Pavia, Turin, und begab fih nad) Pifa %) 

Darauf bekleidete er ein Lehramt in Piſa von 
1473. bis 1494., jedoch mit manchen fehr merkwuͤr⸗ 
digen Unterbrechungen. Sein Gehalt flieg allmaͤhlich 
von 800 Fiorini auf 1665, zuletzt wird es zu 1025 
Siorini in Gold angegeben 95). — Während diefer 
Zeit gab er an ber Univerfität zu mancherlen ſchweren 
Klagen Anlag. Mit feinen Collegen fonnte er fid) 
durchaus nicht vertragen 99). Die Prioren der Stadt 
mußten ihn wegen außerfter Grobheit in Florenz ver 
Hagen 9. Ein gleiches Benehmen erlaubte er fid) 
gegen die Curatoren der Univerſitaͤt ©). 9fnflatt daf 
er jedesmal eine Stunde lehren folte, halb frey Iefend, 
halb dictirend, fand es fih, daß er. überhaupt nur 
eine halbe Stunde lehrte 99). — Daneben blieb er 
— — — — 
rolus verwirrt Alles, theils indem er den Aufenthalt in Ferrara hinter 
ben in Piſa fegt, theils indem er denſelben Bier Sabre dauern (ft. 

94) Fabroni p. 206. aus einem abgedruckten Brief, — Ehre: 
nif des Allegretti bey Muratori T. 23. p. 781. 
^ 95) Fabroni p. 384-387. verzeichnet feine einzelnen Amy 
jahre aus bem Rotolo der Univerficät, jedesmal mit dem angemies 
ſenen Gehalt. 

96) Fabroni p. 206. sq. . 

97) Fahroni vita Laur. Medic. Vol. 2. p. 7S. (im J. 1475.) 

95) Fabroni p. 90. 











99) Fabroni p. 101. aus bem Bericht rines Dielen e 


bie Amtsführung mehrerer Profeſſoren. 
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ets in, Ichhafter politifcher Verbindung mir feiner 
Baterftadt Siena, die ihm bald Gefandrfchaften, bald 
ie. Stelle eines Capitano del. Popolo. übertrug, welche 
Interbrechungen ihm die Curatoren von Pifo geftattet 
u haben ſcheinen. Einmal war: er unzufrieden mit ` 
er Verwaltung in Siena. Er jeg mit, Soldaten 
on Pifa dahin, ritt vor bas Rathhaus, unb ‚änderte 
ewaltſam bie Regierung 19). — Bey fo feltfamem 
Beginnen fonnte man erwarten, „daß dje Univerfirät 
ih eines fo zweydeutigen Beſitzes zu. entledigen ſuchen 
irte. Gr aber war es, der im Jahr 1488,- den 
itwich er im folgenden Jahr heimlich nad) iaa 
nb ſuchte von ba aus eine Profeſſur in Padua, 197). 
Mein die Regierung von Florenz lodte ihn mit Lift 
wf ihr Gebiet, ließ ihn gefaggen nehmen, nad) Slo 
enz führen, und wollte ihn. als Hochverräther hin 
ten laffen. Mur nad) ber eifrigften SDermenbung 
et Mepublif Siena, des Pabftes, bes, Loremo von 
Medici 10), gelang es. in; zu retten. Im Jebr 





A PEN . WW M ^ 
100) Muratori T. 23. p. 809. 811, 812, 813, em. befons 
t$ p. 822. Tiraboschi $. 33. 
101) Fabroni p. 209-210. aus einem. abgebruckten Brief. 
102) Fabroni vita Laur, Medic. Vol. 2. p. 80. ' ' 
103) Diefer besunfttste ihn nicht Noé wegen be allgemeinen 
Intheils, den er an allen ausgezeichneten Männern nahm, - fondern 
ud weil Soeinus bey. Gelegenheit Der Ersonmurkation des mem 
in Gutachten für ipu gegeben batte. 
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1490. fam ein Vergleich zu Standes er wurde aus 
dem Gefängniß entlaffen, und übernahm von Nenem 
die Profeffur in Piſa auf drey Jahre, wofuͤr eine 
Gautiot von 15000 Fiorini geftellt, und von vielen 
fDerfonen verbürge werden mußte 19%. Diefer ganze 
felfame Vorgang beweift zugleich den Haß, den er 
fih bey mächtigen Männern zugezogen haben mußte, 
und ben ungemeinen Werth, den man auf den Befig 
dieſes Lehrers fete. — Auch in der Folge verfäumte 
die Slerentinifd)e Regierung Nichts, um ihn fefter 
an Pifa zu binden. Sie fhenfte ihm Grundftüce, 
und erlaubte ihm auch ferner, fein Lehramt duro 
Aemter und Gefandefchaften im Dienft von Siena 
zu unterbrechen 1%). — Endlich aber. reiste er bie 
Pifaner zum Abfall von Florenz, unb zur Verbin— 
bung mit K. Carl VID. von Frankreich. In Folge 
diefer Bewegungen verlieh er irit Jahr 1494. Pifa 
für immer 19). 

Er war nun Vier Jahre lang Profeſſor in Bo⸗ 
logna, von 1494. big 1498., immer wieder mit gro- 
Ben Unterbrechungen burd) ` Gefibáfte und Gefandr- 

104) ‚Ausführliche Darftellung der merkwuͤrdigen Gefchichte ben 
Fabroni p. 210-217. und Fabroni vita Laur. Medic. Vol. 1. 
p. 91. 52. Vol. 2. p. 79, 80. (mit vielen Briefen unb Akten 
Rüden). 


: 105) Fabroni p. 218. Tiraboschi s. 34. 
106) Fabrucci p. 222. Fabroni p. 219. 
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(haften im Dienft von Siena 197). — Dam Pro 
feffor in Padua von 1498. bis 1501., mit dem erften 
Rang unter den Rechtslehrern, und 1100 Ducati 
Schalt 109). — Endlich wieder Profeffor in Bologna, 
von 1501. an 19). Als er fier drey Jahre gekehrt 
hatte, wurde er ſtumm, fein Neffe, der jüngere Mas 
rianus, brachte ihn nad) Siena, wo er nod) brey 
Sabre lebte, und dann im Jahr 1507. in folpet 
Armuth flarb, daß er auf öffentliche Koften begraben 
werden mußte 11). 

Als Lehrer genoß er den höchften Ruhm, und 
fein Beyfall war fo ausgebreitet, bag 500 Scholaren 
von ihm ben Doctorgrad erhalten haben follen 11%). — 
Bey dem befchränften Umfang feiner noh erhaltenen 
eregetifehen Vorleſungen, ift eg Faum möglich, über 
deren Werth cin beftimmtes Urtheil zu fällen. Im 
Gamen feinen fie fih nicht über andere ähnliche Ar- 


107) Fabroni p. 219. Muratori T. 23. p. 836. 837. 
S40. 852-854. on WM 

108) Facciolati fasti P. 2. p. 57. — Barth. Socinf 
Consilia Vol. 3. Cons. 61.: „Quoniam adhuc habeo libros in 
capsis delatos ex civitate Bononiae et non omnes, quia pro anno 
futuro conductus fui ad legendum in hoc almo studio Patavino. “ 
Schon aus Meier Stelle ift e$ gewiß, daß er suerg in Bologna war, 
unb von da nad) Padua gieng. 

109) Diefes Fahr folgt aus dem ficheren Ende bes unmittelbar 
vorhergehenden Lehramts in Padua. 

110) Panzirolus Lib. 2. C. 126. 162. Fabroni P: 219- 220. 

111) Fabroni p. 220. 
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beiten derfelben Zeit zu erheben, aber aus einzelnen 
Stellen erhellt doh ein Streben nad) Kritik, woben 
gp felbft die claffifhe Literatur nicht unbenutzt Tief. 
So ; B. maht er einmal die Bemerkung, die 
Meueren irrten oft in der Roͤmiſchen Zinsrechnung, 
und er ſucht diefe Irrthuͤmer zu berichtigen, wobey 
er die allerdings febr wichtige Stelle des Columella 
benuge 12). — Auch die erften Männer feiner Zeit 
erwiefen ihm die höchfte Achtung. Wie fehr ihn Los 
remo begünftigte, ift fdon oben bemerft worden 
(€. 301); befonbere Aufmerffamfeit weg einmal im 
Jagr 1488. eine Difputation zwiſchen Socinus und 
Jafon auf fih, und diefe wurde in Lorenzo's Gegen- 
wart: gehalten 11). — Eben fo war er febr vertraut 
mit Politian, der feine Huülfe zu der Fritifhen Bear- 
beitung der Pandekten für unentbehrlih hielt, und 
ihn suae aetatis Papinianus nannte 1), — Won 
feinem fittlihen Character läßt fid) weniger Gutes 
(agen. Wie unruhig und unerträglich, wie verwegen 
und gemalttfátig er war, iff fhon in der Ueberſicht 
feines Lebens gezeigt worden. Daneben war er dem 
Spiel und ber Verſchwendung ergeben, fo daß er 
| bey 


'- 








112) Repetit. L. 3, $. 2. ad L. Falc. Bonon, 1498, f. in 
praefat. 

113) Fabroni p. 208. 

114) Politiani epistolae Lib. 5. ep. ult. 
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bey einer großen, auf Befoldung und Rechtsgutachten 
rgründeten Einnahme, dennoch. in. Armuth flarb 115). 
jnbeffen wird felbft von feinen Gegnern gerühmt, er 
tp ein Freund der. Wahrheit und Gerechtigkeit ge 
vefen, bereitwillig auh in ſeinen dentem das Wer- 
ienſt offen anzuerfennen 291. 

Schriften bes Gabes Sochns find 
idt in großer Mannichfaleigfeit erhalten vs 


En Zut, 


1. Eregefe des Stier goën 


Diplovataccius ſchreibt pe, theils Arbeiten über 
ie ordentlichen Rechtsbuͤcher, theils cinen Kommentar 
ber die erfte Hälfte des. Sjnfortiatum. zu. lud) Pan- 
t führe Ausgaben eines Commentars über bas In⸗ 
ortíatum an. Es ift aber. wahrſcheinlich darunter 
Nichts Anderes zu verftehen, | als die auch einzeln ge- 
ruten wenigen Titel, die, allerdings groͤßtentheils 
em Infortiatum ‚angehören, und die wohl in man- 
xn Ausgaben unter einem gemeinfhaftlihen Namen 





N lH. 


115) Panzirolus. Falironi p. 211. 219. qo | Ä 


116) Boeza in vita Phil, Decii: illud tamen in Socino 
»necipaum fuit, quod dum Philippum. prosequerefur, illumque 
at ajunt terra marique oppugnaret: eum tamen ingenio et doc- 
tina plurimum commendabat. Erat enim Socinus clarae aper- 
lissimaeque eirtutis cultor, et ab omni mendacio alienus. " 


117) Vol. Panzer V. 409. XL m. d 
V u 
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verbunden: ſeyn moͤgen 18). — Außerdem find von 
am no Otepetitionen eingelner Stellen erhalten er) 


4 i 


4 9.  Gonfilia.. 


Ich fene baton: folgende Ausgabe‘ 


Mariani et Barth. Socini consilia P. 1. Lugd. 1599. f. P. 9. 
. . 8. a P..3. Consilia nova. Logd. 1525. P. 4. Lugd. 1525. 


Syn diefer: Ausgabe find die Conſilien dee Baters und 
des Sohnes auf folgende Weife vermifdbt. P. 1. ent- 
haͤlt 132 Numern ven, Marjanus, worunter fih nur 
aus Verſehen cinige von Bartholomäus eingemifcht 
finden. P. 2. von 153: bis 252 Marianus, von 253 
bis 304 Bartholomäus, D bod) auch nicht ganz rein. 
Die zwey Testen Theile ganz von Bartholomäus. — 
One Zweifel enthalten diefe Confllien das Wichtigſte, 
twas wir von beiden Rechtsgelehrten iiberhaupt befitsen. 
Außerdem iff unter feinem Namen vorhanden 
ein ſehr unbedeufendes und gefehmacklofes Werk unter 
dem Titel: Opus fallentiarum et regularum, wel- 
ches jedoch für unächt gehalten werden muß 129). 


118) Es werben folgende eimelne Titel erwähnt, bie er in Bor: 
leſungen erkläre bat, die meiften in beſonderen, von Panzer angeführ: 
ten Ausgaben: Soluto matrim., de vulg. et pup., de leg. L, de 
rebus dubiis, de cond; et demonstr. Crür bie 48 erfte Grm y 
ad L, Falc., ad Sc. Treb., de except., Dr e exc. rei jüd., de 
adqu. poss., de verb. oblig. - " 

. 119) Repetitio L. 3. $. 2. ad L. Falc. f. v. Note 112. — 
Drey andere fichen in ben Repetit. X. legum. Paris. 1509. S. 


120) Panzirolus.- Fabruéci p. 224; nach Mariani Socini 
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Marianas G6 cifus Aer Illugere, SBrüberts 
bn des SSartfolomáite, war geboren zu Siena 14827; 
ibierte in Bologna unter feinem Oheim, und wurde 
felbft mit 21 Jahren "Doctor. . €r war nad) cein- 
wder Profeflor in Siena, Pifa, wiederum in Siena, 
adua, Bologna, in welher legten Stadt er 1556. 
wb. Er gehört alfo feinem Zeitalter nad) nicht. 
hr in den Plan dieſes Werks, und wird blos der 
oͤglichen Verwechſ lungen wegen erwähnt. In Bo- 
gna war er der Nachfolger von Alciat; er hatte 
sn Schüler, die einen großen Namen erwarben: 
ntonius Auguftinus und PDancirolus. Unter feinen 
reiten find befonders zu bemerken die Gonfilien, 
elhe in vier Theilen gedruckt vorhanden find, und 
dat mit den Konfilien des älteren Marianus, feines 
jroßvaters, vermechfelt werden dürfen 121). Ein 
sohn unb ein Enkel bes jüngeren Marianus, Na- 
ens Lälius und Fauftus, haben burd) ihre theolo- 
fhe Ketzerey bem Namen der Familie größere Wer- 
zeitung verfhafft, als alle hier dargeftellte Nechte- 
lehrte 22). 


n. Consil. Lib. 3. Cons. 24. 74, — Ich feme davon diefe Auss 
be: Auree regule do. Barth. Socini . . . cum ampliationibus 
t fallentiis. Lugd. 1541. 8, Es find 476 regulae. 

121) Aus dieſen Eonfilien fommt ber Name der cautela So- 
iai ber, deren Erfindung jedoch ihm vielleicht mit Unrecht sugefchries 
en wird. Bgl. Gluͤcks Pandektenconmentar. Th. 7. ©. 56. S7. 

122) Pancirolus erwähnt zwar den damals noch jungen und uns 


u 2 
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‚Ein Stammbaum wird úber den Zufammenhang 
der. Mer erwähnten Samilienglieder anfchauliche Ueber: 


fibt geben. 
Marianus I. 


Bartholomaͤus ` 9fleranber 
| | | Marianus II. 
Laͤlus Philippus 
| Zauftus 








bedeutenden Fauſtus, ignorirt aber den Laͤlins ganz, wahrſcheinlich 
um die Familie feines geachteten Lehrers nicht durch Erwähnung des 
argen Ketzers zu verlegen. 
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. ud 
J 


WI ubovicus s sBifogiliie 


Jiplovataccius N. 299. Co ott gu 
^anzirolus Lib. 2. €. 130. d (7 
ilex, Macchiavelli. in Calogerà. opuscoli T., 20. P.: E 
'antuzzi T. 2. p. 260-273., das Brauchbarſte, was über 
Dn, vorhanden ig. - Serfaffre , dieſes Artikels iſt ð: 
iori 


Srabfchrift in der Dominſe anerkirche zu Bologna, die die wide 
^ tigen Lebentumfiihbe erwähnt, abgedruckt bey: Rybisoh 
; Panzirolus, Fantuzzi p.. 260. 


? NP 





' ` 
(rtg tr? 
r e * d D D 





Er wer geboren zu Bologna 1447. aus einer 
ehr angeſehenen edlen Familie. Nachdem et unter 
tartagnue fludiert fatte, erhielt er 1409. ben Does 
orgrad im Roͤmiſchen Recht. el ; abet eft 1470. 
m canoniſchen, und nod weit. ſpaͤter wurde ct lii 
cibe Doctorencollegien dis Mitglied aufgenommen uS) 








193) Die Schwefter diefes abentheserlichen Mames Cf. o. B. 3. 
3. S) Maria Elifabeth Machiaveli, harte in einen ANNAR ven 
Bologninus aufs Aeußerſte befchimpft CCelogerä. T. 44. p- 341.) 
Bahricheinlich nahm diefes bie Familie (eb ubet, unb ber Brube 
uchte nun ben Sehler durch eine ebrbare tele des og uni 
maleid) der ganzen Familie wieder gut qu machen. ` m 

194) Fantuzzi p. 261. aus bent Archiv der get. — ga 
irrig geht bey Pancirolus das Jahr 1459., unb an ten. eem 
Det nod) irriger 1449. 


125) Fantuzzi p. 261. 
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Non 1469. an fommt er in bem Verzeichniß 
der Rechtslehrer feiner Vaterſtadt vor, aber dieſes 
Lehrerverhaͤltniß wurde Ditert auf längere Zeit amter 
brochen 2791. So war er, wenigſtens in den Jahren 
1473. und 1474., Profeſſor in Ferrara 27). Weit 
wichtiger und dauernder waren: jebod) die Öffentlichen 
Verhaͤltniſſe, worin -er zu verſchiedenen Zeiten, lcbte, 
und die ihn oft bon der Vaterſtadt entfernten, ob. 
gleich er zu andern Zeiten aud) in Bologna anfehn- 
liche: Aemter befleideee. So bekam er von Ñ. Carl 
VID. von Fraukreich wo vón Ludwig ` Sforza den 
Titel eines Raths; in Florenz- verwaltete er mehrere 
Jahre lang-öffentliche Zenter 18); noh mehr aber 
wurde er durch feine SBenvenbrfipaft mit zwey Päbften, 
Innocenz VIII. und. Julius ` u. d gehoben. Er war 
Advocatus conſi ftorialis in Rom / war fogar einmal 
zu ber heben. Wirde. eineg xuators von Rom be 
fimmt, und wurde mehrmals von dem Pabſt und 
der Stadt Bologna als Geſandter an ben Hof von 
$. bn XL von n Frankreich geſchict Nach einer 





qoe In dent Rotolo ber e Hrofforen von Bologna: flebt er in 
vier weſchiedenen Zeiträumen: 1. von 1469-1472., 2, 1479-1485, 
3. 1499.1494,, 4. 1506-1507, In bieten Jahren alfo mer et 
fortwährend, oder nur mit ganz Eurzen Antertrecgungen, in Sam 
" $127) Fantuzzi p. 262. 

7128) nad) ber Grabfchrift, unb md) eigenen Erzählungen des 
Deech abgedruckt bey Brenkmann historia pandectarum 
p. 320. 322, Diefer Aufenthalt dauerte von 1501. bis 1506. 


"VK Ludoricus Volbguitiuz ` ALL 


jiefer Geſandtſchaften gieng ep nahi Mom, om. Be- 
idt zu erftatten, amb 1flatb : nd ber. Amafeete: La 
Florenz im Jahe 1508; 89). Ä 
Stein Wandel wird —— Ee war aͤu⸗ 
Ber? ` wohlthaͤtig gegen. Arme, dabey fromm unb beſon⸗ 
rg bn: Dominicanern feiner Waterſtadte ergeben: 
Er wohnte ett in ihrem Hilfe: beſcheufte: fe. reich⸗ 
ich und: baute daſelbſt eine Bibliothek,⸗welcher en 
eine Bücher hinterließ Von ſeinem wiſſen 
chaftlichen Character läßt HIN menig: Gutes Lagen. 
Er mar gaͤnglichontbloͤſt von gefunden Urtheil, Ge- 
chmack, : und: gruͤndlichen Kenntniſſen, fo daßfeine 
(rbeiten : Feinssivoges. blos. ag demnallgemeinen Gebre- 
ben feiner: Zeit leiden, ſondern nah unter derſelben 
tehen. Er Wi von ciu awathenden aug 
EE d CAL ME GOEN 
| - — (anas quiuis UM cuu rmi ust 
429) Alles ausführlich erzähle unb urfundlich belegt bey Fin- 
azzi p. 262-264. —--Botognims- wurde in S. Miniato- bey 
loren; begraben. Ob nachher ber Körper mad) Bologna gebracht 
worden, wie Mehrere behaupteh, ift nicht gewiß / Act anh iatuent» 


ch aus der in Bologna befindlichen Inſchrift Wärt Jm. KOR 
"antuzzi p. 266. ' - 





il "nu 6st 

130) Die nicht- aire Sammlung. iR. jest zugleich Goma, 
ibliothek. Schon Bologninus feldft befchränfte ihren Gebrauch durch 
x unfinnige Werber, ` irdend Etwas aus” den Buͤchern abiuſchreiben. 
(Schrader fol. 61. Breükimann täst, pand. p. 399.) oy 
ſpaͤteten Zeiten wurde: ber Gebrauch durch die Verwaltung noch mehr 
erſchwert. Vgl. Blume Iter Italicum 9. 2. ©. 153.: ©. 155- 
196. Ich bim geomgl in Bologna geweſen [1825 und 1927 J, 
md habe die Bibliethek im Siden Jahren nicht (ebe Bann; weil 
kieimmal darin gebaut wurde. 
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philologiſcher Kritif in: ber. Rechtswiſſenſchaft gehört, 
— wtüb;ba er feine Kräfte uͤberſchaͤtzte, und eine große 
Mennung von fid) hatte, fo dachte er fi) auf diefem 
Wege Ruhm zu erwerben.: Wie fláglid) ein folches 
Beftreben bey den erwähnten Eigenfhaften ausfallen 
mußte, laͤßt ſich denken, ja es ift als ein Gluͤck fúr 
fein Andenfen zu betrachten, bag feine größeren Ent- 
würfe unnusgeführt geblieben find, indem er fi durch 
ipee Ausführung ift feiner, sangen Bloße pur Shan 
gefiel Gaben würbe 11), : 

: Die Schriften. des Bolognnus ſind ſo wenig 
bedeutend, daß: fie allein. eine beſondere Erwähnung 
feier Perſon gar niht veranlagt haben würden 192). 
Es gehören dahin. fnterpretationen vieler einzelnen 
Stellen. des Roͤmiſchen Rechts, die theils in ben al- 
gemeinen Nepetitionenfammlungen, theils fúr fih ber, 
ausgegeben find "in ferner Eonfilia, einige Arbeiten 





.130 Daſſelbe urtheil fit über ifi ſchon Ant. Augustinus 
emend, IL 3. IV. 16. Daß es nicht zu Dart it, beweiſen (du 
binlänglich die bep Brenkmann hist, ‘pand. p. 322-324. abge 
druckte Stellen. Eine Befldtigung wird noch unten, bey Gelegenheit 
feiner Tritifchen Arbeit über die Pandekten, hinzugefügt werden. 


132) Bol. liber (cine Schriften Fantuzzi a 267 - 273. Maz- 
zuchelli Vol. 2. P. 3. p. 1497-1500. . 


133) Interpretationes novae in j. ev. Bonon. 1494. und In » 
terpretationes ad omnes ferme leges. Bonon. 1495; Fantusti 
p. 267. Catal, bibl reg. Paris: T. 7. p. 64. N. 670. — Bm 
einer einzelnen unter diefen Zonen 1 wird md t weiter unten be 
Rede ſeyn. 
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über. canonífd)es Stet, und ein Commentat über 
das erdichtete Diplom der Univerfität Bologna. von 
Theodoſius, welches er als zwoͤlfte Collation bes Aus 
thenticum in bas Korpus Juris fegen wollte 195). 
Außerdem hat er die Werfe vieler anderen Rechtsge⸗ 
Ichrten herausgegeben und mit. Anmerkungen bereithert: ` 
Was ihm dagegen in. ber That: eine. gewiffe 
Wichtigkeit giebt, find feine Entwürfe für die Kritik 
unfrer Rechtsquellen. Zwar war er einer ſolchen 
Arbeit auf Feine Weife getwachfen, und es: Fann ihm 
auch Fein wahres Verdienſt deben zugefehrieben. wer⸗ 
den, allein feine Sammlungen haben dennoch anf 
unfre Quellenkritik zufällig fo großen Einfluß.gchabt, 
daß eg niti T davon: recht genaue Diari. m 
geben. .. ; 


 Oxprififider die feine. pp, Arbeiten: ` 


Brenkman n.hist. pand. p. 73. 17,324. ii 

Luccaberti (b. b.. Grandi) a musva. disamina delle | pan- 
detle Pisane 'p: 236.24 

Wiener Ge(didte bee Resch. ©; 562. 574. 

Blume Iter Italicum 33. 2 153. ©. 155- 456. 

Außerdem habe id) briefliche Seel von Niebuhe und 
Blume bengpt ; ich ſelbſt Habe die Handfchriften nicht ge: 
ſehen. Seng giebt dapon at unbefriebigende Nach⸗ 
richten. 


dl 





134) Weber bie ic etie: urkunde y H t p. $5.3. €. 147. — 
Der Commentar des Bologninus ift gedruckt Bonon. 1491. f. — 
Diplovataccius: „pulchram apparatum composuit ;'. . super 
priv, studii Bon. .. . quem XII. extravagantem appellavit, “ — 
Der Pabſt Innoeen; Vin. fell ipm für diefe WWII un Arbeit ein 
Jahrgehalt vom 1000 ire gegeben haben. Orlandi p. 192. ` 
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v5 In bet, oben befchriebenen, von Bologninus ge- 
ftifteten, Dominicanerbibliorhef zu Bologna, finden fid) 
noch jeßt: folgende Sot, , unfte Rechtsquellen betref⸗ 
fende Handſchriften 125); 

: a) Eine Handſchrift ber Novellen, mit B. IV. 
67. Begeiipuet: 125), unter dem. Titel: Liber Auten- 
Dropun ;grecus, unb mit: bem zweyten Titel: Liber 
. AÀntenticórum grecas editus nuper per D. Lud. 
Bologninum. :Es.if pe für Bologninus gemachte 
Abſchrift bes griechiſchen Novellencoder zu Florenz, 
wichtig. als elmige Grundlage der Haloandriſchen Aus 
gabe bev: Novellen.. Won irgend einer eigenen. Arbeit 
des Bologninus finder fih: daben Beine: andere-Spur, 
als ıcine pop ihm -herrüfseenbe grofe Vorrede. Hier⸗ 
aus, unb aus dem oben erwähnten zweyten A ital, iR 
eg ap, daß: er. die Abſchrift ohne At. weiters; Dear 
beitung als ein jum "Enid fertiges tk anfah- ` 

b) Bier, die Pandelten betreſfenbe ài: 
Shon im Sri 1488. aud "doe qn, ftis 


O Du HELD town 





133) Außerdem fuͤhrt noch Bieakuana. 3. ern "folgende 
zwey Stüce an: de usucapionibus, und: glossae super ordine 
pandectarum. - Beide find nicht mehr zu finden ſtehen auch miche 
einmal. in, Katalog der Pihljothek. In dieſem Katalog. dagegen. fteht, 
unter E. L 3., eine udichrift de. castigatione pandectarum, , die 
aber ir be Bibliochef elbſt fehlt, Cadridy ` von Blume). 

BEIS gel, uͤber diefe: Handſchrift Biener S. Bot, 571. n 


e. H53., mo aud) alle alte; Zeugniſſe uͤber dieſelbe abgedruckt ſtehen 
Tiplovararcius famite die Handſchrift, f.. 0. Do3 6. A0. :. : 
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Sebanfen auf die Pandektenkritik zu richtan. m 
vollte damals cien. Commentar. ſchreiben Ae L. 4. 
y 1. de verb. oblig, unb bot den Loremo: vog Me- 
ici um cine genaue Abſchrift ele: telle aus dem 
Slorentinifchere Moaunſcript. Politian ſchickte ihm 
dieſe Abſchrift, lobte fein kritiſches Streben, nut 
uͤgte hinn, daß dieſes anderen Jariſten wohl. and 
u wuͤnſchen wäre Darauf Ref mm Jahni 4490. 
Bologninus jenen Tert. nebſt ‚finger ommentar: in 
Bologna drucken 137). — Sgaͤterhin faßte er den 
zroßen Plan einer kritiſchen, Pandektenausgabe, ` ges 
zruͤndet anf das Florentiniſtche Manuſcript, und, An 
uf beziehen ſich die vier been bic weie 
chrieben werden follen::. CO apan OGM ard 

1. B. IV. Gë, ein farter. Band, entalten 
bie Collation Ber Florentiniſchen Handſchrift.Hier 
f Alles in, größter Verwirrung,/ woraus alſon zu 
chließen ift, daß bie, Collation piht, wie unie 
varten möchte, am Rand ciwr gedruckten Auggahe 
ſteht, ſondern daß es blos amgczehuen Barianten 


a cpu 









Diatr 


Bonon. 1490. fol und Repctitio in $. Cato. L. 4. de Y. O. 
Bonon. 1490. fol. Nachher auch abgebruc't im fechen Band ber 
pregen Sxepetitionenfammtungen, . Boran eben. Vorreden und Queig; 
nungen von ibm ſelbſt unb. Anderen; voll von Trio, und dur 
gleid) it der lobende net des Politian (vom. 6. Jan. 1489.) abs 
gedruckt. Dieſer Brief Geht eg in Politiani epp. Lib, H. 

ep. 25. | 
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ſind, die ſich aber wohl auf irgend einen vorausge⸗ 
ſetzten gedruckten Tert beziehen muͤſſen. 

. . 9, B. IV. 64. Originalis libellus castigatio- 
num inter pandectas originales et eommunes 
libros transumptus manu propria D. Lud. Bo- 
lognini. Starker Band im drey Abtheilungen: Di- 
getum vetus, Infortiatum, novum. Woran eine 
Zueignung an Antonius Galeatius Bentivolius, Arhi- 
diaconis: aí Bologna „datum in regia civitate 
Florentiae a. d. MDII. in aedibus nostris. — 
Sed nunc: publiee aeditum in vetustiss. patrio 
Bonon.: gymn. à. d. MDVI.* — Es find Emen- 
datienen zu vielen Pandeftenftellen, ins Reine de 
fchrieben, und zum Drud fertig. ` 
^ "B. IV. op. Lud. de Bol. Discordantiae 
Pandectarum. ‚Kleiner Band, gleihfalls zum Drud 
fertig.. Es find Emendationen zu griechifchen Pan- 
defteniflellen, fo wie ber vorige Band fi d auf den 
lateiniſchen Tert- bezieht. 

^ 4. B. IV. 68. Pandectarum originalium libri 
L. nuper editi opera clarissimi Domini Ludovici 
Bolognini de. Bolonia "e Cs s fee dieſes das 


l 





138) Brenkmann p. 323. det, diefer Titel fónne nur nad 
feinem Tode von Anderen gefchrichen worden (eon. Gam fall; 
Bologninus- fieng damit an, den Titel nieder u ſchreiben, fo wie et 
ve be fünftigen Ausgabe leben folte, dann deng er an bas Ouf 
e 
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zum Drud bereitete Manuſcript mr Pandektenausgabe 
ſelbſt ſeyn, alfo gerade bas Hauptflü der gamen 
Unternehmung. Boran ftchen vier einleitende Stuͤcke: 
a) Privilegium von Julius IL. vom 30. December 
1507. 1). b) Zueignung an Julius II. von 1507., 
daben die Gefchichte der Erbeutung in Amalphi 9); 
c) Zueignung an die Profefloren von Bologna, aber» 
mals mit der Erzählung von Amalphi 141). d) Bo- 
lognini de orthographia pandectarum admonitio 1%), 
Dann folgt der Tert der Pandekten felbft, ber aber 
freplid) fhon mit L. 11. de legibus, alfo im dritten 
Zitel des erften Buchs, abbrid)t, fo bag die Haupt- 
arbeit fo eben als angefangen erfcheine 1%). Darauf 
folgen noch Fritifhe Bemerkungen über eine große 
Zahl von Titeln der SDanbeften und des Coder, oft 
ganze Conftitutionen enthaltend. 

Was war nun die Grundlage diefer ganzen Fri- 
tífd)en Unternehmung? Nah Bolognins eigener mehr- 
faher Verficherung, eine Collation der Slorentinifchen 
Handfchrift, bie er felbft bey feinem mehrjährigen 


139) Abgedruckt bey Brenkmann p. 321. 

140) Brenkmann p. 322. 409. 410. _ 

141) Luccaberti p. 239. 243. Brenkmann ſchweigt von 
dieſem edid. 

142) Brenk mann p. 323. 

143) Nah Luccaberti p. 239. wa em Sech viele Noten 
von anderer Hand als ber Tert., 
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Aufenthalt in Florenz gemacht habe 19; ^ Gam an 
vers nad) Auguſtinus, welcher verſichert, daß Bolog⸗ 
ninis nicht ſelbſt conferirt, ſondern nut' bie fruͤher 
von Politian gemachte Collation abgeſchrieben habe 145). 
Und diefe Behauptung, wodurch freylich die Wahr- 
heitsliebe von Bolognin in einem nachtheiligen Lichte 
erſcheint, erhält vollfonmene Vefätigung burd) meh- 
rere DVerfehen des Bolognin, die augenfcheinlih auf 
bloßem Misverfländniß der Worte bes Politian be- 
ruhen, die alfo unmöglich waren, wenn Bolognin die 
Handſchrift aud) nur in foldém Stellen felbft einge- 
fehen hätte, worin ihm die Politianifche Collation, 
fo wie er fie auffaßte, Bedenken erregen mußte 149). 
Folgendes Beyſpiel ift hierüber fo entfcheidend, daß 
ès jeden möglichen Zweifel niederſchlagen mug 1*7). 


144) Die Stellen hierüber ſtehen bey Brenkmann p. 320. 322. 
145) Ant, Augustini emendationes IV. 14, 16. II. 4. IIT. 3. 


‘ 146) Brenkmann p. 73. 318. fucht qu vermitteln, indem er 
behauptet, Bolognin habe Politiansg Arbeit awar benu&t, bann aber 
das Original nochmals conferirt. Das im Tert angeführte Benfpiel 
widerlegt. auch diefe Anficht. Wenn man übrigens ermdgt, melde 
ungeheure Arbeit bie Collation ber Handſchrift eines fo großen Werks, 
wie die Pandekten, vollends fiir den Unkundigen it, und zugleich ber 
denkt, daf Bolognin in Florens Amtsgefchäfte hatte, unb daß er bie 
Arbeit von Politian, deffen Cuperioritát er fi) bod) kaum ahldugnen 
Fonmte, fchon gethan mußte, fo it es gar nicht auffallend, mem er 
fid unbedingt auf Politians Collation verließ, und fid) mit einer 
bloßen Abfchrift derfelben begnugte. Nur mußte er fid) micht ter 
eigenen Collation ruͤhmen wollen. : 

147) Ant. Augustini emendationes III. 3. 
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t bet. Slotentinifden Hanbſchrife la lantet L. 17. di & 
liered. inst. alfo: ve 
Quod si quis dupondium distribuit, et tes 
tium sine. parte instituit, hic non in alium 
assem, sed in trientem venit, ut Labeo 
quarto posteriorum scripsit: nec Aristo, vel 
Aulus, utpote: probabile, notant. EMEN 
litian ſchrieb ben dem Schluß dieſer Stelle f 
de erflárenbe Note hinzu: 05 
Aristo et Paulus +8) scripta Labeonis notae 
verunt,. proque probabilibus: accipit. Unie 
nus, quae ab eis notata non sunt. 
er urtheilslofe Bolognin hielt diefe. Gloffe des po 
ian fúr eine Variante aus dem Mauufeript, und 
ig fic fo:in feine Sammlung ein; Haloander, durch 
iolognins Angabe getäufht, ließ daher folgenden 
ert aborufen: ` 
sed et Aristo et Paulus scripta Labeonis 
probaverunt, proque probabilibus accepit 
Ulpianus, quae ab eis notata non sunt. 
ben er am Rand bie erflärende Worte hinzufügte: 
ba compilatorum. 
Daß diefe Arbeit niht zur Vollendung fam, 
g niht etwa am einer Aenderung in den Anfichten 








. 148) Die Bulgata lie Paulus, die Florentina Aulus, mas 
Wt Politian Überfah- 


li 
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und Beſtrebungen des Verfaſſers, ſondern lediglich 


an ſeinem fruͤhen Tode, indem er erſt im Jahr 1507. 


das Hauptwerk anficng (©. 317), gleidh darauf aber 
die Geſandtſchaftsreiſe antrat, in deren Derfolg er 
ftarb. | 

Was der Arbeit eine literarifche Wichtigkeit 
giebt, ift der Umftand, bag beynahe Funfzig Jahre 
lang faft alle Kenntniß, bie man von Slorentinifchen 
Lefearten nach unb nad) erhielt, aus biefer Bologni- 
nífdxn Sammlung gefchöpft ward. Namentlich find 
fole Lefearten nur auf diefem Wege in die Ausgaben 
des Fradin und des Haloander, fo wie zur Kenntniß 
des Alciat gefonunen. Weil aber Bolognin . felbft 
jede Abfchrift verboten hatte (€. 311), fo Fonnte 
eine Benutzung biefet Art ſtets nur heimlicherweife 
gefchehen, woraus es fid) erflärt, warum Bolognins 
Name daben jederzeit verſchwiegen bleiben mußte 1%) 
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(IL Lancellottus und Philippus Decius. 


'anzirolus Lib. 2. C. 135. 

irgelati bibl. Mediol. T. 1. p., 548- 554, und T. 9. p- 
1985. (Fleißig in den Schriften; in der "eme 
nur aus Pancirolus V MA | 

abrucci ben Calogerà T. 3 18- AL. 

iraboschi T. 6 GA $. 43-45. 

abroni Vol. 1. p. 191- 204. 

Alle diefe Schriftfteller handeln von beiden Brüdern; 

auf Philippus allein geben: 

ovii elogia Cap. 88. 

ranc. Boeza vita Phil Decii. Der Verfaſſer 299) mar 
Schüler des Decius, und erzählte das Leben bis 1523., 
in welchem Jahre er alfo ohne Zweifel fried. Die Schrift 
ift höchſt fehrreich unb anziehend durch ausführliches Detail, 
und burd) abgedrudte Briefe und fftenftüde; babey macht 
fie einen durchaus zuverläffigen Eindrud, und mancherley 
Fehler in Jahrzahlen mögen wohl blos auf Drudfehlern 
beruhen. Zirabofchi iff der einzige, der fie benugt hat. Sie 
fcheint nie befonders, fondern ftets mit Werfen des Decius 
gedrudt zu feyn. Ich habe die Ausgabe benutzt, die hinter 
dem Repertorium in commentaria Ph. Decii Lugd. 
1550. fol. ſteht. 


In Mailand lebte eine Familie aus dem. Land- 
del, die von ihrem Stammort den Zunamen de 
Decio ober Derio führte. Hi de Decio, ber 





150) neber bie Lebensverhältniffe des Verfaſſers habe id) Nichts 
uffinden fonnen, als das was aus dem Titel feiner Schrift hervors 
ebt: Vita D. Ph. Decii s. de Dexio Med. compilata per diim 
"ranc. Boezam Hispanum de Corduba: qui fuit discipulus ejus 
't Advocatus eonsistorialis: et cum maximo: studio et diligentia 
verserutatus fuit puram et simplicem veritatem: Beribere. ^" 


Wo X 
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am Mailaͤndiſchen Hofe lebte, hatte zwey Soͤhne, 
Lancellottus und Philippus. 

Der aͤlteſte Sohn, Lancellottus, wurde für 
die Mecheswiflenfchaft erzogen. Nachdem cr unter 
Tartagnus ſtudiert hatte, wurde er im Jahr 1464. 
Profeſſor in Pavia 15, 1473. Profeſſor im Piſa, 
von wo er im Jahr 1483. nad) Pavia zuruͤck kehrte 152). 
Hier blieb er. bis am feinen Tod, welcher im Jahr 
1503. erfolgte 153). Er war von liebenswürdigen, 
friedlihem Character, und cin gewiflenhafter, gead 
teter Lehrer, ohne gerade durch ausgezeichneten Gieift 
einen glänzenden Namen zu erwerben 1%). Mehrere 
feiner Schriften find noh erhalten, namentlih Com— 
mentare’ fiber Digeffum vetus, Infortiatum und 
Coder 291 — 

Philippus Decius, geboren zu Mailand im 
Jahr 1454. 156), wurde von feinem Water zum Hof: 








151) Parodi p. 120. 

152). Fabroni p. 199. 193. 384, 355. 390., wo feine Ir 
ftellung von Jahr zu Jabr im Rotolo verzeichnet ift. 

153) Parodí p. 163. Sulegt mit 1406 Siorini Gehalt. 

154) Fabroni p. 191. 192. 102. In dem Bericht eines Di 
delen zu Pifa, ber bie übrigen Lehrer (dort mitnimmt, heift & 
von ibm: M. Lancelloto fa francamente suo debito. 

155) Alte Ausgaben Rebem bey Panzer V. 175. Bl. ad 
Argelati p. 549. 


156) Boeza: „fuit natus in porta Ticinensi in Citadela 
anno NCCCCLIIIL * _ 


1 
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ven beſtimmt, und in 9ffem unterrihtet maa. i 
iem gebildeten Weltmann gehörte 297. ni. 6 
Ms er Siebzehen Jahre alt: mary, brah in 
Railand bie Peft omg `. dp flüchtete zu ſeinem Brudet 
ıh Pavia, undi.entfchloß Bh nun auf deffen Zum 
n zum Mehrsfiudiuht After: dem rue waren 
Xd) Jafon und Jacobus Puteus feine: Lehrer. Bald 
urde er dem Bruder durch feine‘ viele Fragen laflig, 
13b wg fih mehr vom. ihm up: sym zweyten 
jabt feiner Studien Hiele er eine oͤffentliche Diſpu⸗ 
tion, über welche Anmaaßung er; von feinem Bru- 
t Bart angelaflen wurde; die Difputation felbft aber 
[ fo aus, daß fie ihh des Bruders: und der am 
ren Anwefenden Bewunderung zuzog. 
Im dritten Jahr feiner Studien, im Sy. 1473., 
egleitete er feinen Bruder nad) Pifa, und hielt da- 
loft bald viele öffentliche Difputationen fr Giegeiv 
art des Baldus Novellus, Corneus, Socinus u. 
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157) Boeza: „ad quod vitae genus cum filium Philippum 
estinasset: eum imbuendum politioribus ` iteris impense curavit: 
t quandoque opera ejus usui esse' posset principalibus: nam 
inc de juris civilis studio nihil cogitabat: quia satis superque 
ideretur ex duobus filiis alteram Ictum esse . . . at Philippus 
tudiis humanitatis et eloquentiae accuratissime operam navavit: 
n quibus non mediocriter profecit: its ut inter omnes actatis 
uae honestissimum teneret loeum.* — Nach Paneirolus folle 
Yhilippus ein unehelicher Sohn ſeyn; br unmahrfiheinlich, ba er 
uter beiden Brüdern gerade bie vornehmere Erziehung erhielt. 


x 2 
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fit woducch e Aa epa Grund: zu feinem großen 
Ruf legte än, nu 

Er erhielt: ie: gia. m Dortorgrab im Jahr 
T4760. 2991. ynd wurde daſelbſt unmittelber darauf, 
durch Verwendung des Lorenzo: non: Medici, Proff 
Gap: bet Inſtitutionren. Sein Lehramt: in Pifa dauerte 
bis zum. Jahr. 1484. H.z ma: Hice entwickelte er 
bald alle tic Eigenſchaften, die ihm: auch in ber Folge 
fo berühmt und fúr Andere: fo unbequem machten. 
Ein glänzgender Vortrag und ein noch glänzenderes 
Talent zum Difputiren gaben ihm. bey den Scholaren 
tas Uebergewicht über feine. Collegen, bic ihn benci- 
deten, fürchteten, haften; Feiner wollte fein Concur⸗ 
rens ſeyn, ja Mehrere verweigerten, mben ihm úber 
Haupt ein Lehramt zu bekleiden 19), So drohte jekt 
Socinus, die Univerſitaͤt zu verlafen, wenn ihm Der 
cing zum. Concurrenten gegeben würde, was die Scho⸗ 
laren verlangten.. Die Curatoren gaben nad, unb 
machten den Decius zum Concurrenten des Selinus; 





158) Borza :.„Promotores habuit Baldum novellum, Bar- 
tholomaeum Socinum, Hier. Zanefinum, Puccium de Puccis, a 
quo doctoratus insignia suscipere voluit. “ 

139) Fabrncei p. 24. Fabroni p. 384. 385. 380. Ciulcbt 
unter ben Ganoniften A. — Cein Gehalt betrug Anfangs 30 Ziormi 
und Deg nicht bober- alg auf 60 (Boria), oder 80 (Fabroni 
p. 380). — Bey feiner Anſtellung war er 22 Sabre alt, nicht 15 
wie Fabroni p. 195. irrig faat. : ı 

160) Fabrucci p.25. Fabroni p. 191. 197-199, 
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dieſer, Digger des Deaus Gran Kahl re 
bittert und verließ gp, NMach In Fett, 
gen, und rofen Schwauten ber: Curator, 1 of 
fih endlich Serius; im cuc 1484. Miſa IH; verloſſen, 

ei 3 IHE nen Aen, Zu 


mo Semper alienum 


us 
€ ratione invitatus ab Innocentio VIIL ad officium 
nolui illnd Sübire « .— €$ ig alſo gan grunb[ee, Deg 
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ſonders ehtenvoll, weil mon ihn in Rang und Gehalt 
allen: anderen „"aBgleich-Alteren, :Profefloren vorgeſetzt 
fatte: Ufer” ben dlefer: Vorzug -cevegte den Neid 
ber Cofigen, und eine Revolutidn, die damals bie 
Regierung "bor: Siena veränderte, beſtimmte ihn noch 
mehr, eine Veränderung: dts Aufenthalts zu wuͤnſchen. 
Derfelbe Felimus num; dev: einige Fahre früher lieber 
Pifa verlafen, als mit: Decius verbunden werden 
wollte,’ wurde: vor dan: Curatóveniton Piſa gebeten, 
für: feine noch: unbeſetzte Lehrſtelle einen Nachfolger 
vorzufchlagen: Er nannte dom Decius als den tuͤch⸗ 
tioften Mann in Zellen. Gnp: fansiaud) felbft auf 
der Durchreife- wg Dedas, um. ka be Reuͤcktehr nach 
Piſa zu bewegen. (RA 

So wurde Decius im Jehr 1487. von Quem 
SDrofeffor in Piſa, und blieb in dieſer Stelle bis 
1501. 163); mur wurde er öfter burd) Krieg. ober 
Peſt genótfigt, mit ber ganzen Univerfität, bald nad) 
Florenz, bald nad) 9Drato, auf kurze Zeit auszuwan⸗ 


07 ao’ . 
m——— — 





Paneirolus fagt, bie Anftellung in Mom abt. fd n wegen ber awehe⸗ 
lichen Geburt des Decius serfchlagen. — Wie ihm aud) ber blofe 
gitel Dier verboten wurde, daruber ſ. Sintims Rum. VIE 


s 403) Stine Anttellungen van Jahr zu Sabe, bald water den & 
vilien, bald unten ben Canoniſten, find verieidnet bey Fabroni 
p. 381-392. p. 386-388. Cein Gehalt betrug im Anfang 350 
Giotini (nad) Boeza 450), zuletzt 700. Bal, aud Fabroni p. 
198-201. (Stellen aus Briefen). 
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dern "771 — Auch jegt wieder trat biefelGe Schwie⸗ 
tigfeit, wie früher, ‚ein, indem abermals die anderen 
Profefforen verweigerten, als Concurrenten mit: iom 
verbunden zu werden: Für ibn felbft aber wurde die 
Freude am Lehramt durch einen andern Umſtand ver- 
bittert. Die Curatoren glaubten von Jahr zu Jahr 
die Univerfitát mit gebanfenlofer Willkuͤhr regieren 
zu Formen, und wieſen jedesmal den Profeſſoren ihre 
Lehrfaͤcher an, ohne auf: Beſitzſtand, Neigung ober 
Talent Ruͤckſecht zu nehenen. So wurde aud) Decius 
zwiſchen verſchiedenen Lehrgegenſtaͤnhen, ſelbſt zwiſchen 
dem canoniſchen amd: Roͤmiſchen Recht, willkuͤhrlich 
fin und her geworfen, woruͤber cr. oft, aber: vergeb⸗ 
lich, die bitterſten Kreger füßere 166). Dennoch konnte 
et fid) ruͤhmen, daß er nie einen Conaurrenten ober 
ein’ angewieſenes Lehrfach auegeſchlagen, nie: um. Zu⸗ 
lage gebeten, und. nie eine Stunde ausgeſetzt habe 19). 
Vielleicht waren es “jene amangenehnte Geiten 
feines Amtes, die ipn beftimmten, im. jahr 1501: 
einen Ruf als Lehrer Des cannnifchen Rechts in. På- 


164) Fabroni p. 200. 

165) Fabroni p. 197-201., mit abgebrndten Briefen: In 
webreren Jahren ( 1458. 1489. 1497.) ſteht er fogar zugleich unter 
den Canoniſten unb. unter ben Civiliſten, es fcheint alfo, dafi -man thn 
damals felbft mitten im Studienjahr zu einem Wechſel genòtpist hat 
Fabroni P 381. 382. 356. 397. | 

166) © nd er Lud in ion emiafingserud z von | EI 
beo Boeja. "mn, . , ‚ ! 


398 Ze LVIL Zweite Halfte d. XV. J. H. 


bua anzunehmen 17). Jn ben vier Jahren dieſes 
Aufenthalts lebte er mit feinen Collegen, Johannes 
Campegius, Carolus Ruinus u. U. in bem fricd 
lichſten Verhaͤltniß. Auch hier wurden ſehr lebhafte, 
ſtark beſuchte Diſputationen gehalten, ſtets mit dem 
groͤßten Anſtand, und meiſt in Gegenwart der erſten 
Stadtobrigkeiten. 

Im Jahr 1505. wurde cr. von K. Ludwig xii 
als Profeflor nad) Pavia berufen. Lange verweigerte 
die Venetianiſche Regierung den Abſchied, unb fic er- 
theilte ihn erft auf wieberholtes, dringendes Derlam 
gen bes Franzöfifchen Gefandsen, und auf mehrere 
Briefe des Königs, wobey aud) bas Unterthanenver⸗ 
haͤltniß des Decius, als gebornen Mailaͤnders, zur 
Sprade fam 1%). Er wurde hier als Lehrer des 
canonifchen Rechts angeftellt, mit einem Gehalt von 
2000 Fiorini, und befleidere diefe Stelle bis 1512. 
Mit feinem Collegen Syafon, feinem alten Lehrer, 
fam er in heftige Streitigkeiten, wozu wieder feine 
Meberlegenfeit in Difpueationen nicht wenig beptrug: 





. 167) &ein Gehalt betrug 600 Ducati in Gold. Er gieng 
fchon den 1. März. 1501. nach Padua ab, alfo mitten im Studien⸗ 


Jahr, weshalb er. eine befondere Erlaubniß ber Curatores von Sit 
bedurfte und erhielt. 


168) Ausführlich erzählt Boeza bie Derhandlungen vele 
Decius Fam in Pavia an auf Weihnachten 1505., es ift alfo nidt 
genau, wenn Parodi p. 130. (eine Anftellung erft von 1506. batitt. 
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Ganz wider feinen Willen wurde er Hier in eine 
öffentliche Thaͤtigkeit hineingezogen, durch welche er 
farte Schickſale erfahren mußte. Unter Franzoͤfiſchem 
Einfluß wurd: die Kirchenverſammlung von Pifa afe 
feindlihe Maaßregel gegen P. Julius IL: vorbereitet 
[1511.]. Dach Gutachten von Jafon, Decius/ 
gr. Curtius nnd Paulus Picus, wurde ertoicfett; 
beg bon Lrfache vorhanden fen. . Die: Kardinäke 
verlangten, Decine folle fie nad) Piſa begleiten, unb 
ein Befehl des Königs zwang (fn bo. ` Auch: als 
die Werſammlung von Pifa nad: Mailand: verlegt 
ward, zwang ihn- ein neet Befehl, bey berfélben zu 
bleiben 19"). Obgleich er mm die Perfon des Pabſtes 
ſtets geſchont hatte 179y /: wurde er dennoch excommu⸗ 
nicitt. Das Concilium floh nad) Stanfrcio, Dede. 
aber, ber in feinem Alter nicht mehr bie fremde 
Sprade lernen wollte, flüchtete erft nad) Afti, dann 
mad) Alba in Piemont, von mo er am: den Pabſt 
ſchrieb, um fih zu entſchuldigen 177). ^ Unterdeffen 
war das Heer der Schweizer nad) Pavia, gekommen, 
das Haus des Decius wurde gepluͤndert, und nebſt 
ſeinem Hausrath verlor er dis Bůlothet von mehr 


5. 





' 465) Die Gorrefvonteni ift D oci good 


, 470) Boeza: „Es Decius. semper cum maxima modestia 
locutns fuit, et. de vita et morilus pontificis dictum Wë: niliil. * 


171) Der Brief it bey Boeza abgedruckt. 
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ole 500. Banden 17), und den gamen Vorrath hand- 
fehriftlicher eigener Arbeiten 17); fein Haus md feine 
übrige Grundſtuͤcke wurden verſchenkt. Auch feine 
sehenjährige Tochter folte aus dem Klofter, wo fie 
erzogen wurde, geraubt werden, und verlor tvenigftens 
ihre ganze Habe. Mun floh Decius durch Savoyen 
nach Franfreih, und fam- über Gap und Grenoble 
pad) Lyon; überall: wurde er von Scholaren ga(tfrey 
aufgenommen, begleitet, auf der Reife verpflegt 1). 
Der Kinig nahm ihn gut auf, und machte ihn zum 
Darlamentsrarh in Grenoble, wo cr mit großer Aus 
zeichnung empfangen wurde. Eine, Unterhandlung mit 
dem Pabſt blicb ohne Erfolg "771 Mit. Beybehal 
tung. feinen Parlamentsſtelle wurde er. bats aud) Pro 
feflor in. Valence, wo ep die ‚Zahl bet uer éi 





172) gm eineri Brief bey bota fat Decius (i: pultra 
CCCCC.** : Andere fagen 400. ` 

173) In einem Brief bey Boeza (agt et: „praengetim, me an- 
git et cruciat quod privatus fui peculiaribus scriptis meis s quorum 
jactura irreparabilis est.“ - - 


474) Boeza: „Et hoc ordine quasi hameris sckalasticoran 
Lugdunum usque delatus est: quorum fidem valde admiratus 
fuit: et plurimum semper ios commendavit dicens! nescio’ zu 
həc in Italia mihi contigisset. * 


79) Der Pabft fchrieb an Decius und Butigella, fie follten 
mit fiderem Geleit nach Rom Fommen, unb um ?Berjeibung hitten, 
fo wolle er fe abfolviren. Decius leyute das ab, und machte andere 
Vorſchlaͤge, bie aber ohne Erfolg blieben; Die Evrrefponden; iſt ab⸗ 
och bey Boera; Decius gig darin angemei kenge 
Wuͤr 


Twin ke : we Nes 
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on 25 auf 400 brachte, und ſelbſt Dey den Ein⸗ 
sohnern im Höchften Unfehen ftand 17%): — Der: A090 
on Julins IL [1813.] änderte Alles. Leo X, 
ormals Schüler des Decius, bob beu. Bann wieder 
mf 17), Decius ſchwor das Schiſma ab, erklaͤrte 
iber fortwährend, daß er Feine Schuld gehabt habe 
Fine Profefiur in Rom, die ipm ber Pabfi antrug, 
dug er. aus 178), mit den Slorentinern aber ſchloß 
r vorläufig einen Gontrart Tür Piſa ab. "291. In⸗ 
yeflen eroberten. die Framofen Mailand von Neuem, 
md nun erhielt Decius niht mr feine alte: Profeſſur 
n Pavia, fondern auch daneben eine Stelle im Senat 
u Mailand, unb bie: Curatd ber Univerſitaͤt 199), 


^ » 
un D i g AL 





176) Doeza: „et in ejus adventu primarii dree illi obvlam 
renerunt, et ad: eum unns’ egregius Doctor ` luculentam:: happi 
rationem, et tota civitas illum maximo plausu suscepit . . . . 
rat ibi Decius in maxima veneratione-apud omnes, et illi trans- 
unti etiam mulieres omnes assurgebant.** 


177) Das: Breve ift bey Geen abgedruckt unter dem Datum: 
'. May 1515. Es erhellt aber aus dem ganzen Bufammenhang der 
Geſchichte, daß 1513. geleſen werden muf: 

178) Die Wocation ift bey Boeza abgedruckt. 

179) Der Contract som 3. März 1514. (nach unſrer Zeitrech⸗ 
mng 4515.] beſtimmt ihm die erſte Profeſſur ohne einen Egncurrens 
en, 800 Fiorini in Gold Gehalt, und zugleich daß Ecin gen 
Wofeffor gleich großes. Gehalt haben folle (Boa). ` | 

180) Die Vocation in Fran, oͤſiſcher Sprache iſt bey Botia lv 
gedruckt. — Nah Parodi p. 161, mar ihm für drey Jahre C 1515- 
1518) bie erfte Profeſſur Der. Deeretalen mip einem Gehalt son 400 
Fiorini angewieſen; diefes geringe Gehalt. möchte. wohl auf einem 
Irrthum beruhen. 
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als 500. Bänden 17), unb den ganzen Vorrath hand- 
fchriftlicher eigener Arbeiten 17°); fein Haus md feine 
übrige Grundſtuͤcke wurden verſchenkt. Auch feine 
schenjährige Tochter folte aus dem Kloſter, wo fie 
erzogen wurde, geraubt werden, und verlor wenigfiens 
ihre ganze Habe. Mun floh Decius durch Savoyen 
nach Franfreih, und fam úber Gap unb Grenoble 
pad) Lyon; überall: wurde er von Scholaren gaftfren 
aufgenommen, begleitet, auf der Reife verpflegt 1). 
Der: Kinig nem. ihn gut auf, und machte ihn zum 
Parlamentsrath in Grenoble, wo er mit großer Aus- 
zeichnung empfangen ‚wurde. Eine. Unterhandlung mit 
dem Pabſt blicb ohne Erfolg 15): Mit. Beybehal 
tung: feinen Parlamentgftelle wurde er dam anh Pro 
feſſor in. Valence, wo er die Zahl bet Sire balh 





" 472) en einem Brief tey Boria fügt Decius pr „ultra 
CCCCC.** : Andere fagen 400. ` 

173) Sys. einem Brief bey Bo fagt er: v praestet. mo an- 
glt et cruciat quod privatus fui peculiaribus scriptis r meis s quorum 
jactura irreparabilis est.“ - - 


474) Boeza: „Et hoe ordie quasi hameris, sckalasticorum 
Lugdunum usque delatus cst: quorum fidem valde admiratus 
fuit: et plurimum semper iMos commendavit dicens: "hesció au 
həc in Italia mihi contigisset. * 

175) Der Pabſt fchrieb an Decius unb Butigella , Ge follten 
mit fiherem Geleit nach Rom fommen, und um Bereifung. hitten, 
fo wolle er fle abfolviren. Decius leynte das ab, und machte andere 
Vorſchlaͤge, bie aber ohne Erfolg blieben; Die Correfponden; (t ab⸗ 
oct bey Boezaz Decus s wit Darin angerriur W 
Wuͤr Hl eli A 


w een 
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von 25 auf 400 brachte, unb felbft ben ben Ein⸗ 
mofner Dm hoͤchſten Anſehen (tanb 17%).: — Der: Tod 
von Cyufins U. [1513.] änderte Alles. Leo X, 
vormals Schüler des Decius, bob beu Bann wieder 
auf 177) / Decius ſchwor das Schiſma ab, erklärte 
aber fortwährend, daß er Feine Schuld ‚gehabt Habe: 
Eine Profefiur in Rom, die im ber Pabſt anteung) 
(fug er. aus 17°), mit den Florentinern aber ſchloß 
er vorläufig einen Contract ‚für. Pifa ab. 7%). In⸗ 
deffen eroberten. die Franzofen Mailand von Neuem, 
und nun erhielt Decius niht mr feine alte: Profeſſur 
in Pavia, fonden aud) daneben eine Stelle im Senat 
zu Mailand, unb die. Curatel ber Univerſitaͤt 199), 


$0 f T AM 





176) Doeza: „et in ejus adventu primarii eives illi obvlatn 
venerunt, et ad: eum unus' egregius Doctor . laculentam habt 
orationem, et tota civitas illum maximo plausu suscepit . . . . 
erat ibi Decius in maxima veneratione-apud omnes, et illi trans- 
eunti etiam mulieres omnes assurgebant.‘* 


177) Das: Breve "8 bey Boeza abgedruckt untet dem Datum: 
7. Map 1515. Es erhellt aber aus dem ganzen Zuſammenhang der 
Geſchichte, daß 1513. geleſen werben muf: 
178) Die Vocation iſt bey Boeꝛa abgedruckt. J 
179) Der Contract som 3. Maͤrz 1514. (nach unſrer Zeitrech⸗ 
mung 1515.] beſtimmt ibm die erſte Profeſſur ohne einen Coneurren⸗ 
ten, 800 Siorini in Gold Gehalt, unb zugleich daß Ecin Go 
Profeſſor gleich großes Gehalt haben (olle (Bora). . 
` 480) Die 9Becation. in Fran oͤſiſcher Sprache iſt ben Botia div 
— Nadh Parodi p.161; mar ihm für drey Jahre -( 1515- 
1518) bie erfte Profeſſur ber: Deeretalen out. einem Gehalt yon 400 
Siorini angewieſen; diefes geringe Gehalt: möchte. wohl auf einem 
Irrthum beruhen. 
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Er trat diefe Stele an, ordnete den Katalóg ber 
Univerſitaͤt, und las vom Herbft 1515. bis Oftern 
1310. Zu diefer Beit. floh. ce aus Furcht vor Mari- 
milian und den Schweizern, und felb(t als Mailand 
wieder: beruhigt war, wurde bod) die Univerfitäe Pa 
via: fo: vernachläffige, bag er eg vorzog, fih einſtweilen 
nah Florenz, und von da. nah :Pifa zu begeben. 
Mailand verlangte feine Ruͤckkehr, bann erhielt et 
nene ehrenvolle Anträge von Avignon und Padua, 
endlich aber nahm er im Jahr 1817. eine feft 
Anftelung in Piſa an, und zwar im Roͤmiſchen 
Mecht 11). — Jn diefem Zeitraum matte Decius 
eine Studieneinrichtung file: die Ltníberfift, die fid) 
nod) lange nad) ihm erhalten hat, ja in ihren Grund- 
zügen noch jekt daſelbſt fortdauert, und. die zugleich 
ein merkwuͤrdiges Licht auf den Zuſtand des Unten 





. 181) Bey Fabroni p- 383. 389. febt. e Gen 1515, unb 
1516, im Rotolo, mit 1400 Ziorini Gehalt; das bezieht fid) auf 
den vorläufigen Contract, und ldft nicht auf. Antritt der Stelle 
fchließen. Dann Rebt er dafelbft p. 389. von 1517. an bis 1525. 
Cmit welchem Jahr ber ganze Rotolo abbricht) mit einem fteigenben 
Gehalt von 1750, 2100, 2625 Fiorini. Was diefe Summen betrifft, 
fo find fie von Fiorini im Courant zu verſtehen, bie fid) in ten gie 
rini in Gold verhalten, wie 4 qu 7. Daher find ‘die 1400, momit 
er anfieng, fo viel als 800 in Gold, mas mit ber Angabe in Note 
179. übereinftimmt. Die 2650, bie er im Jahr 1525. bezog, find 
1500 in Gold, und ju biefer in der That fehr hohen Summe, wird 
auch im der Orabfdjrift. we m ben mmm De feines Lebens 
bezogene Gehalt angegeben. 
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hrs zu feiner Scit wirft 1)... Sur jeden: Lehrer 

w dp vierjähriger Cyclus von Lehrgegenſtaͤnden 

rgefhrieben, der im Sieden Recht folgender- 

aafen beftimmt war. ` 
A. Die Ordinarii de mane (für die Morgens 

haltenden Vorleſungen) follten vertragen: - 

Im I. Jabr: Tit. ff. vet. de off. ejus cui mand, 

Sm IL Tit, Cod. qui admitti, cum materiis 
ilius II. partis. 

Sm UL Tit. ff. si certum pa, ,; cum sequenti 
bus in illa parte. 

Sm IV. Tit. C. de edendo, et malerias at 
supra. 

Ordinarii de Sero: 

I. Jahr: Tit. ff. de op. novi nunt. 

IL Tit. de leg. I. cum sequentibus materiis. 

IIL de verb. oblig. 

IV. Tit. Infort. Sol. matr. 

Ertraordinarii de Sero: 

I. de adquirenda poss. 

IL de cond. et demonstr. 

III. de fidejussor. 


IV. de vulg: et pup. subs — ` uoc dn dg 
. Institutionum doctores: e 
I. de usufructu. . EEGENEN 











182) Der. Schutplan ift abgedtufkt bey Fobronit P 192. 134. — 


e (Cte 


L liter ben: Hiforifchen Zuſammenhans oben S. 12/2 7^ 
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- IT. de bonor. poss. ` 

"HI. de obligatiotiibus. 

"IV. de testamentis. 

© Ganz ähnliche Vorſchriften waren für das canonifche 
Recht gegeben. Es it mm faum möglich, eine be 


ſchraͤnktere und unzweckmaͤßigere Einrihrung zu tref- 


fen. Niemand wird diefelbe dem Decius als feine 
Erfindung vorwerfen, vielmehr war es gewiß nur der 
Ausdruck der fehlechten Gewohnheit feiner Zeit, die er 
fogar nod) um Etwas verbeffert und geordnet haben 
Fönnte. Zugleich ift es einleuchtend, mie man auf 
diefe Verkehrtheit nach und nah acfommen ift. An- 
fangs waren eingelne Titel blos als Anfang begient, 
gen größeren Abfchnitts der Rechtsbuͤcher genannt, 
der in einem Lehrcurſe vorgetragen werden folte. 
Allmaͤhlich befchränfte man fi auf jene Anfangs 
titel, und fo bat fi in dem Sculplan nur nod) 
bey einigen Syafrgángen die Erwähnung ber folgenden 
Titel zufällig erhalten, bie aber in der Ausführung 
aud) daben weggefallen feyn mögen. Daß einzelne 
Lehrer die Sahe nod) weiter tricben, und einen cin 
zigen Titel auf mehrere Fahre ausdehnten, ift fon 
oben bey Francifcus Aretinus erwähnt worden (€. 292). 

Nah ber cinflimmigen Erzählung der Geſchicht⸗ 
fehreiber blieb Decius bis an feinen Tod 9Drofeffor in 
Piſa; et fell aber mit Urlaub nah Siena gereiſt, 
und da den 12. ober. 13. Oftober 1635. (alfo mit 
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4 Jahren) geftorben fern. Man fügt himu, fein 
eichnam fey nah Pifa gebracht und da beerdigt 
»orben 185). Allein aus mehreren unzmweifelhaften 
jeugniffen geht die Unrichtigfeit diefer Erzählung ber, 
er. Zuvoͤrderſt ift zu beinerfen, daß die bisherigen 
ihern Nachrichten von feinem Aufenthalt in Prfa 
iht weiter reichen, als bis 1525., mit: welchen Jahr 
er Rotolo, b. f. das jährliche Lehrerverzeichniß, Ben 
jabreni abbricht. Dagegen finden (id) von feinem fpä- 
eren Aufenthalt in Siena folgende bis je&t unbenutzte 
Nachrichten. In den Degierungsaften der Stade 
Siena wird Decius unter dem Jahr 1528. ale Profef- 
w mit 1000 Siorini Gehalt (wie es ſcheint auf Acht 
fahre) angeführe 189. In den Steuerregiftern von 
en Jahren 1531. und 1532. ift vermerkt, daß cr 
in Haus acfauft habe, und er wird daben nicht blog 
Is Profeffor des Civilrechts, fondern aud) als Bür- 


183) Fichard (hinter Pancirolus) p. 428. Mantua p. 487, 
anzirolus Le Argelati p. 552. Fabroni p. 203. Tirar 
ot allein zweifelt, weil es an Beweiſen fehle. 

184) De-Angelis biografia degli scrittori Sanesi. T. 1. 
iena 1824. 4. p. 966, » Maestro Filippo Decio Principe dei 
lottori nella legge civile con fiorini 1000 (Delib. di Balia 

detto anno [1528.] fol. 160. e seg. per otto anni.) — 
lad) Boeza (am Schluß ber Lebenshefchreibung), contrahirte Decius 
523. mit den Curatoren von Pifa auf drey Jahre, alfo bis 1526. 
ya er mn nadh bent angeführten urkundlichen Zeugniß 1528S. in 
iena mar, fo ift es möglich, beg feine Stelle in Pifa mit dem 
blanf jenes Contracts aufhoͤrte, und li er uo Ke 1926. be 
iena gieng. 
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ger von Siena bezeichnet, was allein ſchon auf die 
Abſicht eines immerwaͤhrenden Aufenthalts ſchließen 
laͤßt 1). Endlich erzählt ber bekannte Franzoͤſiſche 
Juriſt Coraſius, er ſey im Jahr 1536. in Siena 
von Decius zum Doctor gemacht worden; Decius 
aber ſey damals vor Alter ſo ſchwach geweſen, daß 
et me noch mit Muͤhe lateiniſch seden founte, und 
daß cim Anderer für im die Formel der Promotion 
ausfprechen mufte. Es ift alfo hieraus gewiß, dafi 
Decius länger als 1535. [ebte, und daß er in ber 
legten. Zeit feines Lebens Piſa gang verlaffen, und 
eine "ech in Siena angenommen hatte 18). Diefes 

legte 








185) De-Angelis l, c. „In un libro di Denunzie .di Do- 
gana dell'anno 1531. e 1532. a fol. 68. leggesi, che: Alfonso, 
e Glulio di Messer Pietro Borghesi vendono Excellentissimo 
Principi legum Doctori Domino Philippo Decio Civi Senensi 
unam Domum ín Postierla.** — Außerdem führt berfelbe Schrift: 
feler an, bag in einem zur öffentlichen Bibliothek zu Siena gehoͤ⸗ 
renden Zimmer, unter ben Bildniſſen der berühmten Gienefifchen 
Profeſſoren, auch das des Decius ſich befinde, mit einer Inſchrift, 
worin geſagt wird: obiit Senis anno MDXXXV. act. LXXXI. 
Allein dieſe, vielleicht aus den neueſten Zeiten herruͤhrende Inſchrift, 
Fann die uͤbereinſtimmende Angabe ber Schriftſteller uber dag Todes: 
jabe nicht befldtigen; fie iff vielmehr umgekehrt aus dieſen Angaben 
entflanden. 

: 186) Corasii arrestum Tolosanım, annot, 35. (ed. Fran- 
cof. 1576. 8. p. 101., imb in Opp. T. 2. p. 781.): „Quin et 
nostra hac aetate Philippus Decius, egregius Ic., anno 1536, 
quo tempore me in Senensi academia doctoratus titulo ho- 
norovit, adeo senectute emarcuerat, ut nullius legis aut para- 
graphi ex jure nostro recordaretur, imo aegre quicquam latine 
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ekte wird and) nod) von einem ander Zeitgenoſſen 
eftätige 19). — Jm Campo fanto zu Pifa (tet 
in ungemein prächtiges Girabmaal, dad "Decius felbft, 
de er ned) (n Pifa lebte, für fid errichten ließ, und 
auch die Inſchrift beffelben, voll von citler, prahlen- 
ver Aufzählung feiner Wurden und Verdienſte ` ff 
son ihm ſelbſt verfevtigt 189). 

Unter ‚feinen Schülern waren berůhmte Maͤnner 
aller Art. So der Pabſt Leo X., Caͤſar Borgia, 
der Geſchichtſchreiber Guicciardini 19), von Juriſten 
aber: Johannes Corafius und Aemilius Ferrettus. — 
Loremo von Medici ſchaͤtzte ihn fer, und lebte ſelbſt 
auf einem. vertraulichen. Fuß mit ihm 199). 








proloqui posset. Quare cum mihi ipsa gradus insignia conferre 
conaretur, alium quendam e collegis oportaerit prodire, qui verba 
solita nuncuparet. “ 

187) Jovius L c. ; Inde vero in Italiam reversum Senenses 
conduxérunt,^ Freylich uͤberſpringt er dabey fehr ungenau ben 
langen. Aufenthalt in fin, — 

188) Die Grabfchrift Geht bey Rybis ch N. 86. Co aud 
dad Grabmaal abgebildet it), Schrader f. 90., Panzirolus, 
Argelati p. 55L. Fabroni p. 903. 204. — Da das Denkmaal 
bey ſeinem eben geſetzt ift, fo fann es natuͤrlich weber für Ort und 
Zeit des Todes, noch für die Uebertragung des Leichnams nach Piſa 
als Beweis angeführt werden; diefe legte behauptet Martini theatr, 
basilicae Pisanae, indem er fid) auf eine Eröffnung bes Grabes in 
neueren Seiten beruft. Argelati p. 952. 

189) Ph Deeii ‚Comsilia, Cons. 396. N. 1.: „in casu 
mostro recte consuluit Jo. Fran. de Guicchardinis olim acutissi- 
wus scholaris meus Paduae et nunc doctor clarissimus. “ | 


. 190) Cin Beyſpiel erraͤhlt Boeza. Als es lange ungewiß blieb, 
VL 
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Der ungemeine Ruhm, welchen er genoß, geht 
aus der ganzen Geſchichte ſeines Lebens hervor, ins⸗ 
beſondere aus ber Anſtrengung, womit ganz verſchie⸗ 
dene Regierungen ſeinen Beſitz zu erwerben oder zu 
behaupten ſuchten. Dieſer Ruhm aber gruͤndete ſich 
wicht, wie bey Anderen, anf: ausgezeichnete Schitften, 
alfo aud) niht auf das: Matevrielle feiner Vorleſun⸗ 
gen, fondern auf «ine Außerft geiftreiche, glänzende 
Perfönlichkeit. Durch diek gelang: es-ihm, überall, 
feine. Collegen zu verdunfeln, bie ihn barum. fürde 
teten und haften, über bie: Scholaren aber eine große 
Herrſchaft auszuuͤben. Seine. Vorleſungen waren das 
fer vor allen anderen beſucht, und im den :Difputar 
tionen zeigte er cine fold)e Superiorität, daß Nie 
mand mehr ohne feine Leitung zu bifputiren wagte °). 
Befonders berühmt war er aud) burd) glückliche: €r- 
tiederungen, wodurch er oft bie Bitterfeiten ber Geg- 
ner auf der Stelle vernichtete, unb zu eigenem Wor: 
theil umkehrte 1°). Was ihm aber in: allen diefen 





ob Decius in Pifa bleiben koͤme, ober nach Siena geben muͤſſe, 
fragte er den Lorenzo um Rath. Dieſer aber hielt ibi bie Hand 
bin, und fagte, er folle ihm erg den Ducaten geben, ber als ger 
woͤhnlicher Preis eines Gutachtens angefehen wurde, 

191) Jovius L c. ,, Enarrabat enim subtilissime, et, uli 
saepe vidimus, longe omniam acerrime disputabat.* — Boeza: 
„in tantum. subtilitatibus eum: abundare °` constans erat fsma: ut 
absque .consilio autoritate et instructione sua disputationes pro- 
ponere auderet nemo, “ 

. 192) Boeza: „et quidem praeter alias "animi. dates: per 

€, dÉ: 
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Arsen, perſoͤnlicher Erfcheimng. Ja großen und unwi⸗ 
derftehlichen Erfolg fiderte, war cine befonbere An- 
much und Wurde, die felbft in: feiner äußern Geſtalt 
henvortrat, und wodurch feine Difputationen fogar 
bert Ungelehrten auzichend werden: konnten 193). Won 
dem: felsenen Talent, bas et in Aen Diſputationen 
entwickelte, erzählt fein. Biograph ein merfiotirbiges 
Beyſpiel aus dem erſten Aufenthalt in Piſa. Er 
hatte Mer Sechs Citunben lang gegen mehrere Scho- 
leren tnb gegen feiren- Concurrenten diſputirt, und 
ele num die Nacht :einifiel, fict. er. aus bem Steg- 
reif noch eine dreyſtuͤndige Rede, worin ier. die gane 
Diſputation mit allen vorgebrachten Argumenten nod- 
mals darftellte, jeden ak beſonders entwickelte, und 
die Auflófpug afer.: Streitfragen hinzufuͤgte 1%). — 
Auf feinen Character wirft der Umſtand kein guͤn⸗ 
ſtiges lidt, daf fo Vielen bag nähere Amtsverhält: 
Tig mit dm mertrüglidy Din. 3 ber r That mag 
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onmem vitam in , jacléndis refellendisque scommatibus ingéniosus 
fuit, promptus et argutus. * Er erzählt davon mehrere sBepfpiele, 

193) Boeza: „Aderat praeterea illi quaedam energia in- 
ensrrebilis:: et decor in: vultu et habitu: ut eadem illa alio di- 
cente minus lepida viderentur: eousqae ut etiam idiotas hómines 
ad sui spectaculum, quoties disputaturaß esset Cum ejus concur- 
rentibus, provocaret: et diclerlis ejus tantam fuisse graliam con- 
stat, ut a studiosis scholaribus inter lectionum et Sieg 
fervorem excipi eint solita et cireumferantur.“ . . 

194) Die Ze: be$ Bee er Wen Dipl # abge 
brudt im Anhang Nu 

o 9 
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ihn: feine: itelfeit und bas Gefühl‘ feiner gent Sub, 
den Ueberlegenheit oft: zu weit gefuͤhrt haben. Ohne 
Zweifel aber lag. bie Schuld nicht an ihn: allein, 
da tt bo: ole gutmuͤthig geſchildert -wird,: auch -mit 
‚Anderen in cedit ` freundlichem. Verhaͤltniß Tebie 185). 
In ben "größeren ‚Streitigkeiten, in welke 'er::zu 
feinem Ungluͤck durch das Concilium von Pifa ver 
wickelt wurde, bewies. er große Ruhe; Mäßigung und ` 
Wuͤrde (e, 329), und chen fo hatte er ſich ein 
Jahr zuvor benommen, als Pabſt Julius. II. ige 
mit Härte verbot, Ben ziel. eines Auditor "a 
fernerhin zu führen 19.7 acne 

Daß bie Sqriften des Deo dev weniger 
bedeutende Theil feiner: Thästgfeit maren, ift - bereits 
erwähnt worden. Gic. beſtehen aus folgenden Süden. 


A. Eregefe des Rbomiſchen Rechts. 


4. Commentar mm Digeſtum vetus und zum 
Coder. Yh Fenne davon folgende Ausgabe: 


Phil. Decii. Comm. in 1. et 2. Dig. vet. ac totidem Co- 
. . icis partes. deg. P heredes e , untae | 4560. t 











. 195) Boeza: „Vir enim mitia ingenii nonnisi: provorates 
prosiliebat, * — Go 3. $5. lebte e fehr freundſchaftlich mit allen 
feinen Amtsgenoſſen in Padua; eben fo- bn Piſa mit feinem Concur: 
genten. Grauci(eua Sederinus, nahmals bied von Volterra und 
Kardinal ( Boeg). nu 

196) Die merfivitbige Grrrefpothenj bite $ tus geng (ft ab⸗ 
gedruckt im Anhaug Num. VIL, Reben den > jer lute if 
darin eine befonnene Haltung unverkennbar. : | 


8 n 


VIL Lancellottus und OB Sieg. B41 


jet Commentar umfaßt nur einen kleinen Thel 
efer. Quelen, wie es aug ber oben erwähnten frag: 
entariſchen Geſtalt ber Borleſungen dieſer Zeit leicht 
klaͤrlich iſt. Namentlich umfaßt der Pandektencom⸗ 
entar nur wenige Titel aus B. 1. 2. und 12, ber 
m Coder oup B. 1. 2. -5 6:20. Die TN mg 
lbſt find Aufeft weitſchweiſig nnd: geſchmacklos. 

2. Commentar zum, Pandektentitel de regulis 
wis. Diefe fheint bie bedeutendſte und bekannteſte 
nter ſeinen theoretiſchen Arbeiten. E Anfang, ift 
18 Vorleſungen in Balence eneftanden ,,, in dem 
Binter von 1515., worin er in Pavia las, ift. eine 
eine Fortſetzung hinzugekommen, bet größte Theil 
vr ift erft in Pifa ausgearbeitet worden far), Bon 
m vielen Ausgaben des Buchs‘ io) Fenne i for 


ende aus eigener. Ynfhaungg;. .- o e) 


l et a. 8°. „Excellentiss. . . Phil. Decii . "lectura 

super titulo de reg. juris ff. novissime edita im wmi- 
versitate Valentie ubi tunc residebat et legebat . 
His eliam additae sunt nonnullarum legum ejusdem 
tit. interpretationes quas . .. in patriam ‘felicissime 
restitutus . . . edidit. — Diefe Ausgabe ift ‚wahrfchein: 
lid) bie zweyte überhaupt, "und wohl in Pavia ober in ber 
Gegend erfchienen. Gie enthält die 16 erſte Stellen. 





197) Die Erklärung der Rubrik, fo wie bie der L. 1.2. 3. 4. 9. 
nb unterfchrieben: Phil. Decius Valentiae, (L. 5. 6. 7. 8, 10. 11, 
2. obne Unterfchrift). L. 13. 14. 15. unter(d)rieben: Phil. Decius 
'apiae. Der Epilog des vollſtaͤndigen Commentars bat bie Unter: 
Drift: Pbil. Decius Pisis. 


198) Panzer X. 283. Argelati p. 1985. 
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Lugd. 1546. BR ` ` 
Lugd. 1553. 8. 
‚Beide Ausgaben uinfoffen den ganzen Titel, an deſſen 
Schluß ‚ein Fleiner Epilog an die Scholaren den, mit ber 
Unterfhrift: Phil. Decius Pisis. 


B. Exege ſe des canoniſchen Rechts. 


Commentar uͤber die Decretalen in mehreren 
Auegaben MA unter andern Lugd. 1561. f. 


"C Confilia. 


" ge f nb 700 Stuͤcke, von ihm ſelbſt geſammelt, 
und mit einer Zueignung an den Kardinal Erzbiſchoff 
von Narbonne verſehen. Von mehreren Ausgaben m) 


find mir ſelbſt folgende bekannt geworden: | 


Lugd. 1565. | 

Francof. 1598. ` ee A. 
Jede in einem. Band. n | 

Venet. 1581. in zwey Bänden. 


Außerdem noch mehrere kleinere Shriften sl 








199) Argelati p. 653. 1985, 
200) Argelati p. 553. 1986. 
201) Argelati p. 553. 554. 


Acht und funfzigſtes Kapitel. 





Iafon. 


tersiantr :N, 989... Angeblich gedruct, ſ. o. B. J. 
ovii elogia. C. 66. Wichtig, weif ihn Jovius perjónlid) ges 


fannt hat. 

" anzirolus Lib. 2. „C, 121., SBefonberé. in den Zeitangaben 
febr unzuberläf g. 

irgelati p. 887.892; p. 9004. In ber Lebensge— 
fchichte nur aus Parichrofus ausgefthricben , in dem Schrif⸗ 
tenverzeichniß eigenthümlich ` 

abrucci ín Calogerà opuscoli "P. Ap. : XCI, cxi. 

'iraboschi T. 6. P. 2. O. 4. §. 36- 

'abroni Vol. 2. p. 253-264 

'acciatwpue bot, ibn wéi, ben bie in. ber Ausgabe hinter gan, 

| bg p. 510. abgebrudte: Dielle iſt eine ſpätere Inter⸗ 
polation. 3 


C 1" WW ` EL Ir, 


U . - (3 | 
Abbildungen: 

m Univeritätegehäube von Papia Geht eine alte, victi 
gleichzeitige, Marmorbüfte, die wohl früher auf dem Grab: 
maal geftanden haben Fonnte; "indeffen giebt Rybisch 
N. 50. die Grabſchrift auf einer bloßen Tafel, ohne Düfte 
oder Architectur. — 

npfefid i ín der erſten Sammlung von Mantua., fs 9. E 3. 


Andreotus be Sato, e ein vornehmer Mailänder, 
ar nad) Peſaro verbannt worden, wo ihm im 3. 
435. ein uneheliher Sohn, Jafon, geboren wurde; 
ald nachher ſcheint er in feine Vaterſtadt zuruͤckge⸗ 
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kehrt zu ſeyn. Jafon flubierte in Pavia, wo er 
Anfangs ein wüftes, unordentliches Leben führte, bald 
aber einen befferen Weg einfchlug *). Seine Lehrer 
waren Tartagnus, "Jacobus Puteus, und Hieronymus 
"ortus 2). 

Als Lehrer frat er zuerft in Pavia auf, und 
diefes Amt bekleidete er von 1467. bis 1485. °). Aus 
dieſem Zeitraum haben fih- viele‘ feiner Arbeiten er 


1) Franc. a Ripa in C. Inter ceteros A. X. de rescriptis 
N. 2.: „Observantissimus praeceptor meus do. Jason Maynus, 
ut accepi, ex serva natus, licet ex patre nobilissimo, et ex fa- 
milia de Mayno, ex primariis Mediola. 5 — Jovius l. c. „natus 
enim ex concubina, nequaquam eodem cultu, quo aequales pro- 
pinqui, sed eodem paedagogo, sibi tantum immiti alque aspere, 
utebatur, ut ab eo familiariter. audivimus. "Ee hac schola 
missus Ticinum ad jus civile petüiscendum,. primo anao ita ip- 
genium ad vitia iHamque supra cetera pestilentem aleam deflexit, 
ut cum hospite decoqueret, et juris Codicem in membranis 
Scriptum magno emtum pretio foeneratori tradere cogeretur: 
ipse vero demum sordida in toga, capite tonsa quod id tinea 
deformis obaideret, ridiculus videbatur; sed mature et peracerbe 
castigatus se ipsum collegit,“ — Wahrſcheinlich ift er in der Folge 
legitimirt worden, wenigſtens führt ex regelmäßig den Samiliennanen 
Maynus oder de Mayno. EM 

2) Jason in L. 3. C. de j emph. „et maxime pater et 
praeceptor. meus do. Al. de imo.“ — Id. in L..1. $. fin. ff. de op. 
nov, nunt. „ambo praeceptores mei Jaco, put. et Hiero. tort. '* — 
Wenn nun Safon blos in Pavia ftudiert bat, mas fid) freylich nit 
beweiſen . Ift fo müßte er im I. 1450., alfo mit 15 Jahren, des 
Tartagnus Schuͤler geweſen ſeyn, weil biefer zu keiner andern Zeit 
in Pavia Profeſſor war (G. 272), 


3) Parodi p. 140. (Anfang im y. 1467). Ueber die Zeg 


bp Brofefhur f. die folgende Rote, und die gritbeftimmung fir 
dua. - 
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halten, die unten: in dem Tast Der: Merle au 
sefährt werden folen ©. . Ey ie 

. Darauf befleidete er drey june lang due. ro 
feſſur in Padua, von 1485. big 1488, ^ mit einem 
Gehalt von 800. Ducati £). Gier mar Diplovataccius 
fein Schüler, ber genaue Rochricht van bicfer. bue» 
jährigen Profeſſur giebt €). Auch ans dieſem Zeit 
raum haben fid) mehrere feiner: Arbeiten: mit beſtimm⸗ 

ter Zeitangabe in ber Sammlung. feiner. gedruckten 
Berfe erhalten *. — - Am Ablauf des bristen Jahres, 





4) gege ueberſi cht dieſer Arbeiten: 1475. Comm. tit 
C. de j. emph., 1476. gebrudt. — 1478. Nede bey der Inqugura⸗ 
tion des Studienjahre, — Vielleicht 1491. 15. Mart. Reviflon urb 
Erweiterung bei Comm, in tit. C. de į j. emph. (bod ungewiß f. u. 
Note 51). — 1483. 20. Dec, Codicis Pars L, wom dud) der 
Comm. in feuda von diefem Jahr gehört. — 1484. Febr. ‚and 
Sept. ff. vet, P. 1. 

5) Faeciolatj fasti P. 2. P EN » MCCCCLXXXY. . 
Jason Maynug ,. . hoc anno ' IV, Kal. Jul, accitus. est . 
reis DCCC.* ERC Gehalt dauerte. auch. bey feinem Yan 
fort. Facciolati syntagma p. 97. ` 

6) Diplovataccius: „a 1485. 2. ... vocatus Paduae .. 
clargit ibidemque super II», ff, vet, subtiliter et copiose scripsit, 
et super I, Cod. anno sequenti anno 1486. perutiliter commen- 
tatus, quo anna Paduae sub ipso audire incepi, anno vero 
1487, lam, ff. vet. mirabiliter commentatus eat". 


7) 1485. 20. Oct. Antritt der Profeflur mit einer ueyetitio 
über Anth. Hes quae. C, comm, de leg., die am Schluß des ge 
brudten Commentars zum Coder ſteht. — 1486. 19, Oct. Anfang 
der Lectura über Cod, P, 1.. Einzelne Stellen derſelben Lectura vont 
Januar, Day, Ausuf, September 1487, — 1487. 36. Det, An 
fang der Leetura über F. vet. P. 1. Alfo Ales vàllig uͤbereinſtim⸗ 
—— der Nachricht e Dimanche, un Wang vollkom⸗ 
uu 
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und Als üben Mr neuen Vorkeſungen anfangen fofftet, 
erhielt Jafon einen Ruf nad) Piſa mie 1350 Porini 
Gehalt/ - Bivar fachten: ihn bic Curatoren vom Padua 
zuruͤck zu halten, aber: ohne Erfolg 5). 

= Ad, Januar 1489. get e in Piſa fein Lehr 
ame an, welches er jedoch nur bis an bas Ende dio 
fes Schuljahres, nämlich bis zum Herbſt 1489. wei» 
waltete 9). ` Er Tas: fier úber die zweyte Pars bes 


aL 








B): In dem Gchreiben ber Curatoren von Patua beißt e$ (Fac- 
ciolati synt. p. 97.): „Cam hisce exactis dch 
ad notitiam nostri, Dominii, quod D. Jason de 
hat Ördinariam j. civ. in Gymnasio nostro Pat 
discedere, et, hoc tempore, quo jam erat 
gende, relinquere lécturam praeter omnem expectalionem nostram 
et omnium studentium“ ete. Dieſes Echreiben iğ datirt pridie 
M. Novembr. MCDXLVIIL, mo ofenbar gelefen werden muß 
MCDLXXXVII. (vgf. Facciolati fasti I. 59). — Die Boca 
tion ber Florentiner, vom 7. December 1488., iff abgedruckt bey 
Fabrucci p. XCII. Fábrónf P '954-955. — Der Contract 
vom 26. Dec, 1488. abgebrudt bey Fabroni p. — Das Ge 
halt von 1350, Fior. (tbt in bem. angeführten act, und in tem 
Rotolo bey Fabroni p. 386. unter bem ^. 1488. x b. für das 
Schuljahr 1488. bis- 1489). 

9) Der Anfang der Vorlefungen am 5. Januar ift im dem Liber 
conductionum angemerft. Fabroni p. 255. — Der chronologifche 
Bufanımenhang aller diefer und der nachfolgenden Thatſachen (val. 
Note 6. 7. 8. 11.) ift fo ungmeifelhaft, dab in einigen anderen Ans 
gaben die Jahrzahlen berichtigt werden müffen. ër i. B. batirt 
Fabrucei p. XCIL den Anfang ber Vorleſungen auf 5. Ian. 
1488. (anf. 1489.),' p. XCIII. die Bocation auf 7. Dee. 1487. 
(anf. 1458.) Eben fo bey Fabroni p. 255. 256. ein Brief des 
Syon, batirt Pifa 13. Gebr. 1488. Comp, 1489.), p. 208. eine 
Difputation des Jafon in Piſa 13. Jan. 1489; (ang. 1489.), p- 
956. itreitigfeiten des Jafon in Piſa H-'Märı 1488. (anft. 1489.) 
Wollte man mum umgekehrt annehmen, diefe Jabriaplen. feyen déi, 














andum inilium le- 











— 
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Coder, eigentlid) nur ber einen Theil des fechften 
Buchs *") — Zwar wurde der Contract. für bab 
folgende Schuljahr. erneuert, aber ohne Girfolg, da 
Jaſon denfelberi ſogleich eigenmächtig brach 1). 

Sym - Herbft 1489. gieng Jafon als Profeſſor 
nach Pavia, wo er den Übrigen Theil feines: Leben 
mbrachte. Jedoch las er daſelbſt jene mr ein Jahr 
lang, dann wurde er über Diem -Yahre:daug og 
Angenfhrwäche verhindert, Vorleſungen zw: halten 1. 
Zwar hörte fein Amtsvethaͤltniß iut. (geirrt fel 





. 0l ZEN . Mose mota EE ETH EE ed 
bie anderen , widerfprechenden Angaben hingegen fehlerhaft, fo ‚müßte 
fon im. Pifa vom 5. Jan, 1488, bis im dei Olober. 1489.7 wë 
ime» Gchuliahre hindurch, gemefen frt, et theils br die yu» 
imeifelhafte Angabe bes Diplovataccius, der ibi gerade in dieſer Zeit 
perſoͤnlich kanme, (Noten6) widerlegt wird, theils bird). beu Rotolo 
und den liber conductionum, die beide nur die Anſtellung in einem 
einzigen Jahr femmen (Fabroui p. 386. 255.). Endtich ſagt em 
mod) Diplovataccius geradezu: „denique a Florentinis. majori sa- 
lario vocatus a. d. 1489. Pisis maximo habitus fuit in pretio, 
et super VI. Cod. utilia commentarii edidit“, melde Angabe in- 
foferne genau richtig ift, daß wenigſtens die Vorleſungen Ka Eisch in 
Fifa erf. 1489. angefangen haben. E 

10) Biele feiner gedruckten Lecturen liber das fedi Buch bis 
Coder führen bie Unterfchrift: Pisis. Eben (o nach dent Zengniß bes 
Diplovatacrius in der vorhergehenden Note. - 

11) Er mar fogar ſchon in das Verzeichniß der 9Borlefunger ge- 
(t&t, ließ aber feinen Namen burd) feinen Bedienten ausflteichen. 
Fabroni p. 255. 256. 257. — Im April- 1490, ntachten die En. 
ratorem mod) vergebliche Verſuche, im gen Pavia wieder Gu? zu 
rufen. Fabroni p. 257. 

19) Ueber den Anfang des Lehramtes in Pavia f. die vorherge⸗ 
hende Note. — Daß er nur von 1489. bis 1490. las, iſt bewieſen 
in dem Anhang VIII. dieſes Bandes. 
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mesiweges auf, vielmehr bekleidete er von 1492. bis 
4499. die vornehmſte Lehrſtelle der ganzen Umnlverfitát, 
die úber das Digeſtum vetus, mit einem Gehalt von 
2950 Ziorini 12); auch nahm er an den Promotions: 
prüfungen : noch. ferner Antheil 1). Allein er lebte 
großentbeils auf dem Lande 1%), und befchäftigre fid) 
meiſt mit ſchriftſtelleriſchen Arbeiten, befonders mit 
Aer Ausgabe feiner Werke, indem er bie Worlefiur 
gen, die er an verſchiedenen Orten gehalten hatte, 
nan zuſammen ftellte, ordnete, und abdrucken ließ 19). 
Außerdem Diet er bey fenerlichen Gelegenheiten und 
insbefondere ben Geſandtſchaften, wozu er gebraucht 
wurde, Reden, bie gleichfalls zum größten Theil ge 
brudte vorhanden find $7). 

Als K. Eubwig 2 XII. Mailand erobert hatte, for⸗ 





13) Paro di p. 163.. Bon 1489. big 1492, muß alfo Jafon 
eine andere Lehrfielle gehabt haben. 

44) & z. D. am 26. Jun. 1493. ©. Neuer lit. Auzeiger 
vom 16. Sept. 1806. N. 19. ©. 189, mp die Erzählung von biefem 
‚Eramen aus einer Handſchrift mitgetheilt wird. 

15) In der Zueigmung des Commentars zum Digeſtum vetus an 
Ludwig Sforza fast er: meique officii esse arbitratus sum, ali- 
quam villicationis meae rationem apud te reddere. ** 

. 16) Ehronologifhe Zufammenftellung nad ber Zeitfolge ber De: 
dicationen: 1490. Codex. P. 1. — 1491. Dig. vetus P. 1. — 
1493. Codex P. 2. — 1498. Dig. vetus P. 2. 

17) 1478. bey Eröffnung ber Borlefungen in Pavia. — 149. 
Rede an ben Pabi Alerander VI. — 1494. an Kaifer Marimilin, 
und bey der Beerdigung bes Jurien Tortus. — 1495. an die Ge 
nuefer, und an Ludwig Gforja. | 


— — —* 
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tfe er petfónlid) den Jaſon anf, wieder Worlefuͤngen 
| falten, und gab ihm als Lohn und. Ermmterung 
8 Schloß Piopera auf Lebenszeit zu Lehen. Gleich 
ıchher fam Ludwig Sforza wieder auf fure Zeit 
r SSefi& des Landes, und als K. Ludwig ihn wieder 
‚trieben hatte, nahm ein Franzoͤfiſcher Edelmaun 
i$ Lehen des Jafon gewaltfem in Beſitz; der Aud- 
mg diefes Handels ift nicht befannt 191. ` Indeſſen 
ar von diefer Zeit an Jafon. wieder als Lehrer Ai 
g, und viele Worlefungen aus. diefem Zeitraum. find 
tter feinen gedruckten. Werfen erhalten 1). Men 
341. bis 1519. bekleidete er wieder die frühere Pro- 
(fur über bas Digeflum vetus 2). Am Jahr 
507. wiederfuhr ihm die Ehre, daß der König, 
ey der fiegreichen Ruͤckkehr von Genua, einer feiner 


18) Im Anhang VIII. it ausführlicher von biefer Etreitigkeit 
e Rede, die weniger um ihrer ſelbſt willen, als wegen ber daraus 
rorgehenden anderen wiel aus bem Wim des + Jalon, mm 
niger Bedeutung if. ` | 

: 19) 1502. Dig. novum. — 1505. Infortiatam P. 2. — 1506. 
ıfortiatum P. 1. — 1506. Dig. novum P, 2. — 1508. Repet. 
. Si is, de usurp. — 1613. Tit. ff. de re jud. — 1514. Dig. 
ov, Partis Il. particula 3. 


90) Parodi p. 163. Das Gehalt giebt er, wie e$ ſcheint, 
i bem. des Vorgaͤngers in beier Lehrſtelle gleich an, b. h. zu 1406 
iorini, folglich weit geringer als bas frühere Gehalt des Jafon in 
erfelben Stelle. Wielleicht mar aber jet diefes Gehalt nur noch 
me Zulage iu tem Ertrag des Lehens, das wohl Jafon wieder be; 
mmen haben mag. — Welche Profeffür er zwiſchen 1499. und 
5t1. befleidete, iR unbekannt. 
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WVorleſuugen beywohnte, begleitet von Fünf Kardi- 
nalen aub Hundert vornehmen: Herren, die Worlefung 
kmubelte.von ber Exblichkeit der Ritterwuͤrde, bic ein 

xorig tf dem Schlachtfeld ertheile 21 | 
In don: lehten Jahren feines Lebens fol er ger 
^n geworden ſeyn 2). Er. Roch ins. ehr 
1519., unb wurde in der Kirche €. Giacomo begras 
ben.2?):: Bon Wier und Achtzig Jahren feines Lebens 
hatte. er. alfo Zwey md Funfzig in Lehraͤmtern gefta 
den, und zwar, mit Ausnahme von Wier Jahren, 

allein an feiner vaterlaͤndiſchen Univerfitaͤt Pavia. 
- Gr war flets unverheurathet, hinterließ aba 





21) Jovius l. c. „Me audiente interrogatas a Lud, Ga 
lorum rege, cur nunquam duxisset uxorem: ut te commendante, 
inquit, Julius pontifex ad purpureum. galerum gestandum me ha- 
bilem sciat. Audiverat enim honoris causa eo die aurata in toga 
profitentem Rex ipse, quinque Cardinalibus et centum proceri- 
bus subsellia implentibus,: quum ` Genua subaeta de Liguribus 
triumphassét. Ea enim lectione dignitatem equestrem ob spet- 
tatum in acie facinus de manu regis traditam, accendendae vir- 
tutis ergo, ad posteros manare diífinivit," — Das Jarr 1507. 
folgt. aus. ber unmittelbar vorbergegangenen Eimmahme von. Gem. 
Set, Guicciardini a. 1507. Lib. 7. C. 2. in f. Gen Nice- 
ron XL. 365. ift biefes Zufammentreffen mit bem Mid irrig iw 
fammen geworfen mit bem früheren, La e. 349. 


22) Panzirolus. — Tiraboſchi (e&t das at 1511. Ap fos 
u früh, ba et. noch 1514, Vorleſungen hielt. 


23) Dep Schrader f. 358. und Panzirolus. L c. fichen 
Weg Orab(driften, bie kuͤrzere derfelben allein Geht bey Rybiach 
N. 50. Beide find ohne biftorifches Jutereſſe. 8 
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! 
, 
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einen natürlichen Sohn): In: Ehren uny Dues 
zeichnungen fehlte ee. ihm nicht, wie er bei uamente 
fi vom Kaifer jum: Ritter: unb Pfalzgrafen gemacht 
wurde ?5), — Unter. feinen: zahlreichen. Schuͤlern war 
Andreas Mciatua, ` ber. än an Werth und Ruhm 
weit übertraf, und dennoch sein: dankbares Anderlen 
gegen ihn bewahrte ?%), ` 

Sein wiffenfehaftlicher Eharacter t wurde fon v voit 
Zeitgenoſſen (0: beurteilt, wie er in feinen Schriften 
vor uns. liegt. Gr hatte. mehr Fleiß als Genie; in- 
dem er abet die Meynungen der : Schriftfieller. mit 
seoßer Sorgfalt ſammelte, md mit Ordnung und 
Klarheit darſtellte, wurden feine .Borlefungen und die 
daraus hervorgehenden gedruckten, Werke, um ihres 
reihen brauchbaren Materials willen, ungemein hoch 
geſchaͤtzt. Als Lehrer aber gewann er daneben nod 
durch feine wuͤrdige Erſcheinung s und durch einen ges 
jilbefen, angenehmen. Vortrag, die Neigung der Bu» 
rer 2). Aud "ift babey nicht zu event s dafi 








24) Fabrucci p. cvi. Argelati P- ‚39. — Wie er fi 
jegen Ludwig XIL über feine Ehelofigfeit. auäfprach, L o. Note, 21. 

95) Tiraboschi §. 37. — Paul: Picus a monte Pica ia 
4. 34. & 7. de leg. IL N. 41.: „et ibi secntus. est novissime 
wier et praeceptor meus Jaso. Maji (leg. Mainus), nunc eques 
t ducalis consiliarius dignissimus. “ , 

26) Alciati parerga Lib. 5. C. 96. s un mihi praegeptor et 
ommoniceps aique. etiam ‚non: vulgari. familiaritate conjunctus. ** 
34. Note 28. 29. 30. . e. 


27) Panzirolus L e — "Jovius l. c. „Ab eximia ium 
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fein Styl fih von dem feiner: Vorgänger ſchon vom 
theilhaft unterſcheidet 79). : Mit diefem Urtheil úber 
den wiflenfchaftlichen Character des Jafon ftimmt im 
Mefentlichen eine merftwurdige Heußerung feines Schuͤ⸗ 
lers Alciat überein 2). Dieſem war vorgeworfen 


worden, bag er feinen Lehrer Jafon. überfchäge. 


Zur Mechtfertigung bemerkt er, bag Jafon burd) 
drey große Verdienſte den Zuftand ber Rechtswiſſen⸗ 
fehaft und der Juriſten fehr gehoben habe; erftlich in- 
bem er werft durch feine Klarheit und Ordnung bie 
hoͤchſt verworrenen und: zerftreuten Meynungen bet 
Schriftfteller zugänglich machte 99); zweytens indem 
er den Preig eines Gutachtens von Drey oder Vier 
Ducati auf gëlle Hundert und mehr Ducati fob; 

brit 





gravitate atque facundia summi oratoris laude fruebatur: nam 
optimis literis, usque ad poeticum decus instructus, dicta serip- 
taque lepidissime condiebat, canoram vocem, valida latera, ge- 
stum oris excellentem ad suggestum afferens, explicati et peril- 
lustris, solidique doctoris nomen tuebatur. * 

9S) Alciati prief. Comment. in Tres lib. Cod. (1513.): 
„nam et uterque nostrum Jasonem audivit, etiam in Latinis 
literis longe praestantem. Bgl. aud) bie Stelle bee 3a in ier 
vorhergehenden Note. 

29) Alciati parerga Lib. 6. C. 26. 

30) Alciatus L c. „summo ordine omniam sententiis it 
unum congestis, et communi ópiniohe mira facilitate explicata," — Ho 
Ibid. Lib. 2. C. 42.: „Ordinis Jason, atque lucis nomine, d 


dendus est properantibus, * — Dieſer erfte Sunt des Lobes gehoͤt 
i 


allein hierher. 
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drittens indem: er bie Beſolbungen der Rechtslehrer, 
die vor ihm Zwey oder Drey Hundert Ducati betru⸗ 
gen, zuerſt auf Tauſend ſteigerte, und durch beide 
Aenderungen den Rechtsgelehrten ein unabhaͤngigeres 
Daſeyn bereitete. — Indem alfo Jafon, nad) feiner 
Art die Wiſſenſchaft zu behandeln, dahin ſtrebte, die 
Ausbeute der Vorgaͤnger und Zeitgenoſſen in ſeinen 
Schriften zu concentriren, bildet er gleichſam den 
Schlußſtein der alten Zeit, und ſein Schuͤler Alciat 
ſtellt durch die dankbare Anerkennung des alten Leh- 
rers einen freundlichen Uebergang des einen Zeitalters 
in das andere dar. 

Mit dem hier dargeſtellten uiterariſchen Character 
laͤßt es ſich wohl vereinigen, was man ihm vorwirft, 
daß er ſich gerne fremde Arbeiten aneignete, ja ſelbſt 
Scholaren bezahlte, die in den Vorleſungen ausgezeich- 
neter Rechtslehrer für ihn nachfchreiben mußten 3t). — 
Mit feinen Collegen lebte er oft in großem Streit, 
unter andern mit Decius, feinem alten Schüler, wo- 
ben cs felbft zu ThärlichFeiten gefommen fenn Tell 32). — 
Viele feiner Schriften find dem Ludwig Sforza, Her- 
og von Mailand, gewidmet. Dieſe Sucignungen find 
voll unwuͤrdiger unb eben fo geſchmackloſer Schmei⸗ 








31) Panzirolus ` 

32) Panzirolus. — Dabin gehört. aud) bie unfeine Weile, 
we er als Advocat feinen Gegner Curtius behandelte, unb gwar in 
Begemvart des Herzogs. — Alciatus de singularì certamine C. 40. 
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delen; die Weltgeſchichte und felbft die Mythologie 
muß herhalten, um. burd) Vergleichungen den Namen 
des hohen Gönners zu verherrlichen. Kaum war aber 
biefer vertrieben, fo nannte er den geweſenen Landes- 
herrn nur noch mit dem werächtlichen Beynamen, ben 
ihm das Wolf beylegte 221. 

Die meiften und mwichtigften Schriften des 
Jaſon find eregetifhen Inhalts, opp diefe follen zu⸗ 
voͤrderſt zuſammen geſtellt werden *). 


1. Digeſtum vetus. 


Ich habe folgende Ausgabe gebraucht: 


P. 1. Mediol. 1507. 20. Nov. 
P. 2. Mediol. 1507. 30. Sept. 


Beide Hälften find bem Herzog kudwig Sforza zu⸗ 
geeignet, die erſte am 21. Nov. 1491., die zweyte 
am 13. Schr. 1498. 35. Die erſte Hälfte ift aus 
jeep Vorleſungen compilirt, wovon die eine 1483- 
1484. zu. Pavia, die andere 1487-1488. zu Padua 








* 33) Jason Consil Vo}, 3. Cons. 93.: „Legi usque ad pro- 
fligatum Mauri ex Germania reversi exercitum," ©. u. St 
þang VIII. 

34) Alte Ausgaben find verzeichnet ken Panzer V. 309. X. 
503., XI. 584., Ausgaben überhaupt bey Argelati p. S91. 2004. 
Diefer gicht u. a. Ween Ausgaben ber gefanmelten Werke an, Aug. 
Taurin. 1576. und Venet. 1590., jede in Neun Zoliobänden. 

35) Zu diefen Datum der Zueignungen paffen febr aut bit Jahre 
der erften Ausgaben bey Panzer : P. t. P: apiae 1492., P. 2. Venet. 
1499, 


5. 
à 


E —— — 
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gehalten worden war 3%). — Eben fo ift die pwente 
Hälfte aus zwen Vorleſungen (Pavia und Padua) 
compilirt, von welchen bie legte in das Jahr 1485. 
fälle 37. — Beide Hälften find übrigens, wie. ge- 
woͤhnlich in biefer Zeit, hoͤchſt unvollftánbig, denn die 
erfte ſchlieſt ſchon im zweyten Buch, bie zweyte im 
neunzehenten. 
2. Infortiatum. 


Ausgabe, die ich gebraucht babe: 


P. 1. Mediol. 1508. 6. Maj. 
P. 2. Mediol. 1508. 10. Nov. 


Die erſte Hälfte gruͤndet fid) ficher anf € eine e Serie 
fung zu Pavia vom Jahr 1506. 39). O5 auch noch 








36) Biele einzelne Stellen find unterfehrieben: Papiae (auch in 
Tiein. univ.), oder: Paduae. Inter den erften baben mehrere bie 
Cjabriabl 1484., unb iwar 6. Febr., 13. Febr., 4. Sept. 1484., 
was alfo auf das Schuljahr 1483-1484, geht. Woran ſteht: Jasonis 

. praefatiuncola ad. scholasticos Paduae habita in prima lee- 
tione primae portis ff, veteris 26. Octob. 1487. * — Eine einzige 
Stelle bat die Unterfchrift: Jason Pisis, ndmlich Lect. in L. Er 
si post ires, si quis caut. Wenn der Ort nicht verfchrieben ift, 
fo muß biefes eine einzelne Repetitio geweſen (eon, ba er in Pifa 
nicht über das Dig. vetus las Ce, 346). 

37) Hier haben die einzelne Stellen feine Angabe von Orc und 
Reit, aber bie Ueberfchrift fagt: „Commentaria in sec. partem fF. 
vet, in Patavino gymnasio et Ticinensi academia elucubrala. 
Das Jahr 1485, für Padua ` wird von -Diplovataccius angegeben 
( €. 345). EM | | u 

38) L. Divortio, sol. matr. „Ego anno praeterito vidi i» 
ista civitate Papige controversiam“ etc. — L, Idem creden- 
dum, de lib. et posth. „Die 2. Jun. 1506., intermissis tamen 
jam dudum quatuor lectionibus ob adventum regis. ** 
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eine Altes Vorleſung darin verarbeitet if, (heint 
der zweifelhaft 29. — Die zweyte Hälfte ift ane 
einer: ut Pavia 1505. gehaltenen Borlefung genom 
men: 9). — Auch biefe Vorlefungen find febr unvoll 
ſtaͤndig, denn die erfte Hälfte geht mur bis in B. 
28., tic zweite bis in B. 30. 


3. Digeftum novum. 


Ausgaben, die ich gebraucht habe: 


P. 1. Mediol. 1509. 15. Maj. 
Mediol. 1513. 17. Jun. 

P. 2. partic. 1. 
.' Mediol. 1510. 12. Dee. 
Mediol. 1513. 93. Dec. 

— portie. 2, 
Tediol. 1519. 28. Jan. 

— partic. 3. 
ediol. 1514. 12. Maji. 


Kür P. 1. und 2.: Lugd. 1546., Lugd. 1581. 1582. 
Panzer giebt ale äftefte Ausgabe an: Venet. 1500. 


Die erfte Pars geht in der Ausgabe von 1509. nur 
bis zum Titel de adquir. poss., worauf mod) pwen 
größe Depetitionen folgen 21. Die Ausgabe von 





39) Nämlih am Schluß von P. 1. fieht in ed. Venet. 1500. 
und Mediol. 1508. , MCCCCXCL d. HIL Aug.“ Dagegen lefen 
ed. Lugd. 1546. Tauria.. 1592. „die XIIII. Augusti,“ Lugd. 
1582. „die XIIIL,** fo daß. diefe drey. Ausgaben gar teine Jahriahl 
enthalten. Die Leſeart ift alfo ſchon mach den Ausgaben zweifelhaſt. 
Aus inneren Gruͤnden aber iſt die Jahrzahl 1491. ſehr bedenklich, f. 
u. Anhang VII. 

. 40) Am Ende von P. 2. mr dun Papiae a. 1505. XIII. 
Augusti. * , 


41) a) Repet. L. S s qui," pro 'eriptore, vom 15, fa. 
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943. fügt; aber. nad). bon d ite de ra, judicata Mumm, 
er erft in bemfelben Jahr gefchrigben waden- war #2)... 
Die erfte Abtheilung der zweyten Pars gruͤndet 
d) auf eine SBorlefung -von Pavia aus dem Jahr 
.502. Sie enthaͤlt aber nur: ett blancs: Gu des 
rſten Titels vi d » PU lohaft do 
Die zweyte Abcheilang/ ^. gg as —— 

on 1506., ‚umfaßt ci ein anderes exit deffelben Zi 
de mm. ptg giis tr 
Die dritte Abtheilung enthält date our ein 
Stid deffelben Titels, unb ſcheint erſt zur zeit ber 

lusgabe [1514. ] geſchrieben zu ſeyn ws 

| Weiter alg dieſe alte Ausgaben ‚gehen aud) fps? 
ere nicht, fo daf d fine Synterptsiatiori bd. Dr 


eh 
"e 





508. b) Repet. L. Quo 7 minus, A Wed "dift Gart ir 
impen gedruckt Venet, 1498. 10. Jan., und- Echt auch ihr Ga? 
zand der großen Reperitionenfammlungen ;. fo g^ in: den Bart 
ecem legum Paris. 1509. 8. Gie führt dus Sein : " iu Ticin. 
ymn. 20. Oct, 1491.. Darüber fu. ben_Aubaus_VIU.__ _. 

42) Weberfchrift: „Ilum anno praesenti . . commentandum 
ssumpsi.* Das geht auf dad Jahr der iei Sigk, wirin fi 9 
iefer Titel findet, b. h. auf EN d 

43) Nämlich nur L, 1. bis L. 61. de verb. oblig: ;' Wé T 
od) mit großen Luden in ber Mitte. Am Schluß‘ ehr: „et si 
sta lex remanet imperfecta propter. supervenientes Yacationes "is à: 
502. d. 13. Aug." ` ' 

44) L. 45. big L. 125. de verb. oblig. - — d Schluß⸗ wi 
A. Aug. 1506. i 

45) L. 116. bis L. 135. $. 3. (b. 5. 6. Ea lege) de verb. 
blig — Auch neuere Ausgaben fchließen mit biefem d Æa nd 
afon bat alfo überhaupt niemals weiter geatrbeitt. 
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ber anderen Digeſten 


u | A. Code. 


- Yusgabe, die id». benugt babe: 
P. 1. Mediol. 1507. 6. Maji. 


Dazu ein Anhang, mopon no nod) beſenders die Ste feyn 


` "Weirb:. Mediol. 1507. 30 
P, 9. Mediol.. 1507. 20. Octob. 


Die erfte Pars ift, mad) vielen Unterſchriften aus 
zwey Vorleſungen zuſammengeſetzt: einer aus Pavia 
von 1483- 1484. ., einer. zweyten aus Padua von 
1486-1487. a6. Die op die Scholaren gerichtete 
Einleitung ift aus bet zweyten Vorleſung genommen. 
Voran fit eine Zueignung an Ludwig Sforza von 
1490., ſo daß alſo dieſes das erſte unter den von 
Jaſon herausgegebenen groͤßeren Werken war. Das 
Gange fiblieft (don mit dem Titel familiae hercis- 
eundae DL 36] a > 

, 46) | So " 15. bat L. 7. C. de prec. Imp. off. bie Umer 
(djrift: , MCCCCLXXXVII, d. XXVIII. Maji. Jason Padue.“ 
In einer ber neueren Ausgaben Geht bier durch Druckfehler das Jabr 
1477. Dadurch hat fich Laspeyres ©. 119. verleiren laffen, dem 
Céafon eine erfte Profeffur qu Padua von 1477. bis 1450. zuzufchreis 
ben, die nicht nur Fein Zeugniß fùr fid) hat, ſondern durch ein fide 
res Datum von 1479. aus Pavia widerlegt wird (Note 4). Gud 
fast Jafon fel6ft, in ber Borrede zum Comm. in usus feud. im 9. 


1483.: » publico legendi munere cui in hac . . . Ticinensi aca- 
demia . , . , multis jam retro annis incumbo, * 


47) Panzer giebt als ditefte Ausgabe der erften Pars an: Papiae 


| 
i 


1491., jedoch (o, daf diefe nur Lib. 2, 3. 4. umfafe. Damit finum | 
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Die pwente Pars. mit. einer -- Zueignung von 
1493., beffebt aus. doe Worlefung von Pifa [.1489- 
1490. ], und duer on Pavia aus unbekannter Zeit ^9). 
Sie ift hoͤchſt unvollflánbig, indem ſie mir bas -fechfte 
Buch, und felbft diefes nur zum Theil, enthält. Nur 
(eben am Schluß nod) gen einzelne Stellen als Zu: 
gaben). un | 

Der Anhang bet: efe Pars, rm als beſon⸗ 
deres Buch gedruckt. ift, beſteht aus zwey Abſchnitten: 

a) Conim. in DL Col: de jure emphyteutico, 
gefehricben im Jahr 1475. 59), werft gedruckt (nad) 





überein bie vorangeſetzte Einleitimgerebe, worin es heift: ' , descendo 
ad ipterpretationem secundi libri Codicis.“ Dagegen enthält 
die Ausgabe felbft fchon aus dem erften Buch viele Leeturen, und 
diefe führen fogar groͤßtentheils die Unterſchrift: Paduae, eine ders 
felben aud) bie Jahriahl 1487.. — 

A8) Nach der neberſchrift i Sarnen, und b má der reri 
einzelner Stellen. 

49) Dieſe find: ai bie Auth, Res quae. CG comm. : de leg; 
„qaae commentata fuit: ín studio Patavine d. 20.. Oct. 1483.“ 
Mir beier eimelnen Reperitio (eint er alfo fein: Lehramt in’ Padua 
eröffnet zu haben, waͤhrend die Worlefung des erten Jahres ſelbſt 
vielmehr die zweyte Pars des Dig. vetus sum keete batte. — 
b) L. Si guando C. unde vi. do 09 

50) In der Vorrede heißt e8: „Illum ego Jason de Mayno 

. principo divo Galeaz Maria Sfortia . . nec non sub 
esenti anno jubilaei a. natali christiano 1475... . commentan- 
dum assumsi.*. Die Ausgaben vartiren, indem fie theils 1475., 
theils 1485. leſen. Ohne allen Zweifel. iſt 1475. die richtige Zahl, 
melches theils aus dem Jubiläum folgt, theils aus der Erwähnung 
ke Galeaz Maria, der fdyon 1476. farb, theils aus der. erfieu we 
gabe ber Schrift, bie (d)on in das Jahr 1470. fällt. . 
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Panzer) Papiae 1476., dann aber 1481. oder 1491. 
in Pania vom Berfaffer ſelbſt verbeſſert "1. | 

b) Comm. in Usus feudorum, ge p 
Pavia im jahr 1483. = 





Außer den sregetifehen A Schriften bes Jafon: fi 
nun noch folgende zu bemerken: ^ 


a) Gonfilia. Ich Fenne davon folgende usa: 


Francof. 1609. Vol 1. 9. Num. 1-239. 
Vol. 3. A Num. 1-175. 
Sufammen alfo 414 Nummern. 


b) de actionibus, zuerſt Papiae 1483., dann 
noch oft gebrudft. (Es ift jedoch zweifelhaft, ob dieſe 
Schrift dem Tartagnus oder dem. Jafon angehört, 


—— i 





51) In der Ausgabe von 1507. hat dieſer Commentar die Ueber⸗ 
ſchrift: „Rubr. de j. emph. cum nova auctoris emendatióne et 
multarum rerum additione a... MCCCCLXXXXT. o Am Ende 
aber ſteht: „Emendata iterum cum pluribus navis additionibus per 
manum mei'Jasonis de Mayno ... fine correctionis imposito 
die XV, Martii. MCCCCLXXXL in felicissima Tieinensi acade- 
mia.“ (ing diefer Jahrzahlen ift ohne Zweifel verdruckt, welche eè 
ift laͤßt fid) faum ausmitteln, da Safon Deal 1 1481. als 1491. fidet 
in Pavia lebte. 

52) Am Schluß der 9Borrebe zeht: „.. novam feudorum com- 
mentationem , , aggredior in hac felicissima Ticinensi academia 
sub ill, principe Joan. Galeaz. Maria. Sfortia .. neo non ejus ex- 
celso patruo . . Ludovico Sfortia , . . anno a natali Christiana 
tertio et octuagesimo supra millesimum et quadrincentesimum V. 
idus Janu,“ — Ueber bie Schrift ſelbſt val. Laspeyres ©. 120.— 
Das geſchichtlich Brauchbare € aus ber Vorrede ift sigrimdt bey fat, 
peyres ©. 409, 


! 


Gun, 901 


b. f. ob nicht; etwa Jafon: o ſeinem Lehrer eim Pla- 
giat begangen bat: indem er ſich deffen Arbeit aueig⸗ 
nete (€. 277). WERNER 
d Apophtegmata s. Singularia juris, werft 
Papiae 1489. mit einer Zueignung des Verfaſſers 
gedrudt 53). | Ä 
d) Keden, welche nie gefammelt, wohl aber 
meiftens einzeln gedruckt worden find. Davon find 
folgende befannt 5: 7 


1. 1478. 4. Nov. bey der Eröffnung des neuen Schuljahres 
in Pavia. Gedrudt Papiae s. a. (Panzer. Bon Ars 
pelati blos nad) einer Handfchrift angegeben). 

2. 1484. Leichenrede für Hieronymus Tortus. Gedrudt 
Papiae s, a. (Urgelati, und Panzer). Aus einer Hand: 
fchrift neu abgedrudt in Schelhorn amoenitates liter. 
T. 4. p. 455-481. 

3. 1487. Rede oder Brief an die Stadt Barcelona im Na: 
men der Genuefer. Gebrudt Cremonae 1492. (Argelati). 

A 1499. an P. Alerander VI. Gedrudt. 

5. 1494. Epithalamium an K. Marimilian, bh Glückwün⸗ 
fhungerede gehalten zu Innsbruck, bey der Dermählung 
des Kaifers mit SBlanfa Maria Sforza. Sch fenne das 
von eine Ausgabe s. l. et a. 4°., mit einer Vorrede ex 
Campidona 1494. von Cornelius niger. 

6. 1495. an die Genuefifchen Gefandten, im Namen bes 
Herzogs. Gedrudt. 

7. 1495. Qobrede auf Ludwig Sforza, nad) Diplovataceius 
vom 26. May 1495. Scheint ungedrudt. 


Die wenigen unter diefen Reden, welche ich aus 
eigener Anſicht Fenne, zeichnen fih durch ungemeine 
Sedanfenleerheit und Geſchmackloſigkeit aus. 





53) Argelati p. 891. Sch habe das Buch nicht gefehen. 
54) Genauere Nachricht von mehreren beier Reden giebt Ar- 
gelati p. 891. 892. Alte Ausgaben fleben bey Panzer. 
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e) Italieniſche Gedichte, abgedruckt: in folgenden 
Werf: Sepolcro della ill, Sig. Beatrice di Dorim- 
bergo, Brescia 1568. 8 » : 


| "um p. 264. ` 
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PEN eJ 


Neun unb. funfzigftes- Kapitel: — 3 

Die SBorboten einer neuen Schule. At 
. a I N 

Sm fechzehenten Jahrhundert ift die Rechtswiſt 
ſenſchaft burd) eine ganz neue Behandlung, und ins⸗ 
befondere durch die früher mangelnde Verbindung von 
Philologie und Geſchichte mit derfelben, völlig umge⸗ 
bildet worden: Das große Verdienft der henen Mie- 
thode beffanb alfo in der Befreyung der Wiſſenſchaft 
von den Seffeln, in: welche fie vorzuͤglich burd) bie 
Tradition ber Rechtsſchulen gerathen’ war (6.42). 
Eine folde Befreyung, die nothwendig mit einer tic- 
feren Begründung der Wiſſenſchaft verbunden fon 
mußte, fonnte fowohl von ber fiftorifben, ale von 
der philofophifchen Seite her, verfucht werden; es 
trafen jedoch viele Umſtaͤnde zufammen, welche bie 
heilfame, erneuernde Einwirkung faft ausfchließend von 
ber Hiftorifhen Seite ausgehen ließen. Lange Zeit 
inbeffen, che die große Reform Fräftig eingreifend be- 
gann, zeigten fid) zahlreihe Vorboten derfelben in ein- 
zelnen Aeußerungen und ſelbſt in ausgeführten Arbei- 
ten, die ganz ton demfelben Geifte beſeelt waren, 
welcher im fechzehenten Jahrhundert fo große Wir⸗ 
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fungen hernorbrachte, und nur unbeachtet und ohne 
Einfluß blieben, weil die Zeit der Reife noch nicht 
herangefommen war. Diefe bisher großentheils über: 
fehene Vorboten des großen Jahrhunderts ber Rechts— 
wiffenfchaft folen in bem ‚gegenwärtigen Kapitel zu- 
fammengeftelle werden. Nur Solche aber dürfen da- 
fin gerechnet werden, welche wirffid) das Bewuſtſeyn 
der. Nothwendigkeit einer folchen Reform in fid) tru- 
ger Es genúgt alfo dazu niht, wenn Manche durch 
gin glückliches Naturell oder: den Vortheil äußerer 
Lage nur von den herrſchenden Mängeln weniger als 
Andere an fih trugen *), oder blos durch ihre Mey 
nungen über einzelne Nicchtsfragen mit vielen Zeitge 
Hoffen im Widerftreit waren 2), ober felbff von einer 
Reform aͤußerlich vernommen hatten und dafür thaͤtig 
ſeyn wollten, jedoch ohne danon Etwas zu begreifen ?). 
Um aber jene SBorboten ber neuen Zeit von denje 
^ nigen zu fonbern, ‚welche, felbft ſchon diefer Zeit at 
gehören, iff es nöthig, einen Anfangspunfe dafür fef- 
zufegen. Dun find es zwey Männer, welche als Cif 
ter und Führer der neuen Schule angefehen werden 





| N a $5. Lucas be Bop Kap. LIV. 


2) 3. B. Gaftiglioue, und Jm edite Raphael St us und 
Raphael Gumanus, f. o. ©. 2 
= 8) & $5. Bologninus De LV — Eben fo trägt bod) aug 
Paftrengo (Kap. LIV.) blos rohes Material zuſammen, ohne irgend 
eigenen Ginn für beffen Venutzung , alfo für hiſtoriſche oh, iu 
beweiſen. 
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onnen: Alciat in Italien und Frankreich, Zaſius in 
Deuffhland. Die erften Schriften ‚ Worin bie Neue 
Methode erfeheint, fallen in das pwente Decennium 
xe funfzehenten Jahrhunderts 31. Alle Arbeiten einer 
fruͤheren Zeit gehoͤren alſo unter die hier anzugebenden 
Vorzeichen, wobey jedoch nicht ſtrenge nach ben. Drud. 
afren der Bucher gerechnet werden darf Y» oe P 


A D n t ' "n 





4) Alciati annot, in lib. 10. 11. 12. Cod., nach ber Dedis 
ration zuerſt Bonon. 1513., (Mazzuchelli I. 354. Jugler TH. 28. ); 
Argent. 1515. (Panzer X. 79.) — Alciati paradoxa, dispunct., 
innot, in III. lib., praetermissa Mediol. 1518. (Panzer VII. 396). 
Die ! dispunctiones um 1317. (Mazzuchelli I. 364.) — Zaaius ih 

. de O. J., L, Frater a fratre ete, Basil. 1518. f. (ugler 
il Se ) 

5) €» 4 D. iff das Werk bes: Mlerander ab. Alerandro ma 
tí 1522. im Drud erſchienen (ſ. u. Num. IX.), aber gewiß lange 
sorher ausgearbeitet, alſo im feiner Entſtehuns unabhängig vom beit 
Stiftern der neuen Schule. | 
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L u Ambrofius GCamalbulenfis. 


Ambrosii Traversarii . . epistolae .. acc. ej. Ambrosii vila 
.. a Laur. Mehus Florent. 1759. f. Das Leben allein 
macht (don. einen anfebnlid)en Folianten aus, es ift weit: 

| Bn vermworren, unfritifch, aber voll neuer urfundlicher 
Rachrichten äber Ambrofi us und alle andere S Dinge. 

Camusi ad Ciaconii biblioth. p. 850 -856. über die Schrif- 

` — ten deg Ambrofius. 

Tiraboschi T. 6. P. 2. Lib. 3. C. 2. $. 11. 


Geboren zu. Portico ben Forh im Jahr 1380. 
aus ber edlen Familie Traverfari, Schüler des Chry- 
foloras. Im Jahr 1400. wurde er in Florenz, Ca- 
maldulenfer, und lebte bafelbft úber dreyßig Jahre 
lang den Wiflenfchaften, in Verbindung mit ben ans- 
gezeichnetſten Männern feiner Zeit. Dann wurde er 
Ordensgeneral [1431.], und fam dadurch in ein un 
ftätes, muͤhevolles Gefchäftsleben; bald war er auf 
Reifen zur Bifitation der Klöfter, bald als Gefandter 
bey K. Siegmund, bald auf den Kirchenverfammlun- 
gen zu Baſel und zu Florenz. Uber in der Stille 
des Klofters, und im ber Zerftreuung großer Reifen, 
blieb feine Neigung und Thaͤtigkeit ftets diefelbe- 
Immer war er mit rafllofem Eifer bemüht, Bucher 
zu fammeln, zu überfegen, die Nachrichten darüber 
, mit Freunden auszutaufchen, und fo auf alle Weife 
bie Kenntniß vorzüglich der claffifchen Literatur zu 
verbreiten. Er flarb im Jahr 1439. 


J. Ambrofius Camaldulenſts. 367 


Hierher gehört er wegen duet merfwürdigen 
Stelle in feinen Briefen. Er giebt darin einem an- 
chenden Juriſten Rath über feine Studien, und 
pricht über bie Norhwendigkeit unabhängiger Quellen- 
lubien, über bie Trefflichkeit biefer Quellen als eines 
pichtigen Theils der alten Literatur, und úber die 
Barbaren feiner juriftifchen Zeitgenoffen, gan, fo wie 
van es fonff nur ein volles Jahrhundert fpäter zu 
fen gewohnt i. Hier iff die Stelle ſelbſt und voll: 
laͤndig. 2015 DU TEE 07 0244 TEE 

Ambrosii. Camaldulensis epistolae Lib. 5. N. 18. ad’ ` 

, ^ o, Marianum Poreium. p.254 , — ha 

. . . . Juri civili te dare, operam ex literis fratris 
sum'factus certior. Probo id quidem; sed ea ratione 
ut potius Jurisconsullos veteres, quam commentalores 
ignavos tibi hauriendos, alque imitandos moneam. 
abent ili in se plurimum. dignitatis, veteremque 
elegantiam, praeferunt, quam novi isti interpretes in 

- tantum abest, ut consequi potuerint, ut per imperi: 
liam linguae saepenumero ne intelligant quidem. Alio- 
quin hisce studiis nequaquam absque cultiorum detri- 
mento etudiorum vacare posses. Si enim antiqua illá, 
et limatiora ingenia professienemi juris licet claram, et 
.. oratori quoque, teste Cicerene, 'pernecessariam, non 
usquequaque. praedicabant, multumque illi deesse ad 
gratiam orationis testabantur; quum tamen ' illi ipsi 
Jurisconsulti essent peritissimi; quid ipsi statuere pos- 
sumus, quum vix reliquiae nudae, ae tenues spuer. 
sint, illaeque ipsae tanta barbarie interpretam violen- 
iur. Triduo se jurisconsultum fore; si navaret ope- 
ram, Cicero joeatur in Servium Sulpicium, ut adpa-: 
reat quanti eam exereitationem fecerint. Vides de _ 
hac re quid sentiam. Placet, ut juri plane des. ope- 
ram; sed latinae linguae, et cultioris musae te dam- 


num nolo perpeti .... Ex nostro monasterio Fontis 
Boni. (Aus: ungewiffer Seit). e 
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we Ba ane e, fr B ` e Bu 
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JE. Nicolaus Nicoli. 

Negri Scrittori Fiorentini p. 423. (429.).., 

So US uU, MERE ONE 
,: Ein berühmter Florentiner, Zeitgenoffe ‚des Am- 
brobug Camaldulenſis. Er gehört hierher, weil er 
für ben Venetianer Francifcus.. Barbarus 5) dic gric- 
chiſchen Pandektenſtellen omg der Florentiniſchen Hand 
fhrife abzufchreiben verfuchte, von welchen Unternch⸗ 
men, er. damals durch die großen Schwierigfeiten ab- 
gehalten wurde, bie mam dem Gebrauch der Hand⸗ 
ſchrift in den Weg., legte, ` | Ge (t merkwuͤrdig als 
erfte Nachricht einer auf das Florentiniſche Manu- 
ſeript gerichteten Thaͤtigkeit, ſeitdem die Liebe zur 
alten Literatur erwacht war. Hier iſt die Stelle des 
Ambroſius, woraus jene Thatſache erhellt: 


Ambrosii Camaldulensis epistolae Lib. 6. ep. 7. ad Franc. 
HMM Barbarum, p. 284. ed. Mehua. 
os ca... Niealaus 'noster ad te misit Ciceronis cpi- 
etolas ad Atticum ... Quumque ante paucos dies cu- 
e. peret Graecas literas: Pandectaram tibi transcribere, 
. | zei.difficultäte victus. desiit. Sunt enim illi libri velut 
er sacrario: -Minervae proferendi, mec sine Magistra- 
duum. permissu inspicere illos est licitum, quod impe- 
.ritum .vulgus: nescio quid illos esse arbitretur. Per- 
: sistet tamea ille morem alias tibi gerere, ' nec quid- 
uam missum faciet: diligentiae ad i efficiendum. . 
lox. ex. nostro | Monästerio M. Martii. |. =. > 


— ` ` ' T 


MEN 
6) "TE " x ien beribemsen Veuetiauer Maxzsuchelli. Vol. 
2. P. 1. p. 264. 
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IL Maphaͤus Vegius. 


. A. Saxii hist. typogr. lit. Mediolanensis gor: Arge- 
lati bibl. script. Mediolan, T . CCXXI 
CCCXX XVIII. unb p. CCCCV. Kéis" Daſelbſt if 
zugleich bie Pë des Degius von Sanning abgebrudt. 

'iraboschi T. 6. P. 2. Lib. 3. C. 4. 8. 4. 


Geboren 1406. zu Lodi, erzogen und gut untere 
ichtet zu Mailand. Er ftudierte zu Pavia, und be 
häftigte fid) hauptſaͤchlich mit lateiniſcher Poeſie, dann 
ber auf Befehl feiner Eltern mit der Rechtswiſſen⸗ 
haft. Machdem er einige Zeit in Pavia gelehrt 
jatte, fam er nad) Mom, wo er. anfehnliche Stellen 
rbielt, und bey ben Päbften Eugen IV. und Nico⸗ 
aus V. fehr Beliebt war. Er ftarb 1458., und 
vurde in der Kirche ©. Agoftino begraben. Seine 
ablreichen Schriften beftehen theils aus lateinifchen 
Bedichten, theils aus moralifchen oder aſcetiſchen Ar- 
citen. MEM 

Als et nod) nicht lange bie Rechtswiſſenſchaft 
Iubiert hatte, faßte er mit lebhaften Geift die Rechts⸗ 
mellen eben fo wie Ambrofius von der philologifchen 
Seite auf. Ex fchrieb auch fogleich ein Werk in bie 
em Sinn, ein juriftifches Lericon (de verborum sig- 
aificatione), welches zu den großen Seltenheiten ge 

VI. A a 
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hört, ja lange Zeit hindurch faff ganz unbcfannt ge- 
blicben ift. 
Handſchriften: 


Pariſer Bibliothek 4599. fol. vollſtäidig. 

— , 4722. 4°. ohne die Vorrede. 2 
Benedig, Marcusbibliothek 224. Bgl. (Zanetti) latina et ita- 
. lica D. Marci bibliotheca Codd. Mss. Ven. 1741. f. 


. 109. 2E 
Mailand, Teatinerbibliothek S. Antonio (nad) .Sare). 
Ausgabe: o 


„impressum uincentiae industria ct diligentia Philippi albini 
. aquitani. Milesimo quadringentesimo. LXXVII. salva- 
"7 foñs anno: Kal. Decemb: *. fol. Panzer UL 511. 
. AX. 302. Sd habe das fehe feltene Buh auf ber Kaifer: 
Nichen Biblioth? zu Wien gefehen. Es find 50 Blätter, 
: -mit Signgturen, ohne ‚Bhattzahlen. Die Borrede allein, 
oug ber Mailänder Handfchrift, (icbt bey Saxe p. CCCCY- 


Das Buch: POR hat Feinen befonderen Werth. 
Es ` enthält blos eine "Anzahl Worterflärungen aus 
den Pandekten, ohne Plan und Auswahl zufammen- 
getafft, und in alphaberifcher Ordnung ohne cigene 
Verarbeitung abgedruckt 7). Es ift jedoch: merkwuͤr⸗ 
: 7) Die vier erken Stellen... B. lauten fo: , 
Ulpianus de abigeis. Abigei proprie ii habentur etc. Gajus 
de verb. sign. besse res videntur ut Sabinus ait. ete. 
. Paulus eod. tit 4besse rem videri Labeo. etc. Ulp. eod. 
tit. Abest quod extra continentia elc. — Gebr. gegrünbet. (it 
daher aud) das Urtheil in: Catell. Cotta memoralia priora, 
epilog. „. . . comperimusque Vegium adolescentem adhuc, 
quum per quatuor vel sex menses juri nostro operam dedis- 
‚sel, eum [libellum] ex octo vel decem ‚tantummaoda titulis 
| composuisse, et praesertim cx ilo de V. S. Et in pleris- 
que locis indigestum, quodque plus displicuit mendis sca- 
^ £mmtem'" eic. MEMINI 








- 


rd d 
m P 


"IH Maphaus Veglus. 2371 


ig als das effe Budy überhaupt, welches über bie 
Rechtswiflenfhafe von diefen Standpunfe aus jemals 
mternommen worden ift; nod) weit merkwuͤrdiger aber 
urd) die voranftehende große Sucignung an den Erz- 
dief von Mailand 9). Syn eiefer wird diefelbe 
(nft, wie in dem Brief des Ambroſius, dargelegt, 
ME noch weit beſtimmter und vollſtaͤndiger; insbe⸗ 
ondere wird hier mert in harten Ofusbrüden: nicht 
uit die gane Schule des Mittelalters. verachter, fon- 
ern ſelbſt Tribonian getabeft, weil er die ‚Schriften 
er claffifhen Juriſten entſtellt und verdorben habe. 
der Merkwirdigfeit wegen mag ein. characteriftifcher 
luszug jener Zueignung hier feine Spele ‚finden: 


„Si forte. admiraris praesul sanctissime quod ego 
qui in studiis poetarum Versälus sum nung ad legum 
traditionem me convertam cujus utriusque studii non 
magis quam lucis et tenebrarum cognaljo est: desines 
cerle admirari $i, iutellexeris conditionem temporum 
meorum: si animadverteris ulililatem negotii quod in 
praesentiarum aggredior ... . Sed tam vehemens et 
scita juriscousultorum et dicendi et docendi, ratio tam 
integrüm et pene divinum est judicium ut in bqc suo 
scribendi genere neminem eorum existimem qui elo- 
quentia gloriam adepti sunt parem ipsis ne, dicam su- 
periorem fuisse. Ita factum est ut qui antea auditu 
ctiam leges abhorrerem: coeperim miro (admodum 
amore inflamari degustata sapientissimorum Legislato- 
rum eruditione et elegantia. Inter poetandum igitur 

. transferebam ine saepenumero ad lectionem. Digesto- 
` rum quod et nuuc facio curiosissiuie non quod tamen 


— ——— dan Wi adn N H an 2t. “rt 
8) Gie ift Äberföprieben: Mafei. Vegii Laudensis: Bartholomaeo 
Caprae . Archiepisc. Mediolanensi, unt Datirt! "Ex Pspia idibus 
lhreis.MCCOCXXXIL 5 5 000 00s m! 0 
Ma? 











$3 


312 Rap LIX. Die Vorboten. 


‚.. „Verbosis tractatibus et eommentarüs animum intende- 
’rim, quibus totum passim j. civ. obscuratum confu- 

.' s, sumqne est: sed quia pellectus summa vi dicendi sum- 
mo verborum ornatu et splendore sentenliarumque 
mäjestate plurimum etiam maximarumque rerum tra- 
ditione persuasi mihi aliquando nihil tersius nihi] prae- 
‘= elariu3 et sempiterna laude dignius inveniri posse. 
1. Verum enimvero ut. propias rem attingam cujus gratia 
huc accessi, fuit mihi inter cetera perbelle omnia a 

Co Fetis scripta sammo studio et voluptate pene incredi- 
. . bili lectitare et admirari significationes verborum: quae 

' "tanta cum ralione et uberfate sparsim in Digestis ex- 

. positae legi possunt ut nescio quis Nonins quis, Festus 

aut Varro vel eruditior vel elegantior evasisse videa- 

. ! tur... Pisáe rem utilissimam et admodam necessariam 


! 
Qul. 


ambages: sed longe secus ac persuadebas tibi cessit. 
Quis namque nesciat infinitas et nonnunquam ineptis 
,.. Vanasque interpretationes adversasque . sententias qui- 
bus mila fere lex exemta est: quis praeterea non in- 
telligat quot causidicorum capila, tot pene volemint 


"nd 
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et commentarios quibus vehendis non sufficeret quic- 
quid jumentorum est. At vero te Bartholomee sa- 
pientissime eligere volui cujus nomini hoc quodcun- 
que libelli est inscriberem .... „Pergam igitur ad 
id quod institui ad Tribunianuın scilicet cujus opera 
tantum damni tantum infelicilatis accepimus quantum 
nescio ne unquam latinae linguae contigerit. Qood si 
renascendum foret divis [ctis quo dolore adfici pnta: 
res Servium Sulpicium Ictum non minus eloquentissi- 
mum quam doctissimum ... Antistium Labeonem . .. 
Nimirum dolerent lacrimarentque sacratissimi legumla- 
tores, pro Sabinis, Celsis, Ul jiamis: suffectos videre 
Roffredos, Matarellos, Rainerios, quos nec intellige- 
rent .... „Non possum sine dolore magno diceré 
eo deventum esse ut plus fidci adhibeatur Cyno vel 
Bartholo quam Scaevolae aut Papiniano aut cuivis 
Ictorum quod non aliunde evenisse arbitrer quam Tri- 
buniani causa a quo absumtis Iclorum libris necesse 
fuit oriri tot indifZciles quot in jure sunt contrarieta- 
ies ac proinde posteros interpreles Barlholum et alios 
tanquam Appollinis Oracula observamus ..... 
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IV. gautentius Walla. 


|. Tiraboschi T. 6. P. 2. Lib. 3. C. 5. §. 31-38. 
lieber. feine Sammlungen vol. Blume Iter Italicum $8. 3. 


Geboren zu Rom fun vor 1400. Er mar einer 
ber thätigften Reſtauratoren der alten Literatur, und 
führte ein unruhiges, von Streit erfülltes Leben meift 
in Nom unb Neapel, ftarb 1457. in Nom. Mur 
fehr beylaufig berührt er unfere Aufgabe, indem er 
auch die Rechtsquellen mit in den Kreis feiner Sprach⸗ 
forfhungen zog. Diefes gefchah befonders in feinen: 
Elegantiae latinae linguae libri sex. Ein ganer 
Abſchnitt diefes Werfs (Lib. 6. C. 36-64.) enthält 
lericographifche SSemerfungen über Stellen des alten 
Rechts, theils zur Feftftellung des Sprachgebrauds, 
teils indem er felbft die Sprache der alten Juriſten 
feiner Kritik und feinem Tadel unterwirft. Hieruͤber 
ift er nachher häufig von Rechtsgelehrten angegriffen 
worden; die Aften des gamen Streits find in fol. 
gendem Werf gefammele: Opuscula varia de lati- 


nitate Iclorum veterum ed. C. A. Duker. Traj. 
1761. 8. 


V. Angelus Politianus. 375. 
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F. ©. Mencken hist, Politiani Lips, 1136, 
Tiraboschi T: 6: P. 2. Lib. 5. $. "e p7. (inb 
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Es faga mic die. Abſicht ſeyn, hier, das eben. 


unb bie Wirffamfeit diefes großen Mannes im. Gan- 


zen darzuftellen; nue ber kleinſte Theil feiner Mirk- 


ſamkeit, die Beziehung zur Rechtgwiflenfhaft, gehört 


hierher. Don feinem, Leben fol. alfo nur bemerkt 


werden, daß er 1454. zu Montepulciano geboren war 


(woher er aud) ben Namen führt), daß er meift in. 
Florenz als Fremd und Schünling des Lorenzo won 


Man hat oft daruber geflritten, ob er unter die 
Nechtsgelchrten gerechnet werden dürfe 9). Manche 


wollen ihm unter benfelben einen hohen Rang anwei⸗ 
fen; Andere verweigern im ganz diefen Namen, und 
berufen fih dabey auf die Erzählung, daß er dem. 
Socinus nicht einmal habe die Bedeutung des Auss 


drucks Suus heres erFlären koͤnnen 10). Allein e 





a. a. D. 


10) Alciatus de V. S. lb, 4. in f., und: Dispunel, HE 18: 


9) Del. über diefe Grase Recken) c. p. 296. fuge 
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felbft erfläre fih über jene Frage auf cine fo beftimmte 
Weife, bag dadurd jeder Streit ummüg wird. Er 
war in ber That gar niht Syurift: niht blos in dem 
Sinn, ba er weder juriftifcher Schriftfteller noch 
Profeffor war, fonberm er hatte die eigentliche juri. 
ſtiſche Sachkenntniß weder gefucht, mod) erworben. 
Da er aber Philolog im großartigften Sinn war, 
und da ihm alle handwerksmaͤßige Beſchraͤnktheit wi- 
derftrebte, fo waren ihm die Quelen des Roͤmiſchen 
Rechts wichtig als ein bedeutender Theil ber caffi- 
[hen Literatur, er wollte aus ihnen ſchoͤpfen, twas 
daraus für den lateinifchen Sprachſchatz gewonnen 
werden fonnte, und wollte ihnen hinwiederum biefen 
Dienft vergelten durch Eritifhe Reinigung, wie fic 
nur durch Hülfe der Philologie geleiftet werden fonnte. 
Genau diefes perſoͤnliche Verhaͤltniß giebt er felbft 
mit fchlichtem, befcheidenem Wahrheitsfinn an 1f). Er 


(unbeftimmt von welchem Gocinug). — Corasius miscell. j. civ. 
Ill. 16, (von Marian). — Hattestod. de glossis, Accars, 
p. 56. (von Bartholomäus). — Marianus I. flarb 1467., Marias 
nus 1L mar geboren 1482.; mit diefen Beiden alfo ift die Sache 
nicht denkbar. Dagegen ift fie fehe möglich mit Bartholomäus, der 
in der That Politians Zeitgenoffe und Frend mar. Aber aus der 
ganzen Erzählung folgt Nichts, mwas nicht auch ohnehin befannt und 
gewiß if. 

11) Politiani Lamia p. 460, ed. opp. Basil. 1553. f. „Rogo 
vos, adeon' esse me insolentem putatis, aut stolidum, ut si quis 
Jurisconsultum me salutet, aut medicum, non me ab eo deri- 
deri prorsus credam? Commentarios tamen jam diu . . . simol 
in jus ipsu civile, simul in ımedieinne autores parturio, at qui 
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war alfo niht Juriſt, aber er war als Philolog für 
die Rechtswiſſenſchaft thätig und huͤlfreich; und ob, 
gleidy er ftarb, als er feinen Plan noh nicht ausge 
führt, ja faum vorbereitet hatte, fo hat. dennoch feine 
ganz unvollendete Arbeit, theils durch ihr matericlles 
Ergebniß, theils und nod) mehr durch das Gewicht 
feines Namens und als Anregung, entfcheidenden Cin- 
flug auf unfere Wilfenfchaft gehabt. In ihrer Ge 
[dichte verdient daher fein Name in großen Ehren 
gehalten zu. werden. 12). 

Jh will nunmehr zuerſt die Stellen feiner ges 
druckten Schriften angeben, welche auf Jurispruden; 
Beziehung haben 29. 

1. Beſchreibung der Florentiniſchen Handſchrift. 
Miscell. C. 41. und Epist. Lib. 10. ep. 4. 

2. Aufzählung ber alten Sjuriften aus dem index 
Florentinus. Epist. Lib. 5. ep. 9. 

3. Emendatim der Constitutio Omnem, und 
mehrerer Pandektenſtellen, aus der Florentiniſchen 








dem multis vigiliis, nee aliud inde mihi nomen pestulo, qunm 
grammatici,“ Diefe Schrift fällt in das Jabr 1483. (Panzer 
V. 368.) mE 

19) Vgl. auch bie Gertie Anerkennung feines Werthes in 
Augustini emendat, IV. (A. wo Politians Verhaͤltniß zur Zus 
rieprudenz richtig beſtimmt if. 

13) Da bie meiften diefer Stehen in den Mifcelaneen fieben, 
fo verdient angemerkt zu werden, daß diefes Werk mert Florent, 
1489. gedruckt worden iR, ee Oe Jahre vor Mind Tod, 
Panzer V, 367. 
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Handſchrift. Miscell. C. 93. 78. 82. 95. 41. nud 
Epist. Lib. 11. ep. 25. | 

4. Benutzung ber Sant fü Dana 
Miscell. C.. 77. . 

5. Ueber die Paraphrafe des Theophilus. . Mis- 
cell. C. 84. Epist. Lib. 10. ep. A 

Ungleich wichtiger aber find: feine nnoollenbete 
Entwürfe, wovon jedoch ein Theil in Handſhhiften 
aufbewahrt iſt. 

Erſtens wollte er einen Commentar über die 
Rechtsquellen fihreiben, aber einen nicht juriffifchen, 
fondern philologifehen, deffen Inhalt alfo auf Kritik 
bes Tertes, Erklärung der Mechtsquellen aus den 
Claſſikern, und Beuutzung der Mechtsquellen für 
philologifche Zwecke, beſchraͤnkt geblicben wäre 1^). 

Zweytens wollte er eine ‚Fritifche Ausgabe der 
Mechtsquellen bearbeiten, und bot ben Rath und bie 
Hülfe bes Bartholomaͤus Socinus benusen, ben er 
febr hoch ſchaͤtzte 15). Ob cr (elbft den Plan dicker 
Eritifchen Arbeit genau ausgebildet fatte, laͤßt fid) 
niht beftimmen, in feinen Schriften kommt eine Dar⸗ 
legung deſſelben nicht vor. | 





14) €. o. Note 11. — Politiuni Epist. Lib, 10. ep. 4.: 
» Quapropter operae pretium me facturum; credidi, si Commen- 
tarios aliquos evigilorem, quihus. in integrum corrupta diu lectio 
restitueretur, et linguae Latinae v vis, gue tota a pene iu a Legibus 
est, explicaretur, “ 

15) Politiani Epist, Lib. 5. ep. 9. 
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. Dagegen haben fih feine in nicht geringem Um, 
fang gefammelte Materialien handſchriftlich erhalten, 
von welchen nunmehr genaue Nachricht gegeben wet» 
den fol. Sie beziehen fih meiftens auf den Plan 
ber Ausgabe, einige aud) auf den Commentar, und 
es ift nicht unmwahrfcheinlih, daß feine Abſicht dahin 
gieng, den Kommentar mif ber Tertausgabe unmit: 
telbar zu verbinden. Seinen gamen Apparat rich 
er an den Rand ber drey Digeflen, bie er in ver 
fhiedenen Ausgaben befaß. Diefes Eremplar war 
lange Zeit verloren, wurde um die Mitte des achte 
zehenten Jahrhunderts bey einem Krämer gefunden, 
und befindet fid) feitbem in der Bibliothek ©. Ge, 
remo zu Florenz. Das Digeftum novum wurde ein. 
mal an Petrus Victorius . mitgetheilt, welcher die 
Randnoten abföhriftlic in fein eigenes Digeſtum mo 
vum eintrug. Diefes Eremplar blieb ſtets in der 
Victorifhen Bibliothek zu Nom, bis diefe ganze 
Bibliothek von dem Kurfürften Carl Theodor von 
der Pfalz angefauft wurde. Go ift es jest in ber 
Königlichen Bibliothek zu München. d 


Beſchreibung dieſer Ausgaben: 


Die Originale des Politian beſtehen aus folgenden Stücken: 

1. Dig. vetus Venet. per Andr. Papiensem 1489. 9. Oct. 
Am Schluß fieht: Contuleram cum Pisana litera ega 
Angelus Politianus die XIX. Juli MCCCCXC. hora 

~ € noctis. 

2. Infortiatum Venet. per J. et D fratres Furlivienses 
1485. 15. Nov. One Unterfcheift des Politian. `` 
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3. Dig. novum Venet. per Bernardum de Novaria etc. 
1485 11. Maji. Am Schluß Geht ` Implevi hanc emen- 
dationem, diligentissime collatis Pandectarum libris 
archetypis: qui in Florentina curia religiosissime ad- 
servantur: auno salutis MCCCCXC. Augusti mensis 

. die XXIX. quae festa municipio nostro et solem- 
nis est Baptistae Johannis decollatione: hora XXL 
adjutore Petro Mattlieo Uberto Florentino familiari, 
et siudioso meo. in ipsa Florentina Curia. 

Angelus Politianus Laurentii Medicis alumnus 
et cliens. 


! Sch habe diefe Grempfare niht ſelbſt eingefehen, 
fondern mur folgende feft genaue Beſchreibungen be 
nußt: = 


Bandini ragienamento istorieo sopra le cellazioni delle 
fiorentine Pandette fatte da Angelo Poliziano. Li- 
vorno 1762. 4. 

Dan I» Catal. Codd. Latin. \ bibl. Laurent. eh e 4. 

or. . f.) p. 8-20. Die Bücher felbft führen 
die Numern xV ivit | 

Einige ergänzende Mittheilungen habe id) durch mei; 
d Freund Pietro Capéi aus Florenz handſchriftlich 

ten. 

Das Eremplar om Bictorius zu München if ein 
Dig. Bovum Venet. per Tridin. de Monteferrato. 
1494. Es hat am Schluß wörtlich bie oben mitgetheilte 
Unterfchrift des Politian mit bem Jahr 1490., (obgleich 
bae Buch felbft ert 1494. gedrudt i), woraus von 
ſelbſt erhellt, bag biefe blos ats Abfchrift übertragen feyn 
fann. Diefes Muünchner Eremplar babe id) felbft einge: 
fehen. Cramer, der e6 nad) mir unterfuchte, hat gefun: 
ben, daß bie Stanbuoten von der Hand des Victorius 
gefchrieben find, und daß fie feine vollftändige Abichrift 
der Politianifchen Noten enthalten, fondern blos einen 
Auszug aus denfelben. 


Ein genaues Urtheil úber den Werth bicfer Ma- 
terienfammlung würde nur nad) einer längeren Be 
trachtuug derfelben möglich ſeyn; ih muß mid) auf 
bie wenigen Thatfachen befchränfen, die mir davon 
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efannt find. Das erſte, was dabey auffällc, if die 
rofe Unvollftändigfeie. der gefammelten SBarianten. 
Mel findet fid) nicht blos im Innern der Stellen 
wo Politian häufig die Florentiniſche Leſeart, als die 
chlechtere, abſichtlich übergehen mochte), ſondern auch, 
wm es ganz unerflärlih ift, in den Cynfcriptianen, 
eren SBollftánbigfeit befanntlich einen Hauptvorzug 
er Florentina ausmacht. Diefe. aber hat 9Dolitian 
ur bis in das vierte Buch der Pandekten eingetra- 
en, bann. nicht mehe (9). Am vollſtaͤndigſten find 
ie griechifchen Stellen aus der. Slorentina perge 
dr 1). — Uber niht bag unvolſſtaͤndig ifl bie 
collation, ſondern felbft niht immer. zuverläffig- 
war in dem Münchner Eremplar mögen mande 
serthümer nur daher ‚rühren, daß Bictorius einer 
nderen gedruckten Tert zum. Grund legte, als Polis 
tian, bey welcher Art der. Ucbertragung Misver⸗ 
aͤndniſſe ſchwer zu vermeiden Pap, Allein aud) bey 
Jolitian felbft finden fib offenbar falfche Varianten 
us ber Florentine angegeben. 19) ,: amd diefe irrigen 








16) Bandini ragionamento p. XXXVII. — — Nach der genauer 
n Angabe von Capéi if L. 29. de receptis (IV. 8) die lette 
telle, wobey Politian die Inſcription am Rande ſupplirt hat. 

17) Bandini ragion. p XXXVII. 

18) Hier find pee» ſichere Beyſpiele. om Lee 1. de BZ 
ess, lief bie Florentina: vi. magis intelligi. Die 9(ndgabe von 
485. lie: intelligit. Anfatt ber richtigen Florentiniſchen Leſeart 
itb aber von Politian angegeben: inelligituc (nur mit einer Ab: 
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Angaben wuͤrden D wohl bey ‚genauer Bergleichung 
in groͤßerer Zahl nachweifen laffen. | 
Erwaͤgt man diefe Thatfachen, fo möchte mau 
annehmen, die ganzer Materialienfammlung fey nur 
cin erfier, roher Anfang gewefen, und Politian habe 
$e allmählich ergänzen und verbeflern wollen. Allein 
tiefer Annahme mwiderfprechen die Unterfchriften, worin 
die Collation als eine vollendete Arbeit bezeichnet wird. 
Indeſſen ift es febr wahrfcheinlich,-daß. bep ber Aus⸗ 
arbeitung Politien felbft gefunden haben wiirde, - wie 
anuteihend feine Materialien feyen, und bag es bank 
an wiederholten Revifionen nicht gefehlt haben wuͤrde 
Es wurde alfo febr voreilig feyn, aus ber Unvollfom- 
merheit der vorhandenen. Materialien fliegen ur wol- 
fen; daß die Ausgabe ſelbſt, wenn fie Politian erlebt 
hätte, gleich unvollkommen gewefen feyn würde. Cine 
große Entfchuldigung jener mangelhaften Collation liegt 
aber aud) gewiß in: der :pedantifchen Verehrung, wo 
wmit das Manufaipe im Palazo vechio, zur großen 
GErſchwerung jedes Wivigeg Gebrauce, behan⸗ 
belt wurde 19). | | 
breviatur). "Die Ausgabe von 1494. lieft Gig: intelligitur, und 
Vietorins, ber des Politian Abbreviatur misverſtand, feste als gto; 
rentinifche Variante: intelligit. — b. 3, pr. uti poss. ließ die 
Slorentina: neuter nostrum  vincetur, Die Ausgaben von 1485. 
und 1494. immen pamit überein, dennoch (egen politia und Bic: 
totius als Variante: neutrum, als. wens wee wer Siceninie 


Fert wäre. : | 
` t9) ©. 9. %3. e. Aug, | duy or i, ad 
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 . Zeie Materialienfammlung hat, in Aer Folge 
inne niht geringe. Verbreitung erhalten, jedoch. meift 
me duch die zweyte Hand. Bologninus benutzte die 
elbe ohne Urtheil und Kennmiß, fdricb fie großen, 
cheils ab, und feine Sammlung blieb. in der yon. ifm 
geſtifteten Kloſterbibliochek in Bologna (S. 318) 
Daraus: wurden zuerft Florentiniſche Varianten ver, 
reitet durch bas, Digestum vetus Lugd.. Franc. 
l'radin. 1510, 19. Jul. fol. 2). — Weit vollftän 
biger aben mer diefe: Mittheilung in der trefflichen 
Panbdeftenausgabe des Haloander, Norimb. 1529. 4, 
Diefer . hat: ohne ‚Zweifel: nur die Materialien: deg 
Bologninus vor Augen gehabt 22). Es lag aber ger 





` 90) Sch Babe biefe Ausgabe auf ber Münchner Bibliothek gefes 
hen. Die Slorentinifchen: Leſearten werben ſowohl auf dem Titel, 
ats weiter unten, ausdrücklich bem Bologninus zugeſchrieben. — Bloße 
Nachdruͤcke davon find die Ausgaben: "Lugd; Fradin 120. and: 
aprini Nie. | de Benedictis 4513., . , |, , 

21) Dabey darf, jebod) ein Bedenten nicht verfmiegen merdan. 
Bey Politian hören’ dik Inſcriptivnen ſchon im vierten Bud auf 
©. 381), bey Haldander dasegen finden ſie fi zemlich wllgdubig 
4$ ig bas 258e Bud. Woher Dat er mum bie Sinfcriptignen von 
B. 5-95? Entweder muf^er fie aus anderen’ alien Handſchriften, 
eſouders bes: Dischem pead, gerammen,Daben Ewas: ruin. bet wahr⸗ 
cheinlichſte if), ober Bolognin war bey den Juſcriptionen weiter 
egangen, als Politiani uh hatte. inſoweit dié: Flotentina ſelbſt elim 
weichen. Dann müßte das oben über feine Arbeit gefaͤllte Urtheil 
©. 31S) einigermaafen mobdificirt werden, aber freylich auf einem 
Dunft, worin es am leichteken war, ohne Kenntniß und Urtheil, auf 
los mechanifche Weife, die Arbeit felbft zu unternehmen. Die fidere 
'öfung des hier aufgemworfenen Zweifels if Dr ai die Einficht der 
5ologninifchen Sammlung möglich. i e ose c) 
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nicht in feinem. Plan, bie Florentiniſchen Lefearten, 
fo weit er fie kannte, rein und vollftändig aufzuneh⸗ 
men. Vielmehr wollte er mit völlig freger Auswahl, 
aus den ihm zugänglichen handſchriftlichen und ge 
druckten Terten, einen neuen Tert nach eigenem Gut 
finden bilden. Bey diefem- unzweifelhaften und leicht 
. erweislihen Plan Halsanders, Fann alfo aus feinen 
Abweichungen von der Florentina eben fo wenig, als 
aus: feinen Uebereinſtimmungen mit berfelben, irgend 
ein Zweifel ‚wegen der von ihm benutzten Quelen 
hergeleitet werden. — Nachher. ift wahrfcheinlich die 
Sammlung des Bologninus, und Nichts Anberes, 
von Alciat benugt worden; vielleidot auch von Erini- 
tus, Baiflus, und Budaͤus 7). — Dagegen von 
Sfugufti ift es ficher, daß er die Papiere des Bos 
login und des Politian, aber aud) bie Florentiniſche 
Handſchrift unmittelbar. benutzt hat 291. Mit ipm 
fange alfo eine tiefer eingehende Bearbeitung des 
Tertes. an, bie einige Zeit nachher durch die Taurel- 
liſche Ausgabe eine feffe Baſis erhielt. 
Es bleibe mur noch übrig, von bem Theil der 
Materialien des Politianus zu reden, welcher zu feinem ` 
entworfenen Commentar . gehoͤren fo Die meiften 
der 


—— 








92) Augustini emend, IV. 14. , 8 , 
23) Augustini emend, IV, 14. 
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erfelben find kritiſcher Art, und dazu beftimme, die 
sahre Lefeait: feſtzuſtellen; andere follen "ur Erflä- 
ung dienen, befchränfen fid) ` aber : meiſt of ange- 
uͤhrte Parallelfiellen aus Claſſikern 79). 





94) Proben folcher erklaͤrenden Stellen Act Händini ragio- 
amento p: XXXIX-XLIIL — Eine derſelben wird mit eedem 
de angeführt von Áugüstin emend. IV, 14. — Eine andere 
it den Plet a jt einem ` lacherllchen. Misdelfindniß verleitet 
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us ^ QUU 
MN pomponius. Sing 
Mirabpechi F; 6. B: 2. Lib..3: G 1. g. 9- Ve 
8 — dH. ' 


Er war geboren. in Calabrien 1428. als - 
licher Sohn: aus dem großen ‚Haufe Sanfeverino. 
«ein eigentlicher Name war Julius (nach Andern 
Petrus)/ den Ran Pomponius Laͤtus nahm cr 
erft ſpaͤter an, nannte fid) auch wellen Pomponius 
Sabinus. Er lebte meift in Rom, wo er eine offent 
lihe Lehrſtelle befleidete, und im Jahr 1498. ſtarb. 
Schüler des Balla, theilte er auch deſſen gro- 
Gen Eifer für Beförderung der Alterthumsfunde. 
Ganz befonders thätig aber, ja unermuͤdet, war er 
in der Nachforſchung nah den verborgenen Schäßen 
der alten Kunſt ?5. Hierher gehört er nur durd 
die fleine Schrift: de Romanis magistratibus, Sa- 
cerdotiis, Jurisperitis, et legibus ad M. Panta- 
gathum ?6), welche als ein erfter, freylich febr durf- 
tiger Verſuch rechtsgefchichtlicher Zufammenftellungen 
angefehen werden fann. Namentlich ift das Hein 
Kapitel de jurisperitis nur ein magerer Auszug aus 
ber Pandeftenftelle des Pomponius (L. 2. de ori- 
gine juris). 
3) Blume Iter Italicum $5, 3. ©. 213. 


26) Zuerft gedruckt Venet. 1474. 4°., bom mehrmals ohne Dr 
und Sahr (Panzer V. 277.), in ber Folge aber febr haufig. 
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bor nicht erwähnt, entlich nicht: ben. SC 


fand, Dümaine, Düber Wei ei, ml rin 


ut Le adBu O 464661 fans Uu. 
e LELI Ha coth 


Domat dú "Bntenil Engt me lit; Grond 
yar. ber Sohn: ben. uy. bi pun elder it €. 
Marcelin in. KEEN gine, Praf denicuſtelle heklei⸗ 
cte "71: "Bor timete dft idt befannt, ald daß 
r.falb nad der Ned fugfiegenten Jahrhunderts 
eboven, mwar "kp, die Stelle eines. OP 


aths in Grebehi⸗ eff ee. 2 D und, ie fih ‚aus 
einen Schriften ergeben m, wenig ſtens A535. nod 
v ass) WA a libr ana u$ Ui 5 


Bon ‚feinen Asia j ador, m "hb p 
free Aufgabe. 


a de Chyilis; istop dun, zë di, Zu Tab, 
eges conmyeniasierym ; libri guinque. a Historiae 
tem Juris, Pont. liber ‚Singularıs. GAM a audio i 
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(än Ris al Hiibikt: pula in Rie Di BIEN gp er 


H a; j| Btqmmg, Debghinensisj 1b, weny, fx 
woger genannt wird, fo ift das an; richtig. —— fe put 


dé Savohen fuif AAGO Selon oono dt peii Aum 


38): Gelong: Sagt, Er habe gelebt inter Ae Gate Karl iL 
Ludwig XI., Earl VII. Dann muß er vor 1461. acboren ſeyn. Er 
lebte aber freylich and) noch mter Ludwig XI- und Franz 1. | 

29) Lelong Le -Pls gaier recherches IX. 89.- 


$52 
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Ausgaben: 


Valentiae A uäpich Valenre in Frankreich) 1515. 8. Panzer 
$934. aus Maittaire. 

Nogantie ap. Jo. Schoeffer 1597..8.; felbft gefehen. 

Par. à dm, . venu ubd. in bibl. Regal Chaudiere; qv 


AM a ch Panzer‘ vit: AD. 
s. L 1530. 8. Panzer IX. 151: 
Mogunt. 1533. 8. Panzer XI. 567. 
bun 1551. 8; beide lehte A gel 
ugduni 15 y. beide legte ſelbſt en. 
H Für unrichtig halte id) bie BI einet Ausgabe 
` Walentiàe.1505.: A in einem Nönufchen. Auctionstatatog: 
uibl. Marii Compagnonii Marefusci Cardinalis Rom. 1786. 
4 p. 100: Denn das: Bud ift zugeeignet: Antonio a 
Prato. praestantissimo Galliarum cancellario; Düprat 
| ber wurde erf. im Jahr 1515. Kanzler del 


Das Werk beftcht Aug Fuͤnf Büchern: 1. Ge 
ſchichte ber Könige. 2 Volkoſchluſſe , darin beſon⸗ 
ders die Zwölf "Tafeln ` reſtituirt and cöminentirt. 
gd Senatusconſulte und Edicte. 4 4. Kaiſergeſchichte. 

5. Ueberſicht der alten Juriſten. Die Geſchichte des 
tant Rechts ift weit Hiren, ` als ble deg 
Roͤmiſchen. i 

In dieſem Buch iſt alſo zuerſt eine Rechtsge⸗ 
ſchichte verſucht, und als erſter Verſuch iſt es immer 
merkwuͤrdig und ehrenwerth, wenngleich bie Ausfuͤh— 
rung nicht gelungen genannt werden kann. Das Buch 
ift offenbar gegruͤndet auf L. 2. de origine juris, 
und fehließt fid) aud) in der Ordnung an diefe Stelle 
des Pomponius an. Die Arbeit über die Zwölf Ta 











30) Le Féron hist. des Connctalles etc! p. 34. 


feln nimmt den größten Theil des Werfs ein, unb 
er ift unter Allen der erfte, welcher eine Reſtitution 
diefes Geſetzes verſucht hat. Freylich iſt feine Reſti— 
tution ſehr unkritiſch/ und mehr als die Hälfte feiner 
Funfzig Kapitel. find unaͤcht 21. Spoaͤtere Schrift⸗ 
ſteller haben dieſen Theil ſeiner Arbeit ſtarkbenutzt. 

2. Comm. in x concordata: regis Franoisci et 
Leonis X. m B 

3. Sefehiche der Dauphiné, / handſchriftlich in 

ber Pariſer Bibliothek 33). 











31) Dirkfen Zwoͤlftafelfragmente ©. 28. “Der ihm jedoch mit: 
hedt bie dritte Stelle, anfaft ber ergen, unter. ben. Regauratoren 
mweiſt. — Joͤcher B. 3. S. 2120. macht irrig aus biefem eud 
wer hist! juris ein befonderes Werk. ` 
. 39) Steht blos bey Joͤcher a. a D, ver daft feine ‚Quelle: 
wifübrt. elong fennt das. Wert nicht, 

33) Lelong | d e, 
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te ner rope we t ' D 
le, tt) H ul H i n ; H 


m . gue Antonius Neseiffenfie 


Nic. Antonii bibl. Hisp, nova, T. 1, p 132-139. 

(Clément) specimen bíbliothecáe "Hiipano - sione 
Hannoverae 1793./4. p..&-39, : 

J. B. Munnoz de Antonio de Lebrija, Bei Madrid 1796. 
8., franzöfficher Auszug in: Chardon: de. la: Rochette mé- 
langes de critique, T. 2. p. 198- 921. "Paris 1812. 8. 
mp Er erflärt ‚den tite de Antonius für (er unzurer⸗ 


Der Beyname, mit welchen er Fewoöhnlich be⸗ 
zeichnet wird, deutet auf feinen Geburtsort Lchrira 
ober Lebrija in Andaluflen, Er war geboren im Jahr 
1442. 3%), fludierte in Salamanca von feinem vier- 
sehenten Jahr an, in ‘Bologna vom neungchenten, und 
wurde fpäter in feinem Vaterland der Wicderherfteller 
humaniftifher Studien. Am längften war er Pro 
feflor in Salamanca (jebod) mit häufigen Unterbre⸗ 
hungen), zuletzt Profeffor in Alcala, wo er 1522. 
ſtarb 35). 

Er war ein aͤußerſt fruchrbarer Schriftfteller, 
faupt(ád)lid) als Grammatifer und Lerifograph, de 
neben aber aud) in anderen Fächern. Hierher gehört 
folgendes Werf 39): 





— — — 





34) Chardon p. 199. Gewoͤhnlich wird 1414. angenomuen. 
35) Chardon p. 216. 
36) Clement l. c. p. 13. sq. 





VIII. Aelins Antonius Mebriffenfi. 201 


nr ` Àenigmala juris oivilig^al., Ant, ;Nebrissensi' edita; 
Magistratuum Rom. nomina a Pomponio Laeto. Ejus- 

"dem Ant. Nebr. i: Übeeiatienes quaedam.. Ciéeronis 

Topiea ad Jus Civile, accommodata. Fal — Am. du 


"= ftebtz explicitum Salmantitae dibus Dobis Aa 
, MDVRR ` NENNT 
Boran Debt Cicero g Topif,. darauf, folgt hie :sigene 
Arbeit bes Mebriffenfis. Späterhin lig, man: die 
Aopif beg. Cicero, weg., und brudite, flog. tic eigene 
Arbeit ab, unter einem Titel, der ſich anf den Haupt⸗ 
theil berfelben bezieht. Ich fenne baton folgende Mus- 
gabe, die vielleicht auch ‚die altefte ift I) `. ` ` 
Sauclissimi juris civ. lexicon ab Ant. Nebrissensi 
. . adversus insignes Accursii Leguleji errores editum. . 
Antverpiae ex off. Jo. Graphei a; 1327. 8°. 
In diefer Geftalt ift. nachher Aug Werf mod) oft ge- 
druckt worden. MEME 
Der Haupttheil der ganzen fehr unbedeutenden 
Arbeit ift ein Eleines Lericon ſolcher Wörter,' die in ` 
den Rechtsquellen vorfommen ; ſehr unvollftaͤndig und 
planlos, und fo daß das Wenigfte die Irrthuͤmer 
der Sloffe betrifft, worauf man es nach dem Titel 
ausſchließend bezichen möchte 21. Es ift alfo hoͤchſt 
ungegründet, wenn der Spanifche Biograph diefe 
Arbeit einen juriftifchen Apparat, den Verfaſſer aber 


37) Panzer X. 537. hat feine ältere Ausgabe. Antonius 
p. 138. eitirt eine Ausgabe: Salmanticae 1511., aber ohne fie felbft 
gefehen zu haben. — In bem Catal, bibl. reg. Paris. T. 7. p. 84. 
N. 873. ftet eine 9fuégabe: Paris. ap. Reginaldum Calderium s. 
a. in 4°. | 

38) ©. o. 95. €. 213. 
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den Vater ber befferen Jurisprudenz nennt 9). Am 
meiften Intereſſe moͤchte vielleicht noch die Vorrede 
der erſten Ausgabe därbieten, die gegen die Barbarey 
der neueren. Juriſten gerichtet ift *). Diefe ift aber 
feltdem nie wieder gedrudt worden, und ich habe fie 
niht geſehen. 

Außerdem werden ihm noch Wen atibere juriftt 
fhe Werfe ugefchrieben: — | | 

1. Observationes juris. Gewiß kein eigenes 
Werf, ſondern vermiſchte Bemerkungen, die auf we 
nigen Blättern hinter bem Lericon abgedruckt fi inb. 

2. Annotationes in Pandectas.: Súr das Da 
feyn eines Golden Werks ift. durchaus Feine "ale 
bigung vorhanden 41, 





39) Ghardon ı p. 208. 209. 
4) Chardon L e ; 
41) Antonius p: 138. 


IX. Alerander ab Alexandro. 303 


4$ 07 05 


IX. Aerander ab 9í[eranbro — 
'abricii bibl med. latin. ed. Mansi, T.1. p 61., Us 
lazzuchelli T. 1. p. 436. 


Fehlt bey Giuſtiniani. 





Geboren zu Neapel 1461., Schüler des Philelphus, 
on früher Jugend an Advocat zu Neapel, Später 
verließ er die Advocatur wegen der großen Mishräu- 
je, die ihm in ber Jufti vorgefommen waren %). 
Yhgleih er mit ben berühmteften Männern feiher Zeit 
erbunden war, ift dennoch von feinem Leben nur we- 
ig befannt, und er wird von Zeitgenoffen faft gar 
idt erwähnt; ohne Zweifel deswegen, weil er fein 
achher fo berüfmt gewordenes Werf erft fury vor 
einem Tode herausgab. Er flarb zu Rom 1523. 


Sein Werk führe den Titel: Genialium dierum. 


bri sex.; eg ift zuerft gebrudft: Romae 1522. f.%), 
achher oft herausgegeben, von Anderen commentirt, 
1 ganz nad) Urt eines claffifhen Schriftſtellers be- 
andelt worden *). 


42) Alex. ab Alex. Lib. 6. C. 7. T. 2. x 502., mo mer- 
rütbige Beyſpiele angeführt werden. 

43) Mazzuchelli p. 439. Panzer VIIL 205. (aus Cle- 
zent). 

44) Ein eigener Commentar darüber von Tiraquellus führt den 
Titel: Semestria, und ift wert erfchienen Lugd. 1556. £. — Die 
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Es hat faft einen ähnlichen Plan wie bas Werf 
des Gellius. Wie diefes, enthält eg eine Reihe von 
Unterfuchungen über Grammatif und. Altershums- 
funde, und die Gelchrfamfeit bes Verfaſſers erfcheint 
darin recht achtbar. Hierher gehört, der jwriftifche 
Theil jener Unterfuchungen, welcher unfer andern mep- 
rere Pandeftenftellen, hauptfählih von Seiten ber 
Sprachkunde, ‚behandelt. Das Wichtigfte aber ift 
der darin enthaltene Verſuch einer Herſtellung der 
Zwölf Tafeln, worin die Mehrzahl der Achten Frag: 
mente aufgenommen, und nur wenige unádte benge- 
miſcht find). Die nachfolgenden Schriftfteller ha- 
ben diefen ehrenwerthen Berfu, gut wenig beachtet 











vefte Ausgabe des Werks cum nolis variorum ift: Lugd. Bat. 1673. 
3 Tomi go, ` 
45) Dirffen Quilfaftfingmente € ©. 27. — foires ed ge 
in dem Buch des Aerander Lib. 6. C. 10. > 


X. Petrus 9Ugius. . —— 405 


XaPetrus 9Legibius. ^ 17 


erii Andreae biblioth. Belgica p. KA? AT 
lung zu Jöcher B. 1 ‚© 255 


EZE 


fmus, der " fije int, und Freund von Mo- 

‚Er ‚war Stadtſchreiber in feiner Vaterſtadt 
1510., und ſtarb ebendaſeibſt 1533. Sur unſern 
d ift. et dadurch wichtig, daß er Anker. Allen zu⸗ 
ein Stuͤck des vorjuſtinianifchen Rechts" heraus- 
ben fat ; feni mie ein n Stud aus Dritten: ‚Sand, 
gen, wodurch im Mittelalter bas s Säi 
eviarium von Menem abgefürye teurbe ` ue 


‚gabe ift dm Jahi 1517. erſchienen 16). Eh 
igen Arbeiten f inb von feiner Bedeutung E 


hen. ] 2ieult,- IU 43 Eos 


46) e. o. E 3 e Gi NH EN Hugo index Aan H 
| p- 123. 4833 und Deffen de: —R Ze, Ausgabe 

221, — Es bleibt ungewiß, ob bie. Ausgabe in „wen, ober in 

serpent. erfchienen ift. 

47) "Threnodia in fonts Massi L! Aug: Vind. 1549, 4. Hs. 

\eses speelaeulorum ap, Antverp. in honorem Caroli V. edi- 

im, Enchiridion principis. ac magistratus Christiani, 
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XI. Pius Antonius Bartolinus, 
Mazzuchelli T. 2. p. 457. Sehr wenig. 


Bon ihm ift eigentlid) gar $ Nichts bekannt, als 
was aus einer kleinen Schrift hervorgeht, bie er un 
ter folgendem Titel herausgab: | 


© Corriguntur in hoc opusculo LXX. loca in jure 
civili et Septem le um novae et verae sententiae ape- 
. riuntur. s. l. et a. Die Schrift ift zugeeignet „Joanni 
Francisco Aldrovando, praeclarae reipublicae Bono. 
^. ‚sexdeeemviro ornatissimo.**. Da nun S. Y. Aldrovandus 
das erwähnte Amt von 1488. bis 1506. befleibete sai, fo 
^ muf. die Shheift zu Ende. des funfzehnten oder zu Anfang 
des fechzehnten, Jahrhunderts gefchrieben feyn zl. 


Die Emendationen gründen fih nicht auf Hand: 
ſchriften ` fondern auf onjecturen, welche mehr aus 
ſprachlichen, als aus ſachlichen Gruͤnden abgeleitet wer⸗ 
den. Materiell, find fic nicht ‚erheblich, ba bas Mei- 
fte, was er zur prahe bringt, feitdem durch das 
Slorentinifche Manufcripe ohnehin befeitige iff 9), aber 
bie ganze Unternehmung verdient in: diefer Zeit. eine 
ehrende Anerkennung Auf bie 70. ` Emendationen 
folgen noch Interpretationen zu Sieben Stellen mit 





48) Fantuzzi T. 1. p. 161. 162. ^ ° 

49) Denis suppl. ad Maittaire p. 505. N. 4334. vermutbet, 
das Buch möge zu Bologna von Benedict Hector 1499. gedruckt feyu. 

50) Cap. 70. führt er billigend eine Emendation des Politian an. 
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einer nenen Zueignung, und zuleßt eine Furze Ueber 
fit der Kaifergefehichte: Dieſe Arbeiten find ſeitdem 


noch oͤfter herausgegeben worden , «IDEE d 

1) Sn einer aus verfhiedenen Schriftſtellern gebitbeten Samm 
lung: Annotationes doctorum virorum in Grammati- 
cos etc. Paris. per Ascensium 1511. fol. Diefe Samm- 
lung fängt an mit einer Schrift des Politian, unb ent: 

8 hält Ge OO CCIX, die hier erwähnten Arbeiten des 
artolinus. 

2) In: Gratért Lampas ed. ih 8. Fi 1. p ep. 791: 
Blos- bie Emendationen unb Sinterpretationen. | 

"4 Die Ueberſicht bet —— flet. vor bem 

jon ‚Codex cum n gloss, Paris. áp vallon 1590. Tol: 


ku 
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ets] m 5 0.43 PERRA EIE RE , . vr 
muss d MIELE ÉL 
ON 


NW d in, iiu eR octo uL d : ED ur. 


XII. Barthol iis Raimundus. 


EIGRA 6 cop a and 
rip dt qie dn dÉ 
un, 7 9 } dé een Vi 


PP Wer er deit, und wo erılebte, weiß ih nicht, 
nur die Nachricht hat: fih erhalten, daß er ctia ge- 
gen das ‚Ende LE) fuufgehnten Jahrhunderts mit ei⸗ 
ner kritiſchen Ausgabe ‚der. Pandekten, fo wie mit ber 
Erflärung derfelben, ohne Zweifel im Gim der fid) 
bildenden philologifchen Schule, beſchaͤftigt war 5!) 


2" d . 





Un UM... 








51) Catanaeus ad Plinii epist, Lib. 9. ep. 2S. inf. „.. 
postea Bartholomaeus Raimundus, qui Pandectas in veterem lec- 
tionem restituit, et in eas novas annolationes parat, nos in ma- 
jorem ejus cognitionem induxit.“ — Der Commentar des Gate 
näus iff wert 1506. zu Mailand gedruckt, moraus allein auf ii 
Zeitalter des Raimundus gefchloffen werden Fam. 





XI. Nicolaus Goerarti: 009 


XIII. Nicolaus oratio "m 
alerii An Gd biblioth, Belgica " mm Gui ped 
| — vu M DEEN 

11MM 37 d 

EH wat im ER? 1468. " Sipetert D Sis 
Iburg in. Seeland geboren ®), ftubierte zu ae 
(b. erhiele. 1483. bon Doctorgrad. Dann bekleidete 
verſchiedene Juſtizſtellen, md wurde zuletzt Praͤſi⸗ 
nf beg hoͤchſten Gerichtshofs m Mebslns wo er 
332. ftatb. | 
. Won ihm ift. ein nierfinirbiges Bat, vorhanden 
iter bem Titel: Topica s. de locis. legalibus — gt 
ft gebrucft: Lovan. 1516. f., dann in vielen.neue- 
n Ausgaben. : Es ift. cigentlid) eine ſehr in dag 
taterielle eingehende juriſtiſche Dialektik, -morin ep 
e wichtigſten ben den Juriſten vorkommenden ee, 
entationen kritiſch unterfucht, und die Gränggughres 








52) Er heilt dahen auch Nieolaus de Middelburgo. : ‚hen: niuß 
ı übrigens wohl uuterfcheiden von Nicolaus Everhardus (oder Ever 
di) aus Amfterdam, melcher 1529. PBrofeffor in Ingolſtadt, und 
3. Kammergerichtsaſfeſſor ju Speyer wurde, 1542. nach Ingol⸗ 
bt zurückkehrte, unb daſelbſt 1570. farb, ohne Schriften zu hinter- 
fen. Diefer hatte zwey Söhne, beide Juriſten: Nicolaus und 
torg, wovon der erfie Nicolaus Everhardus jupior $tHonpt wurde, 
t Gegenfaß feines Baters. Mederer annales acad, Ingolstad, 
. 1. P 136. 152. 1S2. 393. 324. ` dk 
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zläffigen Gebrauchs feftzuftellen fudt. Woran elt 
er eine Einleitung unter dem Titel praeambula, worin 
er bie allgemeine. Theorie des juriftifchen Argumenti- 
rens aufftelle. In dem fpecielen Theil hatte er An- 
fangs 100 loci aufgeſtellt, welche er aber in ſpaͤteren 
Ausgaben bis auf 131 vermehrte. Das Buch iſt 
ſehr merkwuͤrdig, als ein ganz eigenthuͤmlicher Ver⸗ 
ſuch, bie hergebrachten Schranken ber. Rechtswiſſen ⸗ 
ſchaft durch freyes Denken zu durchbrechen. Auch et 
geht in dieſem Verſuch von dem Alterthum aus, in⸗ 
dem er ſelbſt ſagt, daß er hauptſaͤchlich nach Cicero, 
Boethius und Quinctilian gearbeitet habe. Allein er 
benutzt die Alten zur Anregung des philoſophiſchen 
Denkens, und unterſcheidet fih durch dieſen Weg von 
allen anderen in dem gegenwaͤrtigen Kapitel zuſammen⸗ 
geſtellten Reformatoren. Jedoch war fein Verfahren 
nicht darauf gerichtet, den geſchichtlichen Stoff der 
Rechtswiſſenſchaft zu zerſtoͤren, ſondern vielmehr zu 
reinigen und zu vergeiſtigen. Haͤtte er Nachfolger 
auf dieſem Wege gefunden, ſo waͤre er der Stifter 
einer neuen Schule geworden, die bey einem gleich 
beſonnenen Streben, wie es in ihm erſcheint, einen 
wohlthaͤtigen Gegenſatz gegen diè ausſchließende Rid 
tung der Humaniſten gebildet haben wuͤrde. Er blieb 
aber allein, und ſo iſt ſein Werk nur als ein orig 
neller Verſuch der Auszeichnung werth ber jedoch in 
die Gefhichte der Wiſſenſchaft nicht teirffam einge 

griffen 
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griffen hat. Sucht man für fein Werf eine Wer- 
wandtſchaft in ber Zeit der Gloſſatoren, fo bieten fih 
die Brocarda als Anfnüpfungspunft dar, jedoch fo, 
daß er in biefer Vergleichung den großen Vorzug Fri- 
tifcher Unterfuchung unb Beftftellung hat, anffatt daß 
in den Brocarda lediglich die zufällig wahrgenommene 
Regeln, und oft auf oberflächlichen Schein hin, gu 
fammengeftelle wurden. 

Außerdem ift von ihm eine Sammlung von Con⸗ 
ſilien gedruckt vorhanden ?). Endlich. aud) nod) eine 
unbedeutende kleine Schrift, deren Aedthejt nicht feſt⸗ 
zuſtehen ſcheint *). 





mag 








53) Nicolai Everardi consilia, Francof. 1577, f. (247 Rum 
mern.) Nicht zu verwechfeln mit Nicol. Everardi junioris Jc. Ger- 
man. prof. Ingolstad. Consilia, Vol. 1. 2. Augustae 1603. [. Defe ` 
find von bem jüngerm ber beiden Ingolſtaͤdter Brofefforen diefes Na⸗ 
mené (Note 52.). 

54) De legibus praecipuis . , studioso perdiscendis in Reuss 
ners Corofura P. 1. p. 162- 164.3 bloßes Verzeichniß merkwuͤrdiger 
Stellen des Corpus Jurié. Woran ſteht (p. 160. 161.) Nic. Ever- 
ardi jun. ordo studendi in j. civ., b. b. Verzeichniß ber merkwuͤr⸗ 
digſten Titel; eben (o unbedeutend als jenes. 


VI. €e 
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Sechzigſtes Kapitel. 


Schlußbetrachtungen. 


Am Schluß diefer biftorifchen Unterfuchung durfte 
die zwiefache Betrachtung nicht unfruchtbar feyn, die 
aus bem Ruͤckblick in die mm zurückgelegte Zeit, und 
aus dem Blid in die Zukunft hervorgeht. | 

Für die vergangene Zeit ift fehon oben ber Wer- 
fud) gemacht worden, in einer Furgen Ueberſicht zu 
fammen zu Toilen, was bis jue Mitte des dreyzehen⸗ 
ten Jahrhunderts durch die Anftrengungen der Rechts⸗ 
Ichrer für unfre Wiſſenſchaft hervorgebracht worden 
war f). Un diefe Ueberſicht ſchließt fid) bie gegen- 
wårtige an, welche für einen fpäteren Zeitraum be 
fimmt ift. Allerdings tar nun diefer fpäteren Zeit, 
mit wenigen Ausnahmen, auch noch dasjenige in Hand 
fehriften zuganglih, was bie früßere hervorgebracht 
hatte. Allein es fonnte Faum fehlen, bag Vieles aus 
bem früßeren Zeitraum alfmáglid) weniger beachtet, 
Vieles auch burd) neuere Erſcheinungen geradezu ver 
drängt wurde, und eg verdient daher befonders be 
metft zu werben, welche unter den älteren Arbeiten 





1) ©. o. $5. 5. Kap. XLI., und befonders bie Bibliothek bet 
Olofatoren ©. 217. fs. | 
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b auch in ber fpäteren Sc Wen zech in Auſchen 
halten haben. 

A. Eregefe der Die téquellen. Die Grund- 
ge derfelben bildete nunmehr die Gloffe bes Accurſius, 
t ein ganz quellenmäßiges. Anfehen erlangt hatte, und 
id) diefe waren bie eimelnen Gloffen feiner berühm- 
t Vorgänger völlig in Vergeſſenheit gerathen. Da- 
gen hatten noch neben der Gloſſe bie eregerifchen Yr- 
iten vieler neueren Rechtslehrer großes Anfehen, wenn 
eid) in verfchiedenem Grade, erworben. Yn erfter 
nie gleichfam (eben unter diefen: Cinus, Albericus, 
artolus, Baldus, und. Jafon. Etwas weniger Ge, 
it hatten: Salicerus, Fulgoſius, P. Caftrenfis, Tar- 
gnus, Francifcus Aretinus, unb Ph. Decius. 

B. Sogmatifde Arbeiten. Es ift (bon frú- 
"t als ein entſcheidendes Kennzeichen des Verfalls ber 
techtswiffenfchaft angemerft worden, daß die ausge. 
Ideten und mannichfaltigen Bücherformen, wozu die 
übere Zeit den Grund gelegt hatte, anftatt weiter ge 
ihrt zu werden, vielmehr verſchwanden, und von einer 
ftaltlofen Einförmigfeie abgelöft wurden (€). 19). 
Bas aber befonders ben geiffigen Werth diefer fpäte 
m Zeit, verglichen mit der früheren, geringer erſchei⸗ 
m laͤßt, ift die Wahrnehmung, daß die fuftemarifche 
Searbeitung der Mechtewiflenfchaft, die nad) bem 
jefeß einer natürlichen Entwicdelung immer größere 
yerrfchaft hätte gewinnen muͤſſen, je&t faſt gan in 

ec 2 
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den Hincergrund trat.: Aus der ‚früheren Zeit hatte 
fih von den Arbeiten diefer Claſſe die oben befchrie- 
bene Sammlung. von Summen?) in ftetem Giebraud) 
erhalten. Die neuere Zeit aber: brachte nur fefe we 
nige dogmatifche Arbeiten hervor, und auch diefe meift 
eben fo befchränfe durch die: gewählten Gegenftänte, 
als durch inneren Werth: Es kann beynahe Michts 
im Meier Art von Arbeiten aufgezeigt werden, ale die 
Zractate bes Bartolus, Einiges von Baldus, befon- 
ders aber einige Schriften. des. Cäpolla. 

C. Die alten Prozeßtheorien nebft den Formel 
blichern waren wohl mett? in: Vergeflenheit gerathen, 
und nur etwa Tancred: opp Roffredus mögen ficte 
einiges Anſehen erhalten haben. Dagegen waren, wie 
eg fheint, wenige Bücher in fo allgemeinem und dau- 
renbem, Gebrauch, wie das Speculum des Durantis 
mit ben AUdditionen des Johannes Andres und des 
Baldus. Auch bot es in ber That cin Außerft reis 
ches Material bar; Allee war darin zu finden, Theo 
vie des Civilrechts, Prozeßtheorie, Formeln, Criminal 
recht, canonifches Recht: ja felbft ber Mangel an Plan 
und renger, überfichtlicher Ordnung ſchien bem Sinn 
diefes Zeitalters cher zuzuſagen, als daß er das An 
fehen des Werks gefchwächt hätt. — Mehr befchränft 
auf die rein praftifchen Zwecke ber Notare waren die 








2) ©. v. B. 5. ©. 98. ar 
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Schriften des Rolandinus, die fid) lange Zeit in faſt 
usfchließendem Einfluß erhalten zu haben feheinen. 
D. Außerdem war in diefer Zeit. eine neue Art 
sichtiger Werke entftanben, die Confilienfommlungen. — 
Wear wurden aud) in früherer Zeit von berühmten 
Rechtsichrern Gutachten ertheilt. Jetzt aber war dies 
8 Gefchäft in einen beynahe fabrifartigen: Gang ge- 
ommers: und mehrere Rechtslehrer ſcheinen vorzugs⸗ 
wife hierauf ihre Thätigfeie gerichtet zu haben. So 
ntftanden ganze Sammlungen ber Confilien berihm- 
er Mechtsgelehrten als gefchloffene Buͤcher, und diefe. 
Sammlungen waren oft (don von den Berfaffern 
loft angelegt und geprdnet worden. Diefer Theil 
er juriſtiſchen Literatur verdient ohne Zweifel auh 
gt noch größere Aufmerffamfeit, als ihm bis jet 
3 Theil geworden ift. Die berühmteften Gonfilien 
nd die des Oldradus, Baldus, Tartagnus. In zwey⸗ 
r Linie ftehen, was diefen Theil. ihrer Arbeiten be- 
ifft: Bartolus, Salicetus, Fulgoſius, Caſtrenſis, 
tt. Uretinus, die Socine, Ph. Decius, und Jafon. 
Blicken wie nun fermer, un(ren Standpunft am 
Schluß bes funfzehenten Jahrhunderts wählend, in 
e vor ums liegende Zukunft, fo Fonnte es fon ba. 
als einem unbefangenen Blid faum verborgen blei- 
en, daß die Nechtswiflenfchaft eine ganzliche Umwand- 
ing erfahren müfle.e Schon feit. langer Zeit waren 
n aller Art geiftiger Bilpung unglaubliche Fortſchritte 
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gemacht worden, unb wenngleich bie Rechtswiſſenſchaft 
diefe Fortſchritte nicht, wie man erwarten Fonnte, in 
. fib aufnahm, fo konnte bod) aud) in ihr der Sieg 
eines beſſern Gleiftes nur aufgefchoben, niht verhin- 
dert werden. Daß (han frühe und von niht We- 
nigen bas Beduͤrfniß einer Reform, ja felbft die Art 
derfelben, deutlich erfonnt wurde, iff in dem vorher- 
gehenden Kapitel gezeigt worden. Vieles fam am 
Ende des funfzchenten Jahrhunderts zuſammen, was 
einer neuen Methode den Eingang fichern mußte. Un 
ter die wichtigften Momente aber gehört auch hier die 
Buchdrucerfunft, und zwar dadurch, daß es jegt eft 
möglich wurde, die claffifhen Schriftfteller in einiger 
Vollſtaͤndigkeit zu beflgen, und fo fie nicht blos cin- 
zeln Fennen zu lernen, wie fie auch früher der Zufall 
Manhem zuführte, fondern fie mit einander zu ver 
gleichen und zu verbinden. Durch dieſe äußere Be 
dingung war die Einwirfung ber alten Literatur ct» 
leichtere, ja im Großen zuerft möglich gemacht, und 
nun mußte die ohnehin dafür erwachte Empfänglid» 
feit Früchte bringen, die in einer früheren Zeit nur 
durch die feltenften Zufälle Hätten entfichen Fönnen. 
Pur muß man fih, wie überall in der Geſchichte, 
vor der Annahme eines plößlichen Uebergangs hüten. 
Denn wie (don im funfzehneen Jahrhundert die Stoff 
foenbigfeit ber Reform öfter ausgefprochen worden 
war, ohne die gleichzeitige Herrſchaft der fchlechten 
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Methode in ihrer Ruhe zu flören, fo wurde umge- 
fert. im fechzchenten eine nene und beffere Methode 
herrfchend, während noh lange Zeit die alte und 
ſchlechte daneben fortbeftand. Und zwar geſchah die- 
fes niht blos baburd), daß viele Eimelne der Re- 
form feindlih widerftrebten, und fo zwifchen den Ber- 
tretern beider Schulen ein Iebhafter Streit geführt 
wurde; fondern in den Haͤuptern der neuen Schule 
ſelbſt erfcheint die Umänderung der Wiſſenſchaft Fei- 
vesweges vollendet. Vielmehr blieben "fe in ihren 
Borlefungen noh geraume Zeit der alten beſchraͤnk⸗ 
ten Weife treu, während fie (don wichtige Werfe in 
einem ganz entgegengefekten Geiſte gefchrieben bo, 
ten 3); und es war erft einer folgenden Generation 
vorbehalten, die Spuren der alten Methode bey den 
Anhängern ber neuen Schule gaͤnzlich, und aud) in 
ihren mündlichen Vortraͤgen, verſchwinden zu fehen. 
Die Umbilding ber Wiſſenſchaft kloft, bie nun- 
mehr erfolgte, liegt außer den Gränzen meiner Auf- 
gabe. Nur bas Verhaͤltniß derfelden zu den von mir 
dargeftellten Zeiträumen bedarf nod) einer näheren Be- 
ſtimmung. Den Schriftftellern neuerer Zeiten begeg- 
net es nicht felten, diefes Verhälmiß ganz einfach und 
bequem fo aufzufafken, als wäre blos ein Uebergang vom 





3) Go 3. DB. bey Alciat und Zaſius. Vgl. mein Sud uber den 
Bein €. XVII. Num. 4. der fünften Ausgabe. 
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Schlechten wm Guten wahrzunehmen, In dieſer we- 
nigftens ſtillſchweigenden Borausfegung, geht eine fer 
verbreitete Anſicht dahin, alle Schriftfteller jenfeite 
des Alciat feyen für unſre wiſſenſchaftliche Forſchung 
ſo gut als nicht vorhanden, dagegen ſey im ſechzehen⸗ 
ten Jahrhundert der Gipfel aller Vollkommenheit er⸗ 
reicht worden, und fuͤr uns bleibe nur noch Nachleſe, 
Ergaͤnzung oder neue Zuſammenſtellung uͤbrig. Dieſe 
Anſicht iſt aber nicht blos unwahr, ſondern auch fuͤr 
die Richtung unſrer eigenen Beſtrebungen irre fúl 
rend und verderblich. Zwar bin ich weit entfernt, den 
großen Juriſten des ſechzehenten Jahrhunderts die ge⸗ 
rechte Anerkennung ſchmaͤlern zu wollen; Cujacius 
wird in ſeiner Weiſe wohl fuͤr alle Zeiten ohne Ne⸗ 
benbuhler bleiben. Allein die Forderungen der Wif- 
fenfebaft ftehen hoͤher, als jede perfönliche Größe, und 
dag. Verdienſt einzelner Männer oder ganzer Zeitalter 
fol den Umfang jener Forderungen unfrem Blid nie 
mals entruͤcken. Stehen wir. nun feft in Meter Ueber- 
zeugung, fo werden wir mit unbefangenem Geif? aud) 
im ben glangendften Erfiheinungen ihre Einfeitigkeit 
anerfennen; mit werben für dasjenige, toas diefen 
fehle, nicht verfhmähen, Vorbilder und Anregungen 
anderwärts zu fuchen, unbefümmert um die Mängel, 
die einem eigenthümlichen SBerbienft etwa beygemifcht 
feyn mögen, unb um die abftoßende Gorm, worin @ 
uns vielleicht erfchein. 
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So würde es fichen, wenn cs nur darauf. am 
ame, vorhandene Mufter frey zu wählen, und fid) 
m benfelben zu bilden. Allein Alles, was in einer 
Wiſſenſchaft durch fortfchreirende Entwicklung hervor. 
zebracht wird, bilder ein organifches Ganze, und fein 
heil beffelben Fann grünblid) verftanben werden, wenn 
t nicht im Sufammenfang mit den übrigen Theilen be- 
ratet wird. Die ganze Maffe des juriftifchen Wif- 
ens alfo, in deren Mitte wir leben, Fann nur dadurch 
yergeiftige werden, daß wir fie genetifd) behandeln, in- 
em wir fie auf ihre: Anfänge zurückführen, und burd) 
de fpätere Verzweigungen begleiten, Dann fónnen 
pie fie zu jeder neuen Bildung frey als Werkzeug 
ebrauchen, und die Freyheit unb Eigenthümlichfeie 
mſres eigenen Denkens fann dadurch nur erhöht und 
jefördert werden. In jeder anderen Weiſe gebraucht, 
wird uns jene literarifche Maffe binden und beherr- 
den, ohne daß wir felbft uns deffen bewuße werben. 
Wir werden geiftig dienen, wo wir herrſchen follten. 

In beiden hier bargeftelIten Beziehungen ift alfo 
ye Dogmengefchichte für die Löfung jeder einzelnen 
meiftifchen Aufgabe von großer Wichtigkeit. Wer aber 
ine Dogmengefhichte wollte, ohne fie auf eine grund: 
lide Gelehrtengeſchichte zu bauen, würde etwas eben 
fo Widerfprechendes und Unmögliches verlangen, als 
cine Philologie ohne Grammatif. 

Diefe Betrachtungen waren c8, die mich veran- 
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laßten, in dem wenten Haupttheil des nun zu Enbe 
geführten Werfs eine ausführliche Gelehrtengeſchichte 
aufzuftellen, unb darin befonders auf bie Gefchichte 
und Characteriftif der Werke alle Sorgfalt zu wenden. 
Meine Abficht ging dahin, einen wichtigen, bisher nur 
wenig gefannten und geachteten Theil der juriftifchen 
Literatur zugänglich zu machen, Um aber diefe Abficht 
zu erreichen, mußten gwar die wichtigeren Werke vor 
anderen herausgehoben werden, allein auch die gerin- 
geren durften nicht ganz unbeachtet bleiben, weil fid) nur 
derjenige in einem literarifchen Gebiet orientirt und 
einheimifch fühlen wird, ber das Gute und minder 
Gute, jedes nad) dem Maaße feines Werthes, zugleich 
überfchaut. 

Die Schickſale der Wiffenfchaften, mie die grö 
feren Schickſale der Völfer, hangen zum Theil an 
verborgenen Fäden. Iſt unter uns der Rechtswiſſen⸗ 
fchaft eine neue, eigenehümliche Bildung befchieden, 
fo werden dabey die hier dargebotenen Unterſuchungen 
niht ohne Einfluß bleiben. Denn wer an die Mög- 
lichfeit glaubt, einen Fortſchritt durch gänzliches Los- 
reißen von der Vergangenheit zu bewirken, ober den 
geiftigen Befig der Wergangenheit anders als durch 
trene, felbft verläugnende Forfehung gewinnen zu koͤn⸗ 
men, der ift in gleich leerem, verderblichem Wahne be⸗ 
fangen. | 
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I. Wgl Ueberſicht der Zuriften des 
V. und XV. Jahrhunderts. 


IL Profeffur des Bartolus in Bologna. 
IM. Profeffur des Bartolus in Pifa und Per 
rugia. 

IV. Todesjahr des Bartolus. 
V. Geburtsjahr des Baldus. 
VI. Talentprobe des Philippus Decius. 
VIL Correſpondenz zwiſchen Pabſt Julius IL 
| und Philippus Decius. 

VII. Ueber den legten Aufenthalt des Safon 
zu Pavia. 





L Alphabetiſche tteberfi t der Syuriften 
des XIV. und XV. Jahrhunderts. 


(Bol. die Borrede gu biefem Bande.) 


_ACCOLTIS {. Franciscus. 


Matthacus de AFFLICTIS. Geb. zu Neapel 1448. + ebenbaf. 
1598. Erſt Profeffor, bann in mehreren angefehenen Zuflizs 
ämtern. Schr. hauptfächlich über Reapolitaniſches und Lehn⸗ 
recht, im R. R. über lib. 7. Codicis (?) 

Giustiniani T. 1. p. 5- 15. T. 3. p — rates. 


ALBERGOTUS f. Franciscus. 
ALBERICUS de Rosate — f. Kap. LII. 
ALEXANDER de [mola, s. Tartagnus — f. Kap. Lon. 


Jo. Bapt. ALFANUS aus Perugia, Urenkel des Bartolus, ſchrieb 
im S. 1446 de arbitriis et compromissis (Tract. un. j. III. 1.) 
Panzirolus Il. 67. (bet ihn irrig zu einem Schwieger⸗ 
ſohn des Bartolus mad. — Vermiglioli scritt, Peru- 
gini. T. 1. P. 1. Pp. 3 


Tindarus ALFANUS f Tindars 


Jacobus ALVAROTTUS geb. zu Padua 1385. Prof, qu Pas 
bua, befleibete Ridterftellen in Florenz und Ciena, 1 1453 
zu Padua. Sdr. Comm. üb. bie libri feudorum i I 
1438. (gedrudt). - 

Diplovataccius N. 232. — Mazzuchelli I. 1. 
548. — Laspeyres üb. bie libri feudorum ©. 112. 403. 
— Cramer im civil. Magazin HL. 121 (über Titel und 
Ausgaben). Grabfchrift bei Schrader fol. 9. 


Joannes ANDREAE — f. Soap. LL 
ANDREAS (Ciaffi) Pisanus, erfte Hälfte des vierzehenten Jahr: 
hundert, von Bartolus u. A. oft citirt. 


Diplovat. N. 137. — Panzirolus II. 53. — Me- 
morie d'illustri Pisani. T. 4. p. 41. T. 1. p. 318. 
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ANGELUS Aretinus s. de Gambilionibus. Geb. zu Arezzo, 
promovirt 1422, lebt an vielen Orten, bald ale Richter, bald 
als Profeflor, t zu Ferrara nad) 1451. 

Hauptſchriften: 1) de maleficiis Guerft ad 2). 2) Comm. 
in Institutiones {zuer 1478. dëtt 
Catal. libr. impr. bibl. reg. Paris OG Ch META 1799). 
Diplovat. IN. 241., und mit Beränderungen og (f. 
v. 8. 3. ©. 41). — Mazzuchelli I. 2. p.5998 i- 
raboschi T. 6. L. 2. "i 4: 8.16. (Fabric. 1. 100. 3. 
16. 6. 346. Qugler ms. 1. 67.) 


ANGELUS de Periglis geb. zu Perugia, Prof. daſelbſt, f ba: 
felbft 1446 oder 1447 
Caccialupus hinter Panzirol. p. 509 (f. e. ©. 981). 

— za iplovataceius N. 996. — Bini Vol. 1. p. 


ANGELUS de Ubaldis — f. Rap. LV. 
ARETINUS f. Angelus. 
ARETINUS f. Franciscus. 


Joannes de AURBACH (Aurpach, Urbach), Leipziger Juriſt 
des funfzehenten Jahrhunderts. 
Hauptichrift: processus juris, gebrudt hinter vielen alten Aus: 
gaben de6 Vocabularius juris unb des Modus legendi. 
Adelung zu Tücher du ©. 1270. 


Darthol. BALDINOTTUS aus * Profeſſor in Piſa sen 
- 1475 bis 1480. Schrieb über das Digestum novum, ftt 
ner über Perfius unb Dante. 
Zacharia biblioth. Pistoriensis p. 166. — Mar 
zuchelli II. 1. p. 139. — Fabroni Vol. 1. p. 22. 
384. 385. 


BALDUS Bartolinius s, Novellus geb. zu Perugia 1408, t 
ebendaf. 1490. Prof. in Perugia unb viia, bod) geehrt und 
ele Schriftftellee berühmt. 

Diplovataccius (fein Schüler) N. 283. — Mır 
zuchelli I. 1. p. 452. — Fabroni Vol 1. p. 183. 
186. 384. — Bini Vol. 1. p. 343. — Vermiglioli 
T. 1. p. 174. 


BALDUS de Periglis, aus Perugia, Sohn des Angelus de 
engit 
Biol Vol. 1. p. 340.342. 


BALDUS de Ubaldis — f. Rap. Lu o, 
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Barthol. BARATTERIUS geb. unb + zu Piacenza, Prof. zu 
Pavia (von 1421. an) unb zu Ferrara, vollendete im S. 1449. 
eine Reconcinnation der libri feudorum. | 

Mazzuchelli IL 1. P 232. — Parodi Elenchus pri- 
vil. Ticin. studii p. 118. — Brequigny ín: Notices 
et extraits des mss. de la bibl. du Roi. T. 6. p. 261. 
— Laspeyres über bie libri feudorum ©. 130. 


Andreas BARBATIA s. de Bartholomeo, s. Siculus. Geb. 
zu Meffina um 1400 + 1470 zu Bologna, Prof. meift in 
Bologna. Schrieb mehr über canonifches, als Römifches Recht. 
Am berühmteften find feine Consilia. 

Diplovat. N. 263. — Mazzuchelli IL 1. p. 282. — 
Fantuzzi T. 1. p. 348. T. 9. p. 37. 


BARTHOLOMAEUS a Novaria, Schũler des Jo. Faber, 
ſchrieb einen Commentar über die Inſtitutionen; dieſes foll ber 
Comm. feyn, welcher dem Bartolus in den Ausgaben feiner 
Werke zugefchrieben wird. ` 

Panzirolus IL 61. und IL. 67. Bgl. oben Kap. LIII. 
©. 152. (Bartolus). . 


Baldas BARTOLINIUS — f. Baldus. 
BARTOLUS — f. Say. LIII. 


Thomas BASIN (Bazin). Geb. zu Rouen, wurde Magifter zu 
Paris, dann Lehrer in Löwen (feit 1431), unter K. Earl VIL 
Biſchof von Liſieux und einffufreid) bei bem König, von ub; 
wig XI. verbannt, wieder SDrofeffor in Löwen, endlich Gene: 
ralvicar zu Utrecht, wo er 1491. flarb. Schrieb de optimo 
ordine forenses lites audiendi et diffiniendi, ms. Paris. 
5970: („editus a. d. 1455). 

Valerii Andreae fasti acad. Lovan. p. 165. — A.M ar: 
tin ín Su Rheins Jahrb. des Prozeſſes B. 1. ©. 315. 


Pet. de BELLAPERTICA — f. Kay. XLVII. 
Jac. de BELVISIO — f. Son XLIX. 


Jo. BERTACHINUS aus ermo, lebte in der zweyten Hälfte 
des 15. S. ©. und bekleidete an vielen Orten Nichterftellen. 
Sauptwert: Repertorium juris. E 

Diplojvat. N. 278. — Mazzuchelli Il. 2. p. 1025. 


BERTRANDUS de monte Faventino, Profefioe zu Orleans 
unb Montpellier, fpäter Kardinal, 1 1348. 
Diplovataccius N, 144 (nennt ihn ferig Bernardus). 
— Mantua Num. 59. Bgl. oben ©. 33. 
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Jo. B. de S. BLASIO aus Padua, Prof. ebendaf., 1 1492 zu 
Breſcia (Pancir.) oder zu Verona (Diplov.). 
Hauptfchrift: de actionibus (gedrudt). 
Diplovat. N. 292. — Panzirolus Il. 118, ©. o. 
$5. 3 ©. 70. B. 4. ©. 256. 259. — Papadopoli T. 
1. p. 228. 


Lud. BOLOGNINUS — f. Kap. LVII. 


BONACCURSIUS Bruder des Bartolus (f. Kap. LIIL), zwei 
. Reden beffelben in einem Ms. der Bibl. zu Perugia N. 131. 
Vermisglioli Scritt. Perugini T. 1. P. 1. p. 38 (de 
ihn irrig zu einem Enkel des Bartolus macht). 
BONICONTIUS (Bonincontrus). Sohn des Jo. Andreae — 
L fap. LL ` 
Sebast. BRANDT, geb. zu Strasburg 1458, + ebendaf. 1521, 
hauptſãchlich befannt durch deutfche Werfe über beu Prozeß. 
Jöcher B. 1. ©. 1337. — Dang Prozeß ©. 32. 
BULGARINUS, Bulgarinius, geb. 1441 zu Siena, Prof. an 
vielen Univerfitäten, 1 1497. | 
Mazzuchelli II. 4. p. 2289. — Fabroni Vol. 1. p. 
240. 385. 


Anton. de BUTRIO (Budrio), geb. zu Bologna 1338. + eben: 
daf. 1408., bauptíád)lid) Ganoniff. Beſonders berühmt find 
feine Consilia. | ) 

Diplovata ccius N. 182. — Mazzuchelli Il. 4. 
p- 208, — Fantuzzi T. 2. p. 853. — Bini Vol í. 
p. 135. | 


Jac, BUTTRIGARIUS f. gan, XLIX. 
Jo. Bapt. CACCIALUPUS f. Kap. LVII. 
Barthol. CAEPOLLA f. Kap. LVII. 


Joannes CAMPEGIUS, geb. zu Mantua 114S., + ebendaf. 1511. 
Profeffor in Bologna und Padua. | 
Diplovat. N. 296. — Pauzirolus II. 133. — Fac 
ciolati fasti Vol. 2. P. 59. — Facciolati syntagma 
y. 98. — Fantuzzi T. 3. p. 41. 


Jo. Jac. CANIS s. a Canibus, Prof. zu Padua, daſelbtt 


1490. oder 1494. Schr. u. a. de modo studendi (gebrudt). 
Papadopoli T. 1. p. 228. — Facciolati fasti Vol. 
2. p. 41. (Weller) elites aus allen Theilen ber Gefchichtt 
B. 1. ©. 532. ©. o. B. 3. ©. 498. | 
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Benedictus CAPRA aus Perugia, Prof. dafelhft wenigſtens feit 
1442. n bt, 1470. "Ef wenlaſtens f 
lovat. N. 254. — Fabricii bibl. med., ed. Mansi. 
Dip p. 205. — Bini Vol. 1. p. 267. 


Philip us de CASSOLIS aus. Reggio, Ka ín Pavia, dann 
in Padua, endlich wieder in Pavia. 7 1 
Diplovat. N. 174. — Parodi Elanchns p. 4. 8. 125. 
162. — Tiraboschi storia T. 5. L. 2. C. 4. §. 30. 
— Tiraboschi bibl. Moden. T. 1. p. 419. — Colle 
studio di Padova Vol. 2. p. 123. | 


Christoph. de CASTELLIONE (Castiglione), geb. zu May 
land 1345. Prof. zu Pavia, Piacenza, Turin, Parma, Siena, 
zu Pavia 1425. Schüler bes Baldus, Lehrer des Zulgo: 
A Wird als befonders originell. gerühmt , b. 5. als Bers 
theidiger eigener, von Vorgängern unabhängiger, Mepnungen; 
darf jedoch darum Feinesweges als humanifhiicher Reformator 
der Nechtswiflenfchaft betrachtet werden (f. o. ‚Kap. LVL N. 
II. u. Kap. LX). Einzelne Repetitionen, fo: wie die Consilia 
deffelben, f ` nb serudt vorhanden. 
ovat. N. 177. — Argelati bibl. Mediol. 1. 2. 
». dos. — Parodi Elenchus Ticin. studii P 162. — 
Wiraboschi T. 6. Lib. 2. C. 4. $.2. 


Paulus de CASTRO f. Kap. LVI. 


CATO Saccus, Prof. zu Pavia, Zeitgenoffe des Vaulus de Ca⸗ 
ſtro, Freund des Philelphus. Repetitionen von ihm ſtehen in 
der großen Sammlung. | 

Diplovataccius N. 227. 


Petrus de CERNITIS, Doctor wenigfiens ;feit 1306., ftets Leh- 
rer in Bologna, 1 1338. Schrieb hauptjächlic über ben lib. 
feudorum. 

Sarti T. 2. p. 31. — Fantazzi T.3. p. 165. — Las: 
penres ©. 403. 406 . — Wgl. oben B. : 3 ©. 192. 292. 246. 

CINUS f. Son L 

CONTES (Comes) de Perusio, Goncurtené ves Balbus, ſchrieb 
über Digeſten und Coder. Ueber Dig. vetus. fing: er'an zu 
leen am 18. Oft. 1364. Sein Commenfar über einen Theil 


der Tres libri wird fälfchlidy dem Bartolus zugefthrieben. 
Diplovat. N. 160. — Bgl. Sap, LIIL ©. 191. ` 


Pet. Philippus CORNEUS (della Cargua), geb. At. Perugia 
1420, —* f. zu Perugia und Piſa, T zu Perugia 1492. Geine 
Consilia find gedruckt, eben fo aud) feine Lechura über Dige 
fium Vetus und Coder. WW 


VI. "on 
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Diplovat. N. 284. — Fabroni Vol.1. p. 181. 184. 
384. — Bini Vol. 1. p. 372. — Vermiglioli T. 1. 
p.951. ` | 
Joan. CRISPUS de Montibus aus Aquila im Neapolitanifchen, 
Prof. zu Padua, in praftifchen Aemtern zu Neapel. Ende des 
Löten S. ©.. Schrieb u. a. Termini omnium actionum 
(gedrudt). | | 
Giustiniani T. 1. p. 277. 
Joan. CROTUS aus Eafale, Prof. zu Bologna, Pavia, Pija. 
Ende des Löten und Anfang des 16ten F. S. 
Fabroni Vol. 1. p. 177. 


Raphael CUMANUS s. de Raimundis, aus Como, Schüler 
des Chrift. de Eajtellione, Prof. zu Pavia und Padua, T zu 
Padua 1427. Consilia gedrucdt (Cat. libr. impr. bibl. reg. 
Paris. T. 7. p. 174. N. 1321.) 

Diplovat. N. 206. — Parodi Elenchus p. 148. 102. 
— Tiraboschi T. 6. L. 2. C. 4. 6. 3. 


Guil. de CUNEO f. $ap. XLVIII. 


Franc. CURTIUS (Corti) aus Pavia, Prof. in feiner Bater: 
fadt, 1 dafelbft 1495. Opheim des jüngern Franc. Curtius, 
welcher 1533. ftarb. | 

Diplovat. N. 295. — Panzirolus H. 119. — Tira 
boschi T. 6. L. 2. C. 4.8. 32. — Grabfdrift bci Schra 
der fol. 356. 


Philippus DECIUS f. Kap. LVII. 
Lancellottus DECIUS f. Kap. LVII. 


FELINUS (Fellinus) Sandeus, geb. 1444. zu Selina in der 
Diöces Reggio, Prof. zu Ferrara unb Pifa, Auditor Rotae. 
Biſchoff zu Senna, bann zu Qucca, wo er 1503. flarb. Mehr 
Ganonift als Civiliſt. Wichtig beſonders durd) eine ausgezeich— 
nete Bibliothef, bie et bem Domkapitel zu Lucca vermachte, 
. unb Die dafelbft nod) vorhanden ift. ` | 
Diplovat.:N. 291. — . Fabricius bibl med. cd. 
Mansi. T. 2, p. 150. — Tiraboschi T. 6. L. 2. C. 
5. 816. 17. — Fabroni Vol. 1. p. 138. 379-381. — 
Blume iter Italicum $5. 9. ©. 90. 


Joan. Petrus de FERRARIIS, geb. zu Parma, Prof. zu Pa: 

~ bia feit 1399. Schr. Practica, b. h. Sammlung von Libel: 
formeln mit Commentaren (angefangen im 3. 1400., gedrudt 
zuerft 1473.). 
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Diplovat N. 191. — Panzirotus 11.756. — Paro. 
di Elenchus p. 131. | | 
Philippus de FORMAGLINIS aus Bologna, Schwiegerfohn 
des Joh. Andrei. — — | "E 
Diplovat. N. 236 (beg Jo. Andreae). — Fantuzzi 
T. 3. p. 336. 


Thomas de FORMAGLINIS aus Bologna, erfte Hälfte des 
14ten J. ©. 
Fantuzzi T. 3. p. 337. 


FRANCISCUS Aretinus s. de Accoltis f. ap. LVII. 


FRANCISCUS Albergotus, gleichfalls aus Arezzo, Seitgenoffe 
des Baldus, Profeffor in Slorenz, r Beitgenofi 
Diplovataceius N. 166. — Panzirolus II. 70. 
Num. LXXXV. — Caccialupus hinter Pancirolus 

p. 506. 

Raphael FULGOSIUS f. Kap. LVI. 

GAMBILIONIBUS f. Angelus. 

GERARDUS monachus. ©. unter Joannes monachus Note a. 

HOMODEIS f. Signorolus. 

JASON de Mayno f. Kap, LVIII. 

IMOLA ſ. Alexander. 

IMOLA f. Joannes. 

JOANNES Andreae f. Rap. LI. 

JOANNES de Imola f. fap. LVI. 

JOANNES Monachus. Sranzofe aus bet Seit des Johannes 
Andrei, Eiftercienfer, fpäter Kardinal. Schrieb Stoffen zum 
Sertus und zu den Ertravaganten, ferner eine feine. Schrift 
über den Zoo: Defensorium juris °). | 

Panzirolus IH. 17. Bgl. oben &. 103. (8. 51). 


a) Das Defensorium juris wird in bet meiffert Ausgaben, theils 
in der Weberfchrift, theils in ber Vorrede, worin fid) ber Bf. felbft 
nennt, dem Jo. Monachus jugefchrieben; fo in der oben B. 5. ©. 
406. befchriebenen Ausgabe, eben fo in dem Liber plurimorum tra- 
ctatuum Mater vielen alten Ausgaben des Modus legendi. Dagegen 
giebt es vine Ausgabe des Processus judiciarias Joannis Andree, 
Norimb. 1519. 4., worin alé. Anhang (fol. 7-32.) das Defensorium 
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JOANNES Pagliarensis ſ. Pagliarensis. 

Andreas de ISERNIA s. de Rampinis, aus Iſernia im Nea: 
politani(d)en, geb. um 1220., + 1310. (nicht, nad) Anderen, 
1353.). Prof. zu Neapel, und in hoben Aemtern. Schrieb: 

. 1) Comm. in lib. feudoram ;. 2) über das Meapolitanifche 
Recht (beides gedrudt). 

Diplovat. N. 132. — Hagemann in Sag. und Gün: 
thers Archiv Th. 1. N. 12. — Giüstiniani T. 2. p. 161. 


Ubertus de LAMPUGNANO, Maylünder, Proj. zu Pavia, 
Zeitgenoffe des Baldus. Bey einer Gie(anet(djaft an Si. Wen: 
ael hielt er an der Univerfität zu Prag eine Difputatien, die 
ihm in der Geſchichte des Deutfchen Staatsrechts einen blei- 


benden Namen erworben hat. 
Diplovat. N. 171. — Argelati bibl. Mediol. II. 1. 


p. 769. — Parodi Elenchus Trein, studii p. 136. 169. 
— Zeitfchrift für gefchichtl. Rechtswiſſ. B. 1. N. XV. XVIII. 
(Hugo) B. 2. N. VIL (Dolliner). — Hugo civ. gt 
lehrte Geld. dritte Ausgabe ©. 159. 


Joan. de LONDRIS Pictaviensis. Schrieb, wahrfcheinlich um 
die Mitte des 14ten S. H., Breviarium sanctorum cano- 
num humanarumque legum, gedrudt Paris. 1510. 4. Ge 
find Auszüge aus allen Theilen der Nechtsbücher, mit einer 
Gloſſe verfehen. Uebrigens ganz unbefannt. 


LUDOVICUS Pontianus s. Romanus, geb. 1409. in oder ben 
Spoleto, Prof. zu Siena, dann Gefchäftsmanmn in lorena und 
Rom, als Gefandter bei der Kirchenverſammlung zu Baiel, 
wo er 1439. flatb. Ungeachtet feines Furzen Lebens ſehr be: 
rühmt a, und fruchtbarer Schriftſteller. Schrieb befonbers: 
1) über die Rechtsquellen. 2) Consilia. 3) Singularia (As 
les gedruft). | 
" Diplovat. N. 221. — Panzirolus IL 94. — Fa 

bricius bibl. med. ed. Mansi T. 4. p. 289. — Tira 
boschi T. 6. L. 2. C. 4. 6. 12. 


Richardus MALUMBRA f. $ap. XLIX. 





juris ftebt, und hier heißt es in ber 9Borrebe: ego Gerardus mona- 
chus cisterciensis. Der Verfaſſer bleibt alfo noch ungewiß. 

a) Mit dem ungemeflenen Lobe bes Aeneas Sylvius, welches ben 
Paneirolus abgedruckt it, contraftirt feltfam das lirtbeil in Alciats 
Antrittörede zu Avignon: „Fuit Ludovicus Romanus tam dicendo 
ineptus, ut vel optima quaeque in ejus.,ore .serdescerent.** 
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llippolytus de MARSILHS aus Bologna, geb. 1450:, Prof. 
in feiner Vaterſtadt,  Befleidete "Nichterämter an vielen Drten 
der Combarben, + zu Bologna 1529. Gcheieb; Ar Practica 
cıiminalis s. Áverolda... 2) Singulari u, f w. (Geburt) 
Fantuzzi T. 5. p. 250. 


Matthaeus de MATTHESILANIS ; DM Bologna e E 
promovitt 1402. Prof. in feiner Daterfiadt. 
Diplovat. N. 203, — Fantuzai F. 5. p. A 


Petrus de MATTHESILANIS aus Bologya, Bruder; des Mat-, 
thäus, promovirt 1412. Prof. (n feiner Daterftadt. ` 
Diplovat. N. 209. — Fantuzzi T. 5. p. 366. «1 


Anton. MINCUCCIUS f. Pratovetere. 


Joannes Petrucii de MONTESPERELLO aus Perugi ía, P 
1390. t 1464. Profeffor in feiner Vaterſtadt von 1420. an, 
daneben in wichtigen Staatsgefchäften thätig. Schrieb Con- 
silia ( gebrudt). 

Caccialupus ap. Panzirol. p. 509 (mit ſalſchem Todes⸗ 
jahr 1402.). — Diplavat. N 337. — Panzirelus 
Hl. 93. — Veriniglioli Scritt. Perugini. T. 2. p.430. 


NICASIUS de Voerda aus. Mecheln, vom dritten Jahr an 
blind, ſtudierte dennoch, wurde Licentiat der Theologie, Prie: 
fter, Doctor der Redyte , Prof. zu Cöln, mg et 1492. flatb. 
Schrieb Comm. in Institutiones reu, gert 1493: : nad) 
dem Tode des Verfaſſers) 

Trithemius f. 120 (ct. and Zi mit ihm in Briefe 
wechfel). — Cronica van bet hilliger Stat Coellen (t499) 
fol. 336. 337. 339 (fer. gemüthliche Eäitegek — Va- 
lerii Andreae Mk Belg. p. 679.. — Fabricius 
bibl, med. ed, Mapsi T. 5. p. 9... - ED 


NICOLAUS Spinellus s. de Keim f SpincHus, E R un 


OLDRADUS f. Kay. XLiX.. NENNEN 
Joannes PAGLIARENSIS aus Siena, ‘Lehrer Ei Baus 
(voahrfcheinlic) in Perugia oder Pifa). 

Diplovataccius'N. 152. — Màntuà epit N. 435. 
— Aeneae Sylvii epist. N. 112 (wo geg eine er. 
lide Gefchichte nachgefagt wird). Bgl. oben Kap. LIV. — 
Bey Baldus und Gacciafupus heift der Name Pagliurensis, 
bey Diplovafaccius Plagonensis, bey Mantua Palatensis. 


Guido PAPA (Guipape), geb. zu ©. Saphorin bey Lyon, Ad: 
vocat, bann Rath am Pariament zu Grenoble. Sehr berühmt 
bey den Franzöſiſchen Praktikern. Schrieb bejonber$ Decisio- 
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nes, franzöfifch unter bem Titel: Jurispradence de Guipape. 

Ferner über Digeßen und Coder (gebrudt). + 1487. 
Pahzirolus III. 43. — Taisand p. 296. — Nice- 
ron T. 36. p. 187. — Camus T. 2. N. 942. 943. 


PARIS de Puteo (del Pozzo), geb. um 1413 zu Gafteffam: 
mate, Prof. zu Neapel und in hohen Staateämtern, + 1493. 
zu Neapel. ` ^ 2E | 

Diplovat. N. 279: — Giustiniani T. 3. p. 76. 


Guil. de PASTRENGO f. Kap. LIV. 

Lucas de PENNA f. Rap. LIV. 

Franc. PEPIUS Quirici aus loreng, Prof. in Pifa von 1476- 
. 150 | 2n 


. Fabroni Vol. 4. p. 223. p. 43. p. 384-238. 
PERIGLIS f. Angelus. ^ = — 
PERIGLIS, |. Baldus. 


Federicus 'PETRUCCIUS s. de’ Senis, aus Siena, Prof. in 
der Vaterſtadt und in Perugia, Lehrer des Baldus, mehr Ga: 
noniſt als. Civiliſt; ſchrieb Consilia ‚und Disputationes s. 
Quaestiones (beibe.gebvudt).. ..— 

; ,Panzirolus III. 23, —. Vermiglioli Scrittori Pe- 

TT 1Tugini T. 4. P 115. a 

Joannes PETRUCII f. Montesperello. : 

PETRUS. Jacobi f. Kap. XLVII. 

PETRUS Ravennas (Petrus. Tomai, oder auch Petrus Fran- 
eiscus Tomai oder Tomasi) mit Wnrecht von Mehreren in 
zwei verfchiedene Perſonen zerlegt, geb. zu- Ravenna, Schüler 
des Tartagnus, Prof. zu Ferrara, Padua, Pifa (von 1477- 
1480), Bologna, Pavia, Greifswald (im J. 1496), Witten: 
berg, lebte aud) geraume Zeit zu Eöln. Berühmt befonders 
durch (cia wunberbares Gedächtniß. + gewiß nad) 1502, 
(Stiftungsjahr von Wittenberg). 

‚Fabrucci.bey Calogerà T. 40..p. 144. — Ginanni ` 
- Scritt. Ravennu. T. d . 419-439. — Tiraboschi 

T. 6. L. 2, C. 4. $. 27-31. — Fabroni Vol 1. p. 
227. 384, 385. — $us cioilift. gelehrte Gefch. dritte 
Ausg. C. 132. — Diele Lebensumjtände finden fid) am 


Schluß feines alphabetum aureum, und feiner artificiosa 
memoria. | 


Paulus: PICUS a Monte Pico, Schüler des Jafon, Prof. zu 
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Pavia am Ende des. 15. S. $. Schrieb Commentare üb 
die Rechtsbücher. (Gedrudt: opera. Francof. 1575. f. B i 
Mantua cepit.. vir. ill. N. 901. | 


PLACIOLA f. Rolandinus. 


Joannes de PLATEA aus Bologna. Shih 1 Comm. in 
tres, jr Codicis. 2) Comm. i in Egit D Cm ‚(beide Je: 
rud 

‚Diplovat. N. 195. — Panzirolus D 123, 


Ludov. PONTANUS f. Ludovious. - 


Joan. Christoph. PARCUS Kan Seat - adia, 
Prof. in feiner Vaterſtadt von 1434. an. Schrieb Comm. 
in Lib. 1. 2. 3. Institutionum (gedrudt). " 

Diplovat. N. 914. — Panzirolusll. 100. Parodi 
Elenchus Ticin. studii p. 147, ` 


Anton, Minouecjus de PRATOVETERE 3 Kap. GL . 
Jacobus de PUTEO aus Aleffandria, Prof. zu Pavia von 1431. 
an, Lehrer des Jafon, Freund beg. Philelphus, t 1429. _ 
Di lovat. N. 2601, — Panzirolus U. 90.. VT Pa- 

i Elenchus Tiein. studii p- 441.. 103, 36.. 


Paris de PUTEO 4. Paris, - D ED s a 8 


Franc. Raimundi de RAMPONIS aus oliona, geit In bee 
Vaterftadt, eine: Zeit Tang verbannt, Prof. m Piſa, mad) (ie 
nigen auch ín Ferrara und: Padua, 1: JADE au Bologna. + 

Diplovat. N. 180.— Tirabogehi; T. 5. h. . O. 4. 
§. 11-13. — Fantuzzi, T. T. p. 150. — Fabroni Vol. 
1. p. 72. — Colle studio gi "Padova Vol. 2. p. 197.. 

RAPHAEL f. Cumanus, . ^o 4i. PUN ORUM S 

RAPHAEL f.. Fulgosius. (ut os 5 Gase tT as 

RAVENNAS f. Petras `" has ue ooo CIUS 

RAYMUNDUS. ^ | .7, 6S is 
Hinter dem Commune Patt ae regni privilegium. Craco- 
viae 1506. 27. fol: chen aterley fremdartige Stüucke 
als Zugaben. eu legte derſelben ift Doctoris Raymundi 
summa legum, Cede aus bier Büchern beftebt: 1):dé jure 
personarum 2) de jure rérum 3) de jure actionúm A 
de vita et lonestato clericérum. Es (ft cines ber: älteften 
Rechtsſyſteme, übrigens: Mir allgemein: gehalten, unb ohne: his 
ſtoriſche Spuren, außer ba. im. Aen Sud) Bullen über: das 
Sächſiſche Redt vorlommen, unb namentlich eine an den: Erz: 
biho von Riga.. In der Vieberfcheift des Regiſters heit 
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ber Verfaſſer Raymundus parthenopeus, und ba nun 
unmittelbar vorher bag Jus civile Maidemburgense fteht, fo 
war vielleicht ber Verfaſſer ein Magdeburger (nicht Neapoli⸗ 
taner), denn Magdeburg wird befanntlid) Parthenopolis ges 
nannt >). Ganz verfchieden davon ift die Summa fratris 
Raymundi de poenitentia. (6 ift diefes derfelbe Domini: 
caner Raimundus be SYennaforte, von toefd)em bie Decretalen 
auf Befehl des 9. Gregor IX, abgefaft (inb +). Seine Summa 
de poenitentia befteht aus Drey Büchern, vofe er felbft in der 
Vorrede fagt: 1) peccata in Deum, 2) peccata in proxi- 
— mum, 3) de ministris, irregularitatibus, impedimentis or- 
 dinandorum etc. Die Borrede derfelben fangt an: Quo- 
niam ut ait beatus Hieronymus. — Dazu gehört, alè ein 
‚abgefondertere Anhang, die Summa de matrimonio, deren 
Vorrede fo anfängt: Quoniam frequenter in foro poeni- 
tentiali. Beide Summen find in mehreren Ausgaben mit 
einander: verbunden, unb eben fo auch in vielen Handſchrif⸗ 
: ten c). — Bon biefer Summa Raymundi’ de poenitentia 


D n 





` "a Es ift jedoch dagegen qu bedenken / baf ber Name Partheno- 
polis erft in ber zweiten Hälfte des 16. J. H. vorkommen foll, aud) 
daß bann bas Adjectivum vielmehr partlienepolitanus heißen müßte; 
in. Magdeburg findet fid) son einem Doctor :Raymundus Feine Spur, 
Nach dem Druckort des Buchs koͤnnte er wohl in Krafau gelebt o 
ben, unb biefe Univerfität. harte fo ausgebreiteten Ruf, daß auch ein 
Neapolitaner fid) dahin gezogen ‚haben fonte. | | 

— b) Diplovatageius Stunt. 68. $1. nacht aus ihm irrig zwey Per 
fonen: Raynerius und Raymundus be Pennaforte. Dem erten fchreibt 
er die Gumma zu, dem weiten bie Decretalen. 

c) Beide Werke verbunden fehen in folgenden Handſchriften: 
Mainzer Bibl. Hein 4°, München aus C. Emmeram B. 4. und D 
51., Colmar in zwey mss. fol. und einer in Ae, Bafel C. V. 42, 
B, IX..35., C. I. 13. — Die Summa de matrimonio allein ſteht: 
Frankfurt N, 195, in'4*, Paris 4251., und Paris 4366 b., melde 
Late Dt. id), durch den Katalog: getäufcht, oben B. 5. ©. 118. bem 
Tancred zugefchrichen babe, , (Mittheilung des Hrn, Prof. Ratjen aus 
Kiel, dem id) die Belehrung Uber. dieſes Buch verdanfe). — €$ 
ſcheint aber, daß Raymundus ſelbſt org. (piter die Summa de matri- 
monio als eigene Schrift. abgefondert pat, denn in einer Hf. des 13. 
D. D. die ich befike, macht: das, was anderwärtd Samma de matri- 
monio:beift, mur den legten Theil des dritten Buchs ber Summa 
de poenit. aus, und bot Feine eigene Vorrede. Fabricius bibl. 
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hat nachher ein Dominicaner Namens Adam einen metriſchen 
Auszug gemacht unter bem Titel: Summula . . Raymundi .. 

sacramentorum alta complectens mysteria, de sortilegiis, 
symonia etc. mit biefen fnfangéreoeten: Summula de sum- 
ma Raymundi prodiit ista. Diefes Lehrgedicht, mit einer 
fehe weitfchweifigen Gloſſe in Profa, ift ín febr vielen alten 

Ausgaben vorhanden 2). 


RAYNERIUS de Arisendis der Forlivio f. ap. LIV. 


Jacobus REBUFFI aus Montpellier, 30 Jahre lang Prof, in 
feiner Baterftadt, in wichtigen 9lemtern, + 1428. - Schrieb 
Comm. in tres lib. Codicis. Do gu verwechſeln mit ſei⸗ 
nem Landsmann Pet. Rebuff 4 155 

Simon bibl. T. 1. p. 260. — Egiefeuilla hist, eccl. 
de Montpellier p. 367. 


Jo. Maria RIMINALDUS: aus Ferrara, Prof. ín feiner Bater- 
DÉI von 1465. an, promovirt 1490. ben Dipjovataccius, i 
14 

pipere N. 293. — Tiraboschi T. 6. L. 9. C. 4. 


ROLANDINUS (Rolandus) de Placiola (Piazzola). Geh, an 
einem fíeinen Ort bey Padua, Profeffor zu Padua, in öffent: 
lichen Geſchaͤften thätig und einflußreich. Prior des collegii 
judico im 3. 1303. en bey $. Heinrich VII. im 


ift; bici Schrift war Wien bem 8. Friedrich I., ph 
dem Gegentaifer Friedrich von :Defterreich, alfo zwwifchen 1314. 
und 1322., als bem Fahr der Schlaht von Mühldorf I). Er 
wird zuleßt in Händeln. der Stadt erwähnt im ei „1328. 
Panzirolus Il. 51. — Colle Vol. 2. p. 6 





med. latin. und Hamberger DN. 437. geben bie Summa de matr. 
als viertes Gud ber Summa de poenit. qt. 
a) So 4. D. s. ). et a. 4^, Colon. 1495. 4., Colon. 149S. 
8., Colon. 1600. 4., bie ich ſelbſt gefehen habe. Vgl. Panzer V. 
380. XI. 78. 594., defen Ausgaben: ohne Zweifel alle auf den mierris 
(doen Auszug gehen, nicht auf das Original, mie man bei einigen aus 
dem Titel: fchliegen könnte. Weber Adam Als Verfaſſer vgl. Joͤcher 
I. 83. Abelung zu Sjöcher I. 188. . 
bh) Alvarottus in 3 Feud. 10 princ. N. 17: „Et ista de 
regibus collegi ex quodam tractatu intibulato ad Federicum ter- 
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Antonius ROSELLUS aus Arezzo, Prof. in. Siena, dann vom 
Pabſt mit mehreren Geſandtſchaften beauftragt, zulezt lange 
Prof. in 1 Padua, wo er 1460 ſtarb. Mehr Ganonift als Eis 
vilit. In berfelben Wamilie, unb in früherer Zeit, fommen 

nod) mehrere Nechtslehrer mit Namen Rosellus vor. 
Diplovat. N. 225. und 175. — Panzirolus IIL 36. 
P Fabricii bibl. med. T 1. p. 131. — Tiraboschi 

T. 6. L. 2. C, 5. §. 10-12 


Carolus RUINUS geb. 3u Reggio um 1456., Prof. zu Piſa, 
Ferrara, Pavia, Padua, Bologna, wo er 1530. farb. Stand 
alo Lehrer in höchftem Anfehen. Alciat war fein Schüler. 
Panzirolus I. 143. — Parodi Elenchus Ticin. 
studii p. 149. — Tiraboschi bibl. Moden. T. 4. p. 

i 401. T. 6. p. 184. — Fabroni Vol. 1. p. 246. 385. 
— Fantuzzi T. 7. p. 230, 


Cato SACCUS f. Cato. 
Bartliol. de SALICETO f. Kap. LVI. 


Jacobus de SALICETO aus Bologna, Sohn des Barthole: 
mäus, Prof. in der Daterttebt, + 1418. 
Fantuzzi T. 7. p. 


Richardus de SALICETO aus Bologna, Oheim bes Bartho: 
lomäus, Prof. in ber Vaterſtadt, 1 1379. 
Diplovat. N. 172. — Fantuzzi T. 7. p. 283. 


Felinus SANDEUS f. Felinus. 


Claude de SEYSSEL aus Air in Savoyen, Schüler des Sa 
fon, Prof. zu Turin, Saa zu. Marfeille, Erzbiſchoff zu Tu⸗ 
rin, wo er 1520. ſtarb. Schrieb über bie Rechtsbücher (ge: 
brudt), bod) mehr Hiftorifche Berfe; e er überjegte aud) Einiges 
aus bem Griechifchen. 

Niceron T. 24. p. 322. 


SIGNOROLUS (oder Signorinus) de lIomodeis aus May: 








tium Imp. per olim b. m. dom. Rolandinum de placiola civem 
Patavinum tunc doctorem. summum‘ ete. Eben (o Alvarottus 
in 2 Feud. 27 princ. N. 4. über. denfelben Friedrich IIL und dies 
felbe Schrift. Daraus: hat: Pancirolus zwey Werke des Stelanbung 
gemacht: 1) in feuda 2) de regibus, ganz gegen das austeüdiid 
Zeugniß bes Alvarottus, welcher im Prooͤmium den Rolaudinus un 
ter diejenigen ven ipm beuuzten Schriftfieller feit, welche n idi über 
das Geubalred)t felbft gefchrieben haben... . 
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land. Wahricheinlic gab e$ amen Rechtslehrer biefe& Namens, 
der ältere: Schüler des Rainerius und Zeitgenoffe des Barto- 
(u$; der jüngere: erwähnt bei der im S. 1414. neu geitifteten 
Univerfität in Parma. Die Schriften derfelben find noch nicht 
gehörig gefondert. Biele Nepetitionen ftehen in der gedruckten 
großen Sammlung. | 
Diplovat. N. 152 (bey Jo. Plagonensis). — Arge- 
lati bibl. scr. Mediol. T. 1. P. 9. p. 721. 723. — 
Parodi p. 135. — Tiraboschi T. 5. L. 2. C. 4. 
8.19. — Affò Scrittori Parmigiani T. 1. p. XXXVII. 


Harynghus Sifridus SINNAMA aus Friesland, Prof. in Cöln, 
dann Reichsfammergerichteaffejjor. Schrieb Expositiones s. 
declarationes utriusque juris. Coloniae per Jo. Koelhoff 
1491. fol Es ift eine Summa über das Corpus j. civ. 
und canon. Dem erſten find als Anhänge bepaefügt: Me 
pax Constantiae als eilfte Collation, unb die goldne Bulle, 
aber nicht als eine neue Collation, fondern ganz für ſich ſtehend. 

Barthol. SOCINUS f. Rap. LVI 5. 

Marianus SOCINUS sen. f. fap. LVI 

Marianus SOCINUS jun. f. Kap. LVII. | 


Nicolaus SPINELLUS s. de Neapoli, Neapolitaner, Schüler 
des Rainerius Ariſendus unb des Oldradus, Prof. in Neapel, 
Bologna, Padua, aud) in hohen Uemtern und wichtigen Ges 
fchäften. Bon feinen Schriften über bie Nechtsbücher ift Ei: 
nige$ gedruckt, namentlich; die lect. in Institutiones. Auch (leben 
viele feiner Lecturen mitten in dem Kommentar des Bartolus 
zum Sinfortiatum. T nad) 1394. — | 

Diplovat. N. 158. — Fabricius bibl. med. ed. Mansi 
T. 5. p. 119. — Tiraboschi T. 5. L. 2. C. 4. 8.24. 
— Giustiniani T. 3. p. 185. — Colle studio di 
Padova Vol. 2. p. 140. m | 


Jo. de STYNNA, fdrieb Speculum abbreviatum (Auszug 
aug Durantis) Argent. 1511. E Aus der Borrede erhellt, 
daf er Eifterzienfer im Klofter Eolbady war, und früher ben 
Magifter Jo. de Borbonia gehört hatte. | E 

TARTAGNUS f. Alexander. 

Franc. TIGRINUS f. fap. LIV. 


TINDARUS Alfanus, Nachkomme bes Bartolus, wenngleich bet 
Grab der Abſtammung nicht gewiß ift, um bie Mitte des 15. 
S. $. Schrieb: 1) de testibus, 2) de compensationibus, 
3) de decimis. | 


Le . 


5 71) 


2 
(4 
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Diplovataccius N. 943. — Panzirolus II. 67 
` (bey Bartolus). — Vermiglioli Scritt. Perugini T. 1. 


p. 39. 
Hieron. TORTUS, geb. 1427. bey Tortona, Prof. in Pavia, 
wo er 1454. ftarb. Lehrer des Jafon, der ihm bie (gedruckte) 
Leichenrede hielt. 
Diplovat. N. 266. — Tiraboschi T. 6. L. 2. C. 
á. 6. 22. 
UBALDIS f. Rap. LV. 
‚» (Alexander. Angelus i, An elus IL, Baldus, Franciscus, 
', Matthaeus L., Matthaeus IL, de Petrus l., Petrus ll. 
de Übaldis.) 


VIA NESIUS Pascipoverus aus Bologna; Prof. in der SSatce 
: ftab£ zu Anfang des 14.9.9. 
Fantuzzi T. 6. p. 316. — ©. o. B. 3. S. 191. 


VOERDA f. Nicasius. 


Endlich find hier nod) zwen anonyme Schriften zu erwaͤh⸗ 
nen, D e fehe verbreitet gewefen find: 

Vocabularius juris, mehr eigentliches Wörterbuch als 
das *) Albericus (f. Kap. LIL). Gefchrieben im (ten Fahr- 
hundert, indem darin Jo. Pet. de Ferrariis angeführt wird, unb 
Ludov. Romanus, welcher lette erft £m Sy. 1409. geboren wur: 
de a), Der unbefainte Verfaſſer ſcheint das Werk des Alberi⸗ 
cug nicht gekannt zu haben. Das Buch iſt oft unb frühe (me: 
nigſtens ſchon 1481) gedruckt, und verdient wohl mehr als bis 
ber umterſucht unb benuzt zu werden. 

.2), Modus legendi abbreviaturas. Das kleine Werk ent: 
hält zuceft eine Veberficht aller Quellen des Romiſchen und canos 
nifchen Nechts, dann eine Erklärung der häufigften Abbreviaturen 
in den Handfchröften, endlich Titelverzeichniffe zu jedem Erüd der 
Rechtsquellen. Es war alfo dabey'mehr auf mechanifche leid): 
teruug, alè auf wiflenfchaftliche. Belehrung abgejehen, auh iff das 
Buch wenig, lehrreich. Webrigens fällt eg in diefelbe Zeit, wie der 
Docabularius, ba aud) bier Ludov. Romanus angeführt wird; 
es ift gleichfalls fche frühe (wenisftens 1470) und (cbr oft ge- 
druckt worden. 


— — 





a) Vocabularius v, A. und v. Usura. 


—— — e m 
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II. Profeſſur des Bartolus su Bologna, 


Zu Kar. LIII. e 199. 


- 





Rainerius be Korlivio, einer der Lehrer des Bartolus, 
schrieb eine Nepetitio zu L. Omnes populi 9. de Justitia] et 
-Jure. Darin fommen, von N. 118. an, folgende Stellen vor "ir 

` Scio quod quidam repetiit L. Caesar infra de publi- 
canis, dum ego recessi de studio Dononiensi per pa- 
pam Benedictum tunc temporis interdicto, et transtuli 
me ad legendum in jure civili ad felicem et triumpha. 
lem civitatem Pisanam. Qui tunc erat meus discipulus, 
nec multum excellens inter alios mei auditorii, propter 
defectum idoneorum fuit assumtus ad meam sedem licet 
indignus.... Certe, domini, parcendum est sibi quia ipsc 
est durae cervicis: et nihil unquam subtile potuit cadere 
in caput ejus dum ipse erat meus discipulus... Item 
praedictus magistrellus reprehendit me in aliis .... ad- 
vertat ille miser hic non agimus de jure communi etc. 

Es mwar die Rede von einer Meynung des Dinus, die Rais 
merius in einer feiner früheren Schriften beftritten hatte. Der 
Ungenannte hatte darauf den Dinus gegen Rainerius in Schuß 
genommen, und gegen ihn find fowohl jene leidenfchaftlichen Aus: 
fälle, als ausführliche, die Sache ſelbſt betreffende Widerlegungen 
gerichtet. ` 
Mer iff ntn aber jeher Ungenannte? Shon Jafon muß 
ben Bartolus dafür gehalten haben, denn er wirft dem Raine: 
riug in jener Stelle einen gehäffigen Angriff auf Bartolus vor 7). 





1) Repetitiones. Lugd. 1553. Vol. 1. £. 71. und: Repetitiones, 
Venet. 1608, Vol. 1. f. 60. 

2) Jason in L. Omnes populi D. de J. et J. „et postea 
Ray. qui fuerat praeceptor Bar., dum esset ejus concurrens, fe- 
«rit unam repetitionem coritrarlam, in qua ut opinor studio aemu- 
Bationis et invidiae scripsit et in omnibus de uno in unum tenet 
Contrarium, Sed dubito ne evenerit Ray. id quod praeclarus. in- 
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Da nun aud) ín ber ganzen übrigen Repetitio meines Wiffens 
Bartolus nicht genannt wird, eine blofe Meynungsverfchiedenbeit 
aber, ohne perfönlichen Tadel, jenen Borwurf unmöglich bearümn 
den fonnte, fo mußte wohl Jafon jene heftigen Stellen auf Bar: 
tolus beziehen. | 

Auch in neueren Seiten hat Fabrucci die Stelle, ohne fie 
vollftändig abdruden zu laffen, auf Bartolus bezogen ?). Spå 
tere Schriftfiellee haben ihn fo misverfianden, als ob Bartolus 
bey Rainerius mit Namen genannt wäre, unb fie haben, ohne 
den Rainerius nachzufchlagen, deffen Stelle mit diefem durch Jr: 
thum verfälfchten Tert citirt ^). 

So irrig biefe& aud) ift, unb fo fehe es bey ber Benutzung 
hiitorifcher Zeugniffe, die blog Andern nachgefchrieben werden, mis: 
trauifch machen muß, fo ift bod) die Beziehung der Stelle (elf 
auf Bartolus unzweifelhaft, und baburd) wird die Deutung tef 
Jaſon völlig gerechtfertigt. Denn in dem Commentar des Bar 
tolus zum Digestum novum findet fid) in der That bie Rep 
titio zu L. Caesar, de publicanis, gegen welche die leiden: 
fchaftliche Widerlegung des Nainerius gerichtet ift; fie vertheidigt 
den Dinus, greift den Rainerius an (obgleich ohne SBitterfeit), 
unb fellt gerade die Gründe auf, bie Rainerius hinterher zu 
entkräften fucht. Da nun das Synterbict von Bologna, wodurd 
Rainerius veranlaßt wurde von Bologna nad) Pia zu ziehen, 
in das Jahr 1338. fällt, fo folgt daraus, daß in ber That Bar: 
tolus 1338. als Profeffor in Bologna angeftellt wurde. 

Eine Beftätigung liegt denn auch in folgender Stelle des 
Ghirardacci T. 2. p. 109. ad a. 1333.: 

Et il dottissimo Bartolo da Sassoferrato ritrovandosi in 
Bologna condotto con grosso salario, e nel mezo di tante 
novità, e guerre, andò ad habitare a S. Vittore fuori 
della porta di S. Mama, dove egli compose alcune suc 
opere a commune utilità. 

Alferdings ift hier feine Bologneſiſche Profeſſur zu früh an 
genommen, aud) wohl ohne Grund mit feinem Aufenthalt ber 
S. Vittore in Verbindung gefeßt, und biefem voran geitellt: 











quit Jo. Andr. in prooemio VI. in novella, quod Machabei sta. 
dio contradicendi perdiderunt sanum intellectum. 


3) Calogerà opuseoli T, 23. p. 29. 


4) Fabroni Vol. 1. p. 47. Tiraboschi $ 19. 23. Bini 
p. 90. 91. Vermiglioli p. 24. | 
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Thatſache der Profeffur ſelbſt iff doch hier deutlich be: 


nnod) bleiben nod) mandje Bedenflichkeiten übrig. In 
finden (id) von jener Profeſſur Feine urfundliche Nad- 
or‘). Ferner war fchon 1339. Bartolus Profeffor in 
) College des Rainerius "1. Baldus erzählt, Bartolus 
Aſſeſſor zu Todi unb zu Piſa geweſen, bann Profeſſor 
und zu Perugia *), wobei er die Profeſſur ih Bologna 
Stillſchweigen übergeht. Endlich erwähnt öfter Barto- 
Rainerius, nicht nur ohne Bitterfeit, fondern felbft mit 
Achtung °). 
' einzige Art, biefe Schwierigfeit zu löfen, fcheint diefe: 
rtolus wurde 1338. als Nachfolger des Nainerius in 
angeftellt, allein aus unbefannten Urfachen fam er ent: 
w nicht in PR Meier Stelle, ober verließ fie wieder 
3 kurzer Zeit; daraus erflärt fid) fowohl der Mangel 
ber Nadjrichten in Bologna, alg das Stillſchweigen des 
Bald nad) dem Abzug des Nainerius erfchien in Bos 
? polemifche Repetitio des Bartolus, worauf fogleich Rai: 
on Pifa aus burd) bie oben mitgetheilten, heftigen Aus: 
wortete zo). Gie fühnten (id) aber bald wieder völlig 








Dini p. 90. 91. fügt irrig noch ein anderes geugni bins. 
Stelle aus einer Handfchrift der Laurentiana: „Lecturae 
in jure civili taxatae in stadio generali Bononiae“ (aus 
elli p. 462. not. 23.). Allein bier it offenbar nicht von 
Bologna gehaltenen Borlefung, fondern von einer dafelbit 
Handfchrift die Nede, bie alfo für bie Profeffur in Bologna 
eweiſt. Bol. oben $5. 3. ©. 641, 


Tiraboschi l. c. nad) Monti’s wichtigen geuonif. 
5.0. ©. 130. 

S. o ©. 124. Zeugniffe N. 4. 

S. v. ©. 127. 


Daß e$ gleich damals gefchab, fcheint mir unmiderfprechlich. 
6 er den Bartolus zur Zeit feines Ruhmes wie einen unge: 
magistrellus, durae cervicis, miser behandelt haben follte, 
undenfbar, und Bartolus wurde febr fchnell berühmt. Ja⸗ 
id) feint eine andere Zeitrechnung anzunehmen, aber das 
ung, nicht gefchichtliches Zeugniß. 
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aus, unb lebten von 1339. an in einem friedlichen coffegiali(dyen 
Berhältniß zu Piſa. Was endlich die Affefforftellen in Sodi und 
Piſa betrifft, fo bleibt deren Zeit völlig ungeroig. DBielleicht fällt 
bie in Todi vor bie Anftellung zu Bologna, fo daß er im An 
fang 1339. als Affeflor nad) if ging, wo er im Herb 1339. 
Profeffor wurde; vieleicht war er aber aud) in Pija Alfeffor vor 
1338, und ging dann im Herbfi 1339, (og(eid) als Profeffor von 
Bologna nad) Pifa. 


DL 
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L Profeffur des Bartolus in 9pifa und 
n Perugia. 


Zu Kap. LIII. ©. 130. fg. 


Die Profeſſur des Bartolus in Pifa dauerte ficher von 1339. 
1342. Die in Perugia ficher von 1343. bis an feinen Sob, 
b. bis 1357. Diefes (oll hier durch chronologifche Zufammen: 
lung der erhaltenen Nachrichten dargethan werben. 


A. Aufenthalt in 9ifa. 


i0. — Quaestio D , unterfchrieben: „civ. Pisarum a. 1340. 

i0. ober 1341. — Quaestio 44: „disp. .. in civ. Pisarum 
sub a. d. 1340. d. 3. m. Febr.“ (Ġo lieft ed. 1588., 
aber ed. 1501. har das 3. 1341.). 

12. — Quaestio 1.: „disp. . . in civ. Pisarum sub a. d. 
1342, d. 12. m. Febr.“ 


B. Aufenthalt in Perugia. 
i3. — iL Omnes populi repetiit Perusii a. d. 1343. et 
9. Nov.“ Diplovataccius ms. 
i3. — Quaestio 7.: „disp. . . in civ. Perusii a. d. 1343. 
21. m. Dec.“ 
t4. 4. — Quaestio 3.: „Perusii a. d. 1344. 17. m. Jan.“ 
epetitionen in ms. Perus. 385. Bini p. 92. 
i5. — Quaestio 9.: „Perusii a. d. 1345. d. 10. m. Febr.“ 


10. | Stepetitionet in ms. Perus, 385. Bini p. 92. 


— Bürgerbrief mit Berhandlungen vem 21. 27. 30. Oct. 
Darin diefe Stelle: „qui huic communi per plures 
annos servivit." 

50. — Quaestio 8.: ,,Perusii a. d. 1350. d. 21. m. Dec.“ 
54. — Tract. represaliarum, prooem. 


VI. €e 
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1354. — Quaestio 13.: „disp. . . in civ. Perusii a. d. 1354. 
d. 22. Febr.‘ 


1354. — „repetiit Perusii L. Admonendi ff. de jurejur.“ 
Diplovataccius ms. 

1355. — Tyberias, prooem. 0. 

1355. — Gefanbt(djaft von Perugia an Kaifer Gol IV. in Pija. 

1356. — Se(tament in Perugia gemadjt. 

1356. — Quaestio 12.: „disp. .. in civ. Perusii a. d. 1356. 
m. Febr.* 

1357. — Quaestio 16., in den Ausgaben ohne Datum, aber in 
einem Mifcellanband von Hänel fol. 95 — 97. mit fel: 
gender ungedrudten Unterfchrift: „disputata per me 
Bar. de sax. Perusii sub a. d. MCCCLVII. d XXII. 


Aprilis.“ 





Go weit (inb die Zeitangaben bewährt, in (id) gufammen: 
hängend, unbedenflih. Nun fommen abet nod) folgende in Be: 
tracht. 


| Die quaestio 20. führt ín den Ausgaben das Datum: 
Perusii 7. Jan. 1311. | 

Der Commentar zum Snfortiatum hat in L. 2. qui pe- 
tant in den Ausgaben bie Unterfchrift: Perusii a. d. 1360.; in 
ber Parifer Handfchrift N. 4493. fogar das Jahr 1365. 

Die quaestio 18. ift in den Ausgaben ohne Datum, Di: 
plovataccius fand in einer Handfchrift die Fahrzahl 1365. 

Daß diefe Angaben verfchrieben feyn müffen, ift nun ſehr 
einleuchtend, da er weder vor feiner Geburt, nod) nad) feinem 
Tode, möglicherweife etwas gefchrieben haben fann. 

Anders verhält es fid) mit folgender Stelle des Commen: 
tars zum Infortiatum. Die L. Maevius 66. (al. 68.) $ 1. 
de leg. 2. ift in der Ausgabe s. l. et a. und in der von 1588. 
fo unterfchrieben: „repetitus per me Bart... . nunc Infor- 
tiatum legentem in alma civitate Pisarum sub a. d. 1351. 
de m. Junii. Die Parifer Handfchriften N. 4493. 4494. be: 
ben jedoch gar Feine Unterfchrift. 

Diefes Datum nun ift an fid) möglich, e$ widerfpricht aber 
der oben aufgeftellten Chronologie, indem nad) ihm Bartolus im 
S. 1351. nicht ín Perugia, fondern in Pifa gewefen wäre. Lan 
cellotus Cap. 8. läßt deshalb den Aufenthalt in Piſa Gilf Jahre 
dauern, b. f. bis 1351. ununterbrochen, was fd)on durd) bm 
Bürgerbrief von Perugia völlig unmöglich ift. Andere nehmen 
an, Bartolus (ey von Perugia wieder einmal auf einige Jahr 
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gegangen, dann aber nach Perugia zurückgekehrt *). 
ire nicht unmöglih, da zwiſchen 1350. und 1354. bes 
Ingaben fehlen. Allein höchſt unmahrfcheinlich ift es 
ba weder in Perugia, nod) befonders in Pifa darüber 
' Nachrichten gefunden worden find, und da die Stelle 
i$ (Zeugniffe N. 4.) den Aufenthalt in Perugia ale 
schen, ununterbrochenen befchreibt, ohne irgend eine in; 
uf eine Stüdfebr nach Pifa. Es ift alfo ohne Zweifel 
lichfte, anzunehmen, daß in dem Datum jener Stelle 
die Jahrzahl, oder der Name der Stadt, auf einem 
yreibfehler beruht. Vielleicht läßt fid) dafür nod) fünf; 
eine Handfchrift oder Ausgabe SBeftátigung finden. 








ini p. 9. Vermiglioli p. 26. 
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IV. Zobeéjabr des Bartolus. 


Zu fap. LIII. €. 134. 


Die meiften älteren Zeugniffe gehen auf die Jahre 1355. 
oder 1359. l 

1355. haben Eaccialupus (wenigſtens in allen alten unb reis 
nen Ausgaben), Trithemius, Fichard. Diefes Todesjahr ijt aber 
ganz unmóglíd), weil für bie zwei folgenden Jahre noch fichete 
Thatfachen aus feinem Leben befannt find (S. 434.). 

1359. 13. Jul. hat der gedrudte Diplovataccius, eben fo 
der handfchriftliche (ber aber nachher auf 1355. überfpringt), und 
baffelbe Datum fol aud) einmal in einer Inſchrift der Francis- 
canerfirche zu Perugia geftanden haben *). | 

Sn der That aber muß der 12. (oder 10.) Julius 1357. 

ale Todestag angenommen werden. Darauf geht: 
1) dag Zeugniß in Jo. Nevizani sylva nuptialis Lib. 
5. n. 95. p. 440. ed. Lugd. 1556. 8.: „appellat Bartolum 
verum magistrum suum .;. dolet quod mortuus sit juve- 
nis, scil. aelatis annorum 50. Mortuus enim est de anno 
MCCCLFII. die XII. Juli.“ 

2) In ber Bibliothef des Cardinals Guíanus zu Cus an 
der Mofel findet fid) eine alte Papierhandfchrift von Bartolus 
de testibus, mit folgender Unterſchrift zl: „Explicit repetitio 
per Bartholum quondam consiliarium Karoli quondam ... 
mperatoris. . . qui obiit anno dni mille» (CCCo guin- 
quagesimo VII. X. die mensis Julii. 

3) Das Jabr 1357. wird ferner bezeugt von Pellini, ín 
einem handfchriftlichen Werk von Ciatti, und in einem andem 
von Teſeo Alfani ?). 

4) Endlich findet fid) dafür eine Beſtaͤtigung in folgender 
Stelle des Tyndarus de testibus Lib. 2. C. 9.: „Etenim 


nn id 
1) Vermiglioli p. 31. 

9) Mittheilung von Herrn Prof. Boͤcking. 

3) Vermiglioli p. 32. 
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c qui quadragesimum quartum annum suae aetatis agens 
ta functus est etc. — Da er nun 1314. geboren war 
5. 125.), fo wurde er im Lauf des Jahres 1357. 43 Sabre 
, und wenn fein Geburtstag in bie erfte Hälfte des Fabres 
[, fo ftarb er wirflih im 44. Jahr feines Lebens, welche Be⸗ 
uptung dagegen mit dem ZTodesjahr 1359. fhlechthin unverein« 
t ifl. Dieſes Zeugniß aber ift fer entfcheidend, denn Tynda⸗ 
8 war der Urenfel des Bartolus, und es ift fehe glaublich, daß 
) in der eigenen 9tad)fommenfdjaft beflimmtere Nachrichten 
r Leben und Tod des berühmten Ahnherrn erhalten haben 
tben. 
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V, Geburtsjahr des Baldus, 
Su Kap. LV. ©. 189. 


Die Meiften nehmen an das Jahr 1319., Mehrere 1324 °). 
Sie gehen dabey großentheils aus von bem ficheren Sobrejabr 
1400. und von irgend einer angenommenen Zahl feiner Lebens: 
jahre. Da jebod) hierüber alle Angaben ganz willführlicy und 
ohne alle Beglaubigung find, fo ifi auf diefem Wege durchaus 
Nichte zu finden. 

Mehr Schein giebt bie Unterfchrift des Tractats de pactis: 
Actum sub a. d. 1340. X Xl». anno quo natus fuit 
Baldus. 

Daraus würde felgen das Jahr 13197). Allein es bleibt ganz 
ungewiß, von wem und aus welcher Zeit diefe Unterfchrift ber: 
rührt; von ihm felbft gewiß nicht, da er in der dritten Perfon 
genannt wird. Zudem finden (id) Varianten. Diplovataccius 
liet XXI. anſtatt XXL, die Ausgabe Venet. 1615., hinter 
dem Digeftum novum, hat als Jahrzahl 1350. anftatt 1310.; 
das erfte führt auf bag Geburtsjahr 1318., bas zweyte auf 1329. 
Dazu kommen nod) innere Gründe gegen 1319. Baldus madıte 
nod) als Knabe dem Bartolus in der Vorlefung einen Einwurf 
(©. 189.). Das könnte alfo nicht vor 1339. gewefen (eon (©. 
130.), zu welcher Seit nad) jener Annahme Baldus (don zwan: 
zig Jahre alt gewefen wäre, alfo längt nicht mehr Knabe und 
im Knabenfleid. 

Erſt neuerlid) ift eine Nachricht entbedt worden, bie allein 
ein quellenmäßiges Anſehen hat. Im ſechzehnten Jahrhundert 
hat ein Francefco Baldefchi Familiennachrichten gefanmelt. Da 
rin bat er aud einem von der Hand des Zenobius, Sohnes des 


—* geſchriebenen Conſilium folgende Nachricht aufgenom⸗ 
men °); 





1) Mazzuchelli p. 146. 
2) Tiraboschi S. 27. (iebt deshalb 1319. als gewiß an, 
3) Bini p. 114. Vermiglioli p. 113. 114, 
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Oritur Baldus a. d. 1327. die secunda mensis Octo- 


bris. - 
Das Geburtsjahr 1327. hat alfo zuvörderft gefchichtliche Autori- 
tät für fid). Es unterliegt aud) gar niht dem Einwurf, der fo 
eben gegen 1319. gemacht worden ifl. Einiges Bedenfen ents 
fteht allerdings dadurch, daß nun angenommen werden muß, et 
babe (don mit Siebzehn Fahren bie Doctorwürde erlangt. Als 
lein theils ift Diefes, wenngleich nicht gewöhnlich, bod) nicht ohne 
Beifpiel ^), theils wird bie Unwahrfcheinlichkeit baburd) febr vers 
mindert, daß er ganz gewiß (don als Knabe bey Bartolus hörte, 
und felbft ſchon im funfzehnten Fahr eine Repetitio hielt (S. 189.). 





4) €. o. 95. 5. ©. 293. 


A40 Anhang VI. Zalentprobe des Ph. Decius, 


VL Talentprobe des Philippus Decius, 
(Aus Boeza vita Ph. Decii.) 


Su Kap. LVIL ©. 339. 


Constat tamen eum Pisis in ecclesia S. Michaelis in 
burgo duas disputationes feliciter confecisse: et cum sum- 
ma omnium admiratione, in prima sub eo respondit Joan- 
nes baptista Cancellarius scholaris pistoriensis: qui nunc 
Pistorii legit astantibus Aretino Socino: Hieronymo sa 
netino: Felino et Lanzillotto ejus fratre cum ceteris do- 
etoribus: qui tunc Pisis profitebantur, cathedram ascen. 
dit hora decimaoctava: et usque ad horam tertiam no- 
ctis protracta est conflictatio. argumentati eunt scholares 
sex: horam quisque ferme occupavit: in qua el respon- 
sum et replicatum iterum atque iterum fuit. Post omnium 
scholarium conflictum concurrens Philippi in lectione extra- 
ordinaria dominus Nicolaus de altovitis peregregius doctor 
Florentinus argumentatus fuit: et dum hec scribimus: sunt 
hic Pisis qui recordantur facinus in ea disputatione a Phi- 
lippo editum memoratu dignum. Nam postea quam con- 
currenti satis abundeque fecerat: cepit omnia recensere 
quae in disputatione dicta fuerant tam arguendo quam re- 
spondendo: et seriatim repetiit argumenta quadraginta sex. 
et quatuor presupposita tam memoriter: tam expedite etiam 
absque cunctatione: ut videretur ea omnia non ex memo- 
ria promere sed ex tabella recitare: nec in verbo quidem 
lapsus singulis argumentis duas vel tres solutiones appli- 
cuit. Et tanta omnium admiratione: ut tribus horis con- 
tinuis quas Philippus dicendo consumpsit: linguis omnes 
faverint: altentasque aures prebuerint: ut neque eos noctis 
interventus: neque fastidium quod ex tam longa disputa- 
lione conceperant eos avocare potuerit. Hora tertia noctis 
summo omnium applausu magna comilante caterva cum 
cereorum et lichinorum (?) multitudine quasi triumphans 
domum reversus est. ' ` 
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TL Eorrefpondenz zwifhen Pabft Ju- 
lius Il. unb Philippus Decius. 
(Aus Boeza vita Ph. Deci.) 


Su Rap. LVIL ©. 326. unb ©. 340. 





Dilecto filio Philippo Decio Medio. U. J. doctori, 
Mlecti filii salutem et apostolicam benedictionem a fide 
ignis accipimus quod in omnibus epistolis tuis ac libris 
» auditorem rote Romane inscribis quamvis in collegium 
uditorum palatii apostolici nunquam admissus fueris: in 
uo miramur prudentiam tuam, nam et si magnam utrius- 
ue iuris scientiam habeas: non debes tamen tu tibi titu- 
ım arrogare: quo non nisi uli licet qui in collegium pre- 
ictum admissi fuerunt: et in auditorio dicte Rote sede. 
int et sedent. Mandamus ergo tibi sub pena excommu- 
icationis late sententie: ut deinceps a tali titulo et de- 
ominatione penitus abstineas. Date Viterbii sub annulo 
iscatoris Die X XVII. Augusti. Pontificatus nostri anno 
(IL (1510). | 

Sigismundus. 


Qnibus literis receptis Decius responsum dedit forma- 
ter prout sequitur a tergo: Sanctissimo domino nostro 
alio secundo Pontifici maximo. 


Sanctissime paler literas sanctitatis tue accepi reve- 
enter et legi: quod dumtaxat his proximis diebus mihi 
eddite fuerunt: licet X ANIL exacti mensis Augusti date 
uissent. Miratur sanctitas tua quod in meis epistolis ac 
ibris auditorem Rote me iuscribam: Sed desinct admirari 
i rei veritatem intelliget nam Innocentius octavus motu 
rroprio auditorem me conslituit: ut ex copia mandati quam 
ransmitto cognoscere licet: et hujus rei testis erit locu- 
jletissimus dominus Laurentius Puccius: quod istic obse- 
uiis sanctitatis tue insistit et cum gralia solo verbo con- 
iciatur potuissem optimo jure me Rote auditorem deno- 
ninare: et hoc a quam pluribus aliis fieri consuevit qui 
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ex solo mandato auditores et advocati consistoriales se in- 
scribunt. ego tamen quod hoc non magnifaciebam in literis 
meis et consiliis que impressa sunt hac vana intitulatione 
usus fui nunquam: licet aliter et falso quidem sanctitati 
tue suggestum fuerit: quod manifeste patet ex scriptis ip- 
sis: que per totam Italiam circumferuntur: cecidit e ma- 
nibus meis bis vel ter: ut in quibusdam privatis conailiis 
me auditorem Rote appellarem: qua ex causa hi qui me 
oppugnant non debuissent ita leviter commoveri: ut gra- 
vissimam sanctitatem tuam in hac re levissima, molestarent: 
nisi alia ratione illos de rebus meis solicitos redderet: ut- 
cumque sit ego filius obedientie sum: et de cetero me Rote 
auditorem non dicam: ut sanctitas tua precipit. Si tamen 
me auditorem ab Innocentio octavo constitutum affirmabo : 
non mentiar: nec id a sanctitate tua mihi prohibetur: nec 
prohiberi potest nisi ius mihi quesitum tollere velithoc 
tamen quod iure mihi competeret: etiam si placet sanctitati 
tue contentus et paratus sum remittere. Res cnim ista 
adeo apud me parui momenti est: ut nihil sit: nam in eo 
loco Minerva nostra sita est: ut solo et nudo nomine meo 
legatur et vigeat. Et si non meritum meum: saltem ma- 
xima hominum penuria que ipsam Italiam invasit: facit ut 
longe majora possim mili pollicere: et si ista sanctitas tua 
secundum altissimum ejus mentis consilium perscrutabitur: 
arguet eos et reprehensione dignos judicabit qui illam ad 
ila scribendum induxerunt 
S. Tue servus Philippus Decius. 

Hec responsio Decii valde commendata fuit Rome d 

propterea Papam scripsisse postea penituit. 
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IH. Weber den legten Aufenthalt des 
Jafon zu Pavia. 


3u Kap. LVIIL ©. 347. 


Unter den gebrudten Eonfilien des Jafon (Vol. 3. Cons. 
3.) fteht ein Aufſatz, welcher eigentlich gar fein Confilium ift, 
dern vielmehr eine Bittfchrift an einen Ungenannten, Datirt 
’apiae d. 26. Jun. 1500. Er flagt darin, daß ihm das von 
t. Ludwig XH. verliehene Schloß Piopera durch einen Fran- 
sfifchen Edelmann gewaltfam entriffen worden fep, unb bittet 
m Schuß unb Hülfe. Die merfwürdigften Stellen der Bitt- 
brift find folgende: 
Ego qui jam ultra novennium a legendi munere vaca- 
veram, omnibus, me interpellantibus passim lecturus ne- 
gavi. Proposueram intermissum tot annis legendi mu- 
nus non ulterius reassumere, tetra quadam lippientium 
oculorum et quasi coecutientium caligine correptus. Ve- 
rum ubi rex ipse propriis affatibus rem istam desiderare 
expressit . . . statim obtemperavi regiis verbis. . . Rex 
ergo per contractum et quidem mihi admodum oneıo- 
sum castrum Pioperae transpadanum ... in feudum de- 
dit pro toto tempore vitae meae, sive legerem sive non 
... Legi usque ad profligatum Mauri ex Germania re- 
versi exercitum. . . Tunc mihi locus Pioperae ... abla- 
tus fuit per quendam dominum de Corchu etc. 
$$ fragt (id) nun zuerft, an wen diefe Bittfchrift gerichtet ift. 
3m Eingang fagt Fafon: 
ut ad te scriberem, duae me potissimum causae impule- 
runt. Prima, quod in ampla Gallicarum et Italicarum 
rerum puppi sedens summum justitiae clavum regis etc. 
Diefe Bezeichnung, gebraucht im Fahr 1500., fónnte auf zwey 
Derfonen gedeutet werden: auf Guy de Rochefort, Kanzler von 
Frankreich von 1497. bis 1507., und auf Jean de Ganay seig- 
neur de Persan, der feit 1494. garde des sceaux und feit 
1507. Kanzler von Sranfreid) war. Wahrfcheinlid aber ift die- 
jer legte. gemepnt, weii derfelbe mit feinem Franzöſiſchen Amt 
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bie Kanzlerfielle in Neapel vereinigte, auf welche Bereinigung 
Jafon in der angeführten Stelle deutlich hinweiſt 23. 

Die Franzofen famen unter Ludwig XI. zuerfi im Jabr 
1499. nad) Mailand. Da nun die Bittfchrift im Junius 1500. 
aufgefeßt ift, fo müffen alle darin erwähnte Greigniffe fehe ſchnell 
auf einander gefolgt fegn. Sm Spätjahr 1499. alfo mag be 
König ben Jajon zum Lefen aufgefordert und mit bem Lehen 
befdyenft haben, unb im Frühjahr 1500., nad) der furen Den 
treibung der Franzofen, muß Jafon jene Gewaltthätigfeit erlitten 
haben. Wenn alfo bier Jafon über verzögerte Gerechtigkeit fíagt, 
fo. fann diefe Klage doch nur auf einen fee furgen Zeitraum be: 
zogen werden, und e$ ift ganz irrig, wenn neuere Schriftfteller 
Daraus die Behauptung machen, er habe das Lehen aud) nady: 
her nicht wieder befommen. Das Gegentheil ift viel wahrfchein: 
lieher, indem Jafon nod) mehrere Sabre nachher vom König fo 
fehe in Ehren gehalten wurde (C. 349.). 

Nun fagt Jafon in ber oben abgedrudten Stelle, er habe 
länger aí$ Neun Jahre durchaus Feine Vorleſungen gehalten, 
alg er vom König gebeten wurde, wiederum zu lehren. Diefe 
Angabe führt alfo nothwendig auf folgende Zeitbeftimmung. Sa 
fon fam im Herbft 1489. nad) Pavia, und hielt ein ganzes 
Schuljahr hindurch Vorlefungen, alfo etwa bis in ben Auguft 
1490. Wenn er nun im Herbft 1499. vom König erfucht wur: 
de, wieder zu [e(en, fo fonnte er mit Wahrheit fagen, er habe 
bereits über Neun Jahre alle Vorlefungen ausgefeßt. 

Mit eler Angabe aber fcheinen einige andere Thatfachen 
im Widerfpruch zu (eben, indem er aud) in jener langen Jwi: 
ſchenzeit gelehrt haben foll. 

1) Die Repetitio L. Quo minus ff. de fluminibus führt 
das Datum: 1491. 20. Oct. (S. 357.), e$ ſcheint alfo, daf 
er damals gelefen habe. Allein e6 heit: „edita . . a. 1491. 
20. Oct.“ Ge ift alfo febr möglich, bag damit nur gefagt (ton 
fell, er babe diefe, in irgend einem früheren Jahr gehaltene, Re: 
petitio damals zum Druc eingerichtet und herausgegeben. 

2) Der Commentar zur erften Pars des Infortiatum führt 
als Unterfchrift in mehreren Ausgaben das Datum: 1491. 4. 
Aug., und daraus feint hervorzugehen, er müffe im Schuljahr 





1) Bgl. tiber diefe Thatfachen: Tessereau hist. dela chancelerie 
de France. Paris 1710. f. T. 1. p. 75. 78. 79. Le Féron hist. 
des connetables, chanceliers etc. Paris 1638. f. p. 100. 102. Fr. 
Duchesne hist. des Chanceliers. Paris 1680. f. p. 533. 539. 
943. 550. 
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1490 — 1491. gelefen haben, was feiner eigenen oben Abgedrud: 
ten Behauptung geradezu wideriprechen würde. Allein gerade in 
diefem Datum find die Lefearten fee. verfchieden, indem mehrere 
Ausgaben einen anderen Tag und daneben gar feine Jahrzahl 
enthalten (C. 356.). Es ift alfo unbedenklich, dieſes ohnehin 
fo unfichere Datum, ba e$ mit einer völlig gewiſſen Thatfache 
im Widerſpruch feht, für falfd) gefchrieben. zu erklären. 
3) Faeciolati fagt, Jafon fep im Jahe 1496. wieder Pros 
feffot in Padua gemwefen, jedoch nur fung Zeit. ` | 
Facciolati fasti P. 2. p. 60. 61. „anno MCCCCXCL 
Ticinum migravit. .. Quinquennio post (alfo 1496.) XVI. 
Kal. Jul. Patavium revocatus est ad scholam primam Ju- 
ris Civilis pomeridianam aureis millenis. ed iterum 
abiit, evocante Ludovico Sfortia, ut Ticini profitere- 
. tur“ etc. | 
Diefe Erzählung roiderfpricht erftlich gleichfalls bem eigenen Zeug: 
nip des Jafon. Denn wenn er damals auch nur ein einziges 
Jahr in Paduå gelehrt hätte, fo fonnte er unmöglich im Fahr 
1499. (agen, et babe jezt über Neun Jahre lang Feine Vorle⸗ 
fungen gehalten. Sie widerfpricht aber eben fo Der beflimmten 
Angabe des Parodi, nad) welcher Jafon in Pavia diefelbe Lehr: 
ftelle ununterbrochen von 1492. bis 1499. befleibete (&. 348.). 
Entweder beruht alfo bie ganze Erzählung auf einem bloßen Irr⸗ 
thum, wie es bey bem unfritifchen Facciolati öfter gefchieht, oder 
e$ war blos eine Bocation an Jafon ergangen, die aber ohne 
Erfolg blieb, und deren Erfolg blos Facciolati hinzu gedichtet hat. 
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Derbefferungen und Zufäße zum 
erten Bande. 
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Dorrede C. XXVII. hinter Num. 32. 

Leber histoire critique du pouvoir municipal. Paris 1828. 
8. Er nimmt die Fortdauer der Römifchen freyen Stadtver: 
faffungen an, hat aber diefe Verfaffungen felbft falfch aufge 
fapt, und niht durch eigene Suéllenfor(d)ung fennen gelernt. 
Dom Mittelalter her enthält das Buch viel Gutes, unb von 
der Zeit von Ludwig XIV. an wird e$ febr lehrreich. Es 
Dat übrigens eine weniger hiftorifche als politifche Richtung, 
indem e$ bie Damals zur Frage geftellte größere Unabhängig: 
feit der Städte beftreitet. 

Raynouard histoire du droit municipal en France. T. 1. 
2. Paris 1829. 8. Im Ganzen ift aud) biet bie richtige An 
fidit durchgeführt, bag bie Stómifd)e Stadtverfaffung nicht un: 
tergegangen fep, unb e$ (inb felbft viele Beweiſe für diefe Bes 
hauptung fleifig zufammen getragen. Allein die alte Verfaſ⸗ 
fung felbft ift ganz unrichtig aufgefaßt, der Unterſchied von 
Italien und den Provinzen wird nicht beachtet, unb in Gal: 
lien werden überall Municipien mit Suumbitn angenommen, 
und ein Senat, der von dem Ordo verfchieden feyn foll’). 

Kap. V. ©. 282. Ueber die Meynungen zweyer neueren 

Srangöfiicen Schriftiteller f. o. ben Zufah zu ©. XXVII. der 

orrede. 








1) Auch manhe einzelne Ungenauigkeiten erregen Mistrauen ac 
gen bie Eritifche Sorgfalt des Werfaffers im Gebrauch der Quellen, 
indem er 3. 95. duodeviginti durch vingtdeux, unb quingenti turd) 
quinze cents überfeßt. T. 1. p. 11. 63. 
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Verbefferungen und Zufäße zum 
zweyten Bande. 


Kap. XIV. ©. 204. Eine febr beftimmte und merfwürdige 
Nachricht von dem Rechtszuſtand im Königreich Neapel um die 
Mitte des vierzehnten Jahrhunderts giebt Rucas be Penna. Da: 
mals gab es Gegenden, mo das Lombardifche Redt völlig in 
Anmendang war, andere worin eg gar nicht galt; e8 aab aber 
aud) Städte, in welchen es nut von einem Theil der Einwohner 
anerfannt wurde. Bartholomäus de Capua war damit umge: 
gangen, e$ gang abzufchaffen. (Die Stelle ift abgedruckt B. 6. 
Kap. LIV. Note 59.). m 

Kap. XIV. ©. 212. Note 44. Ein berid)tigter Abdrud der 
merfwürdigen Urkunde aus Arezzo, nad) einer handfchriftlichen 
Mittheilung des Hrn. Prof. Witte, (lebt in der Anzeige des 
zwenten Bandes meiner Rechtögefchichte von Capei (Antologia 
Gennaio 1829, Num. 97. am Ende des Articolo II.) 

Kap. XIV. ©. 238. Hugo hält den Titel Summa no- 
vellarum für den ächten, urfprünglichen Titel des Buche, und 
erflärt ihn fo: e$ (ep eine Furzgefaßte Darftellung des ganzen, 
Tuftinianifchen, alfo neuen, Rechts. (Biviliftifches Magazin B. 5. 
©. 424.) — Gegen diefe Meynung erklärt (id) Böding im 
Nheinifhen Mufeum für Syuríéprubeng B. A ©. 142 — 164. 

Kap. XIV. ©. 238. Der Brachylogus ift nun zuerft recht 
zugänglich und brauchbar gemacht worden durch die ungemein 
gründliche Bearbeitung von Böcking. (Corpus legum s. Bra- 
chylogus juris civilis ed. Ed. Böcking. Berolini 1829. 8.) 
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erbefferungen und Zufáge zum 
dritten Bande. 


Kap. XIX. ©. 116. Die Conſules Suftitid waren tur 
Polizeybeamte von einem ganz befchränften Wirfungsfreis. Pil. 
lius, Summa in IN. lib. Cod., tit. de irenarchis (X. 75.): 
„Officium irenarchae consistit in sedandis rixis atque dis- 
cordiis . . . in latronibus et aliis malefactoribus compre- 
hendendis et similibus . .. forsan tales sunt homines, 
qui apud nos justitiae consules vel treugani hodie nun- 
cupantur. Den Namen Treugani habe id) fonft nirgend gefun: 
den. Auch lefen die Ausgaben, die id) fenne, etwas anders: ed. 
1484. 1498. treugrani, ed. 1523. teugrani, ed. 1563. teu- 
gani. Es (dint mir unzweifelhaft, aus biejen Elementen als 
richtige €efeart: Treugani herzuftellen, was fid) ganz einfach von 
treuga äbleitet, alfo Feiedensrichter. 

Kap. XXI. e 245— 250. Ordentliche Vorlefungen unb 
ordentliche Lehrer. — In fpäteren Zeiten nahmen bie Ausdrüde 
etwas andere Bedeutungen an. Aber noch in dem Studienplan, 
welchen Ph. Decius im Anfang des fechzehenten Jahrhunderts 
für Pifa entwarf (Kap. LVIL Num. VIL), ift ber urfprüng: 
liche Sprachgebrauch erfennbar. Denn die Vorlefungen über die 
ordentlichen Bücher find darin den ordentlichen Lehrern ausfchlies 
fend vorbehalten, und fie folen nur in den Morgenftunden ges 
halten werden. 

Kap. XXI. ©. 309. Note 407. Außer dem Merk ven 
Bini ift Über Perugia nun nod) ein anderes, ſehr gründliches 
und lehrreiches, zu benußen: Gio. Batt. Vermiglioli bio- 
grafia degli Scrittori Perugini (alphabetifch geordnet). Peru- 
gia presso Vinc. Bartelli e Giov. Costantini 1898. 1829. 
wey Quartbände. — Ueber Siena f. Luigi De- Angelis 

iografia degli scrittori Sanesi. T. 1. Siena 1824. 4. 

$tap. XXI ©. 311 —319. Galeaz Bifconti verbot 1362 
feinen Linterthanen, anderswo als in Pavia zu flubieren. Chron. 
ap. Murator. T. 16. p. 406. Das war alfo eine Nachahmung 

des 
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des Univerfitätsbanns, der (don. früher für Neapel verfucht wors 
den war, f. o. B. 3. ©. 302. 4 
Kap. XXIL ©. 405 — 407. (Die Stelle: „DBöllig abweis 
hend . . . entitellt feyn mag” füllt weg, und es ift dafür fols 
gende zu feßen): | 
Auf andere Weife fucht Hugo die Entftehung ber drey Theile 
der Digeften zu erflären 2). Er hält das allmähliche Auffinden 
einzelner Theile für unerriefen, und fieht die Eintheilung nicht 
als zufällig entftanden, fondern als abfichtlih an. Irnerius, 
glaubt er, wollte bie Diaeiten, zum: Behuf ber Borlefungen, 
und um ben Umfang der Bände zu vermindern, in zwey Stücke 
zerlegen. Die Gränze diefer zwey Stüde (die er Dig. vetus 
und novum nannte) nahm er an bey ben Worten Tres par- 
tes, und dazu beftimmte ihn der fpielende Doppelfinn, der nun 
entftand, indem diefe Worte Iden im Sufammenbang der Stelle, 
worin fie fanden, bie Theilung eines Vermögens ausdrücken, 
und nun zugleich die Theilung der Digeften bezeichnen follten. 
Insbeſondere mochte er wohl daben an die Analogie der Tres 
libri im Coder benfen, welche Iden ver Irnerius, als ein 
zwenter Theil des Coder, von den erſten Neun Büchern ab: 
gefondert worden waren. Später ging er einen Schritt wei: 
ter, indem er dag Dig. vetus nach dem Zahlenverhältniß von 
£ unb + wieder in zwey Theile zerlegte. Endlich wurden (mas 
auch id) annehme) die Kleinen Tres partes von dem Dig. no- 
vum, deffen Anfang (e bisher gebildet: hatten, losgeriffen, und 
dem mittleren Theil zugelegt, welcher feitdem ben Namen In. 
fortiatum erhielt. Als gefchichtliches Zeuguiß für dieie Uns 
nahme betrachtet er die befannte Stelle des Abts von Urſperg 
über Irnerius P), und amar die Worte: Wernerius libros 
legum ... renovavit et ... paucis forte verbis alicubi in- 
terpositis eos distinxit, welche Worte er fo erklärt: „Irne⸗ 











a) Die leten Nefultate von Hugo's Interfuchungen Uber diefen 
Begenftand finden fid) im eivilififchen Magazin B. 5. ©. 475. ©. 
V. und XXXL, $5.6. ©. 34. unb in der eiviliftifchen ‚gelehrren Ges 
fchichte, dritte Ausgabe (1830.) €. 105. 148, — In ber (biet ber 
richtigten) Stelle des dritten Bandes hatte ich aus Verſehen frühere 
Bermuthungen Hugo's eingemifcht, bie er damals felbft (den aufge 
geben hatte. mE rn | 


b) Diefe Stelle ift (djon oben an mehreren Orten theils abge: 
brudt, theils erläutert, (. o. D. 9, €. 409. 408. B. A ©. 10. 25. 


VI. sf 


450 Verbeſſerungen und Zufäge 


rius at. dit libroslegüm vermittelſt weniger, gang zufälliger⸗ 
weiſe mitten im Text ſtehender, Worte eingetheilt.“ Die pauca 
verba, welde er: zur‘ Eintheilung benuste, wären nun bor Al: 

— lem, und gewiß, bie Worte "Tree partes; vielleicht. aud) die 

Worte Soluto matrimonio unb de operis novi nuntialione, 

indem Soluto auf eine Eintheilung, und novi auf das Dig. 
. novum (nämlich nad) deffen Berfürzung) bezogen werden fonnte. 
` -— Soweit Hugo's Meynung, welcher id) folgende Gründe 
entgegen fege. Erftlich ſcheint mir bie abfichtliche Theilung der 
Digeften mitten. in einer Stelle, ja mitten in einem Sage, 
fo gezwungen und unvernünftig, bap bie völlige Unwahrfchein: 
lichkeit derfelben durch‘ bie entfeente Achnlichfeit von Tres par- 
tes mit Tres libri tut wenig gemildert wird. Zmentens fcheint 
. mit die angegebene Erklärung des Abts von Urfperg gezwun⸗ 
gen, um fo mehr, alg. er dort bon einer Eintheilung der Rechte: 
bücher überhaupt, nicht der Digeften allein, redet. Ich über: 
fehe die Stelle fo: „Irnerius hat bie. Rechtsbücher mit Fn- 
terlinearglöffen verfehen, und diefelben eingetheilt.” Drittens 
halte ich meine Meynung durch die verfchiedenen Stellen des 

Odofredus für hiſtoriſch beglaubigt. Hugo wendet ein, bag Odo: 

fredus ja body nue fremde, von ihm felo nicht einmal ge: 

glaubte, Meynungen referire. Allein biefe& fann ich nur für 

die Erklärung der: Namen vetus, infortiatum, novum zuge 
ben, worin er allerdings ſchwankt und irrt, anftatt baf er über 
bie Thatfache. des Allmählichen Bringens nad) Bologna, wor: 
- euf hier Alles ankommt,’ ganz pofitio ‚und im. Wefentlichen 

übereinftimmend ferit. ^. — 0 ET 

. Rap. XXI.. e 458. Paulus de Caſtro nahm gemiffer: 
maaßen bie frühere Meynung des Irnerius wieder auf, indem et 
ben Qulian wegen feiner Kürze und Klarheit für ein ächtes Werk 

von Syuftinian erklärte, und dem Authenticum vorzog, f. B. 6. 
$ap. LVI. Note 72. 

Kap. XXII. ©. 467. -Xn einer ungedrudten Gloſſe zur 
Collectio I. Decretalium. (Bernardus Papiensis), wahrfchein: 
lich aus ber eigenen Summa des Bern. Pap. felbjt gezogen (ms. 
Fuld. N. 137.), ſteht: Legi aut rogatur aut derogatur aut 
abrogatur aut subrogatur. ` Rogatur cum profertur, abro- 
gatur cum Aufertur, derogatur cum una pars ei detrahi- 
tur, subrogatur cum alia additur, obrogatur cum una de- 
trahitur ct alia additur.. — Da diefe. Begriffe in folder 
Bollftändigkeit und Ordnung *) nirgend vorfommen, als bey UL 


rr — 








4) Weit utboRfinbiger ik namentlich die Stelle in Cicero 


bos 
5 4d 
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m. praef. $. 3., fo fcheint e8, tag der Berf. der Gloffe ent: 
ber den Ulpian benugt hat, oder (ba bod) die Stellen nicht 
rtlíd) identifh find) einen andern, verlornen alten SSuriften. 
dell in Shunde Zahrbüchern B. 12. (Erl. 1829.) ©. 233. 





republica Lib. 3. C. 22.: „Huic legi nec obrogari fas est, ne- 
' derogari ex hac aliquid licet, neque tota abrogari potest." 


SI? 
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Verbeſſerungen und Zuſaͤtze zum 
vierten Bande. 





Einleitung S. XI. „In dem Erfolg der Literaturen wird 
das frühere Wirkſame verdunkelt und das daraus entſprungene 
Gewirkte nimmt überhand, deswegen man wohlthut, von Zeit zu 
Zeit wieder zurückzublicken. Was an uns Original iſt, wird am 
beſten erhalten und belobt, wenn wir unſere Altvordern nicht aus 
ben Augen verlieren.” (Goͤthe's Werke, Anhang zu ben Wan 
derjahren, B. 23. ©. 278. Ausg. von 1829.) 

Einleitung S. XIV. „Die originalften Autoren der neues 
ften Zeit find es nicht deswegen, weil fie etwas Neues hervor: 
bringen, fonbern allein, weil fie fähig find, dergleichen Dinge zu 
fagen, al$ wenn fie vorher niemals wären gefagt gewefen. Da: 
ber ift das fchönfte Zeichen der Driginalität, wenn man einen 
empfangenen Gedanken berge(talt fruchtbar zu entwickeln weiß, 
daß niemand leicht, wie viel in ihm verborgen liege, gefunden 
hätte.” (Göthes Werke, Anhang zu den Wanderjahren, B. 23. 
©. 283. Augg. von 1829.) 

fap. XXXIII ©. 313— 319. Odofredus in L. 2. C. 
de jure lib. fol. m. 524 verso: Or segnori in tit. isto non 
debelis habere plures Leges. Est tamen in multis libris et 
maxime in antiquis quaedam falsa lex, quam quidam falsus 
monachus fabricavit, et incipit: 4ctione competenti. XX 
debetis scire quod Papiae erat iste falsus monachus et vo- 
cabatur Gosianus et studebat in omnibus maliciis. Nam 
quando erat in aliqua parte quaeslio dubia, ibat ad partem 
et dicebat: quid vultis mihi dare si inveniam legem quae 
determinabit quaestionem vestram de verbo ad verbum? 
Dicebant ili: volumus dare vobis C. lib. bon. Dicebat 
iste falsus monachus: bene placet mihi. Quid faciebat? 
Ibat et sciebat tenorem quaestionis: mittebat pro omnibus 
libris civitatis si volebat facere legem, et scribebat legem 
in fine alicujus libri, et ipse sciebat ita scribere quod 
quandocunque videbat aliquam litteram faciebat ei similem 
et si volebat facere aliquam aucten. mittebat pro omnibus 
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auct. civitatis et ibi séribebat auct: postea lex illa allega- 
batur in causis. Dicit advocatus alterius parlis: hanc le- 
sem ignoro, et mittebat pro libro suo, et inveniebat eam 
icriptam ibi präeter spem suam. Sed eegne? haec lex est 
alsa, quia non pertinet ad tit. istum. Item in alio est fal- 
a, quia dominus obviat falsatoribus. Item quia omnes LL. 
ıllimae sunt Justiniani, unde quomodo posuisset L. Go- 
iani pro ultima . .'. inscripserat legem isto modo: Jm- 
»erator gosiano rufino, et voluit hoc dicere: Omnis 
'ausa aul est privata aut publica. Si causa est privata: 
mto volo vendicare rem meam a te: habeo rei vendi. 
[mae est privati juris.. Sed si est quasi publica et fiscus 
ult vendicare: habet rei vendi. quae est pnblici juris. 
led Segnori ut dixi haec lex est falsa. Similiter habuistis 
‚egem falsam alibi Supra de jurejurando, quam ipse idem 
nonachus inscripsit. | 

Sn diefer merfwürdigen, bisher allgemein überfehenen Stelle, 
iebt Ddofredus Amen von Galgofius erdichtete Stellen: des Go: 
er an, die nunmehe einzeln erwogen werden follen. i 

I. L. Actione competenti C. de jure liberorum. — 
Jie gebrudten Ausgaben (3. B. bie beiden von 1475.) haben üt 
iefem Sitel nur zwey Stellen: L. Nemo posthac wnb L. 
llam injuriam; eben fo aud) gewiß die meiften Handfchriften, 
amentfid): ms. Berolin. N. 20. N. 21. N. 236. und meine 
at Num. 1. Dagegen fteht fie in zwey Kopenhagener $$. 
einer glofjirten und einer unglof(irten) und in meiner Sf. Num. 
„Aus diefen drei Handfchriften, aus den Angaben des Odos 
«ed, und aus Conjectur, reftituirt die Stelle Cramer in folgen: 
et Art, wobey ich bie Varianten unter den Tert (een will. 

Imp. Gordianus Aug. Rufino (1). Actione competenti 

experiri debueras. Causis enim (2) privatorum privata 

(sc. actio); commoda fisci nostri (2), vel publica cri- 

mina persequentibus plerumque (4) actio publica datur. 

1) Cod. Hafn. gloss. Zmpr. Œ. — Hafn. non gloss. 

Imp. Gor. A. — Sav. Imperator. 
2) enim deest in Cod. Sav. 
3) Hafn. gloss. commoda et non fisci nostri. — 

Sav. commoda non fisci nostri. 
4) Codd. Hafn. et Sav. plerumque persequentibus. 

Webrigens fteht diefe Stelle in meiner Hf. zwifchen ben bei; 
en anderen Stellen, bey Ddofred und in den zwey Kopenhage- 
er Hff. am Ende des Titels. 

I. L. Pateat 3. C. de a propter cal. — 
weie Stelle fehlt in den allermeiften Hff., namentlich ben beys 
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ben Kopenhagenern, ben been. Berlinern (N. 20. 21. 236.) unb 
den beiden in meiner Sammlung. Gie fehlt aud) in allen alten 
Ausgaben, fo wie in denen des Kontius und Charondas. Ruſ—⸗ 
fard hat fie zuerft aus einer einzigen Bf. aufgenommen, aus ihm 
Pacius und D. Gothofredus, und (eitbem alle neuere Ausgaben. 
(Dal. Witte Leges restitutae ©. 155.) Azo, bie Gloffe, Odos 
fredus im Titel de jurej. propter cal, :Buttrigarius, Cinu, 
Bartolus, Salicetus, Gujaciu$ (nad) bem Zeugniß des Domin. 
Albanensis) fennen diefe Stelle nicht. , 

Uebrigens ift Cramer fehe geneigt, den Galgoſius gegen die 


ganze Anklage der Verfälfchung in Schuß Au nehmen. Nameut⸗ 


lich die hier erwähnten Stellen hält er, der Sprache und dem 
Anhalt nach, für fo befchaffen, daß De febr wohl ächt, und aus 
einer einzelnen alten ef. genommen, fegn Fönnten. Beſonders 
aber bemerft er, ihr Inhalt fey gar nicht fo.beichaffen, bag. (d) 
dabey ein Zweck und Erfolg des Betrugs füglich annehmen laffe. 
(Aus briefliher Mittheilung.) | | 
Kap. XXXVI. ©. 368. Petrus Blefenfis. — Bon 
ihm ift nun befonber& bie neu entbedte Schrift über canoniſches 
Redt und Prozeß zu bemerken, wovon Herr Archivar D. gg, 
penberg eine fehe lehrreiche Nachricht gegeben hat. Zeitfchrift 
für gefdichtliche Nechtswiffenfhaft B. 7. Heft 2. C. 207. fs. 


ei 
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ET 


Verbefferungen und Zufäge gum. 
— fünften Bande |^ — |... 





. Kap. XXXVII ©. 37. 3.6. Daß die verfchiedene Zahl 
der Stubrifen nur auf einer verfchiedenen Abtheilung der Ausga⸗ 
ben beruhen foll, ift ein Irrthum; vielmehr fehlen wirklich in der 
Aufgabe von 1581. Neun ganze Abfchnitte, bie in ber bon 1567. 
deben, p find e$ nicht gerade die legten, welche fehlen, fondern 
ruDr. 4 — . 

Kap. XXXVII. ©. 75. Note 86. Broilum oder Bro- 
ium (Brühl) heift allerdings ein Sbiergarten, ein Plah mit 
Sra$ und Bäumen. Ein folder Plag aber fand fid) häufig ale 
Zubehör italienifcher Städte, und wurde dann oft fpäterhin zu 
Bolfeverfommlungen benugt. Vgl. (Fumagalli) antichità 
Longobardico- Milanesi Vol. 2. diss. 14. sull' antico Brolo 
* Broletto di Milano. Und ein folcher Pla fommt nament: 
id) in Verona vor, wo er (pátet einen Theil der Stadt felbft 
iusmad)t. (Da Persico) descrizione di Verona P. 1. Ve- 
ona 1820. 8. p. 42. 43.: „Usciti al fin della cattedrale ve- 
lremmo etc. ... Qua v’han pure due arche, una di Gioa- 
limo della famiglia Broilo, titolo che ha qui preso 
juello spazio ch'e posto tra l'adize e il vescovato“ eic. 

Kap. XXXVII. ©. 84. Hier ift hintere Mincuccius eins 
ufchalten: 

Caepolla Repetit. Auth. Sed novo jure C. de serv. 

fugit. (Repet. Lugd. 1553. Vol. 8.) Num. 17.: „Nam gl. 

Jacobi Columbi de regio qui usus feudorum solenniter 


glossavit, et ejus glossis nunc utimur“ ete. — Diefelbe 
Stelle it aud) weiter unten in bemfelben Urtifel als Zeugniß 
zu benugen. 


Kap. XXXIX. ©. 109. Die Handichrift, bie hier itrigets 
veife eine Augsburger genannt wird, findet fid) in der Kaiferlis 
ben Bitliothet zu Wien (bibl. August. Vindobon.), und zwar 
iat fie dafelbft bie Bezeichnung Jus canon. N. 18. (Ge ift bie: 
elbe Sf, welche ich mehrmals (u. a. 33. 5. ©. 30. 36.) mit 
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Num. 17. anftatt 18. angeführt habe. In der Handfchrift laus 
tet übrigens die Zueignung fo: dilectis filiis mgro M. Bgl. 
Bickell in Schunds Syabrbüderm $8. 12. S. 238. 

Kap. XL. Note 11. Nic. Topii de origine omnium 
tribunalium ... civitatis Neapolis P. 1. Lib. 3. C. 10. „De 
Judicibus omnibus magnae curiae Vicariae etc. 1. Carolus 
de Tocco . . . magnae regiae curiae judex et assessor no- 
ster, appellatur a rege Guilielmo in instrumento confecto 
in civitate Panormi sub die 12. Maji an. 1162. relato in 
Vol. Regiarum literarum primo 1585. f. 13. et seq. in Arch. 
R. C. scripsit super legibus Longobard.* etc. Die bier cis 
(rte Urkunde ift in dem Anhang nicht mit abgedrudt, fo daf 
fid) nicht beftimmen läft, auf welchem Punkt bie Verwechslung 
zu fuchen feyn mag. ' 

Kap. XLIV. ©. 391. Bartholomäus hatte den Plan, das 
€ombatbi(de Redt im Königreich ganz abzufchaffen ; Meier Plan 
fam aber nicht zur Ausführung. (S. Bd. 6. Kap. LIV. Note 59) 


Sachen⸗Regiſter. 


Die römifche Zahl zeigt ben Band, die arabiſche bie Seite, 
die arabifche in der Parenthefe bie Anmerkung, die Fleine römi- 
(de bie Borrede an. 


9f. 
A, Gigle des Albericus IV, 194. V, 920, 


Abdlard nicht Rechtsgelehrter IV, 374— 376. 
abbo aus Aquitanien, Studium be Roͤm. Rechts im 10ten I. H. 


Abbos von Sleuri Canonenfammlung, mifer Inhalt II, 278. 
Abfchreiber für bie Univerfitdt Bologna III, 169, 
Abkammung, Recht der, in den Germanifhen Staaten I, 113—115. 

— Fir PEE dann ii » "Y no e taff 

efrau, Geifllide, Kirchen, Greigelaffene, Pers 
PAAMS Rechte, Profeffionen. d 

Ac., Acc, Gigle des Accurlius V, 239. 262. 263. 

be Accoltis oder Aretinus CBrancifcut), Jurit und Philo 
loge VI, 10. 11. 262, 2584 — 29 

— Anfehen feiner Schriften VI, ba 405. 

— Caſus zu ben Inſtitution. V, 318. 319. VI, 294. 

— Summarien im gloffirten Gober VI, 162. 163. 
—— Chenricue), dnte deg 14, J. H. VI, 178. 
St ceur(iud V, 237 — 277. | 

— gehört zu Bulgarus én IV, 114. 

— Anhänger des Johannes Baffianus Iv, 932. 

— Feindſchaft mit Hugolinus V, 45. 245 

— Odofred’s Lehrer V, 245. 395. das 

— Azo's Schüler V, 5. 243. 

— vermechfelt, mit Stccurfiué Reginus V, 359. 

— Meinung über Wahl der Rectoren Iii, 138, 

— kleinere Schriften V, 250 — 252. 

(f. Hutbentiten) 


Gigle f. Ac. 
f. Sloffe des Accurſius, Liber Feudorum. 
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Accurfins Reginus V, 389. 390, 
Acta f: Gefta. 
Actio depositi beim manumittirten Selaven in ben quaestiones 
ac monita IT, 933. 
— emti im Bairifchen Recht II, S6, (23). 
— furti des Gommobataré im Röm, X. IL, 83. 84. 
— furti nec manifesti im Bairifchen SCH II, 86, (23). 
— hypothecaria bei ben Lombarden II, 2 
— in rem bei den Lombarden II, 217. 
— noxalis im Römifchen Redt II, 234, (94). 
9f etiomnen, be(onberé bearbeitet v. b. Gioffatoren IIl, 598. V, 208. 219. 
Bearbeitungen ber Oloffatoren bis Accurſius: 
Anfelmus ab Orto V 
Henr. de Baila IV be 948, | 
oh. Bafftanus, arbor act, IV, 256—260. 
rnerius IV, 59. 
Placentin IV, —X 445. 
Pontius, zum arbor V, 144. 145. 
Roffredus V, 178 — 185. 192. 193. 
Bearbeitungen im 14ten unb 15ten Sy. H. feit Accurſius: 
Bartolus VI, 158. 
Blonoſeo » Quo. te be) V, 439. 440. 
G. Blafiv 
Buttrigariug (e ` VI, 6 
: leg bei, jum arbor V, 420. 
Sinus 405. 


Saber GD ER yim arbor VI, 41. 
Jafon 
Martinus "be Sum V, 433, | 
Actor ber gombarben, Bedeutung I, 374, (246). 
— ecelefiarum ber £ombarben f. Kirchenvogt. 
— publicus ber Lombarden, heißt auch Judex publicus I, 382, (260). 
9f etuarius a zeit der klaſſiſchen Syuriften I, 47. 
Acunio f. Cuneo. 
Adam, Dominicaner, metrifcher Auszug aus im be Pennas 
forte Summa de poenitentia VI, 424. 
Additiones A ber dpitularienfanm(urse "Kömifches Recht in 
ihnen 
Adel, S rdnti(der I, 186. 
— Gallifcher unter den Burgunden IT, xxu. 
(f. Galliens Gtábteverfa(fung.) 
— Germanifcher in ber urfprünglichen Berfaffung I, 158. 160. 
— Lombardifcher Cin ber fruͤhſten Zeit) I, 186. 
— in den 2ombarbifd)eu Republiten (Lehnadel), Stellung 
III, 92 — 98. 102 — 104, 114. 
— mirb unterbrüdt IIT, 119. i29 
— in Bologna, Stellung III, 124. 128. 129. 130 — 134. 
— Stalienifcher int 14teu unb (ten 5. 9. VI, 3. 
Adelingi ber Griefeu, Angeln, Sachfen I, "isi. 
— der Lombarden IE, xxic. 
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8, Biſchof von Reggio, Chronologie IV, 132. 
are bei Sranfen und £ombarben I, 365. 

re (bei Teftamenten) Bedeutung i im S. 3 II, 184, Quo. 
n ber Römer im Weftgorhifchen Seid) I, 26 a. 
n Gormel(ammlusgen nad) Ròm. Redt IL, 124 — — 
ium, Umfang des Begriffe im Lombardifchen Sek. 1, 


(57). 

e zu Bologna III, 165. cud 

en, Eid ber, nach Rom. goë IV, 158. LEN 
fe der fchlechten, bei ben Lombarden I, 391. 

us, Amt bei Franken, Sachfen, Lombarden I, 939. 944, 
8, Prof. ber Theologie qu ie Cinus Lehrer VI, 67, m. 
arariug, Canoni III, 2, 12. 239. 241, (228), 588 

9D / — . uu 
brer des Ir hann⸗⸗ Andreaͤ V, 460. VI, 90. 91. -. 
trug), Herausgeber ber Summae legum gum Breviar. Ala⸗ 
II, 57. 58. 117, (104). VI, 395. | 
Antonius Nebriffenfis f. Kr Uran — 
Sylvius Piccolomini í A Pius I 

i$ (Matthäus be) VI, 4 en 
ati, Nömifche Minen bes itle III, 720. 

Wahl ber oke, Magiftrate I, 21. mE 
Ragiftratum für Magiftratus I, 47, (93). 

es in Stal. Städten (Ageng Magifterium) . I, 47. 
mitatus f. Limitirtes Land. 
^» 9Berfaffer des Bairiſchen RKechtabuchs II, 88. 146. E 
dus CT 840), Römifch. Recht in feiner Schrift II, 265. 
nforen, Sammlung für, Zeitalter II, 192. - 
Guezzia, Franeiſeus Accurfii Frau V, "384. 
num fur Heerbann I, 191. 

bfa(fung des Breviar. Alaric. bafe[bft II, 40, 
ulf, Kriege nut Pipin, 9Berluft Havenna’s I, 309, 310, 
'bardifche Gefehgebung II, 198. E 
8 über Ufucapion wiſchen Kirchen und Lombarden l, 142, 
le des Albericus IV, 194. 199. 201. V, 220, 

' Anglicus Garonift III, 5 Se 585. 
nus von Bretagne I, 407, 
rich I. Abfaffung des Breviarium IT, 40 ff. 

igle des Albericus IV, 194. V, 220. 
im, Römifche Stadtverfaffung im Gen 9. DL 306, (115). 
Néi de) ober Albengauneniis, Zaang II? 


p 


otus f. Srancifcus. 

tué IV, 194—198. 252. 479. 

Me IV, 194. 199. 201. V, 220. 

mler des Bulgarus IV, 76. 195. 

fen IV, 197. V, 217. 
*beftelen IV, 438. 439. | 

d (Umarbeitung der Zaoinet. wi puo) IV, 149 — 
. 198, 202, 203. 264. V, 21 
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Albericus Rubrikenverzeichniß u. Probe. ber Diftinet, IV, 418 — 4%, 

— Slab zu den Authentiten IV, 43. 44. 

f- Ald rieus. 
abericne, des Gloſſators Hugo Water IV, 140. 

— de Maleris Papienſis f. Malerie. 

— de €. Nata, Rechtslehrer IV, 199. 

— — Bapienfis gFEbriſtoph) ibentifd) mit Albericus be Maletis? 

/ d 

— be Sofciate od. Rofate VI, 47, 51. 112— 121. 

—  Sinfeben feiner Commentare in den fpätern Jahrhunderten VI, 403, 
Albertinus — arg zu Bologna III, 127, (12), 
Albertus, Pillius Sohn I 

— Placentinus Sohn IV, 219. 

— (Galeottus III, 588. V, 462 — 468, 489. 

— be Gandino Y, 491 —495. 

— Ddofredi III, 17, (12. 219, (174). 248, (240). 534, (5). 

558. V, 328. 345. 6. 
— yapienlieY, V, 72. E 347. 

igle V 
Albigenfer veranlaffen die Errichtung ber Univ. Toulonfe TII, 375. 
Albornoz (Aegidius), Cardinal, Stifter eines Stipendiums iu 
| Bologna III, 171, (71). 
Album, SBergeionif ber Deeurionen I, 68. 6 

Alcala, Univ., Gefchichte unb Werfaffung I, 379. IV, 482 

— Meling Antonius Nebriſſenſis Prof- bafel 390. 

Alciat, Stifter ber neuen Zeite VI, d dë. 407. 

— Lehrer des Ruimus VI, 

— benutzt Bologninus Gvllation der Florentina VI, 384. 

— Verehrung des Bartolus VI, 136. 

— Würdigung des Jafon VI, 351. 352. 

— Befoldung III, 312. 

D Aldelmus über Studium bes Rom. Nechts IE, 161. 
Aldricus, Oloffater III, 188, (117). IV, 199 — 203, 
Alemannen, Etymologie I, 193. 

— ihre Herjöge unter den Franken I, 159. 

Alemannifches Rechtsbuch, Spuren Xn. Rechts II, 
P. Aleranders IL Brief, Stelle aus den Snfitutionen Pi 272. 

— HL, Profeffor der Theologie in Bologna IV, 126. 130. 

— Decretale A verbietet das Studium des Nòm. Rechts den Min 

en 1 

— 9 Deereralen Aber Promotionen in Frankreich III, 316. 317. 

— Decretale über bie Dom fule von Rheims TII, 332. 
Alerander be ©. Aegidio, Mo's Lectura über den Coder III, 

518, (S). 529. IV, 486. V, 3. 16. 17. 19. 21. 23. 24. 218. 551. 

— ab Alerandro YI, 365, ei 393. 394. 

— be Imola, Aler, Tartagnus f. Tart agnus. 
Alerandrien, Juridicus von, unter den Byzantinern IV, 486. 
Alfani od. Severi, gamilienname des Bartolus VI, 196. 

91 fanus (Io. Bapt.) VI, 413. 

— (Tindarus) f. Tindarus. 


| 
1 
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$. Alfred, Benberung ber Gertbtéverfaffung I, 236. 

Hh mecyfelnde :oerr(djaft über, im, s} I. H. V, 414. 
WM D. bir i ten Pasquali) Wert über Sitteratus von Boe 
and anite Ou t Stäbe i im m A SA 1, 362. 

AL pa. Gigle bes Albertus 

oM ies bie Gei aw f se 


iáten unb 1. Se 
Alteferra (antonii Mag Lex Romana unb Res Aqui- 
icae 1, xxiv. 
Altigradus de gandinaria, Zeit iu Bologna II, 223. 
Alvarottus (Jacobus) VI, 41: den 
Amaduni, Ausgabe des Erst d 10. Ke 30: a 33. 
— irrige Meinung über deffe fung II, 
Ni quintus in, im (obs —E L A (167). 
orentina, 
Ansanuenfis, Camleiperfon im 6ten u. 9ten Y. H. 1, 49. 372. 274. 
Ambrofius FUE HIE TRUM ob. Add "über philologis 
ium VI, 366. 
Ameria bo rt jum Ducat von Wi `I, 334. 
Amens, Sé Gi 
Ammallare f. admallare, 
Anania (Sob. be), Lehrer des Tartaguus VI, 271. 
Ancharano (Petrus de) f. Petrus be Andarano. 
Ancona, Dativi son, im tüten S. 9. I, 360, Quo. 
— Marl, Durantis Säite Statthalter V, 509. 
Andarchius im 10ten I. H., Studium des Xóm. Quán TI, 120, 
Wéi Quinn in ^147, (13). 608, (24). V, 373, VI, A7. 


— Bee der Stadt Bologna Ka 10. 185. 614. VI, 98. 
— Novella in Decretales Vl, 10 
— Glossa in Sextum VI, 103. 
Z Novella in Sextum VÍ, 104— 106. 
— Quaestiones Mercuriales UL 527, (23). VI, 106. 
- fuite 8. wm Durantis Speculum III, 26. % V, 515 — 519. VI, 


Sie má TII, 582—590. 
— Heinere Schriften VI, 19—41. 
— Berbienft als Litterator ILI, 26. 
— Geine Notizen aus ber Lirterargefchichte diet III, 582—590.. 
— (Johannes), Hay D) u Perugia VI, 9. 
Andreas 8 de Bra 0 b. Bonellus d D (119). Y, 160. 


368 
— be Capua, Nechtelehrer V, 394. 
Z RI la Mtem iu Gima VI, 72. 413. 
Andreolus, pobega v. Gema LA. ` 
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Andreotus be Mayno, Iafons Bater VI, 39. 
Angelfachfen, Rechtsverhältniffe der $reien 1, 187 — 189. 

~ -- bet Grafen I, 235. 236. 
Angelus, Paulus be Caftro Sohn, Rechtslehrer VI, 253. 

— Aretinus eb. be Gambiltonibus VI, 414. 

— Biographie beffelben von Diplovataccius 11, A1. 

—  Gdüler.be$ Johannes be Imola VI, 244. 
' —  &artagnué unb Gápolla feine Shiler We 271. 978. 

— be Periglis f. be Periglie. 

— Politianus f. Politianus. 

— be ubalbis C (Bruder des Baldus) VI, 139. 173. 186. 188, 
—  Summarien im gloffirten Corpus Juris VI, 162. 163, 

— de: Ubaldie, Enkel des vorigen. VI, 225. 
Angers, Roͤmiſche Stadteverfaffung unter ben Sranfen I, 270—973. 

f. Magifter Militum. 

— über Crifteny einer Mechtefchule im 11ten J —R I, 405, (17). 
Angouleme, Tradition Roͤmiſcher Verfaffung I, 
Anguiffola (Sobannes de) Ganoni(t und Zegift. zu Padua V, 492. 
Angu f MUN Goh. bei Summa de IV. libr. Decretalium VI, 

0 
Aniane, Abt von, Eonfervator der Univ. ri III, 364. 
Anianus nicht Verfaffer beg Breviar. Alarii. II, 41—43. 
Anon historia Ictorum veterum et recentiorum, Handſchrift 


Anf egis Slider el Charakteriſtik IL, 94, 95. 

Anfelm, Bild. v. Havelperg, Gefandter Lothars IL in Conan, 
tinopel Iv 336. 

Anf d d yon Lucca Canonenſammlung II, 279 — 281. III, 670. 


Anfelmus ab Orto, Surift des 13ten J. H. V, 
Antiqua im Weſtgothiſchen Geſetzbuch, Bedeutung ON 66. 67, 75. 
Antonius Auguftinus f. Auguftinus. - 

— yus, Grabſchrift bei. Balentin Forger IIT, 46. 

— be Mincucciis ob. be Pratovetere f. SR incuc eiut. 
De Rofellug —28W0 D p , 

ntolinus be Manzolinis Prof. zu Bologna DI 127, (12 
Antrufiionen Í, 171, (30). 1 in Bolog ; 02 
Anziani in Bologna, Sri: b ber Plebs III, 132. 133. 

— zugleich Doctoren 1, 175, (84). 
Anzola f. Unzola. 
Apels Entdeckung des Brachylogus II, 244 — 247. 250. 251. 
apostillae Bartoli f. SU N 

pparatus, tung un ichte III, 593. 

- in —— 8 Gloſſe V, 257. 4 ` 

— won die V, 11—15. . 

— von Bulgarus zu de regulis juris y , 94 — 105, 

— ugolinus V, 47—50. 

— - lacentinus, Zufäge: zu Bulgarus IV, 241. 
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Appellation. in den $ Sprwmenfanınalungen mad nah Dn. Recht 1I, 126. 
— ben Germanen frem 292. 931. 250. 9 

— in Lombardiſchen Urkunden nach Rim. Het II, 914. 215. 
— von den Lombardifchen Republiken an ben Kaifer lil, 99. 100. 
— vom Rector ju Bologna an ben päbftlichen Statthalter III, 178. 
— von dom ber Univerf. Paris an bie Univ. u. dag Parlament 


— an den Römifchen Kaifer bei fchtoeren Verbrechen l, 382, 
— ber Römer an den Grafen I, 
— findet bet bem Weſtgothen dar. N 269. 
Apt, Gebraud) Roͤmiſchen Rechts vom 10ten— 12ten J. H. U, 113. 
Xquitanien Weftgorhifch, dann Fraͤnkiſch ll, 102, 
— Gehrauch Rim. Rechts his zum 13ten 5. H. II, 103—109, 
Le, Sigle des, Jacobus be Ardizone V, 74. Ki 2320. 
Xrbannum für Heerbann I, 191. 
Archibiaconus Eanonift f- Guido de Baifio, 
s. Bologna, Rechte bei den Promotionen iii, 199. 194. 195. 
197, (136). 203. 205 —911. V, 147, 280. 
Ardizo de Broilo, Vater des Jacobus de Ardizone V, 74. 75. 
Krdigone (Jacobus be), V, 5. 44. 74 —81, 
— — Simon des Namens LII, ke (54). 


Sigle f. 
fre, angel (df ſch gleidh honor I, 175, (41). 
D. Aredius Teftament II, 104. 
“rena (Jacobus be) V, 350. 360 — 367. 539, 
Aretinus, Angelus, f. Angelus. 
— ESranciſeus) f. be Aecoltiß. ` 
Areso, Bifchof vor, Canjler ber Univerſitaͤt III, 296. 
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— Univerfirdt, Gefchichte und Berfaftung Ili, 293—296. V, 432, 
— — Gtatuten von 1255 IM, 624. 625. 
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— AU Montpellier III, 355. 356. 358. 360. 362. 368. 

— zu &ouloufe III, 375. 

Assertor pacis in den Weftgothifchen Gefeken T, 260, (22). 
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luthentiten, Zuſaͤtze des Martinus Goſia IV, 43. 44, 125. 162 
t . 


— Bearbeitungen: 
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— (eine Schüler V, 74 —- 77. ^08. 110. 137. 138, (995. 140. 141, 
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19. 16 — 26. 50. 218. 322. 572. 

sprobefielle V, 552. | 
— — Summe UL, 555, (56). IV, 955, V, 11. 26 «— 35. 39. 218. 
— Odofreds "Zufäße V, 337. 338, 
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Balduini (Sacobud) Leben und Säriften III, 201. 394. IV, 
6, (113). 128, 135 — 137. 232. V, 5. 7. 8, 90— 105. 219. 
jos! 326. 533. 
— fprobefieile aus feinen ‚Schriften V, 555. 
— zu unterfcheiden von Sacobus "v 127. 128, 351, es 
— - Bigle V, 99. 101. 221. 
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Summarien im Corpus Juris VI, 162. 163. 213, 914. 

. Zufd be zu Bartolus de testibus VI, 160. 
- uber Sendung ber 10ten Collation. nach Bologna III, 483. 481. 
- eitirt in Karolus de Tocco Apparat zur Lombarda V, 162, (21). ) 
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. be Ubaldis, Enkel des Petrus be Ubaldie VI, 295. 
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Hartolinius (albus) f. albus. — 
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Bartolus VI, 21. 122—163. 166. 179. 

— Bildniß III, 19. ` 
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— Gonfilin VI, 153— 155. 405. 

— Quäftionen VI, 155. 

— Tractatus VI, 155 — 160. 404. 
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— citirt in Karolus be Tocco Apparat zur Lombarda V, 162, (21). 
— Repertorium Bartoli v. Mincuccius VI, 263 — 266. 

— Apostillae Bartoli v. Tartagnus VI, 276. 
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Bafacomater, Prof. zu Bologna III, 127, (12). 
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— bei Diplovotacciug III, 40, (29). 
Bafilius Homilien uber Jeſajas, uͤberſetzt v. Burgundio IV, 339. 
Balin (Bazin), Thomas, Proceffualik des 15ten Sy. H. VI, 415. 
Baffianus, f. Johannes Baffianus. 
Battaglinus (Pompejus), additiones ad Cinum VI, 86. 
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5 oefe ber Provence M 172. 173. 

ajtamus, der erfte Ganonift unb Legit zugleich III, 5S3. 585. 

IV, 251, (6). V, 210. f gitt zugleich DI, 
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eauvais, Biſchof v., Eonfervator ber Univ. Paris III, 330. 
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Belehnung der Lombardifchen Republifen IIT, 110. — 114. 
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Benedictus Beneventanus, Prof. zu Bologna IIT, 201. V, 450, 
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— Verzeihniß des Roͤmiſchen Inhalts IL, 394 — 396. 
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£embarbi(d)en Recht IT, 210. 21 

Beneintendi, Prof. zu Bologna III, 201. 
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Benvenutus von mola, Erflärer des Dante V, 249. 
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V, 515—548. 521. 
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— Abſchaffung des Lombardifchen Nechts a. 1451 II, 20 

— Örafenrecht des Bifchofs a. 1041 III, 111, (50). 

Bergolinus Piftorienfis, erifirt nicht III, 22, (33). IV, 344. 
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Bernardus Botonus, Sanonift zu Bologna Il, 556. 
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— — Papienfiß, Ganonift III, 582. 583. 
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D. Der om ele Studium des Stontifd). Rechts unter ben 
ei . 

Berngard, Hospi; auf dem, Legat des Francifcus Accurſii V, 
9, (29). 

Jer riat-Saint-Prix hist. de l'anc, univ. de Grenoble, Kritik 

III, 375, (592). 

Bertachinus (30.), Syurift des 15ten I. H. VI, 415 

Bertholut. be Pritis, Prof. zu Bologna HI, 298, 16240). 

Bertrandus be monte Gaoentino, Kardinal, Rechtslehrer des 

14ten 3. 9. VI, 33. 415. 

— Verhältnig zu Joh. Andred VI, 100. 102. 

Berytus Nechtefchule, Verfaffung 1, 397. 398. III, 154. 155. 

WM ber Drofefforen qu Bologna III, 139. 222 — 231. 

— — iu Serrara IH, 298. 
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Befoldung ber Profefforen qu Modena III, 310. 

` — — m Montpellier II, 367. 

— m Orleans III, 374. 
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— iu Pavia III, 312. 

— ¿u Difa HI, 283. 
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— iu &ouloufe III, 375. 376. 
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Beziers, Berengarius Biſchof bafelbt V, 510. 

Bezo, Podella von Bologna III, 130. d 

Be Pis., Sigle des Burgundio IV, 345. 

Bianchi, Parthei in Tofeana VI, 67. 08. 
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Bibliothek ber Gloffatorei, f. Gloffatore. 
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Bildniffe ber Suriften III, 15—19. IV, 477. 
Dina, Steuer in Italien unter den Dftaotben I, 256, (S3). 
Bindus be Senis, Prof. su Rom, pabftliches Privilegium III, 342. 
Bini „Vincenzio) memorie istoriche della Perugina università 
€ . 


Bifantos, Bedeutung II, 134, (150). 
Bif Höfe, Herichtsbarkeit der, Conſtantins unaͤchte Conſtitution II, 
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occaecio, 9Berbdltnif ju Cinus VI, 76. 
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Die theologiſche Schule ibm untergeben UL, 163. 208. - 


Cancellariat III, 208. 
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Verfchmörung a. 1380 zu Gunſten des Johann. Galea; Bif 
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risdiction der Stadtobrigfeit. 
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Geſchichte des Muͤnzrechts und Münfuß III, 403, (17). 


565—581. IV, 992, V, 24. 488, (160). 
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gefegliches Anfeben der Bloffe V, 270, (72). ` 
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— mebicinid» philoſophiſche Gacultát (f Artiften) III, 161. 


— tese Sacultát III, 163. 213. 
Paͤbſtl iches Privilegium ee den Geiftlichen das Studium 
des Roͤm. Rechts IT 
— — SBerfaffung II, 141. Loi Sa 294, (369). 386. 427 — 423. 
476. 477. 509 — 504. 527. 534, 530. 539—515. 719, 
IV, 479. 
— — im iáten und 15ten 3. H. IIT, 189. VI, 15. 16. 40. 53. 51. 
Statuten, Auszüge daraus u, 594 — 617. VI, 8. 
— Se pet des Lombarbifigen Rechts II, 202, 
eria 
Bolognefifche ie con fion des Corpus Juris oder Bons 
nienfis IL, 149. III, 424—449. 451. 452. 461 — 464. 4S7. 
522. 523. IV, 365. 
— f. Florentina, Bariantenfammlungen, Vulgata. 
Bolo gn ini, Berechnung des Münsfußes III, 205, (151.) 570 — 579. 
’ 
— groffi und piccioli III, 570—579. 
Bologninus (Ludovicus) VI, 275. 309 — 320. 364, (3). 
— Collation der Florentina VI, 314 — 320. 383. 
benu&t von fpätern Herausgebern f- Alciat, Augafin 
^ Budaͤus, Crinitus, Daloanber. 
f5onaccurfius, Bulgarus Sohn IV, 85. 
— Bartolus Bruder VI, 125. 132. 416. 
Bonacurfug, Ddofred’s Mater V, 325. 
Bongauida Aretinus, Ganonift unb Qproce(fualiít III, 596. 588. 
Bonajutus, Bruder des Accurfius V, 242. 
Bonerius, f. Stephan. Bonerius, 
Boni, für Schöffen I, 203, (84). 
Boni Homines, Begriff I, 192—185. 197. 198, 
— ber Sranfen gleich Rachimburgen I, 180. 181. 
— in Granfreid im 12tem 5. H. I, 387. 
— ber dn Zehren, ben Dekurionen gleich I, 373, 373. 385. 87 


— f. Gothen. — Gute Männer, 
Bonicontiug Qboninconttu£), Jo. 9(nbred Sohn, Rechtelehctt 
zu Bologna 
P. Bonifacius vut. Ausarbeitung des Certus V, 398— 400. 
- m bie ſtaͤdtiſche Univerſ. zu Rom III, 299, (386). IV, 49. 
X. Privilegium ber Univ. Gerrara III, 297. 
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Bonifacius v. Bergamo, Grammatiker zu Bolrgna VI, 91. 
— Bon con ſil ius, Profeſſor zu Bologna III, 201. 238. 
— Ferrerius, f. Serreríus. 
Bonincontrus, f. Bonicontius. 
D. Bonitus aud Auvergne, feine Auge: it unaͤcht I, 405, (17). 
— Studium des Römifchen Nechts IL, 120. 
Bononienfis, Bedeutung III, 124. 125. 
— f. Bologneſiſche Recenfion. 
Bonrecuperus, Nrofeffor zu Bologna III, 127, (12). 
Bonromäus de Duliolo, Profeffor iu Bologna III, 127, (12). 
Bonus, Bruder des Accurſius V, 2 
Borgia, f. Gdfar Borgia. 
orfano oder Bruffano (Simon be), Erzbifchof von Mailand, 
Rechtsiehrer des 1áten J. H. VI, 
Bofianus ob. Boffianus = Ze Ae IV, 249. 
— f. Johannes Baffianus. 
Boulogne, Tradition Römifcher Verfaffung I, 276. 
Houque t (Martin) rerum Gallicaram et F rancicarum scripto- 
res I, xxir. 
Bourdeaug, Genfulat daſelbſt unter den Kaifern I, 61. 
sbourgee, Ludwig VIL Werordnung I, 192, (65). 
— Umverfi tdt Ill, 377. 
Brabant, Roͤmiſches Recht dafeipft III, 652. 653, 
Brabantinus bomas), ob. Gantipratanus de disciplina 
Scholarium III, 315. 
Brachylogus H, 228 — "^ TII, 669. V, 206. VI, 447. 
Dron (Gebaft), Proceffualift des 15tem und 16ten J. H. VI, 


Brenfmanns Meinung über bie Slorentina III, 416. 
Brequigny table chronologique des diplomes, charles, titres 
et actes imprimés concernant l'histoire de France I, xxr. 

— Diplomata, chartae, epistolae et alia documenta ad res Fran- 
cicas spectantia, Kritik I, xxr. xxu. 
Brefcia, Vertreibung des Podefa Lambertinus V, 487. 4S8. 
du Breul (Jacques) théâtre des antiquités de Paris III, 314. 
Prev L ei 1563 uber Gerichtsbarkeit des Rectors ber Univ. Bologna 
‚479. 
Breviarium Alaricianum (f. 8.) IL 36 — 64. 
— Entfiehung des Namens II, 44. 
— heißt nicht ausfchließlich lex Romana I, 106 — 111. II, 43. 44. 
— Charakteriſtik I, 11. 12. 257 — 259. Iit, 660. 
f. Interpretation. 
— Eniſtehung, Behandlung, Fandſchriften u. f. m. I, 100. II, 20. 
21. 36 — 64. 122. IV, 471 
f. Aegidius. 
— Slogen dazu IV, 28. 
— im Sum Ne Reid gültig, Carls des Gr. Beftätigung I, 101. 
102 
— in England kefannt "I, 163. 
— in Stalien II, 256 — 260. Ill, 466. 407, 
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Brepiazium Alaricianum, Quelle des Bairiſchen Rechtsbuchs 


— Quelle ber Burgundifchen Rechtsblicher ll 5. 31. 35. 
— Quelle ber Ser Vifigorhorum II, 71. 
— GN bet in den Ganenen(ammlimgen II, 278, 279. 291 
ig 
— — in ben Formelfammlurgen II, 123 — 126. 
— — Hinkmar v. Rheims II, 267 — 269. 
— von Diplovataceins erwahnt III, 39. 
— Beſtimmungen uͤber die Ferien IV, 316. 317. 
-- f. Coder Utinenſis. — er Theobofiana. 
Brocarda ober Brocardica, Bedeutung und Abfaſſung TII, 510. 
524—527. VI, 9. 
— Cinus eifert dagegen VI, 80. 
— Bearbeitungen, Ueberfi dt V, 219. 
v. 950 V, 35—37. 
v. Gacciabillamié (Zuſaͤtze iu Xio) Y 70. 
v. Damafus (Canon. N.) V 
v. Petrus be Bellapertica vi, EN 
v. Pillius IV, 283. 291. 
Broilium s. broilum, Bedeutungen V, 75, (B0), V VI, 455. 
Broilo, veronefifches Geſchlecht V, 75, (86). 
Brüffeler Preisſchriften v. 1782, Kritik III, ei. ei 
Bruffano, f. tborfano. 
Buat, les origines ou l'ancien gouvernement de la France, de 
l'Allemagne et de l'Italie I, "XXVI. 
— über Rim. Verfaffung im Sránti(d). Reich, widerlegt I, 280. 
Buchbinder qur Gloſſatorenzeit III, 169. 
iud bruderfunfi, Einfluß auf die Reform. der Rechtswiſſenſchaft 


Bu bie im Mittelalter III, 538. 539. 544. 547. 550. 
Buddus benust des Bologninus Collation ber Florentina VI, 384 
Budrio, f. Butrio. 
Süden, ordentliche und außerordentliche, ber Gloffatoren 
III, 245 — 250. 369, (569). 401. 507. 
Bücerkunde, Wichtigfeit derfelben. IV, viu — x. 
Bucherverleiber im Mittelalter, f. Otationarti. 
Bucermwefen, duferes, zur Gloffatorenyit III. 532—562. 
Hur Al bei Criminalantlagen (in den quaestiones ac monita) ll, 
— für verfprochene Dos, f. Dos 
Bürgerrecht von Bologna, Berleihung III, 124. 125. 
Buisnardie, Buisnart, busnardi (altfranzoͤſiſch), Bedeutung 
Il, 134, (150). 
Bol, Gigle des Bulgarus IV, 70. V, 220. 
Bula ni CC (Caes. Egassii) historia universitatis Parisiensis, Sri 
/ e 
Hulgarinus gleich Bulgarus IV, 70. 107. 
— Bulgarus Sohn IV, 85. 106. 107. 
— be Bulgarinig, Surik des Löten 3. H. IV, 110. VI, 116. 
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inlgaristae V, 222, (22). 

zulgarus IV, 63 — 110. 

— vertuechfelt. mit Burgundio III, 445, (82). IV, 341 — 344. 

— Derhältniß A Sriedrich I., auf dem Koncalifchen Reichstage 
, Wé 
f. Authentica Sacramenta puberum. 

— Gireitigfeiten mit Martinus IV, 76. 114. 115. 162. 163. 

— Prüfung einer zprfanifehen Leſeart III, 432. 

— Gloſſen IV, 103. 
te Tv. 396 — 403. 

— Apparat iu de regulis juris III, 523. IV, 94 — 105. 107. 125. 


/ 
Sufdse von Placentinus IV, 241. 242. 
— Prozeßiheorie IV, 105 — 108. 227. V, 219. 
— (offe qum Lehenrech IV, 108. 
— dee Ueberfeger der Griechiſch. Stellen im Corpus Juris IV, 
— ſeine Schule IV, 114. V, 222, (22). 258. 
— ſeine Schuͤler Iit, 394. IV, 195. 172. 174. 215. 
— citirt in der Umarbeitung des Zrachylogus lI, 248. 249. 
5ulfarb'8 Portrátfammlung HI, 
Sulle, (. Golbne Bulle. 
gien päbftliche, Material ITI, 534, (9). 535. 
über das Saͤchſiſche Recht VI, 4 
umaldi (So. Antonio), über Gene von Bologna III, 68. 
buoni huomini, f. loreng. 
zurchard v. Worms Decretenſammlung H, 279. III, 526. 
Burg., Sigle des Burgundio III, 445, (82). 'TV, 343, (24. 25.) 
Burgarus gleich Bulgarus IV, 70. 
Burgredia gleich Burgundio IV, 335. 336. 
5urgunbío oder Zurgundius oder Burgundi III, 445. IV, 
334 — 347. VI, 295. 
Gigle, (. Bg. Pis. unb Burg. 
— (Johannes), Cardinal IV, 335. 
— Leolus ober £eulus ober Leonig, Enkel des Burgundio IV, 
335. 338, (13). 
Burgundifches Reidh, Landestheilung unb Verfaſſnng ber Roͤ⸗ 
mer CL Papian, Patricii) I, 254—256. II, xxui. HI, 650. 
— Germanifche Gerichtsverfaffung. 
Amt des Comes I, 227. 228. 234. 256. 
Schöffen I, 209. 210. 
Gebrauch Róm. Rechts Cf. Papian) I, 100, II, 5—9. 111—113. 
Burgundifce gánber in Granfreid) 3. Deuiſch. Reiche gebórig 


—*8— (Lex Burgundionum) I, 234. II, 1—9. 19— 21. 
von ben Granfen anerfannt I, 101. 
freie Wahl des Rechte bei G'eflamenten unb Sreilaffungen I, 
140. 141, (109). 
Burfen ju Paris, Berechnung III, 337. 


Busnardi, f. buisnart. 
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Bureio M Da Budrio (Antonius de), Profeffor qu Perugia 1V, 
Buttrigarius C ac), Profeffor zu Bologna III, 224, (185). VI, 


Bynkershoe! liber Entftehung der Authentifen IV, 39. 
Byiantinifhe Suriften, Verhaͤltniß zu ben Geng Gilet, 
fatoren III, 469. 


e. 


be Gabrians, f. Wilhelmus be Cabriano. 
Cabrinus Seregnanus, Prof. ju Bologna im 13ten J. H. III. 


Gacciaiupué Geverinus (Io. Baptifta) VI, 281 —2893. 

— modus studendi in utroque jure; Kritik III, 30 —32. 498. 
VI, 282. 

Cacciavil lanus V, 67, (65). 70. 
— Zufäge ju 908 Brocarda V, 36. 70. 219. 

Caen, niverfi itat III, 349. 375, (592). 

Single (Barthol) ob. Barthol. SBeronenfis VI, 951.273. 


— Sum feiner dogmatifchen Schriften VI, 404. 

€ dfat ertbeilt Sieilien bie gatinitát I, 53. 

— Borgia, pb. Decius Schuler vL 337. 

€ df arius, Cribi(d)of v. Arles, G'eflament II, 103. 
Calderinus (Johannes), Ganonit VI, 97. 98. 198. 
Calendarium archigymnasii Bononiensis, etbidtet ILI, 

—10 
Campanien, Ducat unter ben Byzantinern T, 333. 
Campegius C309), Prof. des Löten S. H. iu Dolegna und W 
bua VI, 328. 4 

Cancellarius, dr Tabelis im Nom. Neich I, 49. 

— Sach im eg ka ee reg Alar. I, 266. 

— für Notarius bei den Lombarden bis sum (os L 368. 
— bet Univ. Areo III, 296. i n J. 9 

— — Bologna III, 207. 208. 211. 212. 386. 

— — Bourges III, 377. 

— — &errara III, 297. 

— — Montpellier III, 364 — 366. 386. 

— — Neapel III, 302 — 304. 307. 

— — Orleans III, 374. 

— — Padua III, 268. 386. 

— — Marig III, 207. 316. 317, 336. 337. 386. 

— — Pifa III, 286. 

— — Ken Tif. 300. 

— — Toulouſe IIT, 376. 

— — Turin III, 343. - 

Cancianié Barbarorum leges antiquae; fritif I, xv. xvi. 
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nciani’s irrige Meinung Über Verbreitung des Breviarium in 
e E P . e 

nie p. Fac.) oder a Canibus, Brof. su Padua, d d 
studendi; Kritif III, 498, VI, 416. Prof. iu Padua, de modo 
. Todesiahr III, 498, o ). 

non de p ersona presbyteri, friti(dje Unterfuchung IV, 
nonenfanmlungen, Gtellen des bm. Rechts in ihnen II, 
973— femi IV, 474. e á ' 
nonenfammlung an ribi „am eim; Gharafteriftif II 274 
bis 278. III. 670. IV, 4 ud Barafterifit I, 

nonenfammlungen, 'nnacbtadte, Charakteriſtik II, 282 — 


nonifdes Redt. 
Rechtsquelle ber Gloffatoren III, 388. 390. 475— 477. 509. 
. Bereinigung ber Schule ber Ganoniften und Legien V, 209, 210. 
frühefte Beifpiele V, 65. 68. 69. 301. 377 
- (ft Placentin Ganorift geweſen? IV, 913, (15). 920 
- Martinus (Sofía Hinneigung zum Gar. R. 1v, 116. 117. 
- eitirt von Azo V, 6 25. 
von Hugolinus V 28. e. 
von Placentinus IV, 2 
Litteraturgeſchichte von ^ "Andrei, abgedruckt III, 582 — 585. 
- Bearbeitungen : 
Moffredus libelli de jure canonico V, 178—185. 
Johann. be Deo Schriften V, 491— 430, 
Durantis Schriften V, 519 — CEO 
Raimundus Lullus de ` jure canonico V, 548. 
f. Giementinen, Deereralen, Decretum Gratian., 
extu 
- ffegibius Fuſcararius, ber erfte aie alg febrer des Can. R. V, 458. 
- SBerpflamung nach England IV, 355. 3 
Lehrer, Scholaren, SBorle(ungen auf den Wiirt táten bet M. A. 
f. Ganoni(ten. 
nonifta ju Bologna, Bedeutung III, 477. 
noniften zu Alcala IV, 482 
. zu Bologna IIT, 165. 192. 194. 211. 213. 215. 216. 222 — 
224. 227 — 399, 235, (210), 245. 248, (240). 219. 476. 477. 
503. 556. 
du Serrara III, 298. 
um Lyon IIT, 378. 
- zu Montpellier IIT, 354. 356, 366. 368. 
- zu Drleans III, 373. 
- qu Dadua II, 266, 272, (29S). 273. 
- zu Paris IIT, 321. 326. '337. 337. 339. 345. 348. 350, 351. 
- zu &ouloufe IN. 375. 376. 
nuti Leges, Gpuren Römifch. Rechts III, 664. 
intipratanus f. Brabantinus. 
inuſium, Album von, I, 69. II, xur, xiv. 
ınzleiperfonen in Stalen unter "pen Kaifern 1, 47 — 49. II, xu. 
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Canzler f. Cancellarius. ` l 
Capitanei und Balvaffores in den Lombardifchen Stepublifen, 
Bedeutung III, 92. 94—97. 102. IV, 478. 
Capitano del Popolo III, 119. 120, 
— zu Bologna III, 132. 133. 
Capitarion im Rom. Reich IV, 466. _ 
— hört mit ber Lombardifchen Eroberung auf IV, 156. 
— dauert im Feänkifchen und Oftgorhifchen Reiche fort IV, 467— 469. 
Capitularia oder Capitula, doppelter Begriff I, 143. 
— Verhaͤltniß zu den Leges I, 144— 147. 
— per(on(id)e Rechte I, 101—104. 147. 
— Roͤmiſcher Inhalt II, 91— 101. . 
— Wormfer Capitular a. $29 über Verjährung II, 93. 
f. Benedictus Levita. , 
Capra (Benedictus), Prof. ur Perugia, im 15ten I. H. VI, 417. 
Capua, Berfaffung der Sıadt I, 41. 68, (153). 
Caput der Römer, Bedeutung I, 160. 
Caput Contubernii, Römifhe Wurde des Atem I. H. I, 231, 
(137). 235, (150). 
Caput militiae zu Tivoli III, 658.. 
Caracalla, Wirkung der allgemeinen Gisitdt I, 62. 63. 
Caralis in Sardinien, Verfaffung unter den Byzantinern I, 307. 
Caramanico (Marinus de), Commentar ju den Conſtitutionen 
ber Neapolitanifchen Konige V, 372. 
Carb i nåle, ftudierende ju Bologna, Rang unter den Rectoren II, 
9 


Cardinal Gamerlingo, Goler ber Univ. Rom IIT, 300. IV, 4S1. 
Cardinalvicarius ber Univ. Rom. III, 299, ^ 
Carl ber Große Aenderung ber Geric)téverfaffung I, 157. 158. 195. 
| f. Seabini. 

— Geriditéserfaffung feiner Zeit T, 232. 233. 

— Demuhungen um die Schulanftalten III, 314, (423). 

— Beftätigung des Brev. Alaric. I, 101. 

— Erhöhung des Merallgewichts II, 569. 570. 

— halt Gerid)t in Rom im dt S801 II, 193. 

— Lombardifhe Befengebung I, 198. 

—  Lombardifches Geſetz uber Verbrechen aegen Geiftliche Il, xv. 
—  Lombardifche Geſetze uber Teſtamente II, 207. 208 

— uberträgt feinen Patriciat von Rom bem Pabſte I, 315. 

— Schenkungen an ben Pabſt I, 227, 

Sarl des Kahlen Capitul. über Taufch der Kirchengiter IL. 93 94. 
— Edictum Piftenfe über Gultigfeit des Röm. Rechts I, 148 — 151. 

f. &etritorialitdt. 
K. Carl L von Neapel, hat Guido be Suzaria und Andreas be Dw 
rulo im Dient V, 351. 369. 

— SBerorbnung über die Univ. Neapel III, 302, (391). 

$. Carl II. von Neapel beſchuͤtzt Jacobus be Belvifio III, 305. 
$. Carl IV, von Deutfchland, Geler in ber Lombarda IL 199. 
— Privilegtun ber Univ. Arego II, 295. 296, 

— — ber Univ. Pavia III, 311.. — 
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Sarl IV. von Deutfchland, Privilegien bet eut Perugia und 
Verhaͤltniß zu Bartolus VI, 133. 134, 157. 

Diplom ber Univ. Perugia TV, 481. VI, 133. 

Tari V. von Deutfehland, Privilegium ber Deutfchen su Bologna 
III, 170, (70). 181, (10 

VIII, von Sranfreich, f. Vif a. 

x v. Anjou, f. Earl I. 

rli (Gianrinaldo) „Opere, Kritik III, 565, (1). 

int (Do minic.), über ben Coſtnitzer Frieden III, 90. 110, (47). 
roccio der Zombarben V, 269, (70). 

olus Ruini ober Stu imus, f Ruinus. 

olus be Tocco, f. Karolus be Tocco. 

ratius, f. Albertinus Carrarius. 

varia (Srancifcus v.), Der t pon Padua III, 257. 

faro, edles Geſchlecht ju Fano V 

fet, Schlacht bei, im abr 1328 vL 38, (42). 

folus (3 (Philippus) ob. be Gaffolis, Gurif bes 1áten 5. 9. 


KMA des Baldus VI, 201. 

el e Piero, Verlegung "ber Uniyerf. Bologna dahin a. 1338 
eila Gemeinden in Italien unter den Römern I, 

€ Lanus, Sohn unb Urenkel des Francifcus Accurfii v, dar, (24). 


ilione (Chriſtoph be) ober Gaftellioneus ober Gaftigs 
lione, Juriſt bed 14ten und toten J. H., originelle Meinuns: 
gen VI, 201. 202, (98). 237. 239. 240. 246. 364, (2). 417. 418. 
"aftello, amilie in Bologna, beſchuͤtzt Bam IV, 216. _ 

ellum, alte Burg in Bologna IV, 216, (2 

A im Sräntifchen Gallien haben imi (due Städteverfaffung I, 


renfis od. Cafiro (Paulus be), f. Paulus be Caſtro. 
ro, Stadt, wird Baldus v. P. Gregor Di ge(djentt VI, 206. 
trum Durantis, f. Durantis. 

trum Riparum rbinatium, jegt Urbania, Ort im pähft: 
hen Gebiet V, 508, (209). 

18 ber uriften des M. A. IIT, 510. 524. V, 312—319. 
Unterfchied von ben Summarien VI, 163, 

von Bartolus VI, 10. 

von Deo (oh. be) V, 422. 499, 

von Granci(c. Accurſii v, 287. 291. 

von Wilhelm. Accurſit V, 302 — 305. 

von Wilhelm. de Gabriaro. $ ? IV, 205. 

von Wilhelm. Panzonus V, 310. 311. 

von Bivianus Tufeus V, 308, 309. 313. 

us breves und longi V, 302, 317. 318. 

indus, Commentar ju Plinius Briefen VI, 398, (51). 
atellianué Gotta Memoralia; Kritik It. 32. 33. 

o Gaccus, Prof. zu Pavia VI, 417. 

tanei, f. Capitanei. 
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Cauſidicus gleidh Schöffe I, 410. 411. 

— Bedeutung in Bologna III, 188, (117). 218. 

— Titel des Irnerius III, 187. 

Cautela Socini VI, 307, (121). 

caz. od. caza, Gigle des Cacciavillanus V, 36. 37. 70. 220. 
Cazavillanus gleich GacciasiL Lanus, f. Dief. Art. 
Cazzittus, Profeffor zu Bologna III, 127, (12). 

Cecchus, Bater bee Bartolus VI, 125. ` 

Genni über ben Roͤmiſch. Patriciat der Fränkifch. Könige I, 313, (133). 
Cenfor in Rom, fein Verhältnis zum Conful I, 44. 

— alle funf Jahre erneuert I, 45. 

— in den italienifhen Städten, gleich Quinquennalis I, 41. 
Cen(ur in Sieilien, alle fünf Jahre erneuert I, 45. ` 
Gentenarien ber Römer im Aren J. H. I, 231, (137). 

— Sräntifche I, 231. 272. 

— Angelfähfifche I, 235. 236. 

— Lombardifche I, 244. 

Centurio ber Augelfachfen, gleich Gentenarius I, 233. 
GCernitis (petrus de), Sted)télebrer des (Aren J. H. VI, 128. 417. 
Cervottus Weeurfit III, 127, (12). 276. 556. 557. V. 247. 

— Zufäge zur Gloffe des Accurſius V, 275. 276. 296 — 299. 
Chadoindas, 9Berfaffer des Bairifchen Rechte buchs II, 88. 
Charta, Schreibmaterial im Mittelalter, Befchaffenheit IIT, 535. 
Chartres, Durantis Domdechant bafelb(t V, 506, (200). 
Chatelet, Gerichtöbarfeit des III, 333. 
$. €bilbeberts Capitular a. 595 über Verjährung II, 93. 
$. Ehindafwind, Urheber ber Ler Viſigothorum II, 67. 

— verbietet den Gebrauch fremder Gefege II, 76. 

Chiosa gleich ©loffa IIT, 521. 

K. Chlotar’s I. Capitular a. 560, Anerkennung des Ròm. Rechts 

I, 100, 116. II, 92. | 

AP b d 0 Do bes Wie Gamalbulenfi8 VI, wh 
rofoftomus, Homilien uber Matthias und Jobannes, t 

" pon Burgundio IV, P VI, di Johannes, "emt 
rtfiopb. Albericus Papienfis, f. Albericus mapienf(if. 

Chur, Romifche sBerfaffung im Sten J. H. I, 269. 270. i 

Chotraͤus Grabſchriftenſammlung; Würdigung derfelben TI, 11. 

Ciaffi, f. Andreas Pifanue. | 

Cilianus, Ola(fator, hat nie eriftirt IV, 7. 8. 179, (10), V, 168. 

Cino Tebaldi, Ganonift zu $loren; VI, 73, (30). 
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Studio di Padova; Kritif des Werks V, 571. 
Collecten ( (Honorare) an der Univerſ. Arez;zo TIT, 
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neueften Zeit III, 307, 338, (491 

Eoncurrentes VI, 18. 

— an be Univerf, Bologna II], 280. 331. V, 245. (20). 

— Padua III, 273. 275. 280. 
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K. Eon rab d 1 Gouftitution Aker Gerichtsbarkeit zu Rom Y, 136, 
` / ° ` e 9 e e 

Eon rad i n $ Hinrichtung für ungerecht erfldrt von Guido be Suzaria 
5 


r e . 
Gon(entia, Römifche Verfaffung im 6ten I. H. I, 306, (115). 
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mola (oh. be) VI, 245. 
Malumbra (Richardus) VI, 4S. 
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Raphael Fulgoſius VI, 242. 
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Socinus (Barth.) VI, 306. 
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— (Marianus II.) Vi, 307, 
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— causae der Lombardifchen Republiten TI, 116, (61). 
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. Conful Mereatorum ber Lombardifchen Republifen TIL, 117. 
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— im alten Rom, fein SBerbáltni wm Goin I, 44. 
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f. Coder, Digeſten, Volumen. 
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Baldus Gloffa ordinaria VI, 919. 213. 
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Coutumes, Entftehung I, 147— 152. 
. Pays coutumiers, 

— bei Defontaines V, 500, 
Cramer's Meinung über den Bologneſiſchen Tert IIT, 427. 
Crap (isola di). in ber Boltsausfprache ftatt SCH V, 156, Gë 
€reatio (Röm.) ber fäbtifchen Magifirate I, 20. 
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Angelus Aretinus, de maleficiis VI, Hp . 

Bartolus, tractatus VI, 156 — 158, 

Belvifio, practica criminalis VI, 58. 

Guido be Euzaria? de ordine maleficiorum V, 357. 

Hippolytus be Marſiliis, practica criminalis VI, 491. 

Pillius? de ordine criminali IV, 302. 

Rolandinus be Ramanciis, de ordine maleficiorum V, 4SS. 
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Cugno, ehemals Ort bei Faenza VI, 32. 
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— SBerebrung ber GSloffatoren V, 212. 215, 916. 

Cuntorius f. Contortus. 
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Curialis ſynonym mit Decurio I, 18, (m. 
— gleich Erceptor qu Ravenna inr Mittelalter I, 318. 321. 

— fpecielle Bedeutung bei den Lombarden T, 355, 388 200 
Gurfinué Accurfii III, 127, (12). V, 939, (4). 247. 307. 
Curtius od. Corti (Franc, ), Prof. zu Pavia im 14ten und Löten 

J. H. VI, 418, 
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Si: Sigle des Cyprianus IV, 307. V, 220. 
Cynus for Cinus VI, 64. 
C y p. ob. ws Sigle des ri IV, S. 307. V, 220. 
— I 
— Schuͤler V, ke Kr 
— Sloffen IV, 310—314. V, 918. 
— Probeftellen IV, 461 — 463. 


D. 


Dachery (2uc.), Spicilegium s. Collectio veterum aliquot Serip- 
torum I, xxr. 
K- Dagobert L, Abfaffung des Brirtfchen Geſetzbuchs II, SO. 
Damascenus (Johannes) de fide orthodoxa, uͤberſeht von 
Burgundio IV, 340. 
Damaſcus, Damafius f. Damaſus. 
Damafus, 'Ganonift und Procefiwalift IH, 582. 583. 585. V, 113, 
D D 3). 149—151. 219. , libus. S Ronſhen 
amianus de arente ae us, Benutzung mij 
Rechts IV, 1—4. 4 `, di 
— Gtreit mit bem Kechrsfehrern iu Ravema IV, 1— 4. 
Dante über Petrus be Vinea V, 
— Sreundfchaft mit Cinus VI, 7 
— Çommentar Y. Jacopo delle Sana und Albericus be Roſciate 


VI, 
— Commentar des Baldinottus VI, 414. 
— des Benvenutus v. Smola V, 249. 
Dativus ober Ju dex im Crardjat und Kom I, 334 — 330. 339. 
340, 337. 360. II, xxv. xxvi, 

Dauphine, Gedichte ber, von dù Rivail VI, 389. 
DesAngelis (Luigi), Biografia degli Scrittori Sanesi VI, 448. 
Decania in ber Eombarbifchen Serichiverfaffun I, 242. 243, 
Decani ber Angelfachfen I, 

— ber £ombarden I, 242. 23 

— bet Roͤmer im Aren J. H. T, 931, (137). 236, (150). 

— der Iniverfirde Montpellier fit, 366, 

— — Paris III, 326. 335. 337. | 
Decemprimi, Slaffe der Deenrionen I, 70. 71. 
Decius, ob. de Decio oò. be Derio VI, 331—342 

— Éf£ancellottus VI, 275. 322. 

— Philippus III, 256. NL 321—342. 354. 

— verfolgt v. P. Julius IT. VI, 328—251. -` 

— Correſpondenz mit demfelben "abgedruckt VE, 441. 442. 

— Talentprobe aus Boeza abgedruckt VI, 440. 

—  Sinfeben feiner Schriften VI, 403. 405. 

— Triftan VI, 321. 

Deeretalen Cf. Elementinen. P. Honoring Hi. Sertus) 
— ordentliches Buch zu Bologna I, 245 230. 

— eitirt von Pillius IV, 299. 
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Bearbeitungen im 13ten tsten, und Löten J. 5. 
be Accoltis, Lectura VI, 2 
Aegidius Gu(cararius, dommentar V, 460. 
Angufolis (Sob. de) Summe, VI, 110, (73). 
Azo be Lamibertacciis, Summe? V, 40. 
Azo be Ramenchie, Summe V, 40. 
Haldus, Lectura VI, 214. 
Bartholom. Bririenfig, historiae V, 159. 
Bonaguida, Gloffen V, 448, 
Damafus, Summe, Quaͤſtion. historiae V, 151, 159. 
Decius (Phil.), Commentar 
Deo (Joh. r Casus, tabula, Lët, V, 423 — 495, 
— Lectura V, 429. 
Durantis, Conmentar V, 524. 
— Repertorium V, 519—523. 525 — 627, 
ancif. Accurfii Gafus? V, 991. 
ohanıı Andrei, Novella VI, 101. 102, 
—  Gumme VI, 109. 110, 
Soh. be Imola Vi, 245. 
Raphael Gulaoft ug, Commentar VI, 245. 
Rodoicus, Gloffen IV 
Rogerius, Gloffen ? IV, éi 
Socinus (Marianus 15 VI, 298, (87). 299. 
Taneredus, Apparat V, 119 
Sartagnus, Commentar VI, 277. 
eretalifta, Decretifta, f. Ganonifta. 
cretum Sratiani, Einfluß auf das Studium bes Gan, Rechts 
im M. A. III, 475. 476. 
Zeit ſeiner ek III, 473. IV, 126. 130 — 134, | 
- citirt von Öloffatoren bed 12ten S. H. IV, 76. 220, 979. 299. 
309. 310. 
- felten citirt von Bartolus VI, 152. 
- ordentliches Buch ju Bologna HI, 245. 249, 250. 
- Azo be Ramenghis, Nepetitionen V, 40, 
- be Deo (“oh.), breviarium, flos, tabula, casus V,421 — 424.429 
- Apparat V, 425. 426. 
- Durantig, Repertorium V, 519. 593. 525 — 597. 
- Johann. Teutonicus, Apparat III, 551. V, 256. 
- Martin. de Zong, Notabilia V, 436. 
cretum Sjoo'8 f. Ivo 
curio, Bedeutung I, 18, 22. 386. 
f Boni Homines. Senat ber Städte. 
fenforen (Civitatis, Plebis, Loci) verfikieten von De: 
fenforen der Kirchen I, 64, (126). 
dm den Provinzen der HE Monarchie I, 63- 6s. 
ihr früherer Beruf 1, 
erhalten Jurisdiction ete Snkani) I, 65 76. 
werden wahre Magiftrate, den italifchen analog. T, 66. 67. 
- erhalten ein Collegium von Affefforen T, 79. SO. 
-  fónnen Legig Meriones nicht vollziehen I, S1. 
-  twebl aber Gefa I, S6. 87. 
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Defenforen im nömiihen Italien bleiben in ben Grenzen 
ihres alten Berufs I, 46. 67. 
— in Stalien unter Dftgothen und Griechen I, 289. 290. 305. 
— der Römer in den Germani(d)en Staaten L 249. 950. 
— verfhmwinden in Rom und Ravenna I, 328. 339. 
— bei ben Weftgothen Senatorifche Magifratur I, 937, (147). 
960. 261. 264 — 266. 
— in Fränfifchen Neich f. Judices publici — Stäbteverfaf: 
(ung des Mittelalters im Fraͤnkiſchen eid. — Bi: 
ceboniu. 
Defontaines (pierre) V, 499. 500. 
be Denariis, Gefchlecht qu Bologna V, 325. 
Denari ite? f. Bolognini piccioli. 
Denier d'or Muͤnzfuß feit a. 1353 III, 554, (52). 
Deo COSobanmnes de), Ganoni(t. und Regii UL 582. 586. 597. 
, 259 V, 135. 412—430 
— nicht SBerfaffer ber Summe ber Digeften V, 31, (77). 52. 
Syefiberius Hifdh. v. Cahors, Kenntniß be? Sum. "Scdota IL „10 
Deusdedit, Canonenfammlung I, 132. 133. II, 282, IV, 4 
Deutfche im Lombardiſchen Adel HI, 93. 97. 
Deutfcher Adel, Klaffen nach bent Schoabenfpiege IV, 478, 
Deurfhe Namen bei den £ombarben IV, 17. 
— Nation qu Bologna, Privilegien iv 170. 175. 203. (146). 
— Scholaren su Orleans, Privilegien lI], 371 — 374, 
u Padua III, 259, 269 — 265. 270. 271. (296). 991. 
Dentfchland, Verſchwinden des Roͤmiſch. Rechts im fruͤhern Mit⸗ 
telalter L 152. 
— Einführung des Rom. Rechts V, v. vi. 
f. Kaifer. Univerfitdten. 
be Derio f. Decius. 
Dialektik verbunden mit Ròm. „recht in ben Schulen bes fruͤhem 
Mittelalters II, 119. III 
— Anwendung auf bie —2 V, 599 — 531. 534. 935. 
549. 543. VI, 5— 
Dictator in den Fësch tte I, 29. 
Dictatum de consiliariis. Saterland, Gender, 1S7 - 191. 
Diebftahl, Hausfuchung im Rom. Recht III. 666. 
— von Sklaven und Urkunden in 1 quaestiones ac Sech II, 23%. 
— Gtrafe im Bairifchen Gefeg II 
f. Furtum oblatum. 
Digesta unb Digestum ebran des Worts und Sigle bei den 
5 Sloffatoren UL 407 — s 9 
Digehen, Bearbeitungen ber € loffatoren V, 917. 918. 
Digefum novum. Sigefum vetus- Syufortiatum- 
Di „gandetten eodd ibri e T , | 
igeftum novum, Entftehung und Oeftalt in ule 
III, 391 — 407. 448. 448, IV, 2 ber Gloſſatorenſc 
— Borlefangen auf ben Univerf. in GN 504, 
ſ. Bücher Cordentl,, außerord.). Vorleſungen (orbentl., 
außerord.). 
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'igeftum novum, Stellen in Petri exceptiones II, 152. 
— Bearbeitungen in der Se TE bis Aceurfiug. 
Albertus Papienfis, Lerturd V 
Azo, Apparat V, 14 
Balduini (Sjacob. A Sloffen V V, 98. 103. 
Baffi anus (Sjob.), Gloffen IV, 254. 
— Lectur. IV, 205. 
Bulgari Gloffen IV, 93, 
Probe ftellen IV, 398. 399. 
Cyprianus, Stoffen IV, 310. 
ricus be Daila, Sloffen IV, 247. 
ugo, Sloffen IV, 142. 
— Probeftellen IV 416. A" 
Hugolinus, Apparat V, 4 
-— Gumme V, —— 
Jacobus, Gloſſen IV, 137. 
Irnerius, Gloſſen IV, 37. 
— Probeſtellen IV, 390 — 392, 
Karolus be Tocco, Glofien V, 159. 
Martinus Gofta, Gloffen IV, 422. 
—  Sprobefielien IV, 406 — 408. 
D tto, Sloffen IV 321. 
Pillius, Oloffen Iv, 289. 
—  $probe(tellen TV, 457. 458, 
Placentin, Gloffen IV, 222. 
—  fprobeftellen IV, 442. 
SRoffrebus, Vecturd V 177. 
Rogerius, Gloffen IV, 188. 
— Probeſtellen IV 499. 430, 
Walfredus, Gloffen IV, 62 
Wilhelm. de Gabriano, o? IV, 206. 
— Summe IV, 207. 
— Bearbeitungen im 13teu J. H. (eit Accurſius Cf. Gloſſe des 
Accurſius). 
Dinus, Lecturaͤ unb — zur glossa ordinar, V, 402. 403. 
Franciſ. Accurfüi, Cafug 287. 313 
acob. be Arena qur gloss. ordinar. V. 362, 363. 
cob. be Ravanıs, fecturd V, 535. 636. 
bofteb, Lectur d Y, 335. 
— Bearbeitungen im 14ten und 15ten S. D 
be 9(ccoltid, Lectur. VI, 291. 293. 
Alberie. be Roſciate, Commentar VI, 116. 
Angelus be Ubaldis, Comment. VI, 223. 
Baldinottus VI, 414. 
Baldus, Comment. VI, 210. 211. 
Bartolus, Comment. VI, 143. 149, 
Bellapertica VI, 29. 
Gaftto (Paul. de), Mat P 253. 
Conteg de Perufio VI 
Safon, gecturd VI, 356. 27. 











494 Sachen: Regifter. 


oh be "mole, Comment. VI, 245. 
Mincuccius, Comment. VI, 202. 
Rainerius de Zorlivio, ectur. VI, 169, 
Raphael Zulgofius, Comment. VI, 241. 
oi FAT "emi un 275. 276. , 
igeftum vetus Entfiehung un alt in ber Glo 
III, 390 — 407. 447 — 448. d ſatorenſchule. 
— ordentliche Borlefung I III, 245 — 250. 500 — 504, 
ſ. Buͤcher Corbentl,, außerordent.), Vorlefungen 
Cordentl., außerord.). 
e Stellen in Petri exceptiones ei 152. 
arbeitungen in der atorenfchule bis Accurfus. 
Albericus, Gloſſen ri 
` — Probeftellen IV, 438, 
Albertus Papienfig, Lecturd V, 72. 
Azo, Apparat V, 11—13. 
— probeftellea V, 551. 
Balduini (Jac. A Gloffen V, 9S. 103. 
Baffo anug Gb. ), Sloffen IV, 254. 
robeftellen 1V, 449. 450. 
— get? Ai 265. 
Bulgarus, Gloffen IV, 93. 
—  $Sprobeftellen Iv, 4196 — 398. 
Cyprianus, Gloff. IV 
Henricus be Baila, iof. IV, 247. 
— Probeſtellen n 448. 
Hugo, Gloſſen IV, 
— Probeftellen Iv H 
Hugolinus, Apparat V, 
— Summe V, MÄ? 
Jacobus, Glo(fen IV, 137. 
— Probeftellen ÍV, 414. 
Jeneriug, Gloſſen IV, 37. . 
robeftellen IV, 387 — 390. 
Qotharius, Gioffen IV, 331. 
—  Sprobeftellen IV, 465. 
Martinus. Sofia, Stoffen IV, 121. 
robeftellen IV, 404. 405. 
fito, @loffen IV, 321. 
— Probeſtellen D. 464. 
Placentin, Gloſſen IV, 923. 
—  Probeftelle IV, 442. 
Rogerius, loffen IV, 188. 
— Probeſtellen IV, 497 — 429. 
Ubertus be Bobio, Gloffen unb Lectur. V, 
Bearbeitungen im 13tem S. 5. feit Accurſius CC Gloffe des 
Aceurſius). 
Cervottus Accurfii, qur. gloss. ordinar. V, 297. 298, 
Dinus, Lectur. und Sufdt ug gloss. ordinar. V, 402. 403. 
Guido be Caria, jur gloss. ordinar. V, 354. 
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Homobonus, zur gloss. ordinar. V, 348. 
acob. de Arena, zur gloss. ordinar. V, 362. 363. 
Cyacob. be Navanis, Lectur. V, 536. 537. 
Dbofreb, Lectur. V, 334. | 
Syllimani, zur gloss. ordinar. V, 375. 
Vivianus Tuſcus, Gafu& V, 308. 313. 314. 
Bearbeitungen im Läten unb 15ten J. 5. 
be Accoltis, Lectur. VI, 291. 292 
Alberic, be Rofeiate, Commentar VI, 115. 
Angelus de Ubaldis, Comment. VI, 223. 
aldus, Comment. VI, 210. 211. 
DBartolus, Comment. VL, 143 — 148. 
— Going V, 318. 
Bellapertica, Repetitionen VI, 9S. 29. 
Buttrigarius, Zectur. VI, 61. 
Gaftro (Paul. v» ectur. VI, 253. 
Ciuus, eent, VI, 81 —83. 
Contes be Perufio VI, 417. 
Gorneue, Lectur. VI, 417. 
. Decius (Lancellotus), Gonmient. VI, 322. 
— (Phil.), Comment. VI, 340. 341. 
Jafon, Lectura VI, 354. 355. 
Mincuccius, Comment. VI, 262. 
Nainerius de Zorlivio, ecturá VI, 168. 
Raphael Fulgofius, Comment. VI, 241. 
Saliceto, Comment. VI, 234. 235. 
Tartagnus, Lecturd VI, 275. 276. 
.  8üilbelm. be Cuneo, Comment. VI, 33. 
inus III, 223. 225, (188). 557. IV, 239. V, 397—411. VI, 


‚ (5). * 
- feine Schüler VI, 49. 53. 65. 
- uber die Widerfpruche der Gloſſe V, 266, (67). 403... 
- de successione ab intestato von Bartolus, wird thm zugez 
ſchrieben V, 407 — 409. VI, 158, (78). 
iocletian, Aufhebung des Ordo Indiciorum I, 77. 
- feit ibm wich Stalien fleuerbar IV, 156. 
iogenes Briefe von Franeife. be Accoltis uͤberſetzt VI, 295. 
Dionyfius v. Portugal, Statuten der Univ. Coimbra IV, 4S2, 
iplevataccius (Thomas), Leben, Schriften, Kritik derfelben 
III, 34—42. VI, 345. 
- Probeftellen III, 591 — 593. 
- Herausgeber ber Schriften des Bartolus VI, 143. 154. 
scordantium Canonum Concordia, eigentlicher Titel des 
Decrets ML, 475, (129). | | 
sputatio, Bedeutung in der Gloffatorenfchule V, 233. 
iéputationem ber Gloffatoren II, 527. 
. (f. Quádftionen). 
- im 1átern und 15ten $. H. VI, 18. 
- A0 Bologna III, 228, 950 — 252. 609, 719. V, 185. 
- iu. Padua HI, 280. | | 
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Disputationen zu Pifa IIT, 287. 
Dissensiones Dominorum f. Eontroverfenfammlungen, 
Diftinctiones der Gloffatoren III, 5: 
— von Albericus IV, 198. 
— von Ao V, 38. 
— von Balduini V, 105. 
— von Baſſianus 3.) IV, 264. 
— von Hugo IV, 143— 150. 
— — or Mie (tine Diftinct. Iv, 418. 490. 
— — Probeftellen daraus IV, 421— 42 
— von ‚pugolinus V, 58—60. 
— — Sprobeflellen v, 553. 554. 
— von Otto IV, 325. 
— von Placentinus IV, 242. 
Diversitates Dominorum f. Controverſen der Gloſſa— 
toren 
Doctius (Thomas), Profel. u Siena VI, 299. 
Doctoren, Bedeutung tm fruͤhern Mittelakt. I, 406. 407. 
(f. Legis doctores.) 
— in Ca Rom. dao III, 187, (114). 
— ju Arez;o III, 294. 
— iu Bologna, Enrfehung, Seihihte III, 186 — 192, 
— promotion II, 192— 
— Rechte und SBerpültnifi Gi 175, (5b. 179, (96). 912—221. 
224. 234. 935. 940. 247. 250 — 252. 428. 
— i romotionsfaeultät (Gollegien) II, 213—219. 221. 
foldung III, 222 — 227. 229. dan, 
— —w Montpellier fir, 354. 356. 362. 363. 366. 368. 
— iu Neapel, Promotion III, 304 — 307. 
— zu Padua I, 267 — 271. 
— zu Paris III, 323. 327— 329. 336 — 338, 
— zu Pifa III, op 987. . 
— iu Rom um. 300. IV, 480, 
— zu Salanıanca IV, 482. 
(- Bier Doctoren. 
Doctoren der Motarlarskunf zu Bologna I, 189. 509. 
octores, vocati et Judices, Co 
IIl, 217. 918. , legium. der, zu bologna 
Doctores grammaticae {u Bologna III, 15S. 
— legentes et non legentes zu Bologna HI, 168, 219. 
— logicae zu Bologna III, 188. 
— medicinae s. fixicae iu Bologna III, 188. 213. 995, (188). 
— hotariae f. Doctoren der Notariarskunft 
— zg iae et aliarum artium qu Bologna III, 18S. 
13. 225, (1S8). 243, (232). 
| Doctordiplome, dltefte IIl, 197. 198, 267. 311. 626 — 630. 
Dogmatiſche Arbeiten LC Actionen, Criminal redt, Sun 


— ber 'Oloffttortu Bis Arcurfins, Charakteriſtik V, 208. 209. 
Wietor V, 218. 219, Wë? 
Has 
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lacentin IV, 243, 944, 
erius IV, 191. 192. 
Bararius IV, 338 — 366. 
m ren S. 5. feit Aceurfius, 
Defontaines Quero) V, 499. 500. 
SH Eh, echt 428 — 430. 
finus V, — 410. 
Durantis, d 594. 595. 
— Repertorium v 519—523. 525 — 597, 
Martin. be Zano V, 434 — 437. 
Pafcipoverus V, 377. 3 
Raimundus Lullus V, $44 — 548. 562 — 566. 
—  fprobeftellen v 562 — 566, 
Ravanis (Sac. be) V 
Rolandinus pofiierit vo 478 — 480, 
Ungola (Petr. de) V 483. 
Bincentius Bellovacenfi è V, 386 — 388. 
m iáten unb 15ten S 3 Deer Mi 403. 404. 
Apmarud Ges L 387 — 38 
Baldus V 
Bartolus, [e Me 155. 166, 158. 159. 
Bellapertica V 
SEA 
a 
Dame Mi ka Poreiano V VI, 6, (3) 
ran te y^ 2 D. r 
Everardi (Nicol.) VI, 499— 50 
— (Rainer us de) VI, 169. 
afon 
Johann. Cha VI, 109, 110. 
Lucas be Penna VI, 183. 
Rincuecius VI, 263. 270, 
£o VI, 4 9. 43, 
Dldradus vi 62. 
Pomponius Séng VI 386. 
Raphael Fulgoſius 
smenaeíd eídiidite, —8 fuͤr die Reechtswifſenſchaft IV, x. 
Xt. 
megieu Smilie Carileiper(on I, 266, 
Dominicus erhält ein Geſchenk von Zoelinue V, 45. 
Heiligſprechung V, 108, (39). 16 4, (9 
minicus, legis doctor ju Ravenna sor meris IV, 5. 
minium (ex jure Quiritium), Bedeutung I, 161. 171. 
m in u s Fitel ber ſtuͤhſten Profeſſoren p Belogna III, 153. 154. 


mfaniler su Paris, iBerpittni sur Univerfitde II, 207. 
imfdule su Paris III, 314. 
natio to nuptialis bet Grau in Ater Ehe, in der Ler Burgun⸗ 


ee FX (bonus, 


VI. 5i 
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Dornas, Ort i Bas + Languedoc V, 141, (100). 
Dos, Bürgen für bie verfprochene, im €ob. Theod.: unb Cober 
Utinenfis IL, 230, 
— prefectitia Meinungen bet Gloffatoren IV, 83. 
— Ruͤckfall an den Bater IV, 1 
— - Siefitntion ber tier V, 960. 261. 
Dreiiehntes Jahrhundert, Charakter der juriftifchen Literatur 
Ii — VI, 
Droit écrit in Suͤbfrankreich ſ. Frankreich. 
Dubos, histoire critique de l'établissement de la monarchie 
rançoise dans les Gaules; ritil 


— Ze N Nòm ifche Verfaffung im dien Reih, widerlegt 1, 
Ducatus, & Bereichnung son Gütern in Stalin im (ten 5. H. 


— von Som, mat darunter ju. vergehen I, 334. 335. 

Ducaten f. Slorimi. 

Duces Dativi in Stalien I, 339. 

Due A ber Bermanen bei Tacitus, iu ımterfcheiben von principes I, 
— in Selen, Jurisdiction unter den Griechen I, 240. 292. 294. 


— in Rom gend Ravenna unter Pabſt und Kaifer I, 331 — 337. 


(i erter 8 Militum NM Tribunus). 
— Lombard — 941. 9. 366. 367. 383. 384. 
— peifen Weiter publie 1, L 377 
f. Suber publicus. 
— majores, Lombardifche, qu Benevent und Spoleto I, 240. 941. 
— in er Rio Monarchie, Smilitdrmürbe (eit Conftantin L 


— ber Befigothen |, 234, (147). 


Her 
Duodeaac, Collegium ber Univ. Bologna HI, 171, (71). 
Duplae stipulatio ín &avennatifchen trfurber H ll, 181. 
— bei Kauf und Tauſch im Lombardiſch. Redt I 
Duplex, lectura duplex litera, Bedeutung bei et Gloffatoren 
/ 
Qupuy, memoire sur les causes de l'abolition de la Servitude 
en France et sur l'origine du gouvernement municipal L xxvi. 
Durand f. Martene. 
Durandus, poner r^ Johannes be Dlanofeo V, 439, " 
urandus be orciano ilo im 14 
510. 526, VI, 6, (3). `" Philofoph m 3 9 
Durantis (Wilhelmus) III, 193, (128). V, 501 — 528. 
— Speculum V, 459. 459. 464. 475. 510—519. 524. 537. 
— Hohes Anſehen in ben fpätern Seiren VI, 404. 
— Andred (Johannes). 
— ges A V, 519 — 593, 
Durantis (Wilhelmus), Neffe des Prozeſſualicen V, 510, 
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Durantis ob. Caftrum Durantis, Ext i im poͤbſtlichen Gel 
von Quran erbaut V, 502, (187). 5i Pi Ve Orbit, 
Duumviri S. D. ob, DEE D. 1, 27—39. 
— ibre Eiviljurisdietion I, 30—39. 
— ift unbefchräntt mäbrend der Stepublif I, 30—32. 81. 
—  fpdtere Befchränlung I, 32—39. 76. 
_ p er GN D ben Decurionen feit Aufhebung des Ordo 
judic. I, 
— Ausübung ber dich voluntaria I, 81; 85—88. 
— ihre Griminaljurisbiction I, 36. 38. 
in den Provinzen, mir wo Jus Italicum beflebt I, 51—53. 


— DN ibre Eriftem in Gallien I, 56—62. 
e Ern, E in Stallen unter bt Griechen I, 303. 
t 
— er ben Germani 1, 249, 250. 
In) in rmanifchen Staaten I, 


Duumviri Duinquennales 1, 28, (32) 43, 
(fi Quinqnennalet). 
Dur f. Duces. 


€. 

Echte Ding f. Blacitum. 
Ben im 15ten e? D- reng III, 337, (488). 

— im 16ten 5. H. III, 351, (520). 
$. Edelberts Qungelfächfifches Nechtebuch U, 160. 161. 
Edelingi, Adel der £ombarben I, xvin. san, 
Edere, Bedeutung im Cam ileiwefen des M. A. II, 42, (25). 
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— dëi Zich Recht in Rom T, 2. 
3hiosa = Gloſſe III 
Bhirardacci della historia di Bologna, $riti III, 121. 144. 
Bibbon über das Drittel ber eombarben I, 349. 
Bibellinen und Welfen, D Sortbauer der Partheinamen o 
veränderter Beziehung III, 7 
— Verhältniß qu ben Suriften "UT. s0 . 197. 
— in Bologna UL 126—128. IV. 119. 142. 
— in ber Romagna unb Mark Anfona im 13ten x^ 2 V, 509 
— im 14ten und 15ten 3. H. VI, 67—69. 
Biandi, Seremei, Zambertazsi, ne 
Biotto, Mahler des 14ten D. NL 178, — 179. 
Biraldus Cambrenfié, EE Gira Te 
Birardus Novarienfis, Kë 
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ei ufiniant Vru memorie e storiche degli scrittori legali del 
regno di Napoli, Kritif III 9, 
Glosa in at dnifden = Slo 1 IlI, 521. 
Glose im Franzoͤſiſchen = Sloffe II, 521. 
Glosula = Ofloffe III, 521. 
Gloffa, fpesielle Bedeutung I, 523. 
f. Sloffen. 
Glossa Aurelianensis III, 371, (573). 
Gloſſa ordinaria um. Was Recht, Bedeutung V, 953 
ſ. Gloffe des a ceurfius. 
— — und interlinearis der Bibel, f. Bibel. 
— — zum Lehrrecht, f. Liber Seudorum. 
— — m Coſtnitzer Marta VI, 912; 213. 


Gloff AH. allgemeine Gfarafteriftit IV . XVI. 
— wiſſenſcha chaftlicher Charakter V, 205—911. 

— ihre ge V, 911 — 217. 

— Sun imb Ka IV, 98. V, 200 — 205. 270 — 3273. 


— —* Y, r^ 970: 279. 599 — 531. 

— ihre Rechtsquellen ſ. Quellen. 

— als Lehrer III, 497—513. V, 21. 22. 25. 572. 

— als exiritieler T m, 514—531. IY, 486. 

— dußeres Buͤche III, 533 — 56 

— erii, iech, A Behandlung, SHandfchriftenverzeichniß 


— Aert (Bibliothek der Sloffateren) V, 917 —221. 
f. Dogmatifhe Schriften. Eregetifhe Schriften. 
Notariatsfchriften. —— Quaͤſtionen⸗ 
literatur. Variantenſammlungen 
— Controverſen ber Gloſſatoren V, 221—233. 
— Schulen IV, 114. 115. V. 221. 999. 263. 964. 
Bloffe des Accurfius II, 430, 431. 449. 452, 479, (133). 
487. 489. 491. 499. 593. 540, V, iv. v. 101. 109. 252 — 977. 
— u be Authentiken III, 491. 492. IV, 40. 55—57. V, 953. 


— jum. tier, Geuborum rum V, 86—88. 
— Biderfpriiche ber Gloffe V, 263—266. 403. 
— Sc? auf das Studium des Rim. Rechts Y Län 200. 967 


— dite im 14ten unb 15ten Sy. D VI, 12. 13. 403. 
— ra darüber III, 502, (10). 505. 506. 511. 
— guídge in Handſchriften "unb Ausgaben V, 973—976. 

von Albericus be SXofciate VI, 116. 120. 

von Arena (Jacobus be) V, 362. 363, 

von Balduini (Cjacob.) V, 99. 100 

von Gert ceurfli V, 275. 276. 296—299. 

von Ginus V, 81— 83. 

von Dims V, 42. 408. 
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on Franci c. — V, 287 — 289. 
vn ee € (Nr y, 354. 


gd V, 348, 
on pllimani v, 375. 376, 
nDfehriften und Ausgaben V, 272—275. 
riftfeller Dier bie Gloſſe V, 253 
Slof ffen um Gen GE Befdafienbeit, Entfiehung II, 514 


— d erfinden 
— Ueberſicht der Glo en d —* V, 217. 218. 
ſ. Interlinearg 
— anonyme, su Tancreds ordo judiciarius Vl 116. 
K. Gobemat, Zufäge pa ger SDurgunbionum 
sf frebi C Jacobus) ob. Goffrebut Dei a mit Jacobus Cor 


Goffredus, Canoniſt III, 582. 

— be Trano, Aos Gd ler V, 5 
Gojarid) nicht Verfaſſer des MA, Alaric. II 
Gol Wt Bulle, Bartolus hat feinem intel a ihrer Abſaſſung 


Gofaldus, Rector der Univ. Padua a. 1260 III, 256 
Gott, Gefchlecht su Bologna IV, 112. 
Sofia (Martinus), f. Martinus Gofia. 
Gofianus — Gofa (f. Martinus Sofia IV, 119. 
gofiant, uriftenfeste qu Bologna IV, 114. V, 222, (22). 
Serben, Ableitung des Worte von boni homines L 194. 
Got bath) DOIM auf bem, Peg bes F anfi y 
orthard, Hospiz auf bem, Legat ancife. Yecurfüi V, 285, (25 
Goria = Gett a Cf: Martinus A ki (25). 
Srabfe dr EC Ki Quelle ber ell eiberargefchichte III, 11 


Grafen, Ermähtung I, 221. 

— Funktionen I, 157. 

— Sdyteverbditniffe I, 2- 246, 

— Stellung zu ben ed öffen I, 214 —916. 

— Verhaͤltniſſe zu den Mine I, 247. 249. 250. 

— Burgundifche I, 2 

-— Sri Lä, Wahl ver Scabinen und Vorſitz unter ihnen I, 


petens iur Nömifch. Gtdbteverfaffung I, 272. 277. 
— Lombardifche, heißen auch Judices publici unb fifcaled 1, 376, 


Beldgefälle der Zeien an fie I, 173—17 
verföminben feit bem farm Hl. Viſchoſy m, 119 


bis 115. 
— Weſtgothiſche I, 259—262. 
ome 
Grafte = Graf L 224. 
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regno 
Gloss im EE Gloff Tİ, 521. 
Glose im loffe m, 521. 
Glosula = SEN 
e Ai frame GA II, 523. 

offen. 
Glossa Aurelianensis III, 371, (573). 
Sloffa ordinaria ach Sen Recht, V, 963, 
f. Sioffe des Sceurfius. 
— — unb dies Cloer Sen f. Bibel. 
— — um t, er Seu orum. 
— — rs Ee VI, 213; 213. 
um Sertus VI, 103. 

ju den Elementinen VI, 107, 
Stoffatoren allgemeine Charakteriftit IV, a xvi. 
— niffenfchaftlicher Charakter V, 906—391 
— ihre Mängel V, 211—917. 
_ hung und Abnahme IV, 28. V, 200 — 205. 270 — 273, 

303, 304, 320—322. 
— Verfall V, 199, 270—972. 599— 531. 

— ihre Rechtsquellen f. Quellen. 
Z als ze —— V, 2t 22. d 573. 








icht (Bibliothek ber Gloffatoren) V, 217 —221. 
- Pesce Schriften. Eregetifhe Schriften. 
stariatsfchriften. ZE seratur. Quäfionen 
literatur. SBariantenfammlunger. 
— Eontroverfen der Gloffatoren V, 221—233. 
ulen IV, 114. 115. Y 221. 292, 263. 264. 
WI des ME II, 430. 431. 449. 452, 479, (133). 
3. 640, V, rv. v. 101. 109. 259 — 277. 
— BR MN —S d 491. 493. IV, 40. 55—57. V, 953. 


m Liber, V, 86 
— mi der Soft Y, V. 269 —a66. 402, 4 
— Einu auf das tubum bes Bu. SÄI 189. 200, 267 
_ [IR im 14ten unb 15ten J. D VI, 12. 13. 403. 
— Borlefungen darüber III, 502, (10), Ke 506. 511. 
— Zufäge in Handfchriften und Mugaben V, 273—276. 
von Albericus de Rofeiate VI, 116. fh. 
von Arena (Jacobus de) V, 362, 363, 
von Balduini (Jacob.)? V, 99. 100. 
von ELA Heu M 975. 976. 296—299, 
von Gimis V, 
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om gerit, Boom! V, 287 — 289. 
von Ste b Su UN 354. 
von Homobonus_Y, ^ 
Ee Gllimani V, 376. 376. 
— Handſchriften und Ausgaben H ME 
Schriftfeller über tie Bloffe V, 
Stoffen Cium Romifch. Zä, E €ntfefung TII, 514 
bie 523. 537, (16). IV, 
— ibr Verſchwinden V, do. re 
— leberfidot ber Gioſſen bis Accurſius V, 217. 218. 
L BN 
Ka Py jadiciarius Yn 116. 
s. e d Wee mdionum 
Sorten Ge 16. leo fetbus A Jacobus Gar 


Goffrebus, Canoni III m 

f e rano, A ^ dier 

Gojarid) nicht Verfaffer Wi MuR — 

eoe 29 Bulle, Bartolus hat feinem Antheil an irer fna 


— Rector ber Univ. Babua a. 1260 III, 256. 
ofi, Gefhlecht ju Bologna IV, 112. 
Gofia (Bartinus), f. Martinus Soſia. 
Gofianus — Gofa Cf. Martinus Gofia) IV, 119. 
Gofiani, Jurifienfecte ju Bologna IV, 114. V, 222, (22). 
Gothen, Ableitung des Woets von boni homines I, 194. 
EH erte gem, 
otthard, eh ain em, 285, (26) 
Goria = Gofia (f. Martinus Gofía) Ks die? 
Grabferiften, als uelle be fir ege mu 
i8 15. IV, 477. 
Grafen, Za I, 92: 
— Sunftionen I, 1 
edjtéverbáltniffe 1, 222—946. 
Z Stellung zu den Schöfm I, 214—916. 
— Berháltniffe zu den Römern I, 247. 249. 250. 
— Burgundifhe L 256. 
_ Sräntitge, Wahl ber Seabinen und Vorſitz unter ihnen I, 


dE jur Romiſch. Gtdbteserfaffung I, 272. 277. 
_ gombardifde, beißen auch Judices publici und fifcales I, 376. 


(Ie der Freien an fie 1, 173—175. 
[ted s 5. $. (f. Bifhen TII, ug 


- pets otbifde I, 259—262. 
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aut-ban für Heerbann T, 191. 
en, Schreibarten und Bedeutung I, 190 — 192. 
Heerbannsfteuer der gombarben, entftejung I, 173. 

— wird zu Leben gegeben I, 173 — 177. 

— ift Regalie unter 8. Sriebrid) I. I, 174. 
Heine ceius Cy. ©.), Antiquitates, Germanicae I, xxv. 

— über Entfiehung des Papian 
8. Heinrich J. von lech —* Sendſchreiben an bie tinis. 


Sm a II, 
K. Heinrich oe tier König, f Kaifer Heinrich I. 
$. Heinrich T, Lombardifcher König, f. Kaifer But UL 
— Kaifer, Lombardifche Gefegebung II, 198. 231. 232. 
Heinrich UL, Kaifer, Lombardifch. Sefe über das juramentum 
calumniae ^L, 209. 910. IV. 471. 
findet fich i in bet 10ten Collation des duse ILI, 487, (148). 
— Eombarbifches Geſetz über Vergiftung M 
einrid) V., Kaifer, hat Irnerius im Dienft IV, 19. 
IT d V. Qm England, Sendfchreiben an bie iuis. Can 
ridge 
Deinrid VI VI., nn. T Verhältniß qu Lotharius unb Ajo IV, 161. 
— giebt Balogna atwee III, 571. 
Heinrich VIL, Kaifer, Gon(titutionen, von Bartolus bent Corpus 
Surig zugefügt Ill. 487. VI, 156—158. 
f. Ertravaganten. 
— Eonftitution de summa trinitate III, 493, (162). 
— till diè authent, Sacramenta puberum abfchaffen IV, 170. 
$. Heinrid, Zar, II. Sohn, Tod V, 306 
Seinrid, Biſch. v. Win defer, Streit mit Ersbifchoff Theobald 
von Canterbury "V, 349. 
Henricus be Baila "ril, éi IV, 215. 216. 217, (23). 218. 
946 — 248. 448. V, 217. 
Gale IV, 33— 36. 246, V, 921, 
erimannus für Arimannus L 169. 
erman gleich German, gleich Arimannus I, 169. 
ermogenianifcer Coder, f. Coder. 
eruler, f. Ddovacar. 
dét ber Alemannen unb Baiern unter ben Sranken I, 159. 241. 
Angelfachfen 1, 236. 
— der Sranten I, 159. II, xv. xvi. 
— ber £ombarber, * Duces. 
— ber Sachen I, 233 
Hieronymus, f. Tortus. ganetinus. 
Hint mar von Rheims, Stellen Nòm. Rechts in feinen Schrif: 
ten IL, 266— 270. 400. A 
Hirnerins = = Srmerius IV, P 
biftorifdee. Sedteftubium ber Olofftoren, f. 9tedtist 


Hörfäle echolae) ber Univ. Bologna III, 234. 939, 941. %43. 
— bet Univ. Paris TII, 361. 


Sachen» Regifter. 515 


rengen f. Oámndbi[de Keifer. 
omobonus V, 73. 
Jomodeis, f. bignorelus he Homode is. 
qnorar der Profeſſoren des M. A., f. Collecten. 
onorati in Gallien unter den Kaifer I, 59. 60. 
Gerichtsbarkeit I, 265. 
Sonores in Dino Proviniialfäbten 1, 50, 
nor. dd baë Studium des d 
onoríus verbietet bag Stu bium R. fur Paris und 
Umgegend III, 341— 346. 348 ` Pa 
— Eommunicationépatent der nen "Derretatenfanmlung an Tan⸗ 
V, 108, 109. 120. VI, 4 
— Ka bie i Rectoren der ig bologna gegen die Stadt IIT, 
— Berfügung Mer Promotion zu Bologna III, 206. 
p. Honorius IV., VE Led Bindus de Genis III, 342, 
— hat Durantis im Dienft V 
-Hopital, politifcher Charakter V E 
orta gehört zum Ducat von Kom I, 
et AA Bedeutung im tburgunbi(den Reid I, 255. 256. 

im Lombardifchen Reidh I, 340 — 347. 349. 350. 
yospitalitad m Burgundifchen Reich, Bedeutung I, 255. 
ofttenfig, €ribi dif in Embrun V, 453, (92). 464. 455. 

— feine Lehrer 7. 347. 

— Verhaͤltniß zu Gite "V, 504. 505. 

— Noten zu feiner Summe V, 39. 40. 252. 

Hubertus be ne f. bertus de Hobio. 

2. Hugo von Dien unb unb Arie, Sreund und Gönner des Jo⸗ 
hannes Andre 

Hugo Qe Alberico, be Aporte Ravennate) IV, 139 — 150. 


— Sloffen IV, 142. 143. 
SDrobeftellen daraus IV, 416. IL 
— Diftinetionen IV, 143 — 150. v2 
Rubrifennerjeichniß derfelben ub. coleftelen daraus IV, 418 


— own a ben Authentiken IV, 44. 
— Sigle IV, 141. 

Hug p = Hugolinns V, 49. 

Hugo Canoniſt III, 582. 584. 

— Satalaunenfi is, Summe qu Ivo's liber decretorum II, 287, 


(72 
— Bafa v), ed ber civiliftifchen eitterargefchichte und: Ges 
chichte des R. R. feit Juſtinian; Kritik III, 
— über Entftehung der drei Theile bet miden iechtöbiicher im 
M. A. III, 405—407. VI, 449. 450. 
pos? D E Podeſta von Ancona, Entel des Martinus de Gofía 


— Burgundio’ 8 Sohn IV, 337. 338. 
— Sontana V, 395. 396. 


KE? 
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Hugolinug Vue 96 Presbyteri ober be „Presbytero 
4). 515. 516. V, 8. 9. 41—62 
— Gan —8 III, "M (6). V, 47— 50. d 218. 
iu den Sres Libri IV, 484. V, 19 — 22. 50. 218. 
— Summe der Digeften (Summa extraordinaria) III, 499. IV, 
60. 109. 262. 263. 267. V, 98. 50—58. 218. 
— Summe des Coder V, 58. 
— Diftinetionen IV 150. V, 49. 50. 58— 60. 
Srobeftellen V, 553. 554. 
— Quäftionen IV, 150. V, 60. 61. 219. 
— Consroverfenfammlung , 62. 229 — 232. 
— Zuſaͤtze zu Azo's Summe V, 28. 62. 
— gufar qu den 3 utbentifen IV, A4. 
norbmung ber 10ten Gollation aus bem Liber Geuborum nnb 
$taifergefeben III, 482. 484 — 486. 
— irrige Meinung über die Bifanifche Duch IH, 436, (65). 
— Schüler Wy 44. 74. 75. 141. 
— ig le, h. 
Hugolinus Presbyteri, Juber zu Bologna, Zeitgenoffe des Gloſ⸗ 
fators Hugolinus V, 43. 
— Zamboni, Profeffor zu bologna III, 127, (12). 
Dugu ce —8 älteher Commentar jum Decretum Gratiani IV, 139, 


fortgefeßt Yon pda be CH V, 425. 496. 
Dictionarium IIT, 536, 


Pugu ce 1 N Prieſter zu Em Stammwater ber Familie Presbyteri 


Oh Mäe und Dunbrebum ber Angelfachfen I, 188. 935. 
ornerius — Cirnerius IV, 14. 
Hypatos in Sriaul und Sftrien im 9ten % H. III, 65% 


X, 
J., » Gigle des Jacobus bei Schriftſtellern IV, 128. 138. 
des Irnerius IV, 31. 


— weifelhafte Sigle IV, 5 "e 221. 
Ja. » Sigle des Jacobus IV, 128. y, 291. 
— bei Jacodus Balduini V, 99; 101. 102, (27). 
— des Tacobus be Ravanis V, 537. 
Jac., Gisle des Jacobus IV, 198. V, 221. 
Jac. bal , Gisle Een Balbuini V, 99. 221. gece 
8. a. re. 00. raven amt 
- V 5% A n., Gigle des Jacobus bt 
acobl. von Arragonien, Verhaͤltniß zur Univ. Mo Nie DL, 355 
Jacobus (be Porta —E IV, ddr ZS n 
heißt Kai ator I, 410, (24). 
SBerbdltnig iu Irner iu⸗ IV, 64. 66. 67. 
Gloſſen IV, 137. 138, 
Probeftellen IV, 414. 415. 
Zufäße qu ben Authentiken IV, 44, 


igle, f. J., a, Jac. 
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jacobus be Albenga ob. Albengaunenfis, f. Albenga. 
— be 9t rbisone, f. Ardizone. 
— be Arena, f. Arena. 
— Balduini, f. Balduini. 
— be Belvifio, f. Belviſio. 
— Sbuttrigarius, f. Burtrigariu. 
— Golumbi od. Eolumbini V, 82—89. 957. VI, 970, 455. 
— Gofftebi, f. Goffrebi. 

— Fellie renſis ob. Johannes Pagliarenſis, Legit gu Perus 

urb Piſa, Baldus Lehrer IV, 198, (118). VI, 189. 421. 
— be Puteo, f. Puteus. 
— be Ravanis, f. Ravani s. 
jaeo pimus be Ruffinis, f. Xuffinis. 
tacopo della Lana, f. Lana. 
MA 9. Ralega, Bifchoff, Streitigkeiten unter: Gregor b. 
ro 

jafon Maynus ob. be Mayno TH, 312. VI, 343 — 362. 
— Biographie v. Diplovataceius II, A, 
— Shuler des Tartagnus VI, 275. 
— — be8 Yacob. be Putes VI, 493. 
— Lehrer des Phil. Decius VÍ, 323. 398. 

— letter Aufenthalt iu Pavia VI; ' 449 — 445. 
— Anfehen feiner Schriften in den fpätern Sahrbunberten VI, 403. 


bebrandus Jacobus Bater IV, 128, (119). 
llustrium Jurisconsultorum imagines ex musaeo Marci 
Mantuae III, 15— 18. IV, 47. 
Imelda, vuigarus Frau IV, 8 
(mola, Dativus im- fruͤhern a A. I, 324, (162). 325, (163). 
, 
— Beſoldung des Podeſta HI, 567. 
5 mola (Alerander), f. Tartagnus. 
mola (Johannes) IIT, 561. VL 204. 243—245. 271. 272. 
Imperium. der Stalifchen Magiftrate L 36 — 38. 
'operium, Bedeutung in Petri Exceptiones I, SU (150). 
yr ietin Verhaͤltniß zur Römifchen Steuer IV, 4 
nfiduciare, Bedeutung im Lombardifchen —2 H. Zu 
ynfortiati i ober Affortiati, Smifdje Muͤnzen des M. A. 


infortiatum, im frühern M. A. II, xr. 153. III, 404. IV, 483. 
in der &uriner Gloff II, 667. 
dog end erhält c8 2 als bie übrigen Kechteblicher II, 153. 


Entſtehung "mb Behanblung der en atoren III, 945 — 247. 
390 — 407. 448, 500. 502—504. IV, 483; 
f. Tres partes. 
Bearbeitungen der Oloffatoren bis Aceurſius: 
Albericus, Gloſſen IV, 197. 
Albertus Popicnſi A gécturd V, 72. 
Su, Gloffen V 
Baſſianus (Sob. , “loffen IV, 254. 
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Bulgarıs, Gloſſen IV, 93. 
Probeftellen IV, 398. 
Cyprianus, Gloffen IV, 310, 
enricus be Baila, Gloffen IV, 247. 
golinus, Apparat V, A7. 48. 
Summe V, 50—58. 
amend, Stoffen IV, 37. 
arolus be Tocco, Gielen V, 159. 
Martinus Sofia, Oloffen IV, 121. 
Probeftellen IV, 405. 406. 
Dtto, Gloffen IV, 320. 
Pilius, Gloffen IV, 282. 
Rogerius, Gloffen IV, 188. 
Wilhelmus de Cabriano, Gloffen IV, 206. 
f- Sloffe bes Accurſius. 
Bearbeitungen im 13ten J. H. feit Accurſius. 
Eervottus Accurfii, zur gloss. ordinar. V, 298. 
Dinus, iur gloss, ordinar. V, 402, 403. 
Jacob. be Arena, jur gloss. ordinar. V, 362. 363. 
acob, be Ravanis, gecturd V, 535. 536. 
bofreb, €ecturd V, 334. 
Vivianus fufcus, Eafus V, 308. 313. 316. 
Bearbeitungen im i4ten unb 15ten J. 5. 
de Accoltis, Lecturå VI, 291. 292. 
Angelus be Ubaldis, Commentar VI, 223. 
Saldus, Commentar VI, 210. 211. 
Bartolus, Commentar VI, 143, 148, 
Gápolla, Commentar VI, 280. 
de Caftro (Paul), Lecturå VI, 253. 
Decius (Lancellottus), Commentar VI, 322. 
be Forlivio (Rainerius), Lecturå VI, 168. 
Safon, ecturd VI, 355. 356. 
be Smola (Joh.), Commentar VI, 245. 
Mincuceius, Commentar VI, 262, 
Oldradus, Zecturd VI, 51. 
be Roſciate (Alberic.), Commentar VI, 116. 119. 120. 
Soeinus (Bartholom.), Commentar VI, 305. 
Spinellus, Lectutd VI, 427. 
Tartagnus, €ecturd VI, 275. 276. 
Sngenuirdt, Sreilaffung mit, f. Manumiffion. 

n integrum restitutio in Zombardifchen Urkunden II, 216. 
P. Snnoceng I., Decretale über bie Univ. Paris III, 318. 
P. Innocen; IV., Biographie von Diplovataccius III, 40. 

— beftätigt die Statuten der Univ. Bologna III, 146, (11). 

— Deeretalen über Promotion zu Bologna III, 203. 204, 

— gründet bie Rechtöfchule qu Rom III, 299, IV, 480. 

— Berbot des Studiums des Ròm. Rechts TII, 346. 347. 
d Snnoceng VL, (tiftet die theologifche Univ. iu Bologna LII, 163. 

"id riften, michtig für bie Lirerargefchichte bes Roͤm. Sedi, 

’ id: e . 
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cription bei Criminalanflagen in ber ger Burgundionum II, 8. 
Venir n ber Pandeften und des Coder bei den Stoffatos 


m Ki EA lebte. Triumvirat, Authent. sacramenta pu 
berum IV, 166. 
sula nata, Rechtöverhältniffe f. Stüffe. 
ıfinuation, nothwendig in ben H, 195, (123). 
(Bonten, f. Appellation. 
tftitutionen, Zwet ihrer Abfaffung I, 
- tellen baraué in Mttos v. SBercelli (rt Ii, 370. 
- Stelle in 9ffeyanberé II. Brief II, 
- im SÓradyplogué bearbeitet II, 252. 
- Butbentifen ju denfelben IV, 39. 50—52, 54. 55. 
- Stedytéquelle der Gloffatoren (f. Bolumen) HI, 388, 389. 396, 
ae ir ifti a orit, der 
rbeitungen ber Gloffatoren bis Aceurfiug, t V, 218. 
Accurfius, glossa ordinar, V, 255, ON i 
Albericus, ES, IV, 198, 
Mo, Gloffen V, 16. 
Summe V, 26—35. 
Baſſianus (ob: A bü IV, 254. 
Sbulgarué, Gloffen IV, 
Enprianus, Gloffen N Ze 
Probeftellen IV, 46% 
Hugo, Gloffe IV, 14. 
Dudel mg, Glofen V, 50. 
Martinus Gofia, Grafen IV, 122. 
Probeftellen IV, 
Pillius, Gloſſen iv, 
Placentinus, Gloffen TV, 992 
— X du. 
vius, Gloſſen IV, 1: 
Bearbeitungen im 13ten Sy. $. feit Aeeurſius. 
x DZlanoſeo Gohann), Commentar ju de actionib. V, 439. 


2 Deele jacob.), €ecturd V, 537. 
Seite, M or et longi V, 302 — 304. 309. 313, 
1 


Searbeitungen im Luten unb 15ten S. 2; 
de Wecoltis, gecturd unb Cafus VI, 294. 
Aretinus (Angelus), Commentar. vt, 414. 
Aretinus ZEN fus V, 318, 319. 
Balbus, Commentar VI, 210. 311. 
be Bellapertica (Petrus), Sepetitionen VI, 30. 
Sbuttrigariu$ (Jacob ), de ek, VI , 61. 
aber (Johann), Commentar VI, 39. "41. 
a Novaria (Bartholom.) Commentar vi, 152. 415, 
Nicafius be Boerda, Commentar VI, 421. 
reus, Commentar in libr, 1. 2. 3. VI, 493. 
Platea (Johann), Commentar VI, 423. 
Cpinellue, gecturá VI, 427. 
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Inſtrumentum plenarid Gecuritatis I, 300, 301. 
Interdictum de vi in £ombarbi(d). Urkunden II, 217. 
— retinendae possessionis, Duramtis Rath bei gleich guten 
Beweiſen beider Theile IV, 183. 
— uti possidetis des Gervitutinhabers TIT, 641. 
Snterlineargloffen vor den Gloffatoren III, 519—521. V, 206. 
— des Corpus Juris III, 519. 
— des Syrnerius IV, 27. 28. 32. 
— in Aceurſius Gloffe V, 258. 259. 
nterpretation qum Breviar. Aarie. I. 258— 266, IT, 53 — 55. 
o, od. Jo. b od. Jab., Cigle des Johannes Baffianus IV, 249. 
V, 176. 221. 
Jo. le., Sigle bet Lectura Joannis von Nicolaus Zuriofus heraus; 
gegeben V, 63, (56). 176. 177. 
K. Johann, Privilegium der Univ, Montpellier III, 359. 363. 
P. Johanns VIII. Briefe, Spuren Römifchen Rechts darin II, 266. 
P. Johann XXI., Bulle uber Promotion zu Montpellier III, 366. 
— giebt der Univ. Rom das Recht der Promotionen IV, 480. 
— Bonner des Johannes Andrea VI, 99, 
Johannes, Evangelift, f. Chryfoftomug 
ohannes, Gloffator, f. Johannes Baffianus, 
SE be Anania, f. Anania. 
ohannes Anbdred, f. Andred, 
aopannes de Anguiffola, f. Anguiffola, 
obannes be Angufolis, f. Angufolis. 
Johannes Baptiftade G. Blafio de actionibusIV, 259. VI, 416. 
— — Merieichniß der Juriſten UL 70. 
Johannes Baptifta be ©. Severina od. Gevetinus, f. Gac 
eialupus, | 
— eo (lanus IV, 88—92. 204, 206. (53). 249 — 357. V,6. 
— Bulgarus fein Lehrer ITI, 394. IV, 76. 114. 250. 
— feine Schuler III, 394, IV, 114. 230. V, 3. 44. 63. 157, 167.168. 
— Grabfchrift bei Valentin Sorfter TI, 46. 
— uber Wahl ber Rectoren der Univ. III, 157. 
— (Gloffen III, 529. IV, 253. 254, V, 217. 
—  fprobefiellen IV, 449. 450. 
— Summe jum 9futbentifum IIT, 485, (145). 500, IV, 254 — 9236. 
V, 218. 371. 372, 
— Aceceurſius Zufäge bom V, 250. 951. 954, 
— Zufäse zu ben SMutbentifen IV, 44. 
— Arbor actionum 1V, 256 — 260. V, 209. 
— Bearbeitungen Spaͤterer: 
von Bernardus Dorna V, 141, (101). 142. 
von be Des (Johann) V, 420, 
von Dinus V, 405. | 
von Faber (Johann) VI, 41. 
son Pontiug 144. 145. 
von Roffredus V, 179. 193. 
— Gumme quicunque vult IV, 260 — 263. 296. 997. 
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Jobannes Ba ffiar fi tanus Summe quicunque vult, Probeftellen dars 
` au —4 
— fecturd zu Wandekten und Gober, H Nicolaus Suriofus. 
— verlorne Schriften IV, 264— 26 
— nicht Derfaffer ber Summe der Sos V, 51. 52. 
— Giglen, f. Jo., Jo. b., Job. 
Sohannes be Blanofeo, f. $8 Lamp fco. 
Sobannes Calderinus, f. Calderinus, 
Sohannes be Deo, f. Deo. 
Johannes Faber, f. Faber. 
Johannes Sagiolius, f. Sagtolíus. 
Johannes Safolus, f Faſolus. 
Johannes Faventinus, f. Saventinus. 
CNA be Sinto, f. Sinto 
ohannes be be $ Georgio, Sieditdleprer, Johannes Andrea Schwie⸗ 
gerfohn V 
Johannes Bdtenfis, f. Galenſis. 
Johannes Hispanus, Ganonift III, 582 — 584. 
Cobannes be Imola, f. Imola. 
Johannes be Laudo, f. Gaudo. 
Johannes de Lignano, f- Lignano. 
Johannes Monachus, Gleffe jum Gertuá VI, 103. 419. 
C obannes be SR opfíaco, f. Moyfiaco. 
Johannes v. Parma, Profeffor der Theologie zu Bologna VI, 91. 
Johannes Pagliarenfis, f- Jacobus Palliarenfis. 
Jobannes Petrucii, f Montefperello. 
C obaunes Sarisherienfis Ke Ko Rechts im Policratis 
eus und in den Briefen IV, 366 — 3 
Sohannes Teutonicus, Ganonift III, en. 585. V, 5. 
— (Gloffe (Apparat) sum Decret IIT, 551. V, 256. 
Johannes o. Bicenza, macht fich jum Herrn v. Verona V, 79,(99). 
Johannes Viſconti, 9bifd). dv. Novara Dong Bifeonti Druder, 
hat Alberic. be SRofciate im Dienft VI, 1 
Gobanninus, Prof. su Bologna III, 201. 
Ir., Sigle des Irnerius Cin Citaten) IV, 16. V, 221, 
Irland, Eindringen des Rom. Rechts IV, 373. 374. 
Grnerius II, 227, (72). TII, 186. 187. 394 — 397. 401—403. 
432. 449. 450. 470. 591. V, 9 — 62. 309. 
— Verhaͤltniß zu den A Doctoren IV, 64. 66.67.75, 113. 198 — 121, 
— Charafter feiner Cinterlineargloffen II, 142. V, 206. 
— (Gloffen III, 520 IV, 24 — 39. 123. 124, Y, 573. 
— in Accurfius Gloffe V, 258. 
Av ind IV, 387 — 395. 
— — Ur ber bet Sfutbentifen Ill, 591. IV, 39. 58, 
— formularium tabellionum IV, 5 8. 
uaestiones IV, 59. 
— de actionibus IV, 59. 60. 
— Meinung über bai Qutbenticum III, 453 — 457. 459. 464. IV, 


— nicht Verfafler der Summe der Digeften V,.53. 51. 
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jrneríus, Gigle IV, 16. 29 — 36. 
Greus Beccarius, Rechtslehrer in Bologna, hat nicht erifirt 
II, 10. IV, 34. V, 234, (45 
Iſabella, des Gloſſators Hugo Frau IV, 142, 
Sfernia (Andreas be) od, be Kampinis, Commentar juni 
Lehenrecht VI, 169. 420. 
fidor, Etymologie der GStipulation IT, 229, (83). 
dirien, Berfaffung unter den Lombarden III, 659, 
Stalien, Roͤmiſche Gerichtsverfaffung im 5ten 5. H. I, 16—49. 
— Gteuerfreiheit I, 51. IV, 155. 156. (466). 
— Gerichtöverfaffung der Römer unter Ddovacar I, 282. 283. 295. 


Unter den Dftgothen I, 233 —9290. 298. 299, 
unter den Griechen I, 291 — 309. 

f. Suftinian'$ Sanctio pragmatica. 
inter Paok u unb Kaifer zu Rom und Ravenna T, 309—342. 
— unter den gombarben I, 342 — 395. 
— Zuftand des Nim. Rechts unter den Oftgothen IT, 164 — 174. 
— unter ben Griechen II, 174 — 192. III, 665 — 668. IV, 471. 
— unter Pabft und Kaifer I, 193 — 196. 
— unter ben £ombarben IL, 197 — 260. 
— Dramnisfaltigfeit, b ber per(onfidjem Rechte unter ben Germanen 


f. DProfeifisnen. 

— Ee ber ?Bolfépartbei im 13ten J. H. LIT, 118— 120, 
f. £ombarbi(de Republiken. 

— Rechtszuſtand von Unteritalien, f. Unteritalien. 

— f. Benevent. K ®. Friedrich’ $ II. constitut. Sicul. Neapel. 
Städteverfaffung im Mittelalter. Univerfitdten. 
SE as Ie Spuren derſelben im Coder Utinenſis 

/ / 
Juden werden in der Kaiferzeit Decurionen T, 24. 
— zu Bologna, Geldabgabe an die Scholaren IN, 183. 
Juden, verfchiedene Bedeutungen in ben verfchiedenen Zeiten I, 411. 


— mefentlich in der Roͤmiſch. Gerichtöverfaffung I, 77. 

— auch von Duumvirn ernannt I, 35. 36. 

— abgefchafft mit dem Ordo s ubiciorum unter Diocletian I, 77. 78. 

— wodurch er entbehrlich ward I, 

— od. Juder orbtnarius, gie bet Provinzial Statthalter I, 
62. 73. 240. 259. 

— verfchiedene Bedeutungen im Ròm. Reich I, Alt. 412. 

— bedeutet bei den Germanen úberhaupt Schäffe T, 195.911. 2123. 419. 

— der $5aiern I, 

— der Franken, gedeutet Schöffe und Scabine I, 252. 

— ber Lombarden, bedeutet erg Graf I, 237 —2 42. 

— im Gegenſatz ju Arimannen gebraucht l, 163. 164. 
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Suder, bann die Obrigkeit der Römer I, 373 — 375. 
f. uber Provinciarum. 
— bann Schöffe unb Cxabine I, 252. 253. 
— allgemeinere Bedeutun I, 377. 
Cf. Zuder fifealis, ' privatus, publicus. 
— d Weftgorhen, verfchiedene Bedeutungen I, 259. 260. 266. 
, XXIV. 
— in Rom und Ravenna unter Pabſt und Kaifer, bedeutet Dativus 
(f. Dativus) I, 325, 
— iu Tivoli HI, 658. 
— verfchiedene Bedeutungen in Bologna im 12ten J. H. III, 187. 
188, (117). 218. IV, 208, 


Suder civilis, in italien unter den Griechen, Competen I, 292. 
Sube; „Sivitatis ob. Romanorum der £ombarben, Bedeutung 
in Erarchat gleich Dativi I, 360. 


Judex Domni Regis s. Imperatoris 8. Sacri Palatii, 
Bedeutung I, 412, (31). 
uder fifcalis ber Lombarden I, 376—479. II, xxvn. III, 113. 
udex Imperatoris, f. Judex Domni Regis. 
Cjuber mediocris, f. Suder privatus. 
Cjuber militaris in Italien unter Den Griechen 1 I, 292 — 294. 
Judex minor ber Lombarden II, 
Zauber ordinarius ber Römer, f ter 
ed privatus oder mediocris ber dombarben I, 376 —382. 


— bei den Sranken gleidh Defenforen I, 382, (260). 

Suder Provinciarum od. Provincialis bet , Lombardiſchen 
Staͤdte, bem alten Magiſtrat gleich 1, 373—37 

— Gerichtsbarkeit (f. Zuber privatus) I, 378. 384. 

uber publicus, im Eod. Theodoſ. gleich actor publicus I, 382, 


— ber £ombarben I, 376 — 382, IH, 113, 
raͤnkiſchen Reich I, 382, (260). 
Suber omanorum, f. uber Civitatis. 
dex Sacri Palatii, f. Judex Domni Regis. 
Tadisiarin Sprengel des Lombardifchen Grafen I, 241. 242. 
udiciaria potestas bei den Lombarden, Bedeutung I, 376. 


Susler o (Johann Sriedrich), Beiträge qur jurififchen Biographie 


Suliana Novellen, im Coder Utinenfis I, 363. 

— Scholien ju, Vaterland und Charatteriftit "berfelben IT, 187—191. 
— im Sräntifchen Seid) benugt l 

— tellen bei Hinkmar v. Seine d 267. 
— im frühern Lombardifchen M. A. erst II, 257. 

— Stellen in Briefen P. Johannes VIII. II, 266. 

— in Atto’s v. 9Bercelli Brief TI, 270. 

— in verfchiedenen Eanonenfammlungen II, 277—280. 252. 
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ge vellen, Stellen in der Collectio Caesaraugustana 


— in Ivo's Canonenfammlung unb Briefen II, 291. 293. 
— Im Concilium Au u Pania a, 1022 1I, 271. 
— als Rechtsquelle der Gloffatoren Iii, 388, 389. 453 — 466. 
IV, 484. 4855. * 
— Stoffen IV, 28. 
— gekannt von Placentinus IV, 238 
— Albericus v. Roſciate ift im Befi ig einer Handſchrift VI, 120. 
1: 
— Paulus de Gaftro Urtheil VI, 252. 253. 
— Ausgabe des Mirdus II, xr. xir. 
Juliana, Doofredus Frau V, 338. 
Aulitta, Jacobus Frau IV, 129. 
3. Julius IL, Concil. v. Pifa a. 1511 feindlich gegen ihn VI, 329. 
f. Decius (Phil). 
uniores Comitum, ber Lombarden I, 244, (164). 
ura, c arte fhebeutung im Juſtinian. R. II, 174, (2). 


Sarsmentum calumniae, f. Kaifer Heinrich III. 
Cyuribici, in Italien feit Mark Aurel I, 33. 
Jurisdiction der Lombardifchen Sxepublifen, getrennt von ber Ads 
miniftration III, 116. 117. 
— (Civil-), per SRagifttate in Stalien, f. Duumviri. 
— in den Provinzen während ber Römifchen Monarchie 
ber Magiftrate bei Jus Stalicum I, 51 — 53. 62, 
der Statthalter in Ka ubrigen l, 62. 
der Defenforen I, 
risdictio volun taria i ben Römern I, 81— 89. 
—— des alten Rechts (Legis Actiones) I, 81. 
pia: von neuerer Form, Geftla 1, 81— 89. 
a bei Schenkungen und Teftamenten L 82 — 84. 
— ber SS I, 918. 219. 
— Gefta hi! Gamfungem und Teſtamenten der Fraͤnkiſchen Römer 
( 
f. Sormelfammlungen. 
Suriéprubem, f. Rechtswiſſenſchaft. 
| ximif d e, Berzeichniß ihrer Schriften bei Wilhelm. de 
go I 
— d, Mi, in "ber Republik, praltiſch I, 2—4. 
— erhalten das firenge jus civile I, 2. 3. 
— Haupttheil ihres Berufs I, 401. 
unter den Kaifern I, 
ihre &bátigfeit wird Gd I, 4. 5. 
Größe und Verfall I, 
Auszeichnungen I, xis 
ihre Derdienfte um bie Rechtspflege I, 7. 8. 
Einfluß auf das SH Recht 1, 7—10. 14. 15. 
geringe Anzahl I, 4 
Juriſtenkollegien ZW | Saifent, der Statthalter I, 79. SO. 


U 
= 
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Suriften, Römifche, unter ben Kaifern, ihre Schriften bei: 
fen Jus I, 7. II, 44. 174, (2). fern, ire Schriſten h 
— des Mittelalters, über bie Kenntniß ihrer Ramen DL 20—23. 
— uͤber ihre Privargefchichte III, 19. 20. 
— von Irnerius bis Accurfius, T. Sloffatoren, 
— imiten S. 9. nad) Accurſtus V. 320. 
— im 14ten unb 15ten 5. D. Charofterifit VI, 1— 94. 138, 140, 
141. 402 — 407. 
—  Seanzöfifche im 14ten und i5tem Sy. D VI, 95 — 43. 78, 
—  Stalienifche, im 14ten und 15ten Sy. 2. VI, 44. ff. 
— fittlid) > politifcher Charafter V, 216. 217. 
Suriftifde Handlungen bei ben Germanen nach den Recht des 
Sandelnden beftimmt I, 140. 
J os, Zenerio für Schriften ber Römifchen Surifen 1, 7. II, 44. 
4 
Jus altius non tollendi, giebt das Recht zur Nuntiati⸗ I, 641. 
Jus annuli, im ältern und Juſtinian. Recht I, . 128 
Jug civile, nationales Recht der Römer i 3. 
Zus Gentium, Recht aller Völker I, 3 
Fug Stalicum, Begriff I, 51 — 53. 62. "ill 654. IV, 155. 156, 466. 
— Gtädte, bie eg befaßen I, 52. 53, 62, (132). 
Jus itineris, giebt nicht das Recht zur Nuntiatio III, 641. 
Juftinian, modifisire bdufig Conſtantins Berfaffung I, ^73. 
— erhebt bie Defenforen zu wahren Magiftraten I, 66. 67. 
— Beſtimmungen über Jurisdictio voluntaria I, S7. 
— Novelle über dm ber Urkunden I, 89. II, 1S7. 
— Rechtsunterricht unter ibm I, 397 — 400. 
fe Berytus. Gonftantinopel. Constitutio ad ant e- 
cessores. 
— sanctio PE A Uber Reorganifation Italiens I, 288. 259. 
291. (9), Il, 174 
— Novelle úber Sieiliens Gerichtsverfaffung I, 294. 304 — 306. 
(f. constitutio de adscripticiis). 
Sufinianifche Gefengebung, lan und Werth I, 12—15. 
Gufinianifdjes Recht, beift lex Romana in den Gernanifchen 
Staaten I, 106 — 110. II, xiv. 110. (80). 237. 
— Saͤtze in den Summis legum des Breviar. Alaric. II, 58. 
— Quelle des Bairiſchen NRechtsbuchs II, 87. 88. 
— im Clerus des frühern Mittelalters II, 262 — 267. 270 — 273. 
975 — 286. 291 — 294. 
— im Sräntifhen Reid, in ben Gapitularien II, 94. 100. 101. 
— einige Quelle von Petri Exception. Legg. Roman. ll, 
143 — 156. 
in den Sormel ammlungen II, 126 — 129. 
in Urkunden Il, 109. 110. 
in Stalien vor "Cjrnerius. 
unter den Griechen, eingeführt durch Juftinian II, 174. 
Quelle des dictatum de consiliariis II, 188 — 190. 
unter Pabft und Kaifer, in Urkunden II, 19%. 196. 
unter den Lombarden, ur einheimifchen Gefenen II, 206—211. 
in Urkunden II, 211—218. 220, 221. 223. 224. 
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Zuftinianifhes Redt, in Stalien vor Irnerius in den quae- 
stiones ac monita II, 232 — 235. 
— in den Veroneſiſchen oomen und Oloffen II, 237. 
im Brachylogus IT, 2 
— — Meberficht II, 256 — 260. 
(f. Zuriner Gloſſe). 
— net talien feit Irnerius, neu belebt und allgemein eingeführt 


— Reg 9 Regtsbuͤcher ſind Irnerius bekannt III, 397. 450. 


— in Spanien, gef e Beit Iſibors I1, 70— 72. III, 661.662. 
— eingeführt durch Alphons X. II, 77. 

f. Coder. €beverbot. Digetum novum. Oigeftum ves 
tus. Gloffatoren. Inſortiatum. Inſtitutionen. 
Roͤmiſches Recht. Volumen. 

Juſtinopolis, Verfaſſung im 10ten RA $9. IIT, 659. 
uftitiarius ber Univ. Neapel III, 3 

vo's Nechtsbildung IT, 226. 227. 

—9 Ganonenfammlungen vum unb Pannormia) II, 

287 — 292. IIT, 671. I 

— Berreichniß, ei Zomiſchen Inhalts II, 412—418. 


— Briefe II, 29 
$. 


K., Ka., Gíglen des Karolus be Tocco IV, 178. V, 155. 221. 
| saife r, Deutfcher, ernennt mit bem E bie richterliche Obrig- 
eit ju Rom und Ravenna I, 327 
— hat Gerichtsbarkeit in den fomes Stepublifen III, 113. 
— Einfluß aufs Röm. Recht III, 
— Verhaͤltniß zu den Univerſi tm vi e A. III, 387. 
Kaiß ergefe ege, we £ombarbi(ce, als Quelle der Gloſſatoren HI, 


Mn Collation, —5 
Kar., Sigle des Karolus be Tocco V, 155. 221. 
Karolus Cottus, f Karolus be S occ». 
Karolus be Tocco IV, 89—92. 219. 250, 308. 321. V, 155 — 
162, 168. 573, VI, 456, 
— vermwechfelt mit Rogerius IV, 176-7185, 
— — Sloffen zum Röm. Recht V, 159. 
lossa ordinaria jur Lombarda I, Ki 1, 199. TII, 471, (119), 
, 199 — 162. 
— Summen V, 159. 
— (Gigle, f. K’, Ka, Kar. 
Katalog be ber Stationarii au Bologna III, 541 — 542. 557. 


Sank ers des Eigenthums nad) SX. und Lombard. "Mecht II, 
Rener ONS Decurionen werden I, 24. 


Kisinfolius (Petrus Amadeus rof. qu Reggio, dl 
Doctordiplom III, 626 — 628, Je Prof. à ggio, aͤlteſtes 
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Kilianus, f. Cilianus. 

f$infdot c obann) guit des (ären I. D. Sammlung der 
casus breves V, 318. 

$itde, f. Geifilidteit. 

Sirdengefese in ben Gapitularien I, 144. 

Sirdengiter 4 CTauſch ber, im Sufinianifchen und Lombarbifchen 


f. Carl ber fable. 
Kirhenverfammlung. f. Concilium. 
Kirchenvogt ber £ombarben, Gerichtsbarkeit I, 379. 380. 
Klagen des Römifchen Rechts, f. Mctionen. 
Klageverjährung, f- Minderjährige. 
Slaglibell, Meinungen ber Oloffatoren Ate feine Abfaſſung IV, 


ginis A der urfprünglichen Germaniſchen Berfaffung 1, 158. 159. 
— Şri Aë, SBerbdltnif zu ben Römern I, 229. 
mählt Gudjiberonen unb Grafen I, 221, 224. 233. 

— Lombardifder II, 367. 368. 
$opffteuer, f. Capitation. 
Kofiniger Friede, f. unter €. 
Krirtifche Arbeiten ber Bloffatoren, f. Bariantenfammlungen. 
— ber Juriften des 1öten J. H. VI, 252. 257. 

f. Bologninus. Florentina. Politianus 


L. 


la., laf, Gigle des Lanfrancus V, 69, (68). 221. 

2dlius Socinus, f. Gocinus. 

2átus ob. Gabinus e Rechtögefchichte VI, 386. 
Laesio enormis bei SBertauf, im Bairifchen Recht nicht geftattet 


—8 i zu Bologna unter ben Juriſten III, 126— 128. 192, 
(197). V, 268. 269. 281. 983. 994, 294. 301. 374, 469. 


[, 53. 
. Geremei, Gibellinen. Welfen. 
tambertinus 9ioni$ Gardini, Rechtelehrer zu Bologna III, 


Lambertinus M umponibue TII, 127, (12). 197. 219, (165). 
—3t A 

tamban, nano (Ubertus be), Pie bes d Um S3. VI, 420. 

lan, Sigle des Lanfrancus V, 69, (6! M 

Zong (Jacopo della), lateinifher A iu Dante VI, 118. 

Zancellottus f. Decius. 

$anbftrafen, nicht Negalien nad) Römifch- uch, N, 154. 

Lanfranco (Margherita di), Einus Grau. V. 

9. Jare? D Jurififche Studien II, 121, Ke E 

— Ivo 's Lel |, 

— ober Rechtslehrer | w Bologna geweſen IV, 7. 20 — 22. 

Lanfrancus, Cant um und Zant V, 67 — 69. 210. 
Gigle, f. la., la 
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Languedoc bei heißt 3. 13ten 3. H. aud) Provence V, 141, (100). 
e / 2, 
gé Gefenies de), Nechtelehrer bes 14ten ^y. H. VI, 178, 
49) (33). 
Laurentius, Canoni IIT, 582. 585. V, 109. 
— Balla, f. Balla 
Lazarina, SC "Eoditer V, 398, 
Lazzi ber Sachſen I, 187, 
Leber, histoire critique du pouvoir municipal; Kritif VT, 446. 
gectura, Bedeutung bei den Gloffatoren III, 424, (49). 499. 515 
bis 518. V, 23. 
Ueberficht für die Zeit der Oloffatoren V, 218. 
f. Coder. Digeftum novum und vetus. Infortiatum. 
anfirutionen. Liber Seuborum. Novellen. Treg 
ibri 
L Vorleſungen. 
Legem dicere, Bedeutung im M. x. d 407. 410. 
Legem ferre, Bedeutung im M. A. I 
Legere o4) ims bei ben Gloffatoren Wi 499. 555, (36), V, 
/ 
Leges, (pátere Benennung ber Eonfiitutionen I, 7. II, 44. 174, (2). 
— Theodoricianae, $5ebeutung II, 66, (70). 
legis Actiones I, 81. 
gegis Doctor (Legis peritu, Zomm im frühern Sx. N. 
06 — 415. II, 139. III, 186 
gegislator, ‚Debeutung im fruͤhern Iw I, 410. 
legnano, Schlacht bei III, 109. IV, 
gebenabel, f. Adel in den gombardifcen Nepublifen ` 
$ebenredit, g£ebenredtéfammlung, f. Liber Seuborum. 
febensverbinbung ber Lombarden, anfangs Privarım, bann 
Publicum I, 376, 377. 
Lehensverfaffung verdrängt bie Germaniſchen Volksrechte und 
das R. R. in Deurfchland und Sranfreich 1, 152. 
tebrer ber Univ. Bologna, verfchieden von den Doctoren LI, 191. 


Verhaͤltniſſe III, 219—252. 
Vide unb außerordentliche, Bedeutung III, 215 — 250, 


der niv. Padua IIT, 971 —981. 

ber Univ. Paris, verfchieden von den Doetoren III, 323. 
Leibeigene der Angelfachfen, vom Herrn vertreten I, 189. 
telong, bibl. hist. de la France ed. de Fontette, Kritik III, 


Le Maire, f. unter 9X. 
9p. teo IV. bittet den Kaifer um Fortdauer des Roͤm. Rechts II, 


3. To en pereinigt bie päbftliche Rechtsfchule qu Rom mit der ſtaͤd⸗ 
t 
— Schuͤler des im Decius VI, 337, 
f. 8. Fra e 
ep 


"un T 
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Leo, Burgundlos Cohn IV, 338, ` 

$. Leviaildis Wefigorbifche Gefergehung TT, 66, (70). 

zer, fpesielle Bedeutung im fpärerm Römifch. Recht, f. teges 
Bedeutung im ben neu- Berrhanifthen Staaten L 105. 
fpesielle Bedeutung in den Profefitonen I, 120. 121. 127, 

— Aquilia, fdledr erklärt im Breviar. Alarie. I, 55. ^ 

— ?iquilioma im duet Stobennatijdjen Urkunde von 551 ſtatt 
Së ker 187, (39), 

— Sburgunbionum, f. Burgundifches Rechtébuch. 

— Gincia über Schenkungen D 82, Meus 

_ BT Elayla beichränft die, ſtaͤdtiſchen Magifiente 1, 


— Romana, verfchiedene Bedeutiing im dem Germaniſchen 
1, 105 A43. di 1, Sun O 
— Romana Utinenfis, f. Coder Utinenfis, ` 


— tabellaria des M. Gratidius in Arpinum 1, 17, (4), d 
de ob. Theodpfii, Zone 





. 97. 
tien fà, f. Coder geck 
— Bifigothorum, f. Weg iges Be 
dezardiere, Théorie loix politique& de la 
goise; Kritik I, xxvi. xxvu. 981. 282; : 
tiber Feudorum, Entftehung IT, 199. MM 
— als Quelle der Gloffatoren II, 388: 389. 471, 479. 480, — 
— mird mit dem Saifergefegen von Hugolimi ug ollatión 
vereinigt II, 452, 484 — 487. : 
— ‚befondere Vrofefur befir ju abug IIT, 505. 
Sbratbeitünden der Goffatorem Mé Accnrfii 
Sicuti, Verfaffer ber, glossa otdinar; 


Sbulaarus, Gloen IV, 108. 
— Eise, eg 24 TI. wi Mi * ` 
jacobus Golumbi, eigentlicher Vetfaffer der glossa ordinaris 
, 85—89. 257. VI, 970. un PR 

Zoehannes Baffiamıt, Summe TV, 367, » dw 
^ "Stu, Gloen and Samme TV, 300-301. Y, 
‚Dbertus ab Orto V, 154. x t 
Bearbeitungen imt 13ten Y. H. feit Aceurſtus. 
SC Summe V, 454. 455 
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cobus de Arena, Summe V, 366. OU NA 
jacobus be Navanid, Summe V, 538, AMA 
"Vp 41: p442. 
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Johannes de Blanoſco, de feudis et homa 
em Snfolus, Summe V, 452— 455. 
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Litera nova, ter Pendekten HI. Sp. (3). 
— Parisiensis, Schriftart des M. A. III, 533, (4). 
— Pisana IIl, 424, DV 533, (4). 
— vetus-beri funbefren lI. 424. 431. 444,447, 
f. SSoLognefifde Kecenf ion. 
titerliee 7 bes Tmifdew Regts im RÆ sem 
ten ^y. 5x, Quellen II, 1—23. 
* anillo IIl, 24—74. VI, 282. 
Literatur ber Gleffatoren f Sloffatoren. 
tir m yh Betlasten bei. Bindication im Edictum 
Siet L hy. 
&. Liutprand, Lombardiſche gebung. IT, 198. 
ivre v. 1340—1342, de em TII, 369, (569). 
— v. 4490 mid ‚1564, Berächnung -l Dt 367. (564). 
m EM mis Locoser vatores in Friaul und. Iſtrien im 
"n 
todi unter &. bon Ili, 109. | 
_ Stdn de bit Aen füten 3: 9. IE 94, (10). 
Yam, liir, Er Ba A 1a Mn a au), Saft 
tombarda (Gefehfammılung in (ofematifder Handſchrif⸗ 
` "ten IE, 668; AN, 487. 7 * 
—. em mag up be Gg E „198-20. IV, 471. 
— als —5 — ber Ge lli, ze eo. aman. 
Sepe Barulo, CTommentar Ili, 471, (119). V, ; 160. 370} 
— Karolus te Toeco,. Apparatus LIE, y (o. v, Ae 163. 
— fXoffrebus Gëft de.: Ke 18S ` 
— GSloffen in Canciani’s bitch. Sch und in einer Reh⸗ 
digerfchen Handſchrift HT, 49, (119); 
— apparatus 0d. glossa jut, faale Bedeutuug D d 
Tombardıfchee Red. 
ombarbei; Smug m Sbelogm D 131. 131. E 
'embarbifder Gund unter K. Gritbrid) I. in, 109.'130; 
ombardifcse Geſetzfan mlang in biforifd ert Drum, 
Handfehriften Iu, 668. IV, 487: 
— Abfaffung I u A S ey i om. 
— Abt bes Roͤmiſchen Qe ded 
f..£ombarba. — Lombardifhes Redt 
ombarbifdes $ Rede, Berhälanß jw ben: —E r w 


— Elfen aec perſdnlichan Sort nady dem. Grass der Motam 
mung L, 104. 114. 115. 

— Redt ber Ehefrauen I, 115. 

— . Anwendung auf die - Gtifliditeit 1, 117. D xw. 

— mitti gémbineé Recht im Königreich Neapel neben dem- Rimis 
fen II, 203—205. V, 182. 183. 447. 

f Bartholomäus de "G'apua. 

- Betenfammlungen f Saiten, — Court — tm 

bardifhe Sefegfammlung. - ét H 
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gombarbifdes Reid, Rechtererhaltniſſe des Grafen Cf Judes) 


— dien 1 Lia 213. , 
— Biedttverpdtnife ber Freien Carimannen) I, 161— 177. 185. 


M Beciitbverfu ſeng feit ber Frankenherrſchaft 243—948. : 
—  Sannigfaltigfeit ber Rechtsquellen feit ben Earolingern I, 104. 
— hat anfangs nur Eombarbifches und. Römifch. Recht I, 97 — 99. 
— Sftationalabel I, 186, II, vn, ` 
— Si téserlaffung | ber Römer I, 247 — 253. 343 — 394. 
—  Gertbeuer ber S&bmifdjen Nation I, 343, 344. V, 567. 
—  Landestheilung I. 342 —361. II, XXVI. un, 658, IV, 469 — 
470. V, 567. 568. . 
— Stäbteverfaffung 1, 351 — 394... H, xxvi. V, 568. 560. 
— fr Gerichtaftand. E 3 
— Römifches Redt, fortbauernd gültig unb wirkfam 1,9 97—99. 
153. 154. — 97 — 260, | 
— Anwendung bei ber. Beiftlichfeir. L115—117. - 
f Caris d. Sr. Lonibarbifches Geſetz. Tomberbifes 


E Sedit. 

— ige in ben Lombardiſchen Befebfammlungen Ii, 205—211. 
in Urkunden II, 211—224 Hi; 668. V, 570. VE, 447- 
im Studium nnd bei Sohriftftelern I, 234 — 256. E 


Heberficht 11, 256 — 
tenbarti fic i Kepublifen, Entftehung T, 059 — 358. Hl, iu⸗ 


— Rechte Mé oun ten J. H. I, 392. I, 112—116. 
— Verfaflung unb Jurand feit ben 2ten S. H. IL, 76. 90-19 
—, Elan bes: Adels TIT, 92 — 96. IN 478 
— Gortdauer Römifcher Geſchlechter IM, 97. 06 ND. 
— Untergang der Freiheit HI, 118-120, e 
Cf- Regalien). 
Bert TEN Medici, excommumieirt si » irn iv. D 287. 


— Bier bes Bartholon, Socimas Vi, 301. E sd 
reund des Phil. Decius Vl, 337, - Y 475. 
b des Angelus Politianus VI, 375. . Doer ce ctn 
Sr UU DNI. 
othar tution ‘Y, kù t die perfönlichen Re t 
in Roms Gefchichte, Angerpretation L 121—139. "éi. EE 
— df nat Lonıbardifches Recht geworden 1, 137 — 139, 
— Eo  Conftitution: üben, Zomm ber ew Son L 346 


— Lombar ifche Geſetzgebung I, 198. 
$. "Je IL sicht Stifter ber Rechtoſchule zu Geisen IV, 30.92 
ber bie Schenkung des Panbektenmanıferipts ei wg 1H,:83- 


94. 
— Eombarbifche Gefengebung. H, 198. 4 ee 4 
— Orantidag nad) Confantinopel IV, om EENG 
L Anfelm v. - Daselberg. ` WI ENEE 
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$. Lothar UI. v. Lothringen, Scheidung v. Tetberga II, 268. 
tot d (2otariu£, Lotherius) HI, 200. IV, 327 — 331. 
— Oefchichte von bem i erídenttm Pferde IV, 161. 462. 
— — Sloffen IV, 331. 
Probeftellen IV, del 
— — &igle f. lot. l 
be Loy (Mich.), oratio de vario juridicae Parisiensis scholae 
statu; Kritit III, 350, (517). 
Lucas v. Atri, Mahler im 14ten S8. ei VE, 178, (49). 
Lucas be Penna VI, 22. 177 — 184. 364, (1). 
£ ucca, Boni Homines im Zten J. 9. 1, 387. 
— Zug gegen Piftoja VI, 6 
— Felinus Sandeus Bee daſelbſt VI, 418. 
Luchinus 3Bifconti hat Albericus de Kofate im Dienſt VI, 113. 
Ludovieus Bologninus, ſ. Bologninus. 
Ludovieus Romanus, ſ. Romanus. 
K. AL ber Sromme, Capitul. über Kirchen s Empbpteufen 


— gomberbi(dje Geſetzgebung II, 198. 

— Privilegium für Sriaul und Syrien HI, 659. 
K. Ludwig II. gend rdiſche Gefetgebung 1, 198: 
$. Ludwig IX, Verordnung uber die Univ. Montpellier ill, 354. 


f. Blanta. 
&. Ludmig AL belehnt Jaſon mit dem Schloſſe Piopera VI, 
tupig D Sovoyen, gug nach. Rom unter K. Heinrich VII. 


Lupi od. Qupo Mari), Codex diplomaticus civitatis et ec- 
clesiae Bergoinatis I, xxt. xxvui 
— A rM über Römifche Städteverfaffung. bet ben Lombarden 
— Gen iter Ausrottung ber Römer durch die Lombarden T, 
4 
— n (der Schrifenetee über das perfünliche Recht Eimelner 
eyon, Dat Aus allem I, 83. 
— guni(de Stadtverfaffung im 6ten J. H). I 
— umunterbrochene Tradition Römifcher MAP Non 1 276, 
— Xechtsfchule III, 378. 
qn. 


M., Ma., M. G., Giglen des Martimus €ofia IV, 112. V, 221. 

Mabillon, de re diplomatica 1, xxii. 

— annalis ordinis S, Benedicti I, xxm. 

— gormellammlung aus Angers IT, xxvii, 122. 

Mably, observations sur l'histoire de France I, xxvi. 

— über Römifche Verfaffung im Sränkifchen Reidh, widerlegt 1, 250. 

Maccioni (Migliorotto), Osservazioni sopra il diritto [eu- 
dale; Kritik VI, 255. 
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Machiavelli (Aleffandro), Set äng der juriſtiſchen Lite⸗ 
rargeſchichte III, 8— 10. VI, 309, (12 

Ta Elifabeth), —2R Bologninus VI, 
3 

mare) "ie D ge ‚nung uber Sortbauer der Römer unter den Lom- 
barden 

— über Ka, Ober Italiens unter ben Griechen 1, 
308, (121). 352. 353. 

Magdeburg beißt Spartbenopofí8 feit ber 2tem Hålfte des 16ten 


A 4, (2). 
Ma d GN rer Si ue ben = Profefforen su Bologna, zugleich mit 
octor 
— wird dat yon Doctor ver(djiebem III, 187 — 192. 
e 
Magifter Militum, Militaͤrwuͤrde feit Sonftantin I, 74. 
— Jurisdiction in Gudder im Rim. Keich I, 75. 76. 
-aere im ete Iti) del "Sut i 
— Juridiction im Byzantinifhen Italien . 
— (ont gum. D Dur im Byzantinifchen Ze Dagtger Cétalien 
Magier regeng an der Univ. Paris LIT, 323. 
St: ftubiorum im NRomifch. Recht HI, 187, (114). 
Magiftratus ze Italieniſchen Gtábte unter bem Roͤmern 


— foerit s Bebeutung des Wortes I, 28, (31). 29. 
— Wahl derfelben durch den Ordo Decuriomim I, 20. 21. 
— Präfentation (f. Rominatio) und Wahl Cf. Greatio) I, 


— Dachs ber Steuern I, 24. 25. - 

— Gerichtöbarkeit iff ihr perfönliches Redt I. 264. 
. Duumviri, Quatuorv., Präfeeten, QDuinquenna- 
leg, Defenforen, Ganzleiperfonen. 

— fpesielle Bedeutung in Stalien (eit Ddovacar I, 303. 
-- unter Dfigothen und Griechen in Italien, brauchten niht Bes 
ſtaͤt iaung ber hödften Gewalt I, 259. 290. 305. 

— ver(d)minben 1, 328. 

9x agiftratus opuli Romani bei den fegis Actiones I, 81. 

Magnificus, Titel des Rectors zu Bologna TII, 175. 

Magnonis notae juris, Vaterland, Eharakteriſtit II, xxx. 

Magnus, Verfaffer des Bairifchen Recre buchs II, SS. 

Maguelonne, Bifchof v., Aufficht über die Univ. Montpellier 

r 

— Domprobft v., Confervator der Univ. Montpellier III, 364. 

Majefåtéverbreden im Bairifchen Gefetbud) aus dem Sm. 
t 

Mailand, Judices Civitatis dafelbft im Iten 3. A I, 359, (219). 

— Gtadtverfaffung unter den £ongobarben II, 

C- frühefte Gon(uln III, 

— _ Amat derfelben e D 1130 IIT, 102. 

— Kämpfe mit K. Griebrid) I. IH, 104 — 109. 
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Marinis Wröunderfammlung, Seweife daraus, — 
eedbteoeríafiga, in. in, allen unten, den eM 295 — 304. 
Marinus ne Caramarie CR: E Ga Ban um m, 568. - 

arınu amutu einen euzuge 
E C). im jd, ns. 9. .,. Verehrung. CH apen, 


(11) 
Marf eille, Zo Recht bei. Ehefehliefung und Gyms 
au.: 
Marfil. be Mantigheifis, f. Mantighellie. 23 
Martene und Durand, Veteram Sefiptorm. et Monomentorum 
amplissima Collectio I, xxu. 
d Martin IV., bat. Zug im. Dienft V, 506—508. . 
Martin V., ‚ Schöler des Ubertus mi Dobio V,..133. 
— Bulle über bie Univ. Montpellier Ill, 359.. 364. 365.. 
Martiners an ber Univ. Pari 
g, Targna? Abbas, Vie Gärt zu duos Brit Y, 


Martinus de ano Til, 294. 498. 599. V, 5, 431—431, 
Martinus Sofia IV, Í11 — 195,..17 | 
— Gunft iedrich’e I. IV,. Tr 466. 
. f. Authent,, Sacrame d'Mepédeg 
— —— u Bulgarug, I 923; (9), |... 
— Gtifter einer ‚222, oc 
— Gloffen III, 432. IV, 121—194, .— ; 
— Drobeftellen IV, —— 


— Sigien, f. M, — Ma. — 

— eitirt in der Umarbeitung des Bradylogus IL. 248, 249... 
Martinus be Goffo ober Goro qu Padua, verídietn von Be 

tinus Gofía IV, 118. 

Martinus Polonus, Canoniſt des 13ten 3. DN, 3. 3. 
Martinus Gulimanus oder Spllimanı, f. Spllimani. | 
Maffarius der Univ. Bologna HL 182 

— der linis. Padua III, 265. . 
Matarellus, f. Nicolaus Matarell lus, 
Mathilde, Martoräfin, € Einfluß auf, Irnerius IV, 11. 17—19. 
~m Urfunden berfelben I, 121. 
Matrikel der Univ. brine II, 165. 616. 

— der Univ. Padua TII, 26 


mattbdus —— —— Cardinal, ka unb umi. u 


Matthaus $ dicus, ſ. Vieus. | 

be Mayno, f. Andreotus. Jafon, 

Meaur, Durandus de S Porciano "Bifchof bafelbft V, ‚510. 

— Bifchof von, Gonfervator der Univ. Paris Ii], 33 

Medici, f. Co(mus. Lorenzo 

Mebiein, Studium unter Minhen unb Seiflichen I, 341. 32 


Medicina, Gleden bei Bologna IV, 272, 273. VI, 92, 
Medicinifche Sacultát zu Neapel DL 397, (403), 


gege a 


Medicinifche Facntrát al abun Tj, 288 - 
— iu Paris III, 326; 327. EE 
— "u Piſa III; 287. TN | 
— u Tonloufe III, 376, (597). 
Medieiniſche Deag zu Montpellier III, 353. 354. 356. 358, 
359. 364. 367. 
(. Artiften. | 
Mehus Ka ut.), Ambrosii Traversarii epistolae et vita; iid 


/ 
Meiners, Gefchichte ber Entſtehung unb Entroidelung der kën 
Schulen; Kritik HI, 136, (1). 383. 
Melandthon (OK, oratio de Irnerio et Bartolo IV, 9 9, 
SR elenbue, Ganonift qu Vicenza UI. 582 — 694. V,.67, Wm | 
Wende‘ in Languedoc, die beiden Durantis Bifchöfe bajelbft V, 608. 


Men €, Prof. zu Pavia III, 312, ` 

Meributius, 9Rericutius, f. de Mineuceiis. 

Meridiana, Ne Setariaté(dorift eon Rolandinus und Petrus be Vinyle 
/ 

$8 e((tna, Smiíde Sadtverfafung, im ten J. 5 I, 360. 

Metallgewiht im SX. A | 

Methodologiſche edriften lil, Le 499. 

Mevania C (Bivania), Römifche "Stadtverfaffung im. öten- 9, 9 


Milancia, Johannes Andrei Frau VI, 96, 
Miles, (peyielle Bedeutung bei den Zombarden L 375, (252). 
Millenariug, Amt bei den Weſtgothen I, 234, (147 
be Mincuceiis de Prarovetere ober Mineuecius CX nto: 
nius) VI, 162. 251. 255—270. 28 
Minderjdprige, edu, gegen die Kirjeren Kingeverjährungen nach 
Cjuftinian. Recht V 
— Poner einen Eisen Kaufsontrast nicht aufechten nad) Rom. 
edt IV, 
— Rothwendigkeit eines Decrets bei Veräußerung ihres gentium? 
im Breviar. Alaric. I, 263. 
— im Lombardifch- Geſenbuch II, 206. 
f. Authentica Sacramenta puberum, 
Miniatoren an ben Univerfitdten des M. A. II, 522, 
— iu Bologna TII, 169. | 
SR ino, Gig Sohn VI, 74. 
Minor, f. Minderjährige. 
9 inucetus, f. be Mincuceiis. 
Miräus, Ausgabe von Julian's Novellen II, xı, xu. 
Miffus, Wahl ber Scabinen und Borfig unter ihnen I, 195. 212. 
Modena, Stadtverfaffung unter den Lombarden III, 655. 
— Grafenrecht des Bifchofe a. 1138, IH, 111, (50). 
— fruͤheſte Confuln III, 101. 
— Univerfirdt III, 309. 310. 545. 
— bat früh bedeutende Guriften III, 67. 
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Modeftin, geſetzliches Anſehen feit Valentinian TI. 1, 8. 
Modicipaſſus, ſ. Rodoicus Hertrandus -| 2 
Modus le endi. abbreviaturas, anonymes gen te 15ten 


I. 
Mind m gier bei Studiums bei Rim. Rechte, unter Gi HL 


mis er f irre Ableitung von Heerbann I, 190. .: 
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352 — 368. 384. 38 . 387. 548 


— bit —— à —8 von ‘Placentinus IV, 216, 218. 374. 
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Müller ' CSobannes), irrige Erklaͤrung v. Arimannen I, 176, 14). 
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— im Län J. D VI, 447. 
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de Neapoli (Nicolaus), f. Spinellu 
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Nemefius de natura hominis, überfegt y. Burgundio IV, 340. 
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III, 529. IV, 250. 264, (30). 265. V, 26. 63— 66. 210. 218. 
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von Sufcararius (Aeridius) V, 461. 
von Irnerius, formularium tabellionum IV, 68. 
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Shuntiatio, (- Geesituten. — no a pads 








542 Sachen; Regifter. 
EM | | d o. 2 B ] 4 


TD AUS s. 4 a 
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Dfficium eenfuale in Gonflantinopel L 263; OOB n 
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Rachimburgii, Racimburgi, Raeimburdi, ſ. Rachin— 

urgen 

Rachinburgen od. Racineburgi, wahre Bedeutung Coen Aris 
mannen analog) I, 177 — 154. 197. 198. 

— REN unb Schreibarten I, 184. 485. 190. TV, 467. 

Us f$ Fraͤnkiſches Reich. 
K. Rachis, Lombardifche Geſetzgebung Il 198, Pol 

Neimbursi, f. Rachinburgen. 

Raimund IV., Graf v. Touloufe IU, 375. 

d Raimundig f oo tomdu£), im asten 3. H, kritiſche & 

aimundus (Bartholomdus), im „ triti né: 

gabe ber Pandekten VI, 398. 

Raimundus be Gena von Bologna, Segitlator im 192ten 5. 5. 
I, 410, (24), IV, 61. 

Raimundus gullué V, 531. 540 — 548. WĪ, 6. 

— Sprobeftellen aus. fernen Schriften V, 562 — 566, 

Raimundus Parthenopeus A Magdeburg), im 15ten 3. D. 

! a Summa legum VI, 493.: 

Raimundus be Pennaforte, "au ung der Deeretalen, auf Bes 
fehl des: P. Gregor IX Summa poenitentia VI, 421. 425. 

Rainerius Arifendus. cber be Sorlibio III, 228, (199). 276 
VI, 45. 116, (12). 126.131, 164—170. 

— sBerbdltnif ju Bartolus VI, 127, A 134, 166. 429 — 431. 

9a mgnei, f. Ravanis. 

be X ampinis, f. Sfernia. 

be unn" (Franc. Raimund, At m" táten q H 


— Lehrer bes Johann be Zmota. VI, 343. : 
Rancunare, Bedeutung in Petri Exceptiones : 1, 134, Dan, 
Sap beet. Cumanus, €u manus, 
Raphael Fulgofius VI, 237 — 242. 364, Qu 
— Schuͤler des Goftellione Vi, 417. ` 
— bleibendes Anfeherr feiner Schriften VI, 403. E 
Rathimburgii, f. Rad inburgen ` 
Ravanis A Ravanp aco us be) i, 147, (y V, 92. 96, 
Raben m perum antes. ——2 " Dothen im Griechen 
, _ 
— Chronologie ber Saiten €tébirung T, 299. omg 
— koͤmmt án bie Lonıbarden, bam an den Pabp: I, 310 | 
— Derfaffung unter abſt und Kaiſer I, 309—342. AL 101, (30). 
. Dativus, Ouf. ^ 
— ruhiger Befik des Babes feit. Catt: dem. er L 311. 313, 
^-^ Guftanb. des R. R. unter Spabft uud fer TE, 493 — 196, 
f. Erard. Exarchat. Urkunden. 
— oC ME: vor Irnerius I, 413—415. MI, 395 — 397. 403. 


— - entifert von, Sonferoaior der Univ. Bologna III, 1S6. 
nden, 

Kae Kevennac;if. ‚Ravanis. aa 
Ravennas (Petrus), f. Petrus Ravennas. 
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Ravenne Fontaine, Dorf bei Langres V, 632. ` 

Ravignei, f. avanis. 

Raymundus, f- Raimundus. 

Sapnerius, ſ. Rainerins. 

Raynouard, histoire du, droit municipal en France, ritit VI, 


Seat; "Berfafung unter den Voꝛantinern I, 300. - 
Sebuffi E — du Bantpeller i im 15ten 3. am. 425. 
Rebustura glei im Er Kiel L 364, (230). 
Receptae sententiae, L Paulus. 7 
S. Recefmind, Urheber des MWeftgoti tbifdjen Gefersuce Ti, 67. 76. 
Rectsgefhichte, Wichtigkeit ter WS RH dieſelbe 
— Nothwendigkeit des geſchichtlichen Studlums VY, 4097 410, 
— den Gloffatoren fehlt die Richtung Lon V, 209. 
— Paftrenge’s Arbeiten IIT, 8 
f. Dogmengefdichte. Beiehrtengefhlätn, 
Sediélebeer, f. Juriften- 
Rechtsquellen, f: Quellen, 
Redrsfdulen und Redreunterridt im initi sid 
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— Bologna, Sit, se w 
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Rectoren ber Univ. Negr pel II 302. 303... 5, 
— der niv. Orleans III, 372. 373. | 
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— der Univ. Paris IIT, wéi ae "326. 329, 324. 338. 
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— der inis. Rom fil 28. 300 IV, 480, 481. 
— der Univ. Goin III, 379, Iv, 4S2.. 
— der Univ. Zurin III, 312.. 
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— der Univ. Vicenza TIL, 288, 
Rector societatum il Bologna II, 431. ess 

S ebefunft ber Römer, Verfall in tet Sint L 5. 
Keferendarius im Mittelalter, Gefchäfte IL, 19, (25). 
Segalien. der Saifer in. deu Lombardifchen Kepublifen lil 99, Q2 
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105. IV, 152 
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Reggio bat. fruͤh bedeutende S ırißen UL 6 | 
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— bei ber Promerion der Doctoren II, 314., ` n 
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de Regulis Juris Canbefténtitel) e k Sulgarus. Decius 
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Ref, Bedeutung des Worts I, 155. - . 
Kemgarda, Traneifeus Accurfii Stau. V; 994, "' 
$. Remigius, Cribifdjoff von Rheims, Saone a a. saa Ti, 113. 
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—'u Bologna TII, 221, 29. 290 — 259. 1597. ‚609. 
— zu Padua III, Gen. 
Repetitoren am ber Univ. Sim TII, —8 63 
+ Are | 
Republifen, Stdlienifde, ws mitten f Ssiaititos 
epu IE ZEN 
— im iten ‚und 15t ten J. H. VI MEME l 
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ibaldus $uécarbus, Dro. zu Bologa iil 1 127, aD. 
Ricardina, Accurfius Billa V, 247. 249. 285; .(@8) 
Siccobonus (Ant.), de g asió Patavino: ririt m, a53, 254. 
Richardinus, Odofred's Sohn V; 32. 
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Rechte I, 97. 103. : E É vou QU uu se hen 
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Nechtsgefehichte VI, 387—389; i SHE. 

Ro. , Sigle deg: Roffredus Y] 177.5 "hte dt ton - — — 

Robert be d Courevn, Cardinal, dree tini. jui "Statuten 

— Ci npo La dent, nr 

Robertus, Nachfolger bes Vacarius IV, 36 

Robertus be Monte Chronik und- ihr Excerpt Dat, 353, C 


Robustura. f. Rebustura. dob erap oat Ich 
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Rodulphinus, Bater des Sxolmbinis Alert Kam: E 

Römer im Mittelalter, Nechesverä itniffe, fi Bimi fher 
manifche Staaten, Rom und: die eimelnen Set; ` 

Römerzug, Steuer bau IV A EIE 
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93. 94. 118. 247 — 358; 
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Roͤmiſch⸗Germaniſche Staaten, Rechtequellen I, 90 — 155. 
— Germanifhe A Gerichtöverfaffung , Kf. Gerichtsve rfaffung 
ermani 
— 6 der Roͤmer, f. Qeridteverfaf fung (be 
Römer feit ber Germani(dj. Herrichaft): 
— —— 1.395 — 415. ` 
— Zuſtand des Romiſchen Rechts, f. Roͤmiſches Sedit. 
f. Burgundifches Reidh. Fraͤnkiſches Reid. Srie— 
ah é sre dia ft in Italien. Italien. Lombardi, 
Seid. Oſtgothiſches Seid. Perföonlide 
Ned. Quellen bes eg: Ravenna unb Nom 
unter Pabf unb Kaifer.- Sieten deg Reich. 
Roͤmiſchet Recht, Rechtsquellen im sten J H. I, 1—16. 
— im fruͤhern M. 9, bis yu ben OL offatoren.. B 
— im Burgundifchen. Seid) H, .1 — 36. | 
— — Burgundifches Gefe&bud II, 1—9. - 
— — RMchtsbuch ber Römer CPapiar) i, 9-36. 
— im Weftgorhifchen Neid) II, 36 — 39. 
— — Rechtsbuch der Rimer: (Sbresiarinim) IL, 36 — 65. 
— — Börfigntbifches. Beferbud) II, 65 — 79. 
— im Fraͤnkiſchen Reich. TI, 79 — 159. 


— — — Germaniſche Beiepe II, 79 101... 
— — — v WBairiſches Rechtsbuch It. 80—90. 
— — — — Alemanniſches Zou x 90. en 


— — Nipuiri tébu 
— — ed ——— Dt. D 

— — — ‚Urkunden 1,7101— 118. 
— — ` Gisdiée? Länder der iten Eroberung IL 403— 


— „ Beftgothifhe gänder ber tem Eroberung d 109— 
/ d 
——— >j Gerant ‚Länder Ii, 114—103. 
— — — — Arſpruͤnglich Fraͤnkiſche "Länder Hi, 113 — 118. 
— — — Studium unb Schriftſteller IT, 118 — 155, 
— —— ` Fe Bein Exception II, 499 + 130. 
etri Exceptiones Legum Romanorum Ii, 130- 


— — — eer d; 458—459. | 2 
— in England II, 159 — 164, dÉ t 4 

— im- DOftaotbidoen, Reich, 1T; : 464 -- 174. EE 
— in d'un unter Error Herrſchaft II, 174 — 193. 
— in Stalien unter Pabſt und Keifer TI, 193-197. R 

— im Lombardifchen Reich IE, 197—961; | E mE 
— — Einheimifche Gefete. IL. 197.— 211. EE 
— — lirfunten. H, 241 — 214. teet 
— — Studium und Schriftfieler u, 294—236. ut 
— ——Brachyloaus II, 238 — 256. ° 5 
— — Berta II, 256 — 261. i 
— — Eineine Stäce 1i, 262 — 273. HEN 
— — Rechtsſammlungen It, 273 — 994, id 
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Roͤmiſche es Recht, Erhaltung und Berbreitung I, 401. II, v — vi. 
76. 78 79. 83. 84. V, 205 
S mi (ec Redit im frühern M. x m ben Gio(fatoren. 
— Rechreunterricht zu Ravenna und Bologna vor Senerius IV,1—9 
Roͤmiſches Recht feit ben Sloffatoren. 
— Quellen der Ziterargefchichte DL 1 — 24. 
— Schriftfieller über bie tirare didt Ill, 94 — 75, 
— Wiederherftellung ber Rechtswiſſenſchaft Il], 75—90. 
— gilt als riftlich »europdi(d) det t III, 79. 
— Univerfitdten, f. Univerfitdten. 
— Glofietoren, f, Gloffatoren. 
— Kaͤußeres Büchermefen II, 533 — 562, 
— SBerbreitung im 13ten 9. $. Vr 
f. Oeutfd)lanb. Seanfteid. Geiflidteit. Gerits: 
verfaffung. Italien. Jufinianifches edt. Ju— 
riten. Rechtswiſſenſchafi. esriftietier. Spa: 
nien. Staͤdteverfaſſung. 
Rof., Sigle des 9toffrebus V, 231. 
Roffredus Epiphanii II, 293. IV, 7. 8. 182. 308, V, 5. 
44. 70. 163 — 194. 325. 
— infi Acte feiner Gitate IV, 176, 178 — 180, 
— — Ba IV, 187. V, 474. 203. 204. 
Plobeſtelie V, 557. 
— — Borlefungen um Fe und he novum V, 174 — 177. 204. 
— Proceßfchriften I 8— 185. 209, 220. 
— — bleibendes en derfelben in den pnm zeiten MA A04. 
— Quaͤſtionen III, 527, (23). 530,. (27). 135—158. 2 
— ©igle IV, 173, (3). 187. V, 174. 175. 177. 
f. Ddofreb. Rogerius. ! 
Roffridus gleid) Stoffrebus V, 165. 
Roag., Sigle des Rogerius. IV, 173. V, 221. 
Koserins, Abr v. Bec, nicht ibentifd mit Vacarius IV, 3a; 4 


360, (36). 
weide (Gonfentinut), urkundenſammlung für Bologna 


Rogerius, Gloſſator IIT, 309. IV, 172— 193. V, 168. 169. 

— verwechſelt mit SRoffrebué IV, 476 — 182. v, 573. , 

— nice ibenti(d) mit Vacarius TV, 399. 353. 

— Gloffen IV, 186—189. V, 217, 

— Probeftellen IV, 497 — 431. 

— Summe jum Coder IV, 174. 189— 191. 236; y, 218. 

—  Srobefiellen IV, 432 2 — 437. 

— de praescriptionibus IV, 191. 192. v, 919. ` 

— Eontroverfenfammlung IV, 192. 193, V, 223 — 228. 232," 

— Gigle IV, 172. . 

Rogerius, Graf in Poitou, Teftament a. 785. II, 106. 

Rogerius Normannus verſchieden vom Gloffator IV. 186. 

Rogerius, Subvicarius im tiem Sj. H., Betfaffer der Éxceptiones 
Legum Romanorum? II, 141. 


Rolan iunt Donsnienfis, gl zu Albertus Galeottus Sim. 
mula quaestionum V, 466, 407 m 
n 9 
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| Solanbinus. Paffagerii III, 12. 127, (12). 689. 590. V, 


— aué(djtieglidyer Gebrauch ſeiner Notarſchriften in den Dan 
zeiten VI, 405. 

f Boaterius. Ungola 

S&olanbinus (Rolandus) Ae gize ila (Piazzola), Juriſt zu 
Padua int 14ten J. H. V 

Rolandinus de kd vm 12. 127, (19). 989. V, 487 — 


e Rolandus, f. Rolandinus be Placiola. 
Rom im Mittelalter, Gerichtsverfaſſung unter Griechiſcher 
Herrſchaft I, 291 — 309. 
— — unter Pabft und Kaifer I, 309 — 342. 
— Begriff von der Römifchen SRepublif " Pipin d Beit I, 313. 314. 
— Ducat von Rom, Begriff I, 334. 3 
— F. Zeen L Cenftitution ‚über de bin Rechte I, 
— Statuten der Stadt unter ben Paͤbſten UL, 
— pini f Or? Recht, gilt aueſchließend bis Ge L Conſtitu⸗ 
tion 
— Bleibt aud) hernach Territorialrecht I, 136. 
— Dauert fort unter Pab und Kaifer II, 193— 195. 
— Rechtsſchule, Gefchichte unb Verfaffung von den Roͤmiſchen 
Kaifern an I, 396— 399, 413 — 415. 
Romagna, Durantis päbftlicher Statthalter V, 506 — 509. 
Nomanciis, f. Xolanbinus be &omanciis. 
Romani, fpesielle Bedeutung im Byzantiniſchen Italien I, 293. 
Romaniften, f. Sloffatoren. ‚Surifen. ` ` 
Romanus ob. Pontanus, (Ludovicus), Johann. be Imola 
Schuler VI, 244. 420. 
Rombodevinus, Prof. zu Solana. Tit, 127, (12). 
Roncaglia, f. Soncatifdet Reichstag. - 
' Roncalifcher Reichstag f. Authentica sacramenta pu- 
berum, Placentin. 
— effe — und olgen III 105 — 109. 413, (55). 
— Urtbeil b ren IV, 151—159. V, 216. 
be golian, ^ S ofate, f; Albericus. E 
Rofel u8 en und e Sima und ehm im (Gem 
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poama IV, 214, (17). .. 
Rufinus be Principibus, grrafeffor, ur Boloqua Iii, 437, (12). 
Ruinus (C Ce dee Juriſt de⸗ tium a und. deus. 3 A UL. degt 
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Ruinus (Carolus), Franciſc. be Accoltis Schhler VI, 289. 
Runcinus, Runtinus, Beiname bed Johanes Saber VI, 37, (36). 
Ruvigny ehemaliger Name für Revigny aur Baches V, 531. 
Rybifch, Grabmaͤler des Italienifchen Mittelalters II, 12—15. 


e. 


Sadibaronen, Erflärung I, 219—222, 
Gad) fen, Rechtsverhältniffe ber Treten I, 187. 188. 

— — — (Grafen L, 232. 233. 

u: — — Schöffen I, 203. 204. 209. 
Sabinus, f. Carus, 


Sacrilegium, Strafe im Cjuftinian. Recht, Carls bed Gr. Capitul. 
und Concilium zu Troyes a. 878. II, 265. 266. 

Saccus (Gato), L Gato. 

Gabregifilue, Herzog von Aquitanien im 7tem 3. H. II, 105. 


Salamanca, Boni Homines bafelbft I, 337. 

— Berfaffung der Univerfität III, 379. IV, 482, 
Galatbiel III, 127, (19). V, 469 — 472. 

— Probeſtellen aug ber Summa artis notariae V, 560. 561. 
Salerno, mebicinifdje tniverfitát IIT, 140. 141. 

Galiceto (Bartholomäus be) VI, 162. 163. 327— 236. 

— bleibendes Anfehen feiner eregetifchen Schriften VI, 403. 

— bleibendes Anfehen feiner Eonfilien VI, 405. 
Saliceto Ci darbus de), Nechtslehrer des 14ten Sy. 5. VI, 


Salifhes Geſetz, älteftie Deutfche Rechtsſammlung I, 94. 

— fent nuc Euer unb Roͤmiſch. Recht I, 94—97. 

— Roͤmiſcher Inhalt III, 662. 

— verdrängt durch die coutumes I, 153. 

— Lex Salica antiquior oder pactus leg. Salic., eine unreinere 

Redaction I, 95. 96. ' 

Salifbes Redt unter den £ombarben II, 220, (62). 
Sallufius, bem Berfaffer des Brachylogus befannt IE, 954. 
Saltarii ber Lombarden I, 243. 

Salunus, Herausgeber des Tancredus V, 113. | 
Gamarbecare für fol'citare im Coder Utinenfis T, 364, (230), 
Sammarthanus (Dion), Gallia Christiana I, xxt. 
 Sanctio pragmatica Yuftiniang, f. Juſtinian. 
Sancta, Mutter des Bartolus VI, 125. i 
Saneto Blafio (Baptifia be), f. Johannes Bapt itika. 
Ganbeus, f. Felinus. | | 
Sapienza, flädrifche Nechtsfhule qu Rom IV, 481. 
Sardinien, Berfaffung unter den Byzantinern I, 307. 333. 336, 
Sarisberienfis, (. Johannes Sarisberienfis. 
Sarti (Maurus), de claris Archigymnasii Bononiensis profes- 

soribus, €ntflebung unb Kritif tes Werks TIT, 57 — 66. 144, 

Saffoferraro, Geburtsort des Bartolus VI, 124. 
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Eaffolini (Francifcus), Prof, u Bologna III, 248, 240), 
Satellites gleich Dafallen I, 202, (S3 
Savinus, Placentinus Enkel IV, 219. 
Qa»isli, Annali Bolognesi, Kritit " 199. 144. 
Sarilo, f. Odilo 
Seabinen feit ber Carol ingiſcheu Berfaffung , Kagik aunterfchied 
von Schöffen I, 157. 158. 168, (27). 1 
— gefchichtliche Entwidelung 1, 178 — 184, e "ie SCH 
— urtheilen gemeinfchaftlid mit ben Schöffen I, 200 — 205. 
— Zweck ihrer Ernennung I, 205 — 209. 
— dee Collesien me(eutlid)er Theil der Germanifchen Staͤdtever⸗ 
aſſung 
— erhalten We Westen I, 400. 401. II, 118, 119. 
— bet Paier I, 
— der —— I, 209. 210. 
— her fraen, eingeführt feit Earl b. Gr. I, 212 — 213. 218. 
—  beifen Judices I, 213. 244, (164). 358. 359, Aare 
— find zuweilen Vicarii oder Miſſi eines Grafen 242, (162). 
—  fpäter Sne mit den Decurionen ale Judices Civitatis 


— in PME Silke e Umbildung in das collegio de giudici I, 
52 

— in Bologna III, 217. 

— ber Sachſen 1, 203. 204. 209, 

— Römijche ber Granfen, find bie alten Decurionen I, 252. 276. 


— "et Lombarden I , 292. 375. 382. 383. 390. 391. 
— in Juſtinopolis II, 659. 
— in Ravenna I, 342. 
€ dalunus, f. Salunus. ` 
Shas, Beftimmungen nad) Roͤmiſch. Recht IV, 155, 
in den quaestiones ac monita II, : 
Schentungen, neuere Form derfelben r^ Eonftenrin I, S2. 
— Betimmungen in der Ler 9hutgunbiemum LI, 7. 8. 
in den Sormelfammlungen I, 124. 125. 
nd, Lombard’ fhem Recht II, 212. 
Petri Exceptiones II, 143. 
ede Meinung über „eftehung der Authentifen IV, 4S. 
bffen, Begriff I, 
— Unterſchied von Le ech f. € cabinen. 
— tb e bei den gran aui ung I, ‚167 — 2232, I, Ae 
— ob fte bet den Franken ausfchließli achinburgen eut 
178—181. 198. 199. cindurgen gemejent Jy 
— ibr Sefchäft heift legem dicere od, docere ob. ferre I, 406 — 


— seite Benennungen I, 406 — 415. 


— heißen juris professores unb legis doctores im Zränkifchen 
eid) I, 407 — 409. 
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e "da beißen Arimannen mb Öermanen ‚bei den! Lombarden 


ißen is magistri, lezis doctores, edidi 
bb 411. 414. 15.5 in Italien 
— beifen Judices I, — | 

— , Meberbleibfel in. neuefter Zeit I, 204. 205. ^, xim. 
Schöffengerichte, FZurrogat der — im fruͤhern Mit⸗ 

telalter II, 118. 
Shöppenkühle in Deutfehtand 1, Gei W ©- 
Schola, Bedeutung im Mittelalter TH, 381: 
Schat geg iorum « et Saxonum, iu Koni im titen 3 2. 


Schola palatina am päbflichen Hofe IV, 480, ©: | 
Schold ber Fremden und scholae militiae in d und’ 
A (94). 349, IV, 469. 
orf Gf 
e olaren, Bedeutungen des Worte im Mittelalter TR 381, (619) 
— ihre Stellung im Mittelalter IT, 138. 
— ` Bltefe Berfaffung auf den Ital ieniſehen Univeritdten ur 391. 


— doppelte Berfaffung im gp. A. DL 141. 142, | 
— Gtubium UI, 506 — 50% 519; 513. 0 S.ti MU. "s 
— ju Alcala fit, 379, ELE ` 
— zu Bologna, Rechte unb. Berlinie ni, 172, 174. OI 
1S6. 195. 198. 223.. 226. 227. 239. 249; MO 250. 251. 
502. 903. -— i 
prieten II, 185. 235. 238, 428. 534. 562. ED EN , 
trafen IH, 179. 179.615. ' 
befonderer Gerichtöftand (f. $. fritride H privite: 
gium) IH, 153 — 160. — 181; 9 
lefenbe Sdolaten HI, 219— - dai. a 230, 240. 944. 


Berhälenife der fremden IIT, 153. 165. 179, eo. 
ber einheiniifchen IIT, 466. 170. 175. 483. 
Corperationen III, 169 — 171. 
Gtreitigfeiten mit Ze Stade TII, 159—161. Ä or 
— 18 Bourges III, 3 bo. n 
— auf ben Enstifen Uniserfidten In, 390. (uut 
— zu Serrara III, : EE 
— ju Montpellier ^nt 356. 399. 361—363. 308. 
— zu Orleans III, 371 — 373, 2E 
— zu Neapel LII, '301 — 303. Ze — 
— zu Padua HI, 256 — 259. ‚261. 262. 064. 266. am. 373 
275. 991. 
— ju Paris HL. 317. 318, 393. 324. 396 — 328. 331. 3€ 
335. 338. 
— ¿u Pifa I 085. 987. E u n 
— ju Rom Il, 299. © | n RE 
— ju Salamanca Ill, 379. 1y, 483. BEEN 2 
— su Turin III, 312. | 
— zu Balenee II, 377. ° ZEIT 
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Scholaren;zu Ver«elli IH, 

Scholien zu den Baſiliken, den Eet wich III, 460, 

Scholien ju. Julians Novellen, f Julians Novellen. 

e H ferg Grab(d)riften(ammlung ; Würdigung Til, 411. 12. 

Schreiber zur Gloſſatorenzeit Ill, 532—534.. 550. ` 

Han i op T Studium bes Roͤmiſchen Rechts in Eng 

an 

— im Fraͤnkiſchen Reidh I, xxx. í21— 153 id 6. 

— įm Lombardifchen Reich. H, 224—256. 

eg d BO atb jure og , 
ulen der Bloffatoren, p oren 

Schultheiß, Allgemeinheit biefer Sie n ben Germanie 
Staaten I, 242. 245. 246. MEE 

&duisiso. Ausgabe be Popian IL, 10 ot 

Schutzverwandte ber Univ. Bologna de "169. 616. 

— der Univ. Padua HI, 261. 264. 

G dm d bi(che Kaifer, keinten das Roͤmiſch. Recht II, 80. 

© d mpi, Schoͤffenrecht I, 204. 

Gela MÀ n, dide Y r Stefmmungen bei Lomhardiſchen Rechts I, 141. 


— —R ber, eiimmunges y. in dem, Keeser II, 124. 
Ecriba bei den ——— Bed utung I 

Scola, Scolaris, Lech ola. Krou 

Sie, — Scubdafia ber. torbare | 1,. 2938, 


Gculbbeiso bei Otfried gleich Schültheig 1,26. |^ 
Gceultetus gleich Schultheiß in. Denabräc im Iren o. $. 1 915. 
Secten ber &loffatoren, f- s Leffatoren, (Schulen). 
Sedialis up Tivoli All, 65 
Gelden über Kömifcheg M in England Il, 159. ; 
Selvaggia, Geliebte bee Ginus V 

Seo. Aurois, Römifche E im Stem 3. $. 


I 269 
Senat in Kom erhält. bit Sr e ber Dolfsyerfammlung I, 18, 
— (Griminalanflagen ‚gegen bie enatoren I, 263. 
— befteht unter den Oſtgothen I, 
— vertilgt von Tejas und —— a. 1149. I, 319. 320, 
— Schrift feler über ‚feine @efchichte I, 319, (147). 
Senat ber Stalifden Ctd ädte (Curie) unter ben Römern, 
Derfaffung I, 18— 27... 
— ift im Beſitz der gamen innern Genf feit Tiberius I, 18. 
— verfchiedene Benennungen oke n l, 18, 19, 
— neminatio, ber Pasifteaturen $ e 19—24, :. 
— Erhebung ber Steuern r, 2 
— Anſehen unter dgn fruͤhern fidem J, 99, 9 
— tiefer Verfall unter ben chriftlichen Kaifern $ 23— 96. 
— Beſetzung des Senats unb Befreiung davon 13 | 
ea per Do gd e fdbre C (Eurie), Berfaffung ber pe 
nli . 
— in Gallien in allen Städten gleichförmig L Sech 
wird bier vom Principalis birigirt A, 56 — 62, 
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Senat ber Städte, in der Römifchen Monarchie, 
innere Einrichtung und Rangordnung I, 68—72. 
wird Gerichtshof (eit Abfchaffung des Orda Judiciorum I, 80 
f. Decemprimi, Gega,- Ordo, Prätertati, Pedari, 
Principales, Städteverfaffung. 
Senator bedeutet aud) Decurio I, 19. 50. 
Senatus bedeutet aud) Ordo. Decurionum I, 19. 50. 
Senatusconſulte erweitern bas Sue civile I, 4. 7. 
be Senis (Federicus), f. Federicus Petruceius. 
Senlis, Bifhoff von, Gon(ervator der Univ. Paris ITI, 330. 
eeptimanien, Weſtgothiſch, bann Fraͤnkiſch im Sten J. H). I 
Gebrauch Smilten Rechts unter den Franken II, 109 — 111. 
Gervituten, melde geben das Sedit nt SRuntiatio? III, 641. 
Gápolla'$ Schriften darüber VI, 2 
Severi, f. Alfani. 
be ©. Severino (Sobann. Baptifa), f Gaccialupus. 
Severus Novellen im Breviar, Alaricianum I, 45. 
Se " M, gm: Theilnahme an deffes Abfaffung V, 398 — 400. 


— — Ande Sopann. ), Glossa ordinar. VI, 103. 
Novella VI, 104 — 106, 
— — be Baiſio , (nibo), Gloſſe VI, 103. 
— Sinus, Commentar V, 405. 406, 
— Durantis, Commentar V, 598, 
E E Beeurgt Caſus v, 291, 
ulgofius (Raphael), Commentar, VL, 245. 
— be Imola (Johann.) V 
— Monachus Cyobanr.), Ek: NL 103, 419. 
— Tartagnus, Commentar VI, Ä 
Senf fel (Claude Geh eof. anb Erzbifchoff su Turin im isten 
und 16ten J 
Sforza IO, Dat une. de Siccolti8 im Dienft VI, 237. 
Sichard’s Ausgabe des Breviar. Alaricianum Il, 62. 
Gicilien erhält £atinitdt burch Sin 1 , 93. 
Aus Italicum daſelbſt I, 5 
Senfus ba(elbft I, 43. 
Berichtöverfaffung unter ben Bojentinern I, 294. 304 —306. 
f. Friedrichs IL Constitutiones Siculae. $t ea pel. 
Siena, Univerſitaͤt, beutige Einrichtung VI, 17. 
— Geſchichte, L De; angelis. 
RK. Sigifmund, Nachträge zur Ver Burgundionum TL, 3. 4. | 
Sioifmund de Wbaldis, Urenkel des Baldus, de statutis Vl, : 
Siglen ber G Loffatoren IH, 22, 23. 517, 
— Berzeihniß V, 220. 221. 
— in Accurfius élcffe Y 262. 263. / 
Sign dad Zeng Tefiamenten), Bedeutung im Nömifchen Recht II, 
Signorelli (Ouibone), Bartolus Lehrer in der üxatbemuatit 
und Theologie? VI, 128, (17). 


` _ WE 
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Sia Vi 66. 167, Signorinns) be Homodeis, Prof. zu Pas 
— wei Rechtelehrer Wee Namens VI, 425. 496. 
Gigonius, bistoriae Bononienses; Kritik II, 121. 
Ka? Meiming über Roͤmiſche Städteverfaffung unter den dom 
rden I 
Silvefter, í. e uIsefter Giraldus. 
Simon (Denis), nouvelle biblioteque historique et chronologi- 
ue des principaux auteurs et interpretes du droit civil; 
$ritif DL 73. 
Simon be Borfano ob. Bruffano, f. Borfano 
Sinenomen Pipini, Prof. zu Bologna III, 427, (13). 
Sinibuldi, edles Geſchlecht zu Piſtoja VI, 6 
Sinigaglia, Dativus unter Griechen und pui L 324, (162). ` 
— Magier Militum unter den Griechen T, 336, 
— von zahlreichen Lombarden bewohnt im 12ten S. 5. I, 342, (197). 
Ginnama ($atongbus Sifridus), Prof.. zu Ein im 15ten 
. $9, Summe über dag Corpus j. civ. u. canon, VI, 477. 
eirmonb(de Sormelfammilung Il, 122. 
@ismondi, histoire des républiques Italiennes du moyen áze, 
Kritik I, xxix. XXX, 
— itrige Meinung über Germanifche Berfaffung I, 155 
— iiber Eanbestheilung und Römifche Gridrevetafung im Lombar: 
difchen Seid) I . 354. 
Bitte, Conflit mit ven Recht IV, 84. 85. | 
P. Bitte VL, ercommunicirt Sloren; und Lorenzo v. Medici VI, 
Societates armorum " Keier III, 131, 132. 
&oeini, Samilie ber, VI 30S. 
Gocinus d luet bel (342). VI, 297.299 — 300. 
— feine Lehrer VI, 275. dei 
— Politianus Grend VI, 375. 378. | 
—  bíeibenbes ünfeben feiner Confilien VI, 405 
Z (ue VI, 307, 3 
Laͤlius) VI, 307. ae 
— (Marianus 1) VI, 997 — 299. 
— (SRarianus IL) VÍ, 307. 
bleibendes 9tn(eben feiner Eonfilien VI, 405. 
Socius, Bedeutung an der Univ. Bologna II, 949, (229 a). 
Soderinus (Srancifc.), Cardinal, Ganonift zu Pifa Vi, 340, (195). 
Golbanus, Beiname des A;o V 
Soldaten im Mirtelalter, Bue Proviant IIT, 568. 
Solidus, Berechnung feines Werthe I, 65. (141). 
©oldo in Wé eerechnung des Mimfußes I, 570—579. 
— in Padua III, 
Sorbonne, — * — IIT, 328, 
Sors o. Fers Barbarica bei den Oſtgothen, Bedeutung 1, 287. 


— ber Burgunder, Bedeutung I, 265. 257. 
— ber Wefigotben 1, 257. 
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Spagnolus Abbatus, Prof. ju Bologna III, 127, (12). 
Spanien, Römifches Recht vom 7ten bis 13ten 5. D. aufgehoben 
, 9— 
Seſehetkrafi der Meinungen des Bartolus VI, 137. 
Wiederherftellung der- Philologie durch Antonius SRebriffenft $ VI, 


og täten m 278. 379. MES 4 hiſches Reich 
cala. Salamanca We got sides Rei 
Speculator gleich Durantis V, 503 
Spinellus oder be Neapoli Ricolaus), Schmiegerfohn des 
Bartolus, SRed)télebrer VI, 148. 1 
Opittler irrige Meinung liber —* und Städteverfaffung 
bei den Tombarden I, 350. 351 
Spoleto, Berhåltnif im tombaro Reide I, 240. 241. 
Sponfio in Lombardijen Urkunden II, 219. 
Squillacium, Berfaffung unter den Bpjantiem I, 307. 
Stadtbuͤrger, Kombardifche, heißen, Arimannen 1 169. 170, 
Gta ME e d te tie Bezeichnung berfelben im Stalienifchen Mittelalter 
Städteverfaffung im Römifchen Reich I, 16—68. 
— in Stalien während ber Stepublif und Monarchie I, 16— 49. 
— in den Provinzen während der Monarchie I, 49 — 6S. 
— Gemalt der Civils und Militairſtatthalter I, 62. 73—76. 
— unter Juſtinian IV, 154— 156. 
vol, Magikrarus, Jurisdiction, Jus Stalicum, Se 


Städteverfaffung des Mittelalters, 
unveränderte &ortbauer der Römifchen I, 248 — 253. 
Tradition ber Rechtewiſſenſchaft durch fi d I, 401, 
Gortbauer im Burgundiſchen Reih I, 256 
— in Slorenz bis jum Lien 3. 5. III, 
— im Erika Reidh I, 267 — 282. u P xxv. III, 


— in Geer unter den Griechen I, 294. 295. 299 — 308. 
(f. die drei ff. Rubriken.) 
— im Tombardifchen, Reid) I, 244. 242. Il, xxvi. 271, 
(25). UL 658. 6 
— im Dfgothifchen Neid I, 989. 2%. 295 — 299. 
— in Ravenna und Rom unter Pabſt unb, safe L 319 
bis 324. 398. 329. 33S — 340. III, 657 
— im Weftgorhifhen Reih I, 259 — 365. i" ir. 
eigentlih Sermanifche, €ntftebung I, 951 — 953. 
S9 eutfde, f. Conful. 
(ssl. Lombardifche Republifen.) 
Stände in ben tombardifchen SRepublifen, Verhaͤltniß zu einander 
II], 92—98. 102 — 104 
Stationarii an den Univerfräten Mittelalters III, 169. 539 
bie 549. 562. 597 — 606, 
f. Katalog, Peciarii. 
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Statthalter (Rectores), Römifche. l 
verſchiedene Stellung in Sytalien und ben Provinzen I, 62. 73. 
feit Conſtantin nur Civilgewalt I, 73. | 
Klaffen I, 74. 
betommen ein Collegium von Affefforen I, 79. 
in Italien I, 21. 33. 34. 47, 76. | 
Entftehung und Namen I, 33. 259. 
Umfang ihrer Jurisdiction I, 33. 34. 76. 
‚ ben oft die Nominativ der fädtifchen Magiftrate aus I, 21. 
in den Provinzen, Jurisdiction mit erger Inftang I, 62. 
-— AF mit imeiter TH Zi dem Aren J. 9 1, 76. 
in ben Römifh-Germanifchen Staaten verfchwin 
I, 247. 249. 959. —— ſchwinden fe 
— erhalten fid) in Burgundifchen Ländern I, 278. 
— verfchwnden im Sräntifchen Reich I, 278. 279. 
— erhalten fid) unter den Oſtgothen I, 278. 289. 
— — in Rhätien aud) unter den Sranten I, 278, 
Statutarii ju m id 164, 165, DO 
tatuten ber Italieniſchen Städte, Rechtöauelle be ; 
toren III, 3S8. 389. 473 — 475. r Träger der Glofa 
Bearbeitungen im 13tem, 14ten unb 15ten J. 9. 
Albericus de Stofciate, Qudftionem VI, 116. 117. 
Albertus de Gandino V, 495. 
Rolandinus be Romanciis V, 4S9. 
Giai(munb be Ubaldis VI, 217. 218. 
— der Stade $Bologiua III, 133. 
— ber Stadt Ferrara III, 297. 
— der Stadt Pifa III, 232. 474, (196). 
— ber Stadt Rom III, 509, (26). 
Statuten ber Univ. Greg III, 293—295. 
— der Univ. Bologna, Geſchichte III, 144 — 147. 
Abfaffung III, 163. 164. | 
nicht, bindend für bie Stadt III, 177. 178. 
Auszuͤge daraus III, 594 — 617. 
ber Univ. Ferrara Itf, 297. 
— Sloren IIT, 284. 
— Montpellier IIT, 353. 356. 358. 
— Padua III, 256. 260. 261. 
— Paris III, 320 — 392, 
tellvertreter bee Grafen amen un nctio I, 157. 
994. 231—233. ` Sunetionen I, 1 
— die Lombardifchen heißen aud) Judices publici I, 376. 
Stepf, Gallerie aller juridifchen Autoren; Kritik III, 74. 
K. Stephan v. England, unterdrückt das Römifche Recht IV, 348. 


Stephanus Bonerius, Canonift zu Bologna III, 224, (184). 
Sterlini, Silbermünze qu Bologna IV, 486. 

Steuerfoftem, Römifches, f. Capitation. 

Stipulatio, gultig im uftinianifchen Recht II, 180. 

-— in Ravennatifchen Urkunden II, 180. 181. 
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Stipulati o, in Lombardiſchen Utkunden TI, 219. ' 
— im Coder Utinenſis IT, 229. 
— legis Aquiliae et Arcadise in Fraͤnkiſchen urtunden bis 
zum ten J. H. IL 1 
ſ. Duplae. stipulatio. Lex Aquiliana. 
Gtorlictt, edles Gefibledt iu Bologna V, 496, 
Gtraud, irrige Meinung liber bie Authentifen IV, 48. 
Strofen an den univerſitaͤten des Mittelalters, f dolaren zu 
Bologna. 5c 
Studenten im Mittelalter, f Scholare 
Studium des Roͤmiſchen Rechts im Diittelalter, f. Shrift- 
eller. 
Studium od. Studium generale; Souen der Univerfitäten 
im Mittelalter IH, 381. 382. 
Studium curiae, Mechtsfchule am v päbklichen Hofe IV, ‚450. 
Studium urbis, ſtaͤdtiſche Rechtsſchule qu Mom IV, Aë. 
Stynna (Jo. de), im 15ten uud 16ten 5. H., speculum: abbre- 
viatum (Auszug aus Durantis) VI,‘ 427. . 
Subferiptio ber Römifchen Zaftamente A 182— 186. 
Subftituten an ber Univ. Padua III, 275. : 
Subvicarii, häufig in. Dauphiné II, 133. : 
Sulimanus, f Sollimanl — i o Siſch 8 
ulpitius, zwei Heilige te e$ ament, iſchoͤfe von out; 
d ges VI, 88, (7).. P 
Summa extraordinaria ift von Hugol inus verfaßt Y, 51, qo. 


Summae legum bes Breviar. Alariclan. H, 57—59. 
Summarien in ben Aoſſirten Ausgaben der Rechtsquellen, von 
— von Bartolug, Enthebung VI, 162. 163. 

ger Bloffatoren, Charakzer, Zigehung I, E? mu 


in Securëug Bloffe aufgenommen V,. 257. d 
Sammlung von 1 Summen über das ganze Corpus Suit Y, 28, a9. 
— in den (pire en Jahrhunderten graude V | 
Verzeichniß Chis Sen us) V, 2 
f. Authentiten. Codey. Zaiten novum. Digekum 
vetus. Infortiatum. Cnfitutionem. - ‚tiber Beber 
rum. Treg Libri. 
Ouper(criptio ber Roͤmiſchen Teßamente Ii, 182 — 186: 
Suppositi universitati zu Bologna IH, 169. c. tH 
Supranumerarii ber. Gacultdten gi Bologna II, 216. 
Sufreprores, f- Exactores. 
Sujara, Ort, bald zu Reggio, bald zu Mantua gehörend y, 349. 
Sujaria, f Guido be Suzari« 
Spyllimani (Martinus) AU, 197 12. 248, (240). 643, 558. 
559. V, 373 — 376. 
Sloffen 1, 617, 6). :V, 3 
Eug um Lehnrecht Gnas Séi v: 376. v, 212. 
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Spineher Giraldus od. Giraldus Gambrenfit, Ganonij 
III, 347. 582—584, IV, 371—373, 

Syndicus ber Univ. Bologna III, 182. 

Syndicus unb Prorector ber Univ. Padua II, 259, 263. 265. 

Gyracut, Verfaflung unter Dbovacar I, 296. 297. 


T. 


Tabelliones im Roͤmiſchen Reich im Aten und 5ten J. H. I, 48. 


— pie a alte Bedeutung bleibt im Bpjantinifchen Stalien I, 304. 401. 
m päbflich- Faiferlichen Stalien 1, 317. 
— — erfcheinen in: Tivoli im (re . 9. III, 658 
— heißen in ben Römifch » Germani chen Staaten Notarii L, 401.402. 
f- Soren(is, Notarius. 
Rabe gt © Dativus in Ravenna und Rom unter qos unb 
aiſer 1, 
Tabula Heraeleenfis 17, (2). 
— ubertrågt ben Gen(us ben Duumvirn 41, om, | 
Tabula Martiniana decreti, f. Martinus Polonus. 
Tadina, Römifhe Städteverfaffung im Gren J. H. I, 360. | 
ai(anb ( (Pierre), les vies des plus celebres Jurisconsulles 


Fang, Ča "Gumi un Proceffualift III, 582. 683. 586. V, 
— — Wocdrbeie V. M Am 219. 

bleibenbes Anfehen berfelbem in bem fpdtetn tern Briten | VI, 404. 
— — Gloffen. su den Decretalen IH, 516, (P 517, (7). V , 119. 
— Summa de matrimonio V, 117. 118 
— Provinciale V, 119. 120. . 
Tancredug è de Corneto, Proceſſualiſt des fáten 3. H. V, 107. 


&artagnus oder be Imola (Alerander) VI, 271—277. 299, 
344, 360. 


— feine, Biographie von etc HI, 4. ` 
— — Gdiler des Johann be Imola VI , 944. dÉ 
. deg Paulus be Caro VI, 251. 

— — bleibendes Anfehen feiner eregetifchen Arbeiten: u, 498. 

— feiner Eonfilien VI, 405 

— &ummarien im gloffrten Zem Surig VI, 169, 163. 

Zaurellus, Meinung über Verhaͤltniß ber Bologneſi fen Recenfion 
sur Florentina II, 414. 417. 423. 425, (50). 
Zaurianum, Ro Smifche Städteverfaffung im ren H. I, 306, (115). 
&auf d, Berbindlichkeit beffelben in Lombardi den Urkunden 1, 


Zartteren ber Halserfi tät Bologna Il, 184, 185. 

Zejas, (. Senat su Rom. 

Terna, Rbmiſche Sopffteuer von ben Oſtgothen beibehalten, nicht m 
sermechfeln mit ben &ertid I, 986, (83). IV, 4 

Terracina, Römifche Städreverfaffung im óten 5. D. "b 306, (115). 
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C erra(fon, bistoire. de la jurisprudenee Romaine, Sriti? TI, 73. 
papi 1, 90 "or ehr durch be £ebneverfa(fung I, 151. 152. 
— ti 
— etídeint nur ail im ctum Piftenfe I, 148 — 151. 
f. Perſoͤnliche R 

Tertia im fatbolt(coen Ritus III, 233, (207). 
Tertid bei ben Dftgothen I, 283 — 989. 347. 248. IV, 468. 469. 
— bei den €onibarben I, 345. 347. 348. 351, 

gertiarum AE ganbestbeilumg zwiſchen Römern und 


Dftgothen 
bid Rini(óe, das gerichtliche aus dem nuncnpafiven 
on 
— Eröffnung. u umterfcheiben. von Berferti L 84 me, - 
— erfordert Gefta in ber fpdtern geit I cr r< 
hören qum Jus publicum I, 130.. 
"ac E unb Superscriptio II, 182 — 186. 
— i Zant Depsfition und Eroͤffnung im Dfficium cené 
uale 
— tu bet "eer Burgundionum und im Geber Theobef. I, 7.8. - 
— im  Sråntifchen Reidh ver ber Curie. eröffnet I, 269. 269. 273. 


— P den Formelfansmlumgen nad) Roͤmiſchem Sud. H, 195. 
— im Breviar. Alaric: vor ber Curie erägner I, 
ahl der Zeugen nad) Roͤmiſchem Recht und in Tombardifchen 
unben- II, 920— 223. l 


— Ka Blinden nach Romiſchem Recht IV, 71. 72. 
f. Earl ber Grofe. Notarius.. 
— Bermanifche, nur gültig nach Der dem Redt. bes Ging 1,140. 
— Ausnahme im Burgundifchen Gefez I, 1 = 
Testamentum rusticorum, uftinians Privilegien II, 201. 
Terbarga, LS, Lothar IL von: Lothringen. E . 
Sien Oo f. Johannes &eutonicu SU 
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Zafius, Fe: der Rechtsmif —X n d. 407, (3). 
Sebenmánner der Angelfahien I, 188. 
Zenobius de Ubaldis, Eu pes vis 303. 438, 
Zeugen, Obrupfen ber, Römifche und Abate Gitte II, 87. 

_ — Germanije, heißen Boni Homines I, 183. 

—  pagenses I, 183, (53). 
- — Mieten Eigen esent tit bei den Seabinen find erfors 
derlic 
- — m ind Bue en wie bie Schöffen I, 218. 
— maſſen von ber Parteyen Nation fein L, 2s. 219. 
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Zeugen, der hoͤ Doder ber Beugeneib erlaſſen d Pétri 
Exceptiones 
— Ròm (e Se in EL Orten von gg I, 160. 
f- Contract, Notar, Tefan iz 

Binswuden, L Ki Bernardin 
Roen, Bifhèf v vignon, Zog " Bologna. m, 555: v; an. 
Sunfte zu Bologna II, 131 —138 
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1569 EP 278. — Ill, 402, (46). IV, 10. 25.40, (56). VI, 


Abbo Floriacensis, collectio Canonum ap. Mabillo 
analecta ed. 2 Paris, 1723. £. p. 133— 148. — I, € 8. E ". 
Abele), Magasin für Kirchenrecht und Kirchengefchichte. ` * 
bot de Bazinghen, traité des monnoies. Paris 1704. 44o. 
le Accoltis (Franciscus) s. Franciscus Aretinus, le- 
clura in Digestum vetus. — VI, 292. 
lectura in Infortiatum. — VI, 292. 293. T 
— in Digestum norum. = — VI, 293, t mE 
— in Codicem. — VI 3.994. T 2 E 
— in [nstitutiones? — ot: 994, Ü l 
casus in Institutiones. — V, 318, 319, Mi 294. 2 
commentar. in Decretales. — VI, 294 t 
consilia. — VI, 295. 405. T. ME > 
repetitiones aliique libellj. — VI, 295. T 
versio epistolarum Phalaridis et Diogenis. — VI, 205. 
versio homiliarum Chrysostomi in Ev. Joannem? - — MN 295.7 
epistolae, — NL H , 
- carmina Italico (eech scripta: 
oratio ad P. Paulum II. vn 296, l 
de fontibus Puteolanis 
summaria ad corpus jur. civ. glossatum. —, VI, 102. 
een pe ordinaria IH, 523. V, 101. 102. 252 277. 
08. ur 


V 
Di L2 4. de orig. jur. — V, 214, (16). 
5 2 6 e lo de a (4. 8). — Iit, 631. 
E GA) 4. de usafructu (7. 1). — D. 632, 
. (10. 1)., — IV, 34 
. "fem. hercisc. (10. 25 — III, 431. 632. 
. 5. in f. de pec. constituta (13, 5). — III, 431. 633. 
710. de tutelis (26, 1). — II, 436, (66. 68). 635, 
. 50. mandati (17. 1). — HE 431. 436, (66). 633. 
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Accursius, lossa ordinaria. 
. in rubr. soluto matrimonio — IH, 401, (12). 
. 25. pr. sol. matr. (24, 3). — III, 635. 
A $ exons. (27. 1). — II, 149. 150. 
i test. 308. D — III, 482, (60). 635. 
1. td leg. 3 NI, 637. 
ei Y. leg. 3. verb, chorta — HI, 535, (12). 
3. a. de rebus dubiis (34. 5). — DL 408, Ge 638. 
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60. de manum. test, (40, 4). — '1V, 343. 
21. de statu lib. (40. 7). — III, 645 
1. $. 5. quod legat. (4j 3). m, 331. 436, (66). 647. 
9. $. 1. quod vi (43. 24). — 648. 
49. in f. de, V.. 0. (45. 1 =f, 432, (60), 649, 
— 80, p de V. 6: ami 130, 61: 68) 
; S pr; de: eteptiidbbe 246. = HÍ; 43 
3. de leg. Cornelia d. s foleis (48. 10). — "V; 6. 314. 
Kä effi Im; 
- 0 15. S. 15.' de damríb HE V, 102;- (a. | 
` 'L, 63. P 10. ad Se. Trib. — V,239, Ge MEM 
. |. Cod. ad Cons. Cordi. & II, 458. >- 
rr "`: ai Const, Omniem: $. d verb. regiis urbibus — Ii, 
d |"... 149. 150. 
. tL 16 8-10, az HT, 188, «9. . 
e de dolo ( Q. 2). — 1V!'196; (38). coal 
. 14. de jud. (3, 4). UIN, "158, (170. — 
. Bin. ‚de v pne sdiét. (3: f = Ili, 458, (G9). . — 
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1. si advers. Trudi -L IV, 165—16s.— ..- 

à ge. legibus. 1,455. 479, (131), 
La qui testam. (6. 22y. — DN. 14—74. : 

"EL reddere L. 26. de fidejussoribas. — V, mm, D 
Gl. quaerere L. 5. in quib. Gang, —: ,"961.. 
Authenticae. — UE deg 492. 493. ELA 49/1867 87. 

ad Auth: "Habita: „C. ne filifs pre: patre (4:13). — lil, 
| 154, (2d). 155, BO di cn 
^ad Authi; Hoc locum-L: wi. C. LS atender peer 

- -: (5, 10.) —IV;! 28 82, 

Inst 5. 38: de diy. rerum verb, chartis I; 505; ed) 

e j. nat. v. personédes 
d 2. de lliris. tp. v pm HI 47S, (131). | 
Nov. v. privilegio Auth. coll. '2- Tit. 2: — III, 478, (31). 
S6 coll. '2 Tit. 7 (Nov. de incestis) 

— “ HL AIV) 113, (83). è 

Y. listas Nov; 19. de Acte — IV; 304. 807. V, 4. 
Y. transscribere Auth. coll. A git. A Zu, 378, aav. 
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vecursius, glossa ordinaria; ^^ ^^ cii soro io (gë? 
Nov, v. leges a nobis init.: Anth. voll 4. Poto 479, 


v. nec scriptum Auth, coll A Tit. 1; A, Am; (148). 
Gl. rubr. Auth. Coll. 4. Tit. 2. HI, 479 9, mä 
Gl. ult. eod. tit. —.IIt, 479; 138% oes on 
Cv. formo Auth, coll A Tit 6 6. — Ili: 478} (131). 
v. concrdentes Auth. coll. 4. Tit. 11. — Til; 487, (148). 
v. permisimus Auth.. coll. 5. Tit. 1. — Hl eng 
6c Y. — Auth. eoll.. 5. Ta. 3 Nov. 4D. 
3, (44) 
| - v; formas. Auth. ce 5. Tit. 16. — Ill: 478, 9106). 
v. legibus init. Auth. coll, 5. Tit. 17. — HU 479, (138). 
È v. privilegio. Anth. kel, 5. Fit. 20; — IIl, 478, (131). 
490, (154). 
(C715 vw. ministerio Auth. ‚Coll. 6. Tit. 11. m; 487, (Ms). 
. v.. consueta: Auth. Coll.- 7. Tit. 6. — DL 463, (f A 
v. quindecim Auth. Coll. 7. Tit. S.. III 463, Mua 
v. remeasle Auth. Coll. 7.. Fit. — I, 462, d 
0v 105) imperfecto Auth. Coll. 7. Tit 9. — I, 46 3, 
" "om 
v. s ere Auth. Coll. H Tit 10. (Nov. 490. praef ) 
^" 1. HI, 463, (105). 
' av. dispositionem Auth, Coll. spi. 8, — Hi, 460,103); 
v. justum. Auth, Cqlh S. Tit. 4.. — JIL- 463, (108). 
‚v. non uti Auth. eodem. — Ii, 463, a 05). 
y. collationibus Auth. Call 9. Tit.: 3 — Ili, 487, (149). 
glossa ordinaria ad librum feudorum V, 85.— 89.: 
Gloss. per: duellum. 2..Y enl. 22 — V, 488, (80). : 
additiones ad Joannis Bassiani Summam. Authentic — - IH, 


LU 


485, (145). IV, 2335. V, 250. 931. t, J A o 34 
apparatus ad Authentic; — V, 254. E. TEE 
de arbitris. — V, 251. f - TID, 

' quaestiones. — i$, CG D qe 0 0 oon oo on nmt sil 
casus in Codicem? — , 232. Toe ss UD A 


notae ad Hostiensem? — v, 932. " ed dleg tiet 
\coursius Reginus, disputationes. — V, 390, CR da 
Lckermann, rezimen sanitatis Salerni, Steullaliae 10. 8. 
(cta Sancti. Januarii T. t. Antverp.. 1643.. fol: p. 1070. 
: (vita $. Boniti Cap. L num 3)..— II, 120. 11. '*. 
Leta Sanct. Martii T. 3. E 30S (Adrevaldus .de miracu- 
lis S. Benedicti, Lib.: 1. P. -2. C. 2. N- Sud, 1167; (63). 
408, 409. . WTA 
Liam, summula Rayinundi . ` Sacramentorum. alla. com ploeleus 
my PIE de sortilegiis, symonia ete, — — VL 25, T "oc 
(be. ung er. da? ' 
SC po e miraculis, s Been v. Acta Sanct 
artii. 
Y. Aesidio (Alexander de), v. . Alexande er. | 
kegidi e Fuscararius, de ordine judiciario — ri, 558. V, 
" 459 
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Aegidius Fuscararius, de ordine judiciar. in tit. qualiter pre 
. eurapor. ad literas impetrandas. — V, 459, (111), 
' A eommentar. in Decretales. — V, 460. f 
quaegtiones..—' V, 460.4 - 
consili. — V p46. f ^. | 
de officio tabellionis. — V, 461. T ` 
diversitates dominorum M. Egidii? — V, 932. 461, (120). 1 
libellus pauperum? — V, 444. 461, (120). T 
delle cose ecclesiastiche? — V, 461, (190). T 
Aegidius (Petrus), summae legum ad breviar. Alaric. — Il 
97. 58. VI, 395. 
threnodia in funus Maxim. I. Aug. Vind. 1519. 4. — VI, 
395, (47). T l l . 
. hypotheses spectaculorum ap. Antverp. in honorem Caroli 
V. editorum, — VI, 395, a d 
enchiridion principis ac magistratus Christiani.— VI, 395, (47). 
Aelius Antonius Nebrissensis, v. Nebrissensis. 
e Aeneas Sylvius, epistolae. Ä 
- de Afflictis (Matthaeus), commentar. in lib. 7. 
Codicis (). 0 | 
commentar, in constitutiones regni Siciliae 
~ — in librum feudorum 
A ffò, memorie degli scrittori e letterati Parmigiani. Parma 1789. 4. 
Agobardus, epistola ad Ludovicum Pium (ap. Bonquet T.6. 
D 356). — I, 91. II, 9. - ' 
de dispensatione ecclesiasticarum rerum cap. 18. (Biblio- 
Aheca maxim. Patrum. Lugd. 1677 f. T. 14. p. 295). 
II, 265, (11). | 
ad Matfredum in Bibl. Patt.. Lugd. T. 14. 
Agostini, Scrittori Viniziani. 
dAigrefeuille (Charles), histoire dela ville de Montpellier. 
` Montpellier 1737 f. — UI, 352. T 
v. d'Egrefeuille. 
Aimoinus, de gestis Francorum. Lib. 4. C. 28. (Bouquet 
T. 3. p. 131). — II, 105. 106. 
Alanus Anglicus, glossae in Decretales, — III, 582. 585. T 
de Albenga (Jacobus) s. Albengaunensis, glossae in De 
cretales. — III, 582. 585. 
Albericius, v. Albericus s. Albericius Papiensis. 
Albericus (de Porta Ravennate), glossae IV, 197. 19. 
. 438. 439. T | | 
distinctiones. — IV, 143— 149. 198. t- ] 
Authentica Si quis C. qui potiores. — IV, 43. —. 
Albericus, trium Fontium ad a. 1151. in Leibnit. accessien. 
histor. T. 2. p. 320. — II, 288, (72). E 
Albericus de Maletis Papiensis, detestibus.— VI, 118, (15).T 
Albericus s. Albericius Papiensis (Christopb.), de 
testibus? — VI, 118, (15). T 
Albericus de Rosciate s, Rosate. 











| VI, 414.1 


Autoren⸗Regiſtet 591 


Commentar, in NE "Mn — “I, 415. us.t· L 
b. 1. L. 32. io log ber? 12. d 400, (173 

e le & 1 d 7 4 9 

commentar, in rit 120. } 
P. 2. ad L. quaerebatur ad L, fus Lagi. 1934, t 195b). 

— IV, 482. 483. mr 

commentar. in Digestum ` novum. — vi, 116. TI, 
commentar. in. Codicem. —.Vl, 116, 119. 190. t i- m 
. ` Ip. Copatit, de emend. Cod. (spud Di lovataccium in 


a vita Justiniani £ f. m. 117). — 65, (109). 
in Tit. De praescr. lon ot, 2 Get Wé 106, (61). 
ad L. 5. de e iac. = I, 11 » 


ad L. 1; de feriis (3. Mi UN. d din, 
ad L. 3. de gnadrienpii praeser. — VI, 121, en. 
ad L. 1. de SS. eccl. — V, 8 3, 89-88. 
ad L. 14. eodem — VI, 113, ei . at 
in fin. Commentarii, — VL, 115, (8). . E 
ad Auth. Sacramenta puberum. — V, 83, 85 — RS, 
. ad. Auth. Hoc locum L. un. C. ai secundo aupseril 
(5. 10). — IV, 78—83. 
opus Statutorum, — VI, 116. OU 1%. t 
lib. 1. qu. 53. — V, 65. EE 
dictionarium. — VI, 117. 118. t ` eos iue 
WA genus. humanum. — V, uA (6)... BE en Yo; A 
v. matrimonium. — VI, 1 73); 
Italieniſche Ueberſetzung bes taii — Zeng von mp 
bella Lana zum Dante. — VI, 118. T 
de testibus? — VI, 118. T. 
\lbertus en eich quaestionum. — ili, ps. sso. 
464 — 467 
eod. Cap.. 24. N. 32. — V, 465, (130). 
reportationes super Codice | 
de consiliis habendis V 467 t 
' declarationes. Jediciorum | d ` 
de pignoribus 
de positionibus? — V, 468, t 
Libertus (s. Albertinus) de. Gandino, de maleficiis. — V, 
. , ,eodem praefat, — V, 491, (168). 
eodem tit, qui ad famae probat, possint admitti. — Yy, 89, 


(47). 
eodem. £. 350. (ed. Ven. 1594). — V, 361, (100). 
aestiones statutorum, — 
e syudico s. syndicata? — MA 495. f 
Libertus Odofredi, quaestiones. — V, T M5. 34 
Libertus Papiensis, glossae ad Digesta et Codices. — V; 72. 
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73. 
Men de Ramponibus? de consiliis habendis, — V, 381. T 
eiatns, annot. in tres libros Cod. Bonon. 1513. Argent. 1515. 


T, 365. 
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ardlosa, Sub — gue Us el... 
—— 1517 DI H -— Mieres 
‚praeterininsa "Mediet: 1548. e M 20 


arérg 8. If G Sab . 1... 2% 
Be kin biagalari certamina, i55 5 —— So S oi 
oratio Ticini habita (T. 4. o ‚to. 
oratio Bönstiiae: habita Ai" a. (epp 
Alcuinus, opera edi Froben.' Ratisb; SCH Pa eed 
! "poéma de pontificibus e et simctis écclesiae Eboracensis, vers. 
1433 — 1435; — D. Mei .p. 256. — II, 162. 
` granithat, éd. Pu ul 520, (t0). | 
S. Aldelmus, epistola. Gh. Whatton Anglia Sacra. P. 2. p. 6 
Londini 1691 f et in Bonifácii epist, ed Serrarli N. 68 
ed. ‘Wärdtwein‘ Mogunt, 1789 £ N. 143.) — d 161. 102, 
(S). UL 664. 665.- 
Aldricus, glossae? — IV, $0 2.7 
A lechi, Bearbeitung-bes Paftrengo, Cod. Mis. Veroneh. a, 477.1 
Alexander v. Tartagnus. -` 
P. Alexander Il. e , H ad episco os clericos et judices 
Italiae. (Mansi 2 P: 966). — H, 272,' (27). 
Alexander de 8. Kegid 0y Aronis lectura in Codicem. — I, 
529. V, 16—26. T 
eodem, praefatio. — Iri, DI (8). V, 552.. | 
Alexander ab Alexandro,’ genialium dierum libri | scx. Ro- 
mae 1522 f. — VI, 365, (5). 3093.-394. T. ` 
Alexander de Imola, Alex, Tartagnus, ve Tartsgnas 
Alfani v. Vermiglioli - | 
Alfanus qe Bapt) d de arbitrlis. et compromissin (Tract. un. 
Alfanus (Tindarus) v. indarus. mE ` 
Alidosi (Gio. Nicolò Pasquali), li Dottori Bolognesi di 
legge Canonica e civile, B olo ogna 1620. 4. — IIT, 68. 7 
id. p. 152..244. m" 
appendice o . © . al Tibro iu Dottori - Bolognesi ... Be 


ibid, p. 41. — IV, 34 i | 
Alteserra (Ahtonius Daäinns), Lex Romana. Tolosae 1641. 
und (vermehrt unb verbeffert). — 
Reram Aquitanicaram libri. quinqie. Tolosae 1648. á. Lib. 
Lib. 3. c. 8. p. 196. — II, 120. 421. 
' — Lib: 3. c. 9. p. 199. (Odo Claniacensis vita 
S. Geraldi ib. 3) — II, 107. 
Lib..3, c. 15. — Il, 265, (10). 
Alvarottus (Jacobus), commentar. in We Fendöram. — VI, 


eod. prooem. — TII, 472, (192). 483, (199. mm (142. 143.)1V, 
179. V, 83. 84, (108). 88—89. IT" 
eod. ad 2 F. 10. princ. N. 17. A VE 495. 436, (6 (6). 
cod. ad 2 F. 27 de acè tenenda — ÍV, 179. V, 189. 190. 
VI, 425. 426, (6). A ma- 
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Amaduzzi (Joh. Christ.), Leges Novellae V, Anecdotae Im P. 
Theodosii jun. et Valentiniani II... . ac tandem Lex Ro- 
mana s. Responsum Papiani ... Romae 1767 fol. 


eod. praet. p. LXV. LXVIII LIX. LXV. p. 141, — I, 


Ambrosius Camaldulensis s. Traversarius, epistolae L. 
5. N. 18. ad Marianum Porcium p. 254. — vi, b67. 1 
Ammianus Marcellinus, 
Amoretti (Carlo), v. Fumagalli. 
Anastasius bibliothecarius, vita Hadriani I, (Muratori Script. 
III. 1. e 185). — I, 294, (94). 414, (32). 
vita Leonis Ill, ad a. 799 (Muratori III. 1. p. 198) — I, 
393, 294, oh; 
ap. Muratori II. 1. P 233. — I, 293. 994, (91). 
vita Leonis IV. p. 105. ed. Ven. 1725. f. — II, 194, (5). 
vita Zachariae ap. Muratori Script. III. 1, o 
Andifredus, edit, Romanae sec. XV. 
Andreae (Joaunes), v. Joannes Andreae. 
Andreae (Valerius), fasti acad. Lovan. | 
Andreas de Barulo s, Bonellus lectora in tres libros, — 
V, 369, 370. } | 
Commentar. in leges Longobardorum. — III, 471, (119). V, 
370. 371. T 


— eod. prooemio, — II, 205, (19). 
— eod. Tit. 8. — I, 369, (238). Ä 
— super ordinariis juris civilis libris? — V, 371. t 
— de authentico? — V, 371. 372. H ) | 
— de constitutionibus regni Siciliae? — V, 379. T 
consuetudines Barii? — V, 372. t 
Andreas de Capua singularia. — V, 394. T 
Andreas de Isernia, v. Isernia. — i 
Andres (Giovanni), lettera al Sig, Ab. Giac. Morelli sopra 
alcuni codici delle biblioteche capítolari di Novara, e di 
Vercelli. Parma 1802. 8. . l 
Angelus Aretinus s. de Gambilionibus, de maleficiis, — 
’ > 
comment, in Institutiones, ! — VI, 414. + 
consilia. "TI" 
Angelus Politianus, v. Politianus, Us 
Angelus de Übaldis, comment, in Digestum vetas. — VI, 
223. d 
sod. in L. 1. $. 3. de postulando. — VI, 186, (1). 


e d 


comment. in Infortiatum, dä 
-— in Digestum novum. | VI, 223. t 
in Codicem. — VI, 923. 224. 1 n 


— in tres libros. , | 
— in Authenticum. | — Vi, 224.7 
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Angelus de Ubaldis, consilia, 
tractatus. — 
disputationes. VI, 224. 1 
repetitiones.. 
summaria in corpus jur. civil. glossatum. — VI, 162. 
de Angusolis (Jo.), summa de matrinonio (de IV. libro De 
— eretalium). — VI, 110, (73). T 
Annales Francorum ad a, 801. (Bouquet T. 5. p. 23). — 
II, 193, (2). . 
Annales Fuldenses a. 895. (Freher Scriptor. rer. Germa 
nic, T. 1. ed. Arg. 1717 p. 66). — I, 294, (94). 
Annotationes doctorum virorum in Grammaticos etc. 
Paris. per Áscensium 1511. fol. 
Anonymer Gicilianer, Proceß über den Rofenkram. 
Anonymus Lombarda, de cessione actionum. — V, 366. 367.1 
Anonymus, historia Ictorum veterum et recentiorum. 4to fol. 
(Catalogus bibl. Ludewig., Mss., p. 128). — IH, ul 
Anonymus, de judiciis in causis civilibus. — IIl, 590. V,340. 
Ansegisus, capitularia . — II, 94. 95, t 
S. Anselmus Lucensis, epistola nunc primum vulgata, acc. 
in decretum ms, S. Anselmi animadversiones. Mich. Aug 
Monsacrati. Lucae 1821. 8. — IV, 474. T 
collectio zeng, XII. libri, Cod. Ms. — II, 279 — 281. 
Lib. 1. Cap. 8. — IV, 474. 
Lib. 1. Cap. 92. — II, 291, (53). IV, 474. 
Lib. 1. Cap. 93. — II, 280, (50). 
Lib. 1. Cap. 94. — II, 281, (53). IV, 474. 
Lib. 9. Cap. 3. — II, 981, ($2). 
Lib. 3. Cap. 109. — II, 280, (51). 
ib. 4. Cap. 13. 
Lib. 4. Cap. 14—17, | — I 290, 51). 
Lib. 5. Cap. 55. — II, 280, (48). 
Lib. 6. Cap. 3. — II, 280, (49). 
Lib. 6. Cap. 4. — II, 280, Vi IV, 474. 
Lib. 7. Cap. 205—210. — IL 280, (50). 
Lib. 12. Cap. 31. — II, 281, (53). IV, 474. 
Anselmus ab Orto, de instrumento actionum. — V, 154. T 
Antiquitates Fuldenses Lib. 2. trad. 40 in: Pistorii scrip. 
rer. Germ. ed. Struve, T. 3. p. 562. — I, 189, (51). 
Ant a aioli, Ane di Burgundio in: Memorie di illustri Pisani. 
.1. p. 71— 104, 
Antonius (Nic.), bibliotheca Hispana vetus ed. Madriti. 17581. 
Antonius Augus tinus, y. Augustinus. 


Antonius de incucciis s, de Pratovetcre, v. de Min- 
cucciis. 


Antonius Nebrissensis, v. Nebrissensis. 

Apellus (J o.), dialogus isagog. in Inst. Justiniani, Lugd. 154J. 
und Colon. 1504. 12mo, aud) hinter Ulr. Fabricii proces- 
sus judiciarius, Basil. s. a. 8vo (1542), und hinter corpus 
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legam, Lovan. ex offic. Barth. Gravii, 1551. Svo. — Il, 244 
is 947. 
Appendix Marculfi, v. Formulae. 
Apulejus, metamorplios. ed. Ruhnken. 
Apulus (Petrus), v. Petrus Apulus. 
Archidiaconus, v. Guido de Baisio. 
de Ardizone (Jacobus), summa Feudorum. — V, 77—S0.7 
eod. prooemio. — Il, 22, (34). 517, 
(T). V, 74. 75. 78. 
eod. cap. 137. — V, 79, (97). 
collectio extravagantium Feudorum. — V, 77. 
summa ad Tit. Cod. de decurionibus. — IV, 293. V,78. 79.] 
eodem initio. — V, 81, (104). 
eodem in medio. — V, 80, (101. 102). 
summa ad tres libros Lib. 10. Tit. 34. — V, 79. T 
quaestiones? — V, 80. T 
de Arena (Jacobus), libri exegetici, — V, 362. 363. T 
comment. in Codicem. 
— in Digestum vetus. 
— in m ortiatum. 
— in Digestum novum. 
distinctiones vel reportationes super Cod. — V, 36.1 
— — — super Digestis. 
lectura tit. Inst. de legatis. 
lectura tit. Inst. de aclionib. 
de positionibus. — V, 363 
de praeceptis judicum. 
de excussionibus bonorum. 
de sequestrationibus. 
de expensis in judicio factis. 
de commissariis. 
de quaestionibus. 
de bannitis. — V, 365. T 
disputationes. 
de executoribus ult. volunt. 
summa Feudorum. 
de fratribus simul viventibus. 
de dilationibus. 
de exceptionibus. 
de excusationibus. 
de opposit. compromissi, 
de cessione actionum? — V, 366. 367. T 
Aretinus (Angelus) v. Angelus. ` ` 
Aretinns (Franciscus), v. de Accoltis. 
Arevalus, Isidoriana in Isidori opp. Rom. 1797. sq. Ato. T. 2. 
Argelati, bibl. Mediol, — VI, 321. T 
de monetis Italiae. Mediol. 1752. 4. P. 4. p. 314. — III, 
574, (29). 
v. Sigonius, opera. 
Arisendus, v. Rainerius Arisendus. ` 
Arisi, Cremona literata. T. 1. p. 125. — ke (64). 
p . 


— V, 364. } 


— V, 966. t 
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Art de verifier les dates ... depuis la naissance de No- 
tre- Seigneur ed. Paris 1818. 8. 

Assonlevillius (Guil.), declam. quodlib. tribus quaest 
distincta, quarum III. utrum Accarsii glossemata studiosse 
legum juventuti sint utilia, Antv. 1589. 8. (ap. Lipenium 
L 760). — V, 953. T 

d'Asti (Donato Antonio), dell’ Uso e Autorità della ragion 
civile nelle provincie dell' Imperio Occidentale dal di che 
farono inondate da’ Barbari sino à Lotario Il. Lib. 1. 2. ia 
Napoli 1720. 1722. 8. (2te Ausg. Napoli 1751.8). — I, xxiv. 
— Lib. 1. p. 75. 147. — IV, 374, (61). 

— Lib. 2. c. 3. p. 43. — III, 410. 

— c. 4, p. 89. — III, 417, (52). 

— T. 2. p. 131. 139. — IV, 23, (20). 

Atto, episc. Vercellensis epist, ad Azonem episc. (ap. D achery 
spicil ed. 1. T. 8. p. 113. ed. 2. T. J. p. 435. 436.) — I, 
109, (43). II, 270. 

Auctarium catalogi bibliothecae publicaeTrajectinae 

Augustinus (Antonius), Archiepiscopus Tarraconens. opera, 

' Lucae typis Jos. Rocchii 1766 et 1772. fol. 
de emend. Gratian. I. 1. — III, 443. 
- eed lip 3. | — UE 436, 69. 
eod. IV. 17. — III, 443. 
dedic. in antiqu. Collection, Decret, — IV, 193. 
editio Pandectarum. — VI, 384. T 
Bibliothecae graeca manuscripta, mixta ex libris editis va- 
riarum linguarum, Tarracone apud Philippum Mey & 
DXXCVI. in 4, in fine: Tarracone apud Philippum 
Mey o DXXCVI. wieder abgedruckt im "ren Band der 
Werke (Lucae 1772 £). — II, 4. 

de Aurbach s. Aurpach s. Urpach (Joannes), processus 
juris. — VI, 414. T 

Ausonius, de claris urbibus. 

Autels, v. Des Autels. 

Autoritates Aristotelis et aliorum philosophorum, 
Colon. ap. Quentel. 1509. 

S. Avitus, homilia de rogatione p. 152. opp. Paris 1643. 8. — 
I, 256, (15). | 

Aymarus Rivallius, v. Rivallius. 

Aymus (Bapt.), de alluvionibus. 

Ayr A ac), hiftorifcher Proceffus Juris zwiſchen Cucifer unb 


Azo s. Azzo s. Azolinus. 
apparatus (glossae) ad Digestum vetus. — V, 11 — 13. 551.1 
eod. Tit. de judiciis. Ms, Paris. 4451. — IV, 966, (38). 
eod. ad const. Omnem. Ms. Paris. 4451. — III, 149, (20). 
glossae ad Infortiatum. — V, 13. 14. T 
apparatus (glossae) ad Digestum novum. — V, 14. T 
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Azo s. Azzo s, Azolinus. 

apparatus (glossae) ad Codicem. — V, 14. 15. T 

glossae ad Novellas. — V, 15. 16. T 

Authenticae, — IV, 43. 44. 
Auth. Quas actiones C. de SS. eccl. (1. 2), — IV, 43.] 
—  Generaliter C. de episc. (1. 3). — IV, 44. T 
— [dem est C. de haeret, (1. 5). 
— Sed novo jure C. si cert. pet. (4. 2). ) —1V,43.T 
— Si quando C. de const. pec. (4. 18). 
— Apud eloquentissimum . de fide instr. (4. 21). — 


/ D 
— Si quo mulier C. ad Sc. Vell. (4. 29). 
— Quod hodie C. de repud, (5. 17). | -1V,42.1 
— . Quod locum C. de collat. (6. 20). — IV, 44. T 
— Ad hoc C. de lat, lib. (7. 6). — IV, 43. T 
glossae ad tres libros, — V, 16. T 
glossae ad Institutiones. — V, 16. + 
lectura ad Codicem edid. Alexander de S. Aegidio, — 
III, 450, (89). 491, (157). 529. IV, 484. V, 16—96.T 
praefatio, abgedruckt. — V, 552. 
ad L. 11. de baeret. (1. 5). — V, 91, (55). 
ad L. fin. de jurisd. (3. 13). — III, 158, (35). 
ad L. 10. de don. int. v. et ux. (5. 16). — IV, 172.174. 
ad L. 35. de donat. (8. 54). — IV, 486. 
ad L. 5. de delator. (10. 11). — III, 467. 
ad const. de novo Codice faciendo, verb. juris in hac 
alma urbe doctorem, — Ill, 149, (20). 
ad Const. Cordi. — UI, 455. 456. 
ad L. ig adv. vend. — IV, 163. 166 — 168. 
a . 2. de excus. veteran, 34 ep 
ad L. un. de statuis, — V,21, (54). 23, (60). 24, (62). 
ad L. 3. de edendo, — V, 23, (60). 
summa Codicis. — V, 26—35. 
eod, tit. de jurisdictione (3. 13). — IV, 161, (135). 
summa Institutionum. — V, 26— 35. T 
eod. prooem. — V, 3, (7). 
brocarda, — V, 35 —37. VI, 455. T 
aestiones. 
efinitiones, — V,38. T 
distinctiones, 
tractatus de interesse? 
summa de usuris? 
summa de praescriptionibus? > — V, 39. 7 
summala de arbitris? 
quaestiones juris canonici? 
notae ad summam Hostiensis? — V, 39. 40. 1 
repetitiones in Decretum? 
sunma Decretalium? — V, 40. 1 
summa Digestorum? — V, 33. 34, 52, 53. T 
summa Authentic.? — IV, 255. T. ` . 
Azo deLambertacciis, quaestiones juris Canonici. — V,3 T - 
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Azo de Lambertacciis, summa Decretalium? — V, 40. 1 
Azo de Ramenghis, repetitiones in Decretum. — Y, 40. 
eod, introduct. — III, 527, (22). 
summa Decretalium? — V, 40. 


B. 
Dach, historia juris Lib. 3. Cap. 4. Sect. 2. $. 16. — II, 29, 
(52). 


Bagarotus, precibus et instantia s. cavillationes. — IL 5S6. 
V, 137 — 120. 556. Ki 
cod. locus explicatus (Ms. Paris. 4603). — V, 129, (S). 
cum periculosum sit mihi. — V, 129. 130. 
de reprobatione testium, — V, 130. 1 
ab accusatore? — V, 130. 
de judicis recusatione? — V, 130. t 
conciliationes? — V, 130. 131. T 
glossae, lectura, quaestiones? — V, 131. T 
Daifius, editio Pandectarum. — VI, 384. 
de Baila (Henricus), v. Henricus de Baila. 
Baisio, v. Guido de Daisio. 
Daldeschi s. de Ubaldis, v. Angelus, Baldus, Sigis 
. mundus de Ubaldis. 
Baldinottus (Darthol.), comment. ad Digestum novum. — 
/ 
comment, ad Persium. 
\ — ad Dantem. | — Vi, 414. 7 
Balduini (Jacobus) glossae s. comment. ad Digestum vetus.— 
, 989—103. 
glossae s. comment, ad Digestum novum. 
— — ad Codicem. — V,98 —103.] 
— — ad Institutiones. 
libellus instructionis advocatorum. — V, 103. 535. T 
de primo et secundo decreto. — V, 104. 357. 
de remediis contra sententiam. — V, 104. 105. T 
de confessionibus. — V, 105. T 
Balduinus, comment. ad Inst. proleg. gen. 
Baldus de Ubaldis, comment. ad Digesta vetus. — VI, 
210. 211. 
ad Gl. Mihi cum illo L. 3. mandati. — V, 29S. 299. 
ad L. 12. de usufructu, — VI, 195, (34). 
comment, ad Infortiatum, — VI, 210. 211. T 
ad Gl. officio L, 1. S. officio, de tut. et rat. distr. — 
V, 298. 299, 
— ad Digestum novum. 
— ad Institutiones. — VI, 210. 211.1 
— ad Codicem (cum tribus libris). 
ad L. un. si quacunque pracd. potest. (5. 7). — 
VI, 187, 3. 4. 5.) d r G. 7) 
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Baldus de Ubaldis, comment. ad Codicem. | 
ad L. 1. de his qui accus. N. 29. — VI, 124. 130, (22). 
ad L. 3. de indicta viduitate in f. — VI, 19S. 199. 
ad L. 8. de LL. III, 455, (94). 
ad Auth. Habita num. 14. — III, 16S, (63). 
— — qnum. 56. 57. — III, 176, (S6). 
— — num. 75. — III, 177, (90). 
— — num. 83. S4. — II, 174. 
comment, ad librum feudorum, — VI, 212. t | 
prooem, — III, 483, 484. V, 83. 88 —58. 453 — 403. 
ad 2. F. 26. cap. P'asallus. — Vl, 185. 190, (16). 
casus in librum Feudorum. — V, 318. T 
comment, ad pacem Constantiae, — VI, 212. 213. T 
Gl. finito S. Privilegia omnia. — V, 64, | 
summaria in Codicem et librum feudorum. — VI, 162. 
213. 214. 
lectura ad Ill. priores libros Decretalium, — VI,'214. T 
consilia, — VI, 214. 405.. T | | 
consilium de schismate in Commentar. ad Codic. post tit. 
de edicto D. Hadriani (6. 33). — VI, 206 T 
consilium ad defensionem P. Urbani. — VI, 207. 
Es ad Durantis speculum. — V, 515—549. VI, 214. 
practica s. practica judiciaria. — VI, 218. 216. T 
rubr. de quaestionibus circa appellationem Qu. 1. — VI, 
186. 191, (19). 
de juris Doctoribus s. de commemoratione famosissimorum 
octorum in utroque jure. — III, 29. 30. NL 217. T 
disputatio, de vi turbativa s. Accusatus, Altorphii 1586. 8. — 
‚217. 
tractatus de pactis. — VI, 217. 438, T 

de tabellionibus. 

de testibus. 

de constituto, 

de syndicatu, - 

de substitutionibus. —V1,217,(102).1 

de inventario.. | 

de carceribus et de quacstionibus. 

de exceptionibus, 

— de jure protimiseos. 
de statatis? — VI, 217. 218. T 
reperloriam auctore Mincuccio. — VI, 266. 

Ballerinii (Pet. et Hier. fratres), de collectionibus Cano- 
num tractatus „apud Galland de vetustis Canonum colle- 
ctionibus. Mog. 1790. 4. T. 1. 

Baluzius (Ste hanus), Capitularia regum Francorum, Parisiis 
1677, 2 Vol. f. und abermals curante Petro de Chiniac, 
Paris, 1780, 2 Vol. f. — I, xxm. II, 91, (36). T 

mae, S, 45. — II, 96. 
Tom. . p. 1291. (glossa Cod. Ms. Par.) — I, 136, 
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Baluzius (Stephanus), Capitularia. 
Tom. II, p. 1433. (document, Vienn, a, 594). — I, 267. 
miscellanea, Paris. 1678 — 1715. 7 Vol. in 8, — I, xxu. } 
lib. 3. p. 123. 124. 129. (document, a S3S). — II, 116. 
lib. 6. p. 546 — 559, (formulae Arvernicae). — Il, xxvm. 
192. 123. 
vitae Paparum Avenionensium. Paris. 1693. 4. 
ad Augustinum de emendando Gratiano ed. 1672, 
formulae v. Formulae. 
formulae Arvernicae, — II, em, 122. 193. 
Bandini, ragionamento istorico sopra le collazioni delle Fiores- 
tine Pandette fatte da Angelo Poliziano. Livorno 1762. 4. 
Bandinus (Ang. Maria), Catalogus Codicum latinorum biblie- 
thecae mediceae Laurentianae, Florentiae 1774 — 1778. 5 Voll 
Bandinus (Dominicus), fons mirabilium universi, Cod. Ms. — 
III, 29, (8). 1 
eod. v. Accursius. — IV, 305. 309, 
Bandinus Familiatus, glossae, — IV, 333. 7 
versio latina locorum graece scriptorum in Digestis? — IV, 


Baptista de Sancto Blasio v. S. Blasio. 
Baratterius (Barthol), reconcinnatio libri feudorum. — VI, 


Barbatia s. de Bartholomeo s. Siculus (Andreas), libi 
de jure canonico. — VI, 415. T 
consilia, — VI, 415. T 

Barbosa Machado (D.), bibliotheca Lusitana, 

Barkow (A. F.). specimen editionis legis Romanae Burgundio- 
num (vulgo Papiani liber responsorum) ex fontibus j. Rom. 
illustratae. Berolini 1817. 
lex Romana Burgundionum, Gryphiswaldiae 1826. S, — V, 570. 

Baronius, ad a, 1130. Tom, 19. (Romae 1607) p. 195. (doce 
ment.) — I, 322. 

Barthold, Roͤmerzug K. Heinrichs v. Luͤtzelburg. 

Bartholomaeus Brixiensis, ordo judiciarius Tancredi. — 

II, 597. V, 113—115. + 
historiae super libro Decretorum. — V, 151. 152. f 
brocarda Damasi. — V, 151. 

Bartholomaeus Caepolla, v. Caepolla. 

Bartholomaeus de Capua, singularia. — V, 392. 393. T 
quaestiones? in: Grammatici adnotationes ad constitutiones 

regni, — V, 393 
glossae ad constitutiones regni Siciliae. V, 393.1 
comment. ad Digesta (praecipue adInfortiatum)? ) 7 "^*^ 

Bartholomaeus a Novaria, comment, ad Institutiones. — 
VI, 159. 153. 415. + 

Bartholomaeus de Saliceto, v. de Saliceto, 

Bartholomaeus Socinus, v. Socinus. 

Bartholomaeus Veronensis, v. Caepolla. 

de Dartholomeo (Andreas), v. Barbatia. 

Bartolinus (Pius Antonius), corriguntur in hoc opuscalo 
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LXX. loca in jure civili et Septem legum. novae et verae 
sententiae aperiuntur, s. l. et a. — VI, 396. 397, 
Bartolus, comment. ad Digestum vetus, — VI 143—148. + 
ad Const Omnem verb. haec autem tria. — III, 150. 


(22). 
ad L. Barbarius 3. de officio praetorum. — VI, 147. 
ad L. Si quis 6, de edendo, — VI, 148, 

ad Ge Sin Singularia L. Singularia 15. de reb. cred, — 


comment. d "luforüstum. — VI, 143. 148. t 
ad L. 34. $. 7. de leg, 2. — IV, 78—982. 
ad L. n Muevius 66. ( 68.) S. 1. de leg. 2. — VI, 
4 


ad Gl Si Altius L.59.6. 7. de her, inst, — V, 298. 299. 
comment, ad Digestum novam. — VI, 149 9. 1 
repetitio ad L. Caesar, de publicanis — VI, 430. 
ad L. Actor 9. ratam rem haberi, — V, 5 3. 
ad L. 99. de solut. — UI. 577, (38). 
ad L. 15. de usurp. N. 72, — VI, 193, o 
ad L. quidam cum filium 132. de V. 0. — VI, 
123, (2). 126, (12). 
comment, ad Codicem, — VI, 143. 149. 150. A 
ad Auth. Hoc locum si sec. nups. 7, — VI, 
197, (13). 150. 
ad L. 3. de ende (2. 1.) Num. 12. E 502, (11). 
ad L. 2. de edendo (2. 1.). — III, 512, (3 
ad L. 8. mi testam. (6. 22). — IV, 72— 74. 
comment, ad ires libros, — VI, 143. 150. 151. 
L. 1. de athletis (10, 93). — n 193, (128), 
ad E 1. de dignit. (12. 1). — VI, 
comment, ad Authenticam. — VI, 143. 151. 19. T 
— ad „Institutionen. — VI, 143. 152. 153. T 
1 quib. mod. patr. pot. — VI, 153, (67). 
consilia, — V D 153 — 155. M 
Vol. 1. N. 198. in Le — 199, (20). 
N 210. — 
quaestiones. — VI, 144. 155. a"? 
collatio XI ma. — III, 437. 
additiones ad Lambertini de Kamponibus libellum de consi. 
liis habendis, — V, 3S0. 381. T 
tractatus, — VI, 144. éd + 
A, de jure ' publico. — VI, 156. T 
e tyrannia. 
tract, repressaliarum. 
de insigniis et armis. 
tract. bannitorum. 
tract, exbannitorum. 
de Guelphis et Gibellinis. 
de regimine civitatis, 
de statutis, 
B. de jure criminali. — VI, 156—158. T. 
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Dartolus, tractatus. 
glossa in Extravagantes Ad reprimendum et Qui 
sint rebelles (Collatio XI). — VI, 156 —158.1 
de carceribus. 
de percussionibus, 
de quaestionibus, 
de cicatricibus, | 
de jure privato. — VI, 158, 159. T 
de llamisibus s. Tyberiadis. 
de alimentis. 
de arbitris. 
de successione ab intestato. — V, 407. VI, 15S. i 
de natura actionis et inlerdictorum. 
de praescriptionibus, 
de substitutionibus. 
D. de ordine judiciario. — VI, 159. 160. T 
ordo judicii. 
ritus judiciorum. 
de jurisdictione. 
de citatione. 
tract. praesumtionum. 
de procuratoribus. 
tract. testimoniorum s. de testibus, — VI, 159, 160.1 
quaestio inter virginem Mariam et diabolum. — VI, 
1 


epistolae? — VI, 160. 161. T 
de tabellionibus? — VI, 161. T 
singularia, — VI, 161. 264. 7 
distinctiones ed. Mar. Socinus. Basil. 1563. £, vermehrt von 
S. Schard. Basil. 1566. 4. — VI, 169. 
repertorium auctore Mincuccio. — VI, 162. 263—266. t 
apostillae auctore Tartagno. — VI, 162. 276. T 
summaria, — VI, 162. 163. 
casus breves in Digestum vetus in: Turnout (Jo.) casus 
breves, — V, 318. VI, 163. t 
v. Nicellus (Christ), argumentum concordantiarum etc. 
Baruffaldi (Hier), v. Guarinus (Jac.). 
de Darulo s. Donellus (Andreas), v. Andreas. 
Basilius, homiliae de Jesaia, v. Durgundio. 
Basiu s. Bazin (Thomas), de optimo ordine forenses lites 
audiendi et diffiniendi, — VI, 415. T 
Dassianus, v. Joannes Bassianus. 
Battaglinus (Pompejus), Neap., ad Cinum Pistoriensem 
additiones, Neap. ap. Dominicum Tabanellum fol. — VI, 86.] 
Bayle, dictionnaire. iD 
Dazianus, glossae ad Decretales. e - 
summa um itid | — III, 583. 585. 1 
Beaucousin, handfchriftliche Materialien zur i von 
Noyon. — V 95, (54). t Beihichte 
Beda, ecrlesiast, hist. gentis Anglorum Lib. 2. cap. 5. — I, 
160. 161. | 


e 


Z4 
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Beda, eodem Lib. 5. cap. 11. — I, 233, (144). 
Begerus, corpus juris reconcinnatum. 
de de — repetitiones ad Digestam vetus. — 
/ 
comment. ad Digestum novum, videlicet ad 43. 44. 45. 46. ` 
et 49. Pandectarum libros, — VI, 28. 
lectura super prima parte Codicis. — VI, 29. 30. T 
— super secunda parte Codicis. — vi, 29. 30. t 
commentar. in Institutiones. 
— in tit. Instit. de actionibus, > — VI, 30. T 
quaestiones aureae. 
isputaliones? — VI, 30. 31. T 
hrocarda. 
e missione in possessionem. 
consilia et singularia. — V 3t. t 
de feudis. 
Bellovacensis, v. Vincentius. 
de Belvisio (Jacobus), lectura summam autenticorum et usus 
feudorum elacidans. — VI, 56. 57. T | 
casus breves in Authenticum. — VI, 57. f 
Comment, ad librum feudorum. — VI, 57. 5S. T 
- practica criminalis. — VI, 58. 
quaestiones s. disputationes. — VI, 58. 59. T 
solutiones contrariorum et brocardorum insolutorum a glos- 
1 satore. — VI, 59. 
e excommunicatioue. 
de primo et secundo decreto. | — VI, 89. 1 
| Benedictus Levita, Capitularia. — I, 279. II, 95 — 101. t 
Benvenutus Imolensis, commentar. in Dantem. 
Berardus, Gratiani canones genuini ab apocr. discreti P. 3. 
T. 2. c. 59. Sect. 16. p. 94. ed. Venet. 1777. 4. — IV, 
380. 381. | 
Berengarius, cardinalis, iuventarium speculi Durantis, — V, 
515. 516. 521. 522. + 
Beretta, dissertatio chorographica in Muratori Script. Tom. 
10. p. CCXVI. — I, 334, (184). . 
de Berg (F. Rapedius), Mémoire sur la question etc, v. Brufs 
feler Preißſchriften. 
Bergier, discours sur l'antiquité de l'échevinage de la ville de 
Reims etc. in: Dubos etabl. de la mon. Franç. VIL 11. 
T. 2. p. 533. , | 
Beramann, Verbot ber ruͤckwirkenden Kraft neuer Gefege. 
Bergolinus Pistoriensis, versio latina locorum graece scrip- 
torum in Digestis et Codice? — IV, 344. 343. 
Bernardi, Institution au droit Frangais, Paris an VII, 8vo. — 
I, 216, (112). 
S. Dern ardus, vita S. Malachise in opp. Vol. 1. ed. Paris. 
1719. t. 
Bernardus Compostellanus, apostillae ad Decretales. — 
t 


d 


N 
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Bernardus Dorna, de libellis et conceptione libellorum. — 
IIT, 558. IV, 260. V, 142. 143. } 

eod. locus explicatus (Sarti I. 128). — V, 141, (101). 

eod. üt ia quilus causis debeat offerri libellus, — IV, 


Bernardus Papiensis, summa Decretalium, — HI, 583. f 

glossa ad collection. I. Decretalium (ms. Fuld. N. 137). — 
V1, 450. 451. 
Berriat-Saint-Prix, histoire du droit Romain p. 245. — 
HI, 415, (36). 

histoire de l'ancienne université de Grenoble, Paris 1820. 8. 
histoire de Cujas. 

Berta (Franc), v. Pasiuus (Josephus). 

Bertachinus (Jo), reperterium juris. — VI, 415. 

Bertrandus, glossae ad Decret. et Decretales, — III, 584. 585.] 

Bessianus (oan) a Pressaco, Ic. in Senatu. 'Tholosano 
causarum Patroni, Annotationes in Arvernorum consuetudi- 
nes. Lugd. Ant. Vincentius. 1548. in 8. — IV, 2067. 1 

Bianchi (Isidor), elogium Sartii in Lamii not, literar. a. 
1766. col. 805. 

Biblioteque des avocats de Paris. 

Biblioteque du tribunal de cassation (Paris). 

Bibliotheca Gudiana. Kilon. 1706. 

Bibliotheca maxim. patrum. Lugd. 

Bibliotheca patrum. Paris 1654 fol. 

Bibliotheca princ. ecclesiae ... ad S. Emmeranum. 
(Ratisb.) 1748. 8. — . 

Bid : l egene in Schunds Jahrbuͤchern Bd. 12. ( Erlangen 


Biclariensis, v. Joannes Biclariensis. 

- Bieaer (Chr. GA commentarii de origine et progressu Legum 
Juriunque Germanicorum. P. 1. P. 2. Vol. 1. 2. Lips. 1987. 
1790. 1795. 8. — I, xxv. T 

P. 1. p. 280. — II, 258, (137). 
P. 1. p. 284. — II, 49. 
P. 1. p. 296. — II, 20, (37), 
P. 1. p. 298. — II, 29. 
Biener, prog hist Legum Wisigothicarum. Lips. 1783. 4. 
, p. 19. — 1y 95. FR 
Biener, Gefchichte des Suquifitionsproce(fes. — 
Biener (F d Aug), diss., historia Authenticarum. Lips. 1807. 
4. — 
Geſchichte der Novellen Juſtinians. Berlin 1824, S. — IV, 
ASA. A85. T 


©. 287. — IV, 311. 
Bignon, formulae, v. Formulae. 
Bini, (Vincenzio), memorie istoriche della Perugina università. 
Perugia 1816. 4to — IV, 481. T 
p. 90. 91. — VI, 430, (4). 431, (5). 
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Biondi (Luigi), in giornale Arcadico, T. 13. 1822, p. 388— 


de Biss osco (Joannes), comment. ad Tit. Institut, de actio- 
nibus, — III, 588. V, 439. 440. 
de ordine judiciorum ? — y; hei 441. T 
variae quaestiones? — V, 441. T 
de feudis et homagiis? — v 441. 449. 1 
de S. Blasio (Joanues Baptista), comment, ad Joannis Bas- 
siani arborem actionum. —- IV, 259. VI, 416. T 
catalogus Ictorum. — III, 70. T 
Blesensis, v. Petrus Blesensis. 
Blume, Iter Italicum. Berlin 1924. 8. 
Boaterins (Petrus), comment. ad Rolandinum. — V, 485. 
practica judiciorum. ) 
super arte dictaminis, — v, 486. t 
aurora 8. de concessionibus. ( 
Bobbius, catalogus Codd. Mss. in: Muratori antiquitates 
Italiae T. 3. p. 819. — II, 225, (69). 
de Bobio, v Ubertas de Bobio. 
Bodmann, eiterarifdy Hlätter, Nürnberg bei Lechner, 1805. 4. 
Boͤcking CED.), Rheinifhes Drufeum für Jurisprudenz. 
corpus legum s. Brachylogus juris civilis, Berolini 1829. 8. 
Böhmer, praef. in Corpus jur. canonici. 
Bóhmer et Knorr, de collatione decima, in: Jenichen thes. 
jur. feud. T. 1. N. 6—8. — III, 481, (137). 7 
'Boerius, ad Dinam, de regulis juris. 
Boethius. 
Boéthius (i. e. Thomas Drabantinus), de disciplina Scho- 
larium. Colon. 1489. 4. — III, 315. 316. T 
Boͤttger, Abhandlung in dem Waffenräger ber Geſetze. Weimar 
und Sept, 1801. Gt. 1. 77. — IV, 16, (11). f 
Boeza (Francisc.), vita P Decii — VL 321. 440—442, T 
Boissard, porträtfanmlung. — Hi, 15. 
Bologninus (Ludovicus), interpretationes novae in j. civ. 
onon. 1494, — VI, 
interpretationes E? omnes ferme leges. — MI, 319. T 
consilia. — VI, 3 
de jure canonico. — VI, 313. Tap 
comment. in privilegium ab Imp. Theodosio universitati 
Bonon. concessum, — VL, 3 ‘ 
notae ad librum de tormentis s. de quaestionibus. — V, 387. 


358. t 
Kritifche Arbeiten. — VI, 313—320. 364, (3). 383. + 

e usucapionibus. 
ossae super ordine pandectarum. è — VI, 314, (135). 

de castigatione pandectarum. 

liber Autenticorum grecus, — VI, 314. T 

originalis textus d verus in S. Cato, cum glossa. Bonon. 
1490. fol, — VI, 315, (137). t 
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Bologninus (Ludovicus) Kritiſche Arbeiten. 
repetitio in S. Cato L. 4. de V. O. Bonon. 1490. fol. — 
II, 315, (137) t 
collatio Cod, Ms. Florentin. — VI, 315. 316. T 
originalis libellus castigationum inter pandectas originales 
et cominunes libros transumptus manu propria D. Lud. 
Bolognini. — VI, 316.7 ` 
discordantiae Pandectarum. — VI, 316. T 
Pandectarum originalium libri L. — VI, 316. 317. T 
Bolten (S. A.), Ditmarfifche Gefcyichte Th. 2. Flensburg und 
Leipzig 1782. 8. ©. 446. — II, xxi. xxu. 
Bonaccursius, orationes Mss. — VI, 416. T 
Bonacnrsu, v. Ubertus de Bonacurso. 
Bonaguida Áretinus, summa introductoria advocatorum. — 
II, 588. V, 447. t 
gemma s. Margarita, — III, 588. V, 447. 448. d 
e dispensationibus, — V, 448. T 
` — glossae ad Decretales. — V, 448. T 
Boncampagnus (Mag.), Liber de obsidione Anconae a. 1172. 
peracta in: Muratori Script, T. 6. p. 919—946. 
Bonellus, v. Andreas de Barulo. 
Boniatus (Jo. v. Enchiridiuın juris etc. 
S. Bonifacius epistolae, ed. Serrarius N. 68. — III, 664. 665. 
— — ed. Würdtwein, Mogunt. 1739 £ N. 
143. =. II, 664. 665. 
Bonifacius Ferrerius, v. Ferrerius. 
Borgia memorie istoriche di Benevento. 13 Voll. Roma 1764.4. 
` P. 2. p. 395. (document. a: 1353). |... V, 464. (19 
P. 2. p. 396. (document, a. 1412). | / , (19). 
Borgo dal Borgo, dissert. sopra l’ ist, de Codici Pisani delle 
pandette, Lucca 1764. 4. 
Borgo (Flam. dal), orig. della università di Pisa. 
Borsetti, hist. Ferrariae Gymnasii. P, 1. 2. Ferrariae 1735. 4. 
adv. supplem. etc. defensio. Venet. 1742. 4, 
Bosquetus (Franc.), notae in cpist. Innocentii IIL Tolosae 
1635. f. Lib. 1. ep. 71. p. 48. — III, 516, (4). 
Bouchaud in: Memoires de I’ Institut, sciences morales et po- 
litiques T. 4. Paris en 11. p. 76—112. — II, 36, (1). t 
p. 106 — 108. — II, 53, (44). 
notices et extraits. 
Bouche, histoire de Provence. Aix 1664. fol. 
Bouilli (Car), epist. in vitam Raemundi Lullii Eremitae, in 
beffen opusculis, Paris ap. Ascensium 1511. 4to fol. XXXIV 
— XL. Neue Ausg. ib. 1514. Ato. 
Bouquet (Martin), Rerum Gallicarum et Francicarum Scri- 
| ptores. Paris 1738. sq. fol, — I, xxu. t 
T. 1. p. 766. (Honorii constit, Arelat, a. 41S). — II, xm. 
T. 2. p. 13. (Marius chronic. ad a. 456). — II, xxii. xxiv. 
p. 589. (donatio Dagoberti LA — II, 105. 106. 
. P. 131. (donatio Dagoberti I.) — II, 105, 106. 
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We (Martin). 
p. 533, dta S, Amandi. — Iy 199. 
T. 4. p. 615. (praeceptum a. 496. v 497), 1.009, (135) 





478, } I, 183, (53). 

Nithardus Lib. 4 E: 2). — I, 187, (59; 
EE dy. o C9» 
- TT. 9. p. 403. (praeceptum a. 878). — be 329,. -(133). 
sBriefflmlung von m. 


— p. 672. (placitum a, 693.). — I, 229, (134). 

— p. 717. (docum. Pipini a. 750. vel 751). — I, 408. 

T. 5. p. 2 „(unales Francorum ad. 801). — 101192, ). 

Z E: 733. | L 183, 69. 

— pP- 746. (placitam Caroli M. a. 781). — I, 198, (73). 

— p.748 — Li 

T. 6. p. 356. (Agobardi epist, ad Lud, Pium). — II, 9. 

— P 410. (constit, Lotharii I. a. 824). — I, 131—139. 
315, (139). 

— p.465. 

T.7. P. 99. 

— È 


— Ca 
Lib. 12. erm 3. ti 
Tübinger Umarbeitung. 
Brandt (Sebast), ex 





1490. 1500. 1505. 4. Lugd, 1526. 1544. 1560, 15 
Braun, bibl. St. Ulr. et Afrae. 
Brencmann, historia Pandectarum s. fatam exemplaris Floren- 
tini, Traj. 1722. 4. Lib. 1. cap. 9. — HI, 412, (32). 
, 55. — T, 106 — 108. 
P 73. 315. — m 318, n 
I (63; 








, 106— 108, 

57, — HI, 416. 
des diplomes, 
ni l'histoire de 
3 fol, — I, xxi. 


ir; 18. sem (testament. Caesarii incerto » 
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de Bréquigny (Feudrix), table chronologique. 
— p.22.( 


. (testam, S, Remigii a. 533). — II, 113. 114. 
p. 512. (sponsalitiam Massiliae a. 1005). — H, 107. 


et la Porte du Theil, Diplomata, chartae, epistolae et 


alia documenta ad res Francicas spectantia. . . 


ars 1. Di- 


plomata etc, Tom. 1. 1791. fol. — I, xxu. T 


ani 


111111111 
22 2 222 
3 


N. 2. (praeceptum a. 496. vel 497). — I, 229, (133). 
7. 
8. ) — I, 932, (141). 


15. p. 29. | (testament, S. Remigii a. 533). — 
16. p. 32. II, 113. 114. 


15. | — I, 232, (141). 


23. sub a. 542. cf. proleg. p. CCXXXVI. (testam. 

Caesarii incerto a), — lI, 103. 104. 

. 94. p. 49. cf. proleg. p. CCXLV. (document. 

iennens, a. 543). — I, 267, (41). 

. 54. — I, 939, (141). 

. 56, proleg. p. XXXVII. CCXXXVIII. (testam. 
Bertrami a. 615). — II, xxv. 114. 115. 

N. 60. p. 71. cf. proles. p. XXXII. CCXXXVII. 
(testam S. Aredii). — II, 104. 105. 

. 75. — I, 232, (141). Ä 

N. 77. p. 142. proleg. p. LVII. CCXX XIX. (testam. 
BurgandSfarae a. 632). — II, 115. 

N. 114. p. 190. proleg. p. LXXIL CCXL. (testam. 

Hadoindi a. 642). — II, xxv. 114. 115. 
N. 210. p. 311. et proleg. CVII. (docum. Alani). — 
407. 


. 316. (testam, sec, VIL). — II, 116, (102). 
N. 229. et proleg. p. CX. (placitum a. 693). — |, 
399, (134). 


g. p. CCIV. — I, 230. 
N. 


2 


N. 237. p. 346. et proles, p. CXXIX. (testam. 


Ephibii a. 696). — L 267, (41). 

N. 250. p. 361. et proleg. p. CXXVII. CCXLL 
(testam. Ermenthrudae sec. VII.) — II, 115.116. 

N. 264. P. 379. (docam. Arnulphi a. 706). — I, 197. 

98, (72). 

N. 305. cf. proleg. CL. CCXLII. (testam. Widradi 
a. 721). — I, 269. 274. (58). II, 112. 

N. 340. p. 468, proleg, p. CL VIII. CCXLITI. (testam. 
Abbonis a. 731). — II, 112, (SS). 

N. 346. p. 483. et proles. p. CLXV. CCXLHA. 
(testam. Widradi a, 744). — II, 112. 

N. 362, P; el (docum. Pipini’a. 780 vel 751). — 


notices et extraits des mss, de la bibl. du Roi. 
du Breul (Jacques), v. Du Breul. | 


Bre- 
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— Flericiauac, Summe: Jegen Haju! saii IE 
— E dor aguatzcatp üt ii died 
Auszun einet Wolfenb kenbletter anb (reift) ut "M ENT 
using bon ciens Mind: Cod. Ms. Parte. E 1,58. 
Auszug des Guilielmus Malmesburienfis. — IE, 60: 94; + 
Brial, biographie de Robert de Monte, i in: Mist..dit dé lo: Reegel) 


siad T. 1&.p..370.. ofen el rabas derna 
Brissonius, de formulis Lib. H N. 160. (estam. S. ‚Remigii 
8.583). — 1,113. 114... ur un. 2 vibanyred 
Da 7. N. 161. ‚(testam. Hadoindi -a: 612): IM xxv. 
114. 115. sn Fo da. Or A D dui ned. il LL EE 
Lib. 7. N. 169, (testam. Bertruhl a. 615) TI XXV. 114. 115. 
Btislensia, v. Bartholomaens. aud — 
Brüffeler Preisfchriften:v. 1781; Ill, 4651 — 6534 
Brunatius (Jo.), de re numaria. inoidim ap. Argelatum, 
T. 1. p. 2 915—966... (0 («nn ETH —- 


Brunquell (J. S.), de sectis et contrevesaiis juris Just. inter 
quo Zog satores api amus, in opusc, TJ 1. -p. 303— 330. 
(d —l 114, (87 ).- or aQp tfo. -— 
(Busty, d les s Origines on l'ancien gouvernement de la France, de 
et /de l'Italie à la Haye. T.-1—4. 4757 in 
12. — I, xxvi. f.. 

T. 2. Liv. 5. Ch. 27— 94, .— 1,.989: niinc el 
Brdaena, editio: —— ra VLASA. br eV miia" 
Buder’s Semmlung. oe uon y 
Bndrio,!v. Bu trio. , Boc tati hu .2 0 due 
Baͤſ élue, pier Ka EN 5.8.1121. (documı. Sylt. J 


Bulaeus (Caes. Kgassius), historia .univereilotis Jet 
6 'Voll./ Paris. 1660 1673. fol.‘ d 3M. os ume 
T. l. P 978. — DL 153, (36) hn mit: "emp 
— 476. 543, — IV, 329..: ` el 
d LEE Do y (481) "qo serran! ol 
— P 2. 3. (docum. R. Philippi Augeeti a; 1200). 
swine un PM MT o c oram web 
p. .336.- (document. u. 1259. Aek HI, 224 Zant 
— p 488, d (bulla Nicelaj Me 2411989) ~e UL, 356 
— O 30 
— p.. 963. m HL 324, SEN Doni 20do1 9b 
T. IV. p . 964. (privilegium de A extra). — III, 333. 
Bulgarus, glossae, — IV, 93. 103, 395—403. f 
comment, ad Tit. D. de re&plis juris. — IV, 94 — 105. T 
de judiciis in: Placentinus de varietate actionum, — 


de Fer de feudis: pt hbnikgiig. —V, 444.449. 1 


i 


IV, 105 — 105. : :? Do aita ." J— MALE SEN D VM 
Bei ad. Bibrun heien 7 — AV; 408, t DOE 
waeationes] ih HET 
Yeosmnentum? IV, 409. bg ca HE — 
X €—X Digestorumii | (int aw St € p iu . 
versio latina locorum graece ‚eriplorum in Digestis; et’ Co- 
dice? — IV, 341 — 346. ti dÉ (d se En sii- ut 


Qa 


Í u 
um 
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ullarium magnum ed Luxemb. 1742. Li: 
Bumaldns (Jo. Antonius) Montalbariüb, Mier ei Bonon. 
' Civiu aaademata kW . Bibl Bononiensis, Bon. 1641. 12. — 
| unm 68: 1: Wie , 
B.unglta£ di, dencilik :. , as 
Burchardus W ormaciensis, Deeretarità liba: 20: Paris. 
us ,,1540. Bi: tan ll, 379.: rt DEDE 
Burgundio 8. Burgundius s.: Burn indi, --veráio: latina ho- 
;; Wiliasum(Clryséstomk. de Se, althaéo..«— IV, 33. } 
versio latina homiliarum Chrysostomi | de, Bu Joanne. _ 
Ill e IV, 338.. VE. 
—  — homiliarum Basilii de Jessa. —. IV, 339. t 





e im ! dibri Joannis Damasceni de) ER 
url bh p fide: orthddozs, ::: ao 0 ài 0: d : 

— — libriNemesii de natara hominis. | . = 340. i 
E ginte, Ty; paris Gebponicorom, titalos vin- Md os 
nl ges etu , 
Uv — libeliozam áliquot. Galeni. J^ 

— — locorum graece lure ip Di estis; - — IY, 
udo te a vi, WTA NW ~ baang 
oat Se, — |, 21 emt .in Joie? — 1y, 346. 

3 7 , ` 


Burmann, thesaurus Haliàe, `. .' | 

Burtius, Bononia. idlusprata in: ‚Meuschen vitae summer 
virorum T. IMEEM 

Butrio s. Budrio (Antonius de), consilia; :— "vu. 416. t 

rnt (Jacobus), lectura ad Digestum velud; — VI, 


2i. 2e ik. Codicem. i. | 
Comment, ed 'T'it. Inst. "de àctionibas, | Tw a? 
quaestiones et Tisputatiodes! o jt Ä 
tractatus. — VI, 62.4.’ — ` 

Bynkershoek, opera‘ minora. Nus. 3. C. D d m. 182. — Ill, 

í, 7: 4891:460; ^ as Hi 
de auctore auctoribusve suthenlicarum, in p. minor. 

ROT 477 =- 220. (ed. an. 4.). ed 35. e 


D Il schen V 
6. — IV, 381. 
de rebas mancipi D 1. — Ir 468, me 
DO Od —.4. (| TET un D 
Y qan Tos ttr uat , Te y TEEN s i 


bomo hu n by nn 
", 


de Cabriano, v. ` Wilbelmus de Cabriauo, C ' 
Caccialupus Seveviņab (Jou. Baptista). a jo. Baptist: 


de San Severino, de moda studendi in.mt 
— JII, 30—32. 498. "Loa pond ims bad jare. 


uintum documenturá in fiue, a. : E 26 
. )de, pacti C 989, 983 283. t LIND cae M a í € } 
repelitiones, — VI, 253, 51.46-55.24 
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Caccialupus Severinas (Jo. Baptista). e) 


'. tractatus de transactionibus. . 
— de debitore suspecto, 


— delude. 
Z de d. £7 NV 8, 84). t 
— de unionibus. 


— de pensionibus. 
comment. in ordinarios juris civilis libros. — VI, 983. 1 
Cacciavillanus s. Cazavillanus s, Garzavillanus, ad- 
ditiones ad Azonis brocardam. — V, 35. 36. 70. T 
Caepolla (Bartholom.) s. Bartholomaeus Veronensis, 
varii tractatus, Lugd.. 1552. 8. — VI, 279. } 
de servitutibus urbanorum praediorum. |  —  ' 
le servitutibus rusticorum praediorum, 
de usucapione. P | | m VI, 179. t 
de simulatione contractuum. P 
consilia. on A. 
tractatus cautelarum. | — VI, 280. 1 WW 
repetitio.L. Si fug. C. de servis fuzit. (collectio repetitionum 
ugd, 1553. T. VIII. — VI, 280, (24) 1 " 
repetitio Auth. Sed novo fure C. de servis fugit, (collectio 
‚repetitionum T, VII). — VI, 250, (24). t 
eod. N. 13, — VI, 251, (72). 
— N, 17. — VI, 455. ` 
de Imperatore militum deligendo | in: Tract. univ. jur. T. XVI 
de cognitione librorum jur. can. ) et T. 1. - VI, 280, (24). t 
comment. in ordinarios jur. civ. libros. 
de verborum significatione. ` | — VI, 980. 1 
comment, in lofortiatum, | | | 
Caesar, de bello Gallice, 
Caffarus, annales Genuenses in: Muratori Script. T. 6. 
Cajus, v. Gajus. EE ` 
Calendarium archigymnasii Bononiensis, — TII, 8—10.1 
C al met, bibliotheque Lorraine p. 855 — 857. — V, 531.532, (6). 
Calogerä raccolta d'opuscoli scientifici e filologici. 
nuova raccolta, Venet. 12mo. 1740 — 1761, ` 
Calvi, scena letteraria degli scrittori Bergomaschi, Bergomi. 
1664 | | osos t? 


Campius, epilogus ed. Col. 1587. | la 
Camus, lettres sur ]a profession d'avocat, ed. 4, W 
Canciani (Paul), Barbarorum Leges antiquae. Vol. 1—5. 
Venet. 1781. 1783. 1785. 1789. 1792. fol. — I, xv. xvi. li 
Vol. 1. p. 221—224, (quaestiones ac monita). — ll, 
231—235. 1 | 
— p. 393. (consti. Puritatem i. e. Const. Siculae 
. Lab, 1. T. 59. L. LA — II, 203, (17). W 
‚Vol. 9. p. 241. — Lib. 2. c. 37. 38.). — I, 274, (63). 
— p. 267. (Appendix Marculfi C. 53. 54. 05). — 


I, 374, (50). ` 
, ` , Qq 2 , J 
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anciani (Paul.). 
e Vol. A 403. (formul. Goldastinae N. 13. sub a. 933), 
— TI, 118, (106). 
P. 499. TE Goldastinae N. 31). — II, 117. 
p. 430. (formul. Goldastinae N. 33. sub a. 932). 
— II, 118, (106). | 
— p. 463—471. (formulae et glossae Leg. Lon- 
gobard). — IT, 235 — 237. . 
Vol. 3. p. 264. 265. (formulae Arvernicae). — H, xxv. 
122 


p. 435. (formul. Sirmondi C. 2, 3). — I, 974, ($7). 
p. 457. (form. Baluzii C. 28). — I, 274, (58). f 
p. 465. (formul. Arvernicae). — II, 129, (140). 
p. 469. (formul. Mabillonii C. f). — I, 273. 274. 
p. 488. (formul Lindenbrogii C. 59). — I, 
275, (59). 

. v. Codex Utinensis. 
p. 49. — II, 66, (70). 
p. 219. — I, 243, (163). 
p. 340. (LL. Eduardi 32. 33). — I, 235, (150). 
p. 341. (LL. Eduardi C. 35. init). — I, 236, (151). 
p. 379. (Leges X DN . 33. Hen- 


d 


o 
MEME 


rici LA. — II, 160, (3). 
p. 428. (Wilkins glossarium v. Centuria). — I, 
935, (150). 
— . p. 464, 467. — I, 371. 
Vol. 5. praef. p. 8. 9. 10. — IT, 259. 
— y. 11. P eonstitutio Lotharii). — I, 111. 
— p. 24. (constitutio Lotharii a. 824). — I, 131— 
139. 315, (139). t 
d P. 54. sq. (formulae et glossae Leg. Longo- 
ard). — II, 235—237. } | | 


— p. 472. sq. (formulae et glossae Leg. Longo- 
7. 


T. 4. p. 167. (Wipo panegyr. ad Henric. HD. — II, 997. 
v. Collectiones. " 

Cantipratanus, v. Boëthius. 

Capi, Antologia Gennajo. 1829. 

Capitolinus. | 

de Capua, v. Andreas, Bartholomaeus de Capua. 

de Caramanico (Marinus), comment. ad constitutiones regni 
Siciliae. — V, 379. | 

Cardinalis, loseae ad Decretum. — III, 595. 

zarli (Gianrinaldo), opere, Milano 1794. 8. — III, 565, (1). 
antichità Italiche. Milano 1790. 4. ‚565, 0-7 
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Carlinius (Dominicus), de pace Constantiae disquisitio, 
erpnae 1763. 4to. — III, 90. 110, (47. Tt 
Carolus de Tocco, v. Karolus, | 


Cassiodorus. 
de Castellione 8. Castellioneus 8. Castiglione (Chri 
stoph.) 
repetitiones. 
en lia. | — VL, 417. T 


Castrensis s de Castro (Paulus) Y. Paulus de Castro. 
Casus. q V, 312 — 34 9.. 
Catalogus bibliothecae ‚Casanat, Cb. DH Dominitanerbibliothet 
der Minerva zu Rom.) 
bibliothecae Franeckeranáe,. .- ME 
bibliothecae J. Garampii, Rom. 1798. 8. | 
'..bibliethecae Ludewig; e 
bibliothecae Schwarz. 
. „bibliothecae Traject, 
codicum Mss. Paris. 
. -codicum Mas. Taurinensium. 
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— III, 
` ad it, ide: jure deli. <6: A. IM, 518, (1). 
oo aL. 1: si adv. yéndit; (Cod. Ms Patis. 4527). — 
| 7 1v, 164, (195) 1166422468, : 
ME Attlientieae, i> d 44. V, 50. ft 
ad, Autb. si minor "c. dit temp. in iat 


ue D 


eot. xat ' (2. 537.: -— . n] 
(qa Anih. pisi IP ai ie "jen. Ko 49). — 
— fad Verri Sé Du 91; 60. 


ad L 1. Za we, L-2320 IM i. (40). 
Ä IL. +51. de déc. —— Iv, 32, (40). 

glossae al nstilutiones. — V, 5 
summa Digestorum. ——^H, 0: wo 263. V,’ ‘50—58; Ai 

! prooem., -4 n e 499. 510, e. — 

ad: Ti dei? heret: Ge" V1 6$. 36; . 
summa Codicis; —i V, 58. A misg ouie ml br aatas’ 
additiones ad, Azónis ehren 'Codlëisjn V, 38. -62. E 
distinttiones,. LL AN, D8 SCH $64, TEL 
quaestiones. — V, "60. 6 Tr 9 

versitates d — Diti, A y. 62. 229 — 231.] 

C. sol," matr. L. "Dos A , 94). —- 

collatio X'n&; —— 482. V,.62." m 


Haguceio, apparatus Decreti, — "^L 4 ls. 
N cad bj, up Decreti, = f p 35, $ nationis Ne 
P. — IV. 126. dis 
ad e Sputt, qi. di! verb En deng Capitularibus 


(Cod. Ms. Lips). — en ' 408, QU 
1 1 (o d Ms. dris, N. 3892). — 


an bd ci 38. el ds 
dietiona 60, — 
TW — * Ke os Mi Spott. Savinii). 
vea ten, 
WON Y, in ad: 


Jacobus, v. Jacobus de Porti Hs vennate 
Jacobus de Albenga s. Albengaunénsis, v. de Alben ga. 
A; 
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Jatobus-de Arizone; v. de Ardizone: re 
Jacobus de Arena, v. de Arena. DEX 
Jaraba Balduini, v. Baldaini. ne EE? 
Jacobus de Belvisio, v. de Belvisio. e 
Jacobus: Buttrigarius, v. Buttrigarius, ^ 
Jacobus Columbi 's s. Columbus 8. "Columbini, y. Co. 
on Ih mbA, : "tr a TE 
Jacobus G offeedi. v Galanti, N E 
Jacobus de. Porta Kavennate, ginn. - — Y, 137. 414. 


5. Ț 
ae de Raranis, *, deiRakahies. - ZEE 
Jacópo della Erara] Gang Sire ab gt aco s ng ouek 
Jason Mayr ush. de Mayno, 571 

— cominébtàt;: ad''Digestum vötad. > sc: VI, 354. 355. T 
ad L.'6, de cond, causa data, — V, 350, (64). 
Quos e ad Infortiatum, — 717355. 356; 444, - 445; T 
ve v 07 iY ad Dgestüin novum. — VI, 3562-358, T 
TS yepetitio L, L. ‚quo minus de fluminibus, — VI, 
„il, qeu. — 
— ad Dedieem. uL vr, 358 .— 360 360. A Lage 
ad L. 1. de edendó:: IV, 297-299, 
— ad Usus: Beien, ‚u: NL 360. Toc B 
raélud; — Yr 8, (108): 864-80. 


weI donsilid oim Ze H T am An Lü 
Vo € 9 — 2. à i 
— Cide detiene AI y dis n MEUNIER 
apopht mata 8. ‚sin u rid ris. ~- 
ofation Zei s ^ j^ NW Ser 
cáfrhina; la i, A 0 ! 
Jeh ih en 'théitidrud A "T" UU 4 
Jllustrium, jureconsultorumj ima ines;. ;eximusaeo Mar ci 
6H nthak ; 7 Rolise.iAÁnt.- Lafeerlt Sequani 'fotmis. Anno 


Sal. © D: LXV i n Tu SACH Venetis ‘a Donatum 
Bertelfith. 1569 m —2 Dent Ka 
etdiom. die otum —— — att: ies liber, n. 
wit ek nises AN trae: Ben ei di. wiere olö Saz" 
tierio. Venet, 1570. — III, 15 — 19 
Fe dm ola lexander), v. Taria nis - id 
e mar, a: oanh edy aorméntar. a Voss — VI 245.7 
. d Ü cóminehtar, ad Digestitn novum « ©. ` 
Le MaS sad tres: priores: libros Decrétaliuni, [a 
nr nd Clementinas. : z 
ed ati ed Sextum; ' oan 4 "o — Y1,245.] 
` consilia. - d "nie ee A 
en de a pclatioallus, ow QUU gn s 
vM repe itiones. MED MEE . 
Jnformazioni alli forestieri. ‚della e città, ET Bo- 
_ "logna: (ven: 1791). 16 mo. - eh, 
Institutionum s. Élementorüm j. civ. enucleati libri TIL 
cura Nic. Reusneri, Francof. ex off. Nic. Bassaei 1555. 


-- 


! 
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ge et Francof. 1590. 8vo. (Btachylogna). — I, %2 


Jnstrumentum plenariae securitatis a Marini, 
diplomatici, N! 80. — Í, 1. t P Fr? 

S. Joannes, Evangelista v. Burgundio, Chrysostomus. 

Joannes; glossator, Y. Joannes Bassianus., 

Joannes, vita Odonis Cluniacensis Mabillon Acta Bened. 
T. 7. p. 152. ed. Paris, 1685. 'fol.\. , 124... 

P. Toner} VIII, epist. 108. (Mansi: E» A7. p. 88. — ll 


epist. ^os. (Mansi;T, 17,'p. 98). — II. xtv. 206, (15) 
Joannes Andreae, novella in Pjecretalea, — VI — T t 
puel o V, 107, (36). VI, 401, (30. 


2d Cap, 95 =. x n ‚ptiyilegia (3. 33).— 


, glossa i in "Sextum. — VL 1 103. m 
d i n. Beneficium. Ers Je ja VI. — V, 39) 


\ , d 
ad Cap. Exceptionem eodem. — AG 373, aan. 

novella in extum, — VI, 104—106. $ 

' raef. — VL, 103, : (563. ° ! 
quaestiones Mercnriales. — vi, Ka d Lk — 
glossa in Clementinas, — : — VI, Cé CM Wan %, 
a em e magistris, (& 1).—:! d (93). 1 

(133), 905,. (151)... . 


1 D 


additiones ad Durantis ed = D. E? CA BUS. 
519. VI, 107 — 109... wi BREI TV LTE 
prooem., abgedritkt. i— IN, 582559 


prooem. initio, — III, 586. IY, 874, m 302, "air 
S. secundus Bagaratus — Wi DR. «d b 


DU. zh V WK bl 
o 7 & tertius Tancredi. — Wl, 586687, V, iic 
Sos | tertius , gil. — lil, hs AMA 573 

. quartus Boffredus. — Ii: 984, 

E septimus Joannes de Deg, ~: Géi, A1, (12 
octavus Gratia Aretinus, emi Zn: 99% Y, 146, 
(110). , 1 -- Det (e N 

"s fine.. "A S8, 0). sunt up 
it. de. advocato, A, 8 Au: T 3 
— Tit. de aalariis. $.. 3. asajar, À — — KL (een 
Lib. 2, P. 2. Tit. de Confess, $. Lt unica u 
v. ab aliis. — V,.16. 17; (4 6). 

— Tit. de primo decreto, zubr. —, „104, (30). 

— Tit. eod. S. jam de effectu 5. — IV, 179. 

— Tit. de satisdat. init, — V, 464, (19S). 

Lib. 3. Tit. de accusatione $. 5. — D. 23, (35). Y, 262, 


6 
bd | 4. Li " Y X eg, EA verb. cel emen- 


Cot ‘LEL’ VU 


2d EH 


N 


D 
(8l 
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Johannes Andreae, additiones ad Durantis speculum. poaa 
Lib. 4» P. 4. Tit. de injar. $. 1. verb. actib. — V, 46, 


(46). 
— A de locato $. jam dicendum 3. — IV, 179. 
— Tit. ne sede vacante rubr. — VI, 107. 108, (66). 
— Tit de sponsalibus et matrim., init, — V, 118, (63). 
~  — Tit. de succ. ab intest. — V, 167, (29). | 
summa de spoháalibus et matrimonio 8. summa super quarto 
libro Deeretalium. — VI, 109. t | 
summa de consanguinitate s. lectura arboris consanguinita- 
die. — VI, 110. T uu ' | 
ordo judiciarius s, processus juris. } _ 
summa super II. litro Decretalium, | WE 
Hieronymianus s. vita S. Hieronymi. 
quaestiones feudales?  : | — VI, 111. T 
` suffragium monachorum? 
Joannes de Ángusolis, v. de Angusolis. 
Joannes a S. Antonio, bibliotheca Franciscana, Matriti 1733. f. 
Joannes Baptista de S, Blasio, v. de S. Blasio. 
Joannes Baptista de S. Severino s. Severinas, v, Cat- 
: cialupus. 2 
Joannes Bassianus, glossae, — TV, 253. 254. 449. 450. T 
summa Authentici. — IV, 254—956. V, 372.7 — 
prooem., init. — III, 458—461. 
prooem. — III, 455. 456. 463, (104). 464. 4S5, (145). 
ad Coll. 6. const, 3. (Nov. 72), — 1V, 57, (89). 
arbor actionum, — IV, 256 — 260. t 
summa quicunque vult, — IV, 201, (47). 260—263. 451— 


additiones ad Wilbelmi de Cabriano glossas in Codicem. — 
distinctiones. 
disputationes, | — IV, 264.7 
comment, ad Tit. D. de regulis juris, — IV, 265. T. 
lecturae ad Digesta et Codicem edid. Nicolaus Furiosus: 
— III, 529, IV, 265. T. ` 
lectora in oem, Cod, Manuscr. Paris. No. 4546? — V, 
74 — 177. 
summa Codicis. — IV, 189, (25). 265. 266. T 
summa de actionibus, — IV, 266. T 
summa feudorum. — IV, 267. T 
summa Digestorum? — [v , 967. V, 51. 52. T | 
annotationes in Arvernorum consuetudines? — IV, 267. T 
Joannes Biclariensis in: Canisii lectiones ant, ed. Basnage. 
Antv. 1725. f. T. 1. p. 338. — I, 193. 
Joannes de Blanosco, v. de Blanosco. 
Joannes de Brunosco, v. de Brunosco. , 
Joannes Damascenus, de fide orthodoxa, v. Burgundio. 
Joannes de Deo, v. de Deo. 
Joannes Faber, v. Faber. 
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Joannes Fagiolius, v. Fagiolius. | 
Joannes Fasolus, v. Fasolus. ` 
Joannes Faventinus, lectura ad Decretum. — III, 582, 58. 
984. 
Joannes Galensis, glossae ad Decretales. — HI, 582. 58. 
Joannes Hispanus, lectura ad Decretum. — III, 582, 583. 584. 
Joannes de Jmola, v. de Jmola. | 
Joannes Monachus, glossa ad Sextum. — VI, 103. 419. } 
lossa ad Extravagantes, |, — VL 419. TC 
` defensorium juris. j dien 
Joannes Petrucii, v. de Montesperello. 
Joannes Sarisberiensis, policraticus, Lugd. Bat. 1595. 8.— 


IV, 367. 368. 1 | um 
Lib. IV. cap. 11. — IV, 210, (4). 
Lib. VIIL cap. 22, — IV, 348, 353. 354.. 
epistolae, — IV, 368. u 
epist. 214, domino Pictaviensi in Bibl. max. patron 
| .. Lugd. T. 93. "` , o. 
Joannes Teutonicus, glossa ad Decretum. — III, 5S2. 555. 
. , V, 256. i | 
Joinville, histoire de S. Louis ed. Ducange. Paris 1665. 
Jourdan, relation du conceurs ouvert à Paris .. . par la mort 
de Ms. Berthelot. Paris 1819. 8. 
Jovius, elogia. EE 
Jrnerius, glossae — IV, 24—39. 387—395. V, 573. T 
gloss. ad Digestum vetus L. 28. de legibus (1. A 
(Cod. Ms. Paris. N. 4450). — DL 
402, (44). — 
— — — L, 40. eodem (interlin.). (Cod 
‘Ms. Paris. N. 4450). — IV, 29. 
— ad Infortiatum L. 6. pr. de injusto verb. ab 
avo etc. (Cod. Ms. Paris. IN. 4454). 
— IV, 32, (39). l 
— ad Codicem Const, Cordi $. 4. — III, 453— 
` 457. IV, 30, (35). 35, (47). 
— — —  L. 24. fam. herc. (3. 36). (Cod. 
Ms. Paris. N. 4536). — IV, 35, (40). 


— — —  L.931. de donat, (S. 54). (Cod. Ms. 
Paris. N. 4534). — IV, 30, (33). 
123, (110). 395. | 
authentieae, — IV, 39— 5S. + 
ad auth, sed judex C. de episc. (1. 3.) — U, 139. 140. 
formularium tabellionum, — IV, 58. 59. 1 
quaestiones, — IV, 59. 
de actionibus, — IV, 59. 60. 
summa Digestorum? — IV, 60. V, 53. 54. T 
de Jsernia (Andreas) s. de ampinis. 
commentar. in librum feudorum, — VI, 420. 


ad I. 22. Cap. sancimus N. 6. 7. — IV, 89, (47). 
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de Jsernia (Andreas) s. de Rampinis»-.«' 
' ` cemmeastzr..ad constitutienés regni .Siciliác. D vL 490. + 
Jsidorus, opera ed. Arevalo, Rom. 1797 s, Ae, ] 
origines. | z 
etymol, ` "alo oue t0 3 ep io i a 
chron. Gothorum. P. V 3 7 " ; 
de viris illustribus. : >: oni 
Fugler CSobann tribu: idi), Weini mr Iagpte Biogra⸗ 
phie, 6 Bände, | Leipzig 1773 — 17830. 8. — Ab 5 3—55.: to 
ibl. hist. lit. T. 2. HOT | 
Julianus (epi tomé Novellarum) s; Justiniani ; Novellae in- 
terprete Juliano ed. Miräcus; Lagde ap; Jos Tornaesiam 


1561. f. uM gp o 07 
Justiniani Novelláe . per. gas translatae « ex. WW P. 
Pithoei. Basil. 1576. ſol. 5 r` - DA 
ed. Boerius 1512. ` 
v. Scholia. 


Juretus, notae in Jvonis Carndtensis opera ed. Paris. 1647. f. 
Jus civile Antejustinianeum ed, H Hugo. Berolini 1818. 8. 
Jvo Carnotensis, opera. Paris: 1647. f. .: nx il. 
Pannormia, Basil. 1499,::4t6..' (4 Liber. Decrétorüm, sivé 
^ Panormia") et Lovan. 4557, 8vo; — HI, 297 -=2802. $ 
^. Lib. 8. fol. 108: (edit, Del A. 41,291, (76). : 
Decretum, L Lovan. 1561. f. f ebi in operibus Paris 1647 f- 


— II, 287 
Lib. 3.. esp. T vt WS 1 15, KA p E PME 5 
Lib. 4. eap. 181. — e C £ A. - Doe Mos ` e 
p. 201: — I, 292, (20). ^ J 
Dh. 6. cap. 42. Hai i a 
ib. 8. ca m l exo 
DD — (7). 2M 


Lib. 16. cp d 60 — 195, — I, 299, oe. as 
— cap. 75. — II, 291, (76. 78). ' EM 
Ge — D 292, (8. . . ^ . 
epistolae m 1314. — II, 293, (82). | 
— 1, 116, (63). 


K 
Karolus de Tocco. 
apparatus ad Lombordam. — 7, 471, N. V, 159462. 1 
ad II. 18. A. — V, 157 AT: "0g se! 
ad IL. 35. 7. — 1, 369, (288). 5-5. ai, 
RE ad TE 49, 1. — 10, 5294, 4). 0. 1 ee 
Made a] o Vie GU Ln 
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Karolus de Tocce. : 4^ uà 
. "glossáe Fo Infortiatum,. Teo novam, “Codicem. — Y, 
159. 
summae, — V, 1 at | 
Keuffel, efRerfutirbigteiten ber Bononiſchen Schule. -gelmis 
— II, 385, (61 6). T 
Kinschöt ( Joann .), v. Turnout. — al 
Klübér (Jo. Lud)’, 'dé: Aritowfnis, Edmgao 1785. 4, Commn. 
We — 1, V — XII. iur. 
Knorr, v. Bóhmer. 
Koch, programmng de: Codice —— to Insiüntionura ad mw 
Balticum reperto, ‚Gisssae: 1772.4 
König, Lehrbuch ber jurififchen giteratur.- 
Kollar, analecta monum. : indobonens, "Vindob. 1761. f. 
Krufens Hamburgifcher Gontorif..-- Dä 


Join, L. TES. dw ab 
Cos Done 03 IE 

Labbe, bibl, bibl, Lip: 8. ' 698. 1% - ac 

Lacroix du Maine, bibl. Franc. ^ 

Laetus s; Sabinue (Pomponius), de Romanis magistrati- 
bus Dee Jarisperitis, et legibus. ad A. Pantagatbem 


— 
Lambec, "bibl. bad. ed. Kollar. 
Lambertinus: de Rain o hibus, geen E l Digesta et Le 
dicem. — 9. so. 4 
quaestiones. — vy KE U 
e consiliis habendis, — V, 380. 381. t 
Lami, lezioni di antichita Toscane. ‚Firenze 1766, 
Lamius (Jo.), deliciae eruditorum. Flor. 1743. deo. Tom. 13. 
p. 1078. (document, a, 1097). — ll, 316. 217. 
notit. literariae. 
fampabius, Almanach von ‚Heidelberg, 1813. , 
Lana (Jacopo della), commehtar. ad Dantem. — VI, 118. ] 
Lancellottus.Decius, v. Decius. ` 
Lancenlotus, apologia Baldi (ante indicem commentariorum 


Lancellotus (Jo. Paulus), vita Bartoli, Perus. 1576. 4. (ia 
euschen vitae summorum virorum. Coburgi 1735. A 
p. 789—192). — VI, i22. 1 
cap. 97. — VI, 135, (42). 
Landulphus Td -3 hist. Mediolanensis ap. Muratori Script 
om. 5. 
$. Lanfrancus, opera, Paris. 1648, £ ` 
"reg gosse ad Digéstum vetus; — V, 68, 69. t 
Larüizsbal, üt Die BU ber cho Son 
ardizaba ‚über bie Ge te Der gethiichen in: 
Fuero jy o en Latiu y Castellano, Madrid 15 
Laspeyres, ege ber Libri feudorum, 
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La Thesumassiere, histoire de Berry, Bourges 1689. f. 

| assises de Jerusalem. o 

Launoi (Joann.), de scholis celebrior. a Carolo Magno in- 
` „„stauratis (opp. T. 4. P. 1. Col. Allabr. 1732. f). 

Laurentius, glossae ad Decretales. — III, 55% _: 

Laurentius Valla, v. Valla. ' 


Leber, histoire critique du ponvoir municipal. Paris 1828. 8, — 
6 | | | 


- [4 d . . . , 
Lebeuf, Abhandlung in: Histoire de l'Académie des Inscriptions. 
T. 18. Paris 1753. Ate, 
' histoire d'Auxerre, Paris 1743. 4. . . 
e Blanc, troité historique des monnoyes de France, Amster- 
dam 1692. 4. EE 
Le Féron, histoire des connétables, chanceliersetc. Paris 1658. E. 
Leges Anglo-Saxonicae, v. Wilkins (David). ` 
Leges Dajuvariorum, v. Mederer (J. N) |. 
Leges Wallicae, v. Wottonus (Gul.). ` ng 
Legrand-d'Aussy, sur l'ancienne législation de la France, 
.. Comprenant la loi Salique, la loi des Visigoths, la loi. des 
ourguignons (Mémoires de l'institut, sciences morales et 
politiques T. 3. Paris an IX. p. 392 — 466). 
Leibnitius, accessiones histor. 


Lelong, bibl. hist, de la France ed. de Fontette, — III, 


H 
DE 


Le Maire (Franc.), histoire de la ville et duché d'Orléans, 
ed. 2. Orléans 1648. f. — III, 369. 

Leo Magnus, opera, ed. Quesnel. Paris 1765. 4. 

Le Plat, de spuriis in Gratiano canonibus P. 3. S. 2. C. 14. 

| 8. 8. (ap. Galland T. 2. p. 872). — IV, 380. 381. 

Lerminier, histoire du droit. _ 

Lex Romana Burgundionum, v. Papianus. 

Lex Romana Utinensis, v. Codex Utinensis. 

de Lezardiére, théorie des loix politiques de la Monarchie 
Françoise. Tom. 1— 8. à Paris chez Nyon. 1792, 8. — 

], xxvi. xxvi. T | 

` T. 7. Sommaire des preuves p. 176 — 180. — I, 9251. 

9 . 


Liber censuum ecclesiae Romanae ap. Cenni monum. 
dominat. pontificiae, T. 2. E 
Liber magnus quaestionum. — III, 527, (23). 
Liber plurimorum tractatuum, hinter mehreren alten Aus⸗ 
gaben des modus legendi. 
Libro di Novelle e di bel parlar gentile nel qual si conten- 
gono cento Novelle. Fiorenza 1572. 4, 
Lieberkühnius (Chr. L.), auctarium imaginum etc. Berolini ` 
1790. 8. — III, 18. T | 
Lindenbrog, Codex Legum antiquarum, 1607. 
formulae, v. Formulae. 
Liparulus (Franc.), editio summae feudorum Odofredi. 
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Lipenius (Martinus), bibliotheen realis” júridica. Francel. 
itr ke Ausgaben 1720, A786, aleni Lips. 1757. £ 
Liruti (Jo. Jos.) de Villafredda, de servis medii aevi in Fo- 
J Rom. 1752. 8. Cap. 4. p. 33— 49; — II, xvu. xvm. 
P 2. Wochen a. Gr — Il, xvu. xxm. 
46. (placitum a. 1551). — II, xvi. xvi. xxm. 
8. (document. a. 1280). — T, XVII. XXII. 
notizie Eddie cose del Friuli 4. in Udine 1777. 8. — II, 
660. 
Liutprandus, „legatio ap. Muratori Seript. T. 2. P. 2. p. 480. 
II, 195, (6). 


Livius. 
de Londris (Joan.) Pictaviensis, breviarimi sanctorum cano- 
num humanarumque legum. Paris; 1510, 4. — VI, 420.1 
Lotbiarius, glossae. — IV, 331. 465. T > ` 
de Loy (Mich.), oratio de vario juridicáe Parisiensis scholae 
statu, Paris. 1656. 8, — III, 350, (517). 
Lucas de or comment, in tres libros.: — NL. 180 —13). 
| 364, 
^ ad A an. de samt Greet, 
10. 67). N 
ad L. 2. de naufrag. (41. v1, 177,68) 
5). init. 
ad L. un. de ladiator. (11. 43). N. 1. — 
d 183, (59). 447. 
ad L un, de conductor. (11. 71). N. 3. 4 
N. 12. — VI, 177, (48). 
ad L. ki de omni agro " deserto, — V, 368, 


(11 
de | uris interpretatione, — VI, 183, 184. + 
alerium Maximum, quem libram dedicat Gregorio PP. 
"dn membr. — VI, 184. 
comment, in constitutiones regni Siciliae? — VI, 184. 

Luccaberti (i. e. Grandi), nuova disamina delle Pendet 
Pisane. Faenza 1730. 4. 

Ludewig, vita Justiniani p. 258 — 261, — IV, 380. 381. 

reliquiae manuscriptorum. 

Ludovicus Bologninus, v. Bologninus. 

Ludovicus Pontanus s. Romanus, v. Homanus. 

Lupi s. Lupo (Mario), Codex diplomaticus civitatis et ec- 
clesiae Bergomatis digestus . . Volumen primum. Praece- 
dit Prodromus historico -criticus . . . Bergomi" 1784 ex 

. Vincentii Antoine. fol. 
vof. umen gecandum opus — ed. a presb. Jos, Ron- 
chetti. Bergomi ex 7 Vinc. Antoine. 1799. f. — I, xxu 
XXVIII, xxi. 113. 1 gD. tt 
T. 1. Diss. 2. — L 3 
— p. 78. (cap. 3). TL E" 
— p. 123—125. — I, 350. 
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Tip dE -. 
ZIR 33, 134, — I, 354 e. 
— TA 


11441414. 





— II, 218, (59). 
0, (6 a 

p. 635. (a. 505). — TI, 218, (59). 

p. 043. } — D m I 


». 673. (a. 808 224, (66). 
E 675. — I, —X (2). 11, 221, (o7). 


PER] —u 224, (67): 
a, (o. 224, (67). 


" KC — IJ, 224, (07). 
EC 580)" 224, (66). 











b) — M, 2 


|, 223. 


111111414641414 


P. 

T. 2. p. 
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— p. 407. — „33, (157). 331, (178). 

Scriptores reram Ital. T. 1. P. 2. praef. p. 2. — I, 144, (119). 
T. 1. P. 2. praet y E D de (placitum Ferrar. a. 1015). — 


T. 2 P, 1. p. 648. = E S36, 

T. 2. P. 2. p. 244. (placitum a 761) — I, 211. . 
— — p oa ( Liutprandus in legatione). - — I, 
— — p 499. sq. (docum. Roman. a. 999). — H, 


— — p Gr (docum. a. 1014). — H. 214, 35, 


51 

= — p. C. (Chronicon Farfense). — Il, 215, Gm. 

. T. 3. P. 1. p. 185. (Anastasius vita adziani L) — , 
294, (94). 414, (32). 

— P. (Anastasius vita. peons Ii. ad a. 


799). — EL, 293. 
"e (Anastasius). ai Qh 294, (94). 


381. — I, 322 
EN (Chronicon Montecasinense). —.1, 328, (173). 
T e b. 474. Qs een yasinense- Lib. 3. Cop. 63). — 
25 
anecdota Ambros. vii j C: e 
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Murr, memorab. bibl. Norimb. - 
Mylius, bibl. Jenensis. ' 


Nangiaco (Guil, de) ap. Dachery T. 3. ed. in fol. 
Naso, v. Guilielmus Naso. 2 M. 
Naudé, Abhandlung hinter ben Mémoires de Comines, ed. 
. Londres et París, 1747. A. p. 281—284. 
Neander (Mich), praef. erotem. linguae graecae. 
Neander, Leben des b. Bernhard. z 
de Neapoli (Nicolaus), v. Spinellus. 
Nebrissensis (Aelius Antonius), aenigmata jaris civilis, 
Magistratuum Rom. nomina a Pomponio Laeto. Ejusdem 
Ant, Nebr. Observationes quaedam. Ciceronis Topica ad 
Jus Civile accommodata fol. Salmanticae 1506, — VI, 
391. 392. t | | 
lexicon j. civ, adv. quosdam insignes Accursii errores ed: 
. an. Salmant. 5 1.— V, 21 P (15), VI, 391. T 
observationes juris 
annotationes in Pandectas? | — VI, 392. 1 
Negri, Scrittori Fiorentini, | 
Nelis, Brachylogus.Lovan, 1761, 12mo. — Il, 243. t | 
Nel r enbreder, Taſchenbuch fur Muͤnzkunde x- 10te Aueg. Herlin 


Nellus de S. Geminiano, tract. Bannitorum, 

Nemesius, de natura bominis, v. Burgundio. | 

Nepos dé Montealbano, libellus fugitivus s. libellus paupe 

tum. — II, 589. V, 443 — 445. t 
de testibus? — V, 445. T 

Neuer Literarifd)er Anzeiger 1807. 

Neugart, codex diplomaticus Alemanniae, typis San - Blasiapis. 
1791. 4. Num. 14, 15. (documenta I. saec.) — Il, 
117. 

Nevizano (Jo.), sylva nuptialis. Lugd. 1556. 8. 

Nicasius de Voerda, comment. in Institutiones. — VI, 421.} 

Nicellus (Ant), glossae contrariae in: Tractatus universi juris. 
Venet, T, 18. fol, 187—221, — V, 266, (67). t 

Nicellus (Christ) Placentinus, argumentum concordan- 
tiarum contrarietatam diii Bartoli. Lugd. 1515. 4. — VI, 
162, t 

Niceron, i 

Nicolaus Everardi, v. Everardi, 

Nicolaus Furiosus s. Cremonensis, editio lecturae Joan- 

nis Dassiani. — III, 529. IV, 965. V, 63. 
' glossae s. lebturae ad Digestum novum. — V, 63. f 
glossae ad librum feudorum? — V, 64. 
quaestiones juris canonici. — V, 65. T 


Nicolaus Matarellus, decisa, — V, 384. f 
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Nícolaus Matarellus. EE 
comment, ad Digesta et Codicem? — V, 383. 384. t 
repetitiones Po 
quaestiones. | — V, 384, ł TEE 
consilium Patavii datum, — V, 385. T 
tractatus varii? — V, 385 

Nicolaus de Middelburgo, v. Everardi, | 

Nicolaus de Neapoli s, go Pinellus, v, Spinellus. 

Niebuhr, mifche Gefchichte. — I, xı. xit. 9, (104). 

Niellius, disputationes. feudales. 

Nihusias (Bartoldus), Irnerius. Seu quaestiones. de juris- 
 consuko illo hietorieae « a juris pont et dags, colle epe. 
 Bononiensibas. Wee Cd Colon. Age. Ap. Job. 
tkium. 1642.. 8 

Nithardus Lib, 4. Cap. 2.. ap- onquet. T. 7. P 39. — 1, 


Noris, ecnalapb. Pisapa cum dissertationibus. 

Notitia Dignitatum ed. Labbe. 
. v. Pancirolus. mE 

Notitia Galliae ap. Sirmond. veel Gall, T. 1. et in: 

Dubos histoire critique. 

Nouveau traité de di omatique, Paris; 1737. 4. T. 3. 
^ p. 77. not. — Il, d. 

Nova acta eruditorum a. 1763. Lips. 1764. 4. 

a Novaria, v. Bartholomaeus a Novaria. 


| O. 
Obertus ab Orto,.libr. 2. Feudorum. — V, 
Odilo s. Saxilo, exceptiones Legum Romanorum? — IT, 141. T 


Odo Cluniacensis, vita S. Geraldi jn: bibliotheca Clunia- 
censis p. 65. (Fabric. bibl, med. lat. T. 6. p. 156. ed. 


Lib 5. a . Alteserra rer. Aquitan. Lib. 3. cap. 9. 
p. 199. — LI, 107. 
Odo Senonensis s. de Senonis, summa de judiciis posses- 
^. .. soriis. — VI, 42. 43. 
Odofredus, commentar. in igestum er — V, 334. t 
prooemium. (Cod. Ms, Paris. N. 44S9). — III, 499. 
eodem (Cod. Ms. Paris. N, 4489. fol. 102). — 


eodem (Cod d Bari N. 4489. fol. 106). — II, 


ad L. Jus cile o. "A just. et jare d. D. — Hl 
ad L. 2 XXE T Ve 

ad L, 2. de legibus 4. 3). — IV ^41 — 344. 

ad L. 1. de off ejus cui mand, (4. 21). — V, 330, (20). 
ad L. 3. de jurisdict. (2. 1). — IV, 205, (93). 
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Odofredus, comment. in Digestum vetus, : 
ad L, 1 de edendo (: . 13). — IV, 26t — 963. 
ad L. 4. S. 5. de his. qui not, (3. 2), — IV,.116, (92. 
ad L. 13. $. 3. de hered. et. G. in me. 535, (12). 
ad L. 8. de rei vind. (6. 1 A — (5). 
ad L. 1. de reb. cred, (12. 1). — IY Iv. 270. 
ad L. 40. eodem (12. 1). Hy 94, (13). 


. ad L. 60. de cond. indeb. (12. 6). — V, 11. 19. 13. 
.ad L 60. 8, 4. mandati (17, 1). — IV, '341 —34. 
, ad L. 2. de fide instr. (23, 4). — oi 146 — 149. 

^ ad L. 6. de jure dot. (23, 3). — IV, 195, (35). 

ad DL. 1. de "tratitaet- — IV, :189, 95). 966, (36). 
ad L. 10. A )ostolando, — V, 93. 


ad L fin. Sie divo: = III, 244, 245. 950, an 
comment, ad Infortiatum. —;.V, 334. T 
initio. — III, 395. 397. 400, (11). 
ad L, 89. dL. Faleídiam verb. Tres partes. — U, 
396 —398,:400, (11). - 
ad L. 1. sol. matrim. LIY, 187. 188. V, 48, (19). 
comment. ad Dizéstum novam, — V, 335. 
. initio, — III, 396—398. 461, (102). 
"comment. ad Codicem, —:V, 33 5. 336. t 
ad canst Cordi. — ni, e 457. 458, (97). A 
—^ (101 
ad L. 11. de SS. eocles, (1. 2). — V, 82. 85. 86. 
ad L. 23. eodem. (1. 2). — IV, 89— 99. 
ad L. 1. de juris et facti ignor. Ai. 18). = LIV 246, (84). 
ad L, f de pacus (2. 3). — V, 82 
ed L. 13, eodem (2. 3). — IV, MC 119. 
ad L. fin. de jurisdiet; (3. 13), — IH, 138, QS. 
ad L. 5. fin. regund. (3. 39). — N 375. 3 
ad L. 5. solut. matrim. (5. IV Ew | 
ad-L. 1. ei adv. vendit. — "b 
,ad L. 2, de jure lib. fol. m. 524. — VI, 452 — 451, 
ad Auth. Cassa de SS. eccles. (4. 2). — 1, Wm 
ad Auth. Qui rer de SS. eccles. (1. 29). — IV, 11 


) 
ad Anth. Sed novo jure de serv. fu it. 6. 1). — IV, 
40, (56). 7 pe G. n. 


. ad Auth. Si quis de edendo. — IV, 146 — 149. 
in fine. — V, 5, (15). 9, G9. - 
comment, ad tres libros, — V, 336. 
glossa ad pacem Constantiae. — V, 337. Ch 
additiones ad Azonis summam Codicis — V, 98. 337. 33S. 
summa libri feudorum, — V, 338. 339. 
de Ee dire: 8. opus artis. eech — m, 589. V, 


summa de Tibellis fo dis. — il, — 
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)dofredus, summa de libellis formandis, — ^" v. 
Pars :I. in fine, — V, 925, (5). . a s di 
| de percussionitias. d | 
` de positionibus. : — V, ' 342. H 
de confessionibus. 
eationes. 
consilia. — Y, 343. t | 
tractat, de primo et secundo decreto? - — V, 24. t 
— de curatore bonis dando? ) - | 
— de dotis restitutione? : — y, 344. 1 
— de interdictis? . | 
radus de. in causis civilibus? — - V, 340. Tt 
Yldra us sde Ponte s. de Laude, comment. in NEEN 
51 


— in Codicem. - | IE ; 
— in librum feudorum. 5 — VI, st. t . 
quaestiones. 
consilia, — VI, 52. 405. T 
tract. de legitimatiene. — VI, 52. T 
Jlenfdjlager, Erläuterung der goldenen Bulle. on 
Ylivieri (Annibale), memorie di Tommaso Diplovaarlo, in 
Pesaro, 1771. 4. 
marmora Pisaurensia cum notis, Pisauri 1738, f. 
)rdonnances de la troisióme race Vol. 1. p. 9. (ordon- 
nance de Louis VII. a. 1145). — I, 192, (65). . 387 (274). 
Oriani),- istruzione su le misure e eu i pesi ohe 4 usano 
nella repubblica cisalpina Ren per ordine del comi- 
tato governativo, Milano. 1801. 
‚es Origines, v. Buat. 
)riglia (Giangius), istoria dello studio di Napoli, 2 Voll, 
Napoli. 1753. 1754. Ate, — III, 140, 3 
Vol. 1. p. 75. 80. 134. (document, aroli La 1200) 
— III, 309, (391). 
— p. 169. — III, 305, (399). 
— p. 216. o document, a, 1278), abgedruckt. — 


— p. 232. 255 document, a. 1300), abgebrud't, — 


Irlandi (Pellegrino Antonio), notizie degli scrittori Bo- 
lognesi . . . Bologna 1714. 4. — III, 68 
ib Orto, v. Anselmus, Obertus ab Orto. 
)tfried in Schilter Thesaur. T. 1. 
)tto, Thesaurus. 
de aedil. colon. 
dissertatio de consulibus qui extra Romam. (od 
de jurisprudentia symbolica. s 
)tto de S. Blasio cap. 14. (Muratori T. 6. — II, 105, 
(41). 106 
)tto Frisingensis, historia Friderici L Lib. 2. cap. 13. 
(Muratori T. 6). — 1, 223, (127). 358. III, 94. 96. 413. 
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Otto Morena. . d J uo. 
ad a. 1158. Muratori T. 6. p. 1015 aq. ex edit 
Osii (Ven. 1639. ? et in. Graevii thes, ltal 
T. 3. p, 971. — IV, 63. 64. 65. 67. 134 
151. 152. l 


ap. Muratori T. 6. p. 1021 sq. — III, 106. 
p. 1111. 1131. — IV, 171. ^ ^ /- 
Otto Papiensis, glossae. — IV, 321. 464, T 
de ordine judiciario, — IV, 323—325. t 
de ordine judiciorum? — It, 298. 324. f 
distinctiones. — IV, 326. t. 
brocarda? -— IV, 325. 326. T 
OQ udin, de script. eccles. ed, Lips. .. _ 
d'Outrepont, discours sur l'autorité du droit Romain dass 
les pays-bas, v. Bruffeler Preißſchriften. 


P. 


de Pactis (collectio plurimorum auctorum). Berlini 1582. 4. 
Paetz, de libr. jur. feud, oris. Gött. 1805. p. 20. — III, 359, (1) 
Pagenstecher, lrnerius injuria vapulons, Duisburgi 1691, 
dann Groningae 1701. 4, — IV, 48. 
Pagnoncelli (Antonio) di Bergamo, sul? antichissima eri 
| ginte e successione dei governi municipale nelle città li 
iane, T. 1. 2. Bergamo stamperia Natali. 1823. S. — Y, 
567—569. T. 5 
Pallbaufen, Garibald, Munchen (1910). 8. 
Pancirolus, notitia orientis. Ä 
Pancirolus (Guido), de claris legum interpretibus, Vene 
1637. Ato. Venet. 1655. 4to. sumt, Sebast, Combi et Jo. la 
Noù. — Lips. 1721. 4. ed. Chr. Godofr. Hoffmann cua 
append. — III, 48—52. 1 
Lib. 2. cap. 14. — IV, 120, (101). 121. 151, (162). 2X. 
cap. 15. — IV, 32, (31). 
eap. 17. — IV, 139, (141). V, 396. 
cap. 19. — IV, 320. 
. 21. — IV, 286, (36). 
cap. 35. — V, 5, (15). 
. cap. 39. — V, 466, (131). 
cap. Ai, — V, 435, (54). 
cap. 50. — V, 362, (101). 396. 
— cap. 89. — VI, 249, (63). 
Lib. 3. cap. 4. — V, 121. 
Panzer, annales XI. T. 4. — III, 6. f 
Panzirolus, v. Pancirolus. 
Panzonus (Wilhelmus), casus ad Novellas. — V, 310. } 
casus ad tres libros? — V, 311. 
casus ad lostitutiones? — V, 311. T 


11111111 
e 
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Papa (Guide). 8. Vi bi Plo Setirienes: i, 'B. Jotispradence de 
Beet an ad Digesta et Codicem. — VL 422. t. 
Papadopolus (Nic. Comnenus), historia gymnasii Patavini: 
* Venet. 1726. f. — HL. 263.:254. t 
T. 1. p. 9.— III, 958, (254). | 
Lip 7. — Ill; 955, (24). 259, (259. 
— p. 11. — II, 274, (304). 
, "ze p. 93. 94; — IM, 355, (254). - = 
= P- 119. — HL 272, (300). 
T. 2.:p. 10. — V, 76. 
Papiani Liber responsorum s. Papiani responsum 
‘ed, Cujacius hinter den Codex. Theodosianus. Lugdun. 
1566. fol. — II, 10. 
ed. De M iuter - bem Codex Theodosianus. Paris, 1586, 
(t) — 
ed. Schulting in Jurisprudentia Antejustinian. — II, 10. 33. 
ed. Amaduzzi in: Leges Novellae V. Anecdotae Impp. 
Theodosii jun. et Valentiniani HI ... ac tandem Lex Ba 
mana s. Responsum Papisai. Romae 1767. fol. =i, 10. 31. 
edit. Genev. 1586. 4. — II. 26). 
edit, Lugdun. 1593. 4. — II, 10, (26 ). ' 


- Papiensis, v. Albericus de Maletis, Albericus (Chri- 


(vw. 


stoph.), Albertus, Bernardus, Petrus Papiensis. 
Papillon, auteurs de Bourgogne. 
Papinianus, liber responsorum in breviario Alaric. — n, 
23—29. 46. 49. 50. T 
Parcas s. Porcius s. Portius (Joan. Christo b), com- 
ment. in Lib. 1. 9. 3. at goe — 42d. 4 
f. 15. de excus. N. 5. — VI, 992, MN 
Paris (Matthaeus), hist. mag. ed. Londin. 1684. £, 


. Parodus, elenchus privilegiorum et actuum publici. Ticinensis 


studii 1753, 4. — III, 311, (416). T 
Partida. 
Pascipoverus, concordia utriusque juris. — V, 377. 378, t 
quaestiones? — V, 378 
Pasinus (Josephus), Antonius Ritauvella el Franc. 
Berta, Codices Mss. regii Taurinensis Athenaei. Tautini 
1749. 9 Voll. f. 
Pasquier Etienne) oeuvres 1793. f. 
recherches de la France in: oeuvres T. 1. 1733. £ — lil, 
47. 48 
Liv. 9. Chap. 21. — IIT, 336, (486). 
— Chap. 36. p. 983. — III, 345, (504). 346, (508). 
— Chap., 37. — IH, 362 
Passagerius, v. Rolandinus Passagerii. 
«le Pastrengo s. Veronensis (Wilhelmus), de origini- 
bus rerum libellus. Venet. 1547 .8. — III, 27 — 29. VI, 175. 
176, 364, (3).T 
fol. 15. — IV, 87, (43). 
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Paullinus (Benedictus) Petro:corius, de: vla B. Martai 
libri sex. eic. vers. 504. DH. ed. Daum Lips, 1651. £. 
p. 168. — Il, em, re 
Paulus, receptae sententiae..— II, 56. 4. 
Paulus Castrensis s. de ‚Gastro, comment, in Digesta. - 
I, 253. 954. 
ad. Digestum vetus L. fif de edendo a. 13) - 
VI, :246, (63 
— =. — LS luria 15. de reb. emi 
(19. 1). — V, 297—299. 
ad Infortiatum L. Filius a aire 28. pr. de liberis i 


iL fi 
comment, in IV. pe et in VL * VH. libr. Codicis. - 


VI, 953. 254. 
| sd L 4. de —— n — VI, 947, (36). 
a e resc, ven 
in fine lib. IV. i= vi, 250, (68. 


 repetitiones, — VI, 254. 4 
consilia, — VI, 254. 406. t ` 
. P. 1. Cons. * du f. (el. 1539; — VI, 9247. 948, (8 
singularia, — VI, | 
Paulus Diaconus, historia Longobard. Lib. 1. cap. 2L - 
J Gm, : 
Lib. D cab. 32, — I, 235, se) 249, (161). 345. 346. 
Lib. 3. cap. 16. (al. 15). — I, 346— 348. 

Paulus Picus, v. Picus. 

Paulus Ungarus, notabilia Decretalium, — - lil, 983. t 

Pax Constantiae. 

Payens, propylaeum. 
lini, storia di Perugi 

ds Penna, v. Lucas e Penna 

de Pennaforte, v. Raimundas de Pennaforte. 

pere, Italiaͤniſche Reife, Hannover 1824. 

etrarclia, epistolae familiares, 
Petruccius s. de Senis (Federicus), v. Federicus Pe 
. ^ truccius. 

Petrucii (Joannes) de Montesperello, v. de Monte 
sperello. 

Petrus, Exceptiones Legum | Romanorum, cum tractatu actie- 
num: .earundemque longinquitate. Impressum per Joha 
nem Schott in inclita d civitate Árgen. Anno. NCCCCC. — 
I, 110. II, 130 — 166. 

editio Savinii — II, 154. 155. T 
abgedruckt. — II, '297 s sqq, 
Lf. eap. — Il, 133, (146). 139, 141. 


cab, à | — Il, 144, (166). 


— cap. 9. — II, 134, (150 
ED" 10. — I, vi HUT 
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trus, exceptiones Le Romanorum. 
Lib. 4. cap. 195 — Il, 144, (166). 


PEE 136. . D? d 
cap. 30, — II, 143. : MEM 
e 37. — Il, xxv. 143.. © df " 
. 98, — 1,18, (164). - (ud n bg 
cap. 58; — H, 137.:138. 139; adr eni 
esp. 64. —— Il, 137; 138. 139. BENE 
cap. 66. — II, 143, (168). u. 
. 9, cap. 1. — Il, 133 ; 1146). aca ta 
cap. 14. — 149. ee 
ep, 93. -H d 5 o 7nd 
cap. 24. — II, 147, (170). . 7 
Bed 31. Si, zu, 193, rum - are 
zb ec? — 434, (150); 148. 143. 


A: kununu 


vn. bel = 14. (170); rent 
. / er ut Bag ae — a e ` ua ra 

cap. 53. TH mid eMe sad tl 

57. — IL 142, 152. 00000 oane 

cap. 61. — IL; 189. » 705 oo oe 7 

Lib. 3. cap. 9: va fl 143. vU ' TENET dur dl" 

16. — IE :$39; A b. e pn. 

— cap. 36, — IE 194. (161). 497 ERR 

NEES E AE 

doe "enn. Em H, $149, karei c c o6)» ld Í 
3 4s , ot ch . — w 134, (150). D. hes Dei. anne 

Os LL ~ odp. Pour H 439! dons 


DE ib. et, 4. LE ER 150): A, uf sil 


P icu nhe du 20446 


— b 32 = — H 145, (160). i^ un bi 


1 cap. Ab Il, 134, Da är "i 

rus Wie (äise) v. Aeg idius. om 

rus Cam la perticas v, de Beilapertica CENT! 

amus Blesensis, opera. Paris.: 1667. Lf o. E 

epistolae. - — IV, 309. 31 d. . an iit 
— IV, 194 — 437, . Pe 


176. ( 
— EE Bei imt. Bedarf. - " i VI, 


Exceptiéónes:- Legum Romanoram? .— Il, 440. te 

rus Boaterius, v. Boaterius. 

rus ‘Cluniacensis, ` Exceptiones Legum Romanoram? — 
II, 140. 141. } 

rus Damiani, Exceptiones Login Romaioram? — Il, 
154 | | 

rus Diaconüs. s. Casinensis, opeseolám de viris illustr. 
monasterii Casinensis ap. Muratori Geript. T., 6. 
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Petrus Diaconus, Lombarda? .— II, 200, t 
Petrus de Grannon,;v. de Grannon. 
Petrus Hispanus,. glossae ad Decretum. — , II, 584. T 
Petrus Jacobi, practica. — VI, 35. 36. i 
de arbitris et arbitratoribus. — Si 36. T 
Petrus Manducator, glossae ad Decretum. — III, 5S5. f 
Petrus Papiensis (rectius Bernardus), summa Decreul- | 
III, 582. 583. + 
Petrus Ravennas s. Petrus Tomai s. Petrus Franci 
cus Tomai s. Tomasi, alphabetum aureum. E — VL ji 
S à artificiosa memoria. 4 
Petrus Saxo, distinctiones, |... 
libellus super Decretales. | -= M, 557, (60). 
Petrus de Ubaldis, libri. — VI, 223. T 
Petrus de Unzola, v. de Unzola. d 
Petrus de Vinea s. de Vineis, constitutiones Sicula. - 
V, 197. 198. t 
epistolae, Lib. 3 ep: 10. 1i. 19. i3; — - u, 301, (390) 
Lib. 4. ep. 9. — IV,.135 — 
Peutinger (C onrad.), qubrundum juris. Ve? illustrator 
ex praeceptoribus meis colleclum, Wien ! per Hieron Vie 
rem 1529. Ate, — III, 70: 71. i 
P ez, thes. anecd. i E 
Pfifter, Sefchichte von Schwaben. =... 
alaris, epistolae, v. de Accoltis, _ 
Philippus, ad jus Canonicum. — UL 693. 
Philippus Decius, v. Decius. . 
de Piazzola (Rolandingus), v. Rolandinus, . 
Picus (Paulus) a Monte Pico, ‚opera, Francof. 1575. L 
commentaria ad juris civilis. libros. — VI, 422. 423. 1 
ad L. 34. $. 7. D. de Jeg. II. N. 41. — VI, 351, (55 
Pieri (Ant, Frac), de gen jaris Longobardiei apad Eccks 
asticos medii aevi diss. inaug. Florent, 1744. 4. 
Pierre Defontaines, v. Defontaines. . 
de Pi ignoribus (Sammlungen). Lugd. 1575, Lugd. 1385. Fe) 
Pilius Bagarottns? aestiones E^ lectora in Codicem. Le | 
duni. — IV, 2 303.4 
Pillius s. Pilis, Geschl — E 989. 457—459; t 
quaestiones. — IV, 283 — 991. 
1 i brocanda s. Misputationes — iv, 963. 
summa ad tres libros. — IV, 240. 291. 294 V, 78. E 
prooem, ex edit. 1484. «m IV, 268-270... 
275, (11. 19). 276, (13). 285, (83). - 
— Tit. de municip. et orig. (10.. 38). ex edit. 1454. - 
IV, 270. 273. 974, } 
'Tit, de irébarchis, (10. 75); YI, 48 
Tit. de metrop. Beryto. (it. 21). — IV, 280, (22). 
. de ordine. judicioram, — III, 586; (v, 294—300. 400. } 
op. 97. ces 1V, 300, (70)... Hoa 
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Pillius s. Pilius, distinctiones. — IV, 300. T. ^. 
summae et glossae ad feuda, — IN, 360. 301. t 
oppositiones per modum dialogi? — iV, 286. 309, t. 
de ordine ériminali? — IV, 302.. 
de confectione et porrectione libelli? — IV, 302. t 
le Piperata (Thomas), de fsma. — V, 496. "497, + 
eodem Nam. 37. p. 129. ed. Freher, — IV, 89, (47), 
90, (48 zu 
quaestiones. — ` , 497. To coo" 
le Piban (Christine), cité des Dames, o ord 
Pistorius, senptóres rerum Germ. ed. -Struve. > - 
Pithoei (I (P. et Fr. UD observ. in Codicem ei Novellas; Paris, 


Pith bons ad "ad collationem Legum. Romanarum et Mosiicarum. 
"i 
Pitseus, de y" line scripteribus, Ven — IV, 201. 
?Jacentinus, glossae. — IV, 9 . 449 — 444. T NM I 
de varietate actionum, — 1V, 105. 99$ — 232. A45. Tr i d 
1 summa Codicis, — IV, 174. 233.— 938, 1 
Lib. 3. Tit. 34. — IV, 226, H ii 
Lib. 4: TN Wé — IV, 226, (AD. o E 
—: 58. p. 184. — IV, 175, — capot 
ete Lib: 6. T 50. eo .Faleid: — 3 in" 
l p- 78. — V, 260. 2 * SE 
'..sümma Instétatidnum.. — 938 — 940. + dë ET 
. summa in treb libros, = D 940. Uli? A 
rooem. — IV, 311. 212. 914, (16): 217, AO 
Mit. Ae, sanenis- (10; 469. — IV, 158. OI 
summa Tit. de decurionibus, — IV, 245. e? 78. i573, 
+ additionem eà Bulgari eonimeht,; in Tit. D. de regulis poris 
IV, 99— 103. 211. 242. f 


"adl D-10889, de R. J, - Iv, 9445. ee 
distinctiones, — IV, 242..943.^ F^ ^ ` | SUE 
summa de restitutionibus. — | A. TU cte nnd 
summa de verboram--oblieatiónibus. - Code e sat uiu t 
summa verb. Apqus 
summa ad € pacto, . ^ 
„Zuriifche Berfe P | 13 244. t 

Ced de. legibus io pam Mei. osita 
summa Digestorum. l me ET 
le!Placiolu, v. Rolandinus. (CLE 08 connu COU 


and, Befchichte: bet gege rdi —— — 

le Platea, comment. in tres. libros! Cb dicis, mu LN 423. + 
comment, in | lristitütiones.— v , 

klinis, Mistorià natàralis, ^ ^ lui ^y MEET 

Poggiali), Memorie per la storia lett. di Piacenga. Piacenza. 


^olit An elus) ópera. Bail 1 1563 f 
À Lamia p. 460. (ed op SA 3. VI, 976, (n. 978 (14). 1 


miscellanea, Florent. LUPIS 
TID E salir ner 
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Politianus (Angelus), miscellanęa,:; 
41. — NL 377..378S. t. 
4 e. 7T, 78. ei 54. 93. 95. — VI, 378. A 
epistolae, Lib. 5 5. epe 9, — VI, 377. 318,. (15). T 
ib. 10. ep. 4 — VI, 377. 378. t 
Lib. 11. ep. 25. — VL 378. i 
-; apparatus ad Digesta. T. VI, 379 — 385. t 
Pompejus, v. Battaglinus. 
Pomponius Laetus s. Sabinus, v, Laetus, d 
Pontanus s. Romanas: (Ludovicus), v. Ro manas. 
Pontius de Ilerda. s, Catalan us 4. Catellamina s. His- 
/,' TTT 
l sët A ad Joris Bassiani arborem. actionum. - — KH, 958. 
fj U 
od. locus s emendat, in epilogo (Cod. Ms. Vindebon pr 
"civ. 96), =e -Vg 144, (404) e, 
Porcius oannes. Christopb), Y-Parcus... 4. 
la Porte du Theil, v. Bréqwigny. ` ` 
Porticus (Vincentius), edid. quaestiones, Pillii. 1560. Be 
mae, — IV, 290, 
Portius (Joannes Christoph Ir Parous; Ui 
Pouchet, métrologte terrestre, Rou n V,:8vo. 
Pozzi Gas)» asian. prot, . epistola. B Bonon. 1728. ' 4. — Ili 
1 ) 
Pratejus (Pardulphus) edi io. summae onis. — Y,33.341 
ad Brach logam: (hinter; tationes. Lugd. 1563. Le 
1567. f. I. I, 241, tc: 
de Pratovetere. (Antonius Wiaruerine, v. da Miner 
elis. d 
bihrikegia .. e, * i9 , nationi Getmaniene wc - indulta, Bonu. 


Procopius, de bello 'Gothico, Lib, 4. e A. — d sei. 
ütter, Literatur des — 
üttmann, miscellanea.. line ies 


Putschius, grammaticae. dating wi ange. 


KI, Ind 


DE 

3 

. . t e EL -4 Aix 
div T» WW 


Quaestiones, collegtiones antiquae dai (Vj al 


Quaestiones ac monita ed. Märatori Script. ver Jul. 
RR KA 1. P: 2, p. 163—165. et ap. Caneiani "WA L 
6, P — 994. ed, 110.1, . 231 =~ Xp, N 4732. ; t ' | 
ToU Vanciani 1. s 24. —58 (85). "iia 
p. 222. (Num. 14. 15. 16. 18.19.21) oxi ($9). 
LNL "Pe 298 he II, ‚233, .(88). . uo A7) 0a 9 —* 
p. 223. — IL 233, (89, 90). 234, (92. SCH 
P. WE L 418, (37). 129. 1.423767). 234, (94). 
naestian ngs juris variae ac seclectae. Lagd. 1572. È 
uetif et Echard, Scriptores ord pmedioak i, . | 
uinctilianus, Institutiones. R | 
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Rabelais, pantagruel, . 
Radevicus, de gestis Frideriet 1. Ae Muratori Script. T. 6. 
Lib. 2. c (Muratori. L ‘cit: Pe 787. C Hy 109, (46). 
113, 65 1 Iv, Gs. 156, 473). 
Lib. 2. cap. 21. — II, 106. :. 0 «(5 e on oim 
de Roimundis ( Raph4el); y. Ouman. ` "E 
Raimundus (Bartholomaeus, editio —S — - VI 
Raimundus. Lullus, ars juris particnlaris, — V, p " 
Ausiug, hbgebrudde. — V, 562—664, 
T utrius sque 'juris s. ars ` brévis ` de iuventioné SA 
juris: civHis. — V, 545, 646. Ẹ o NÉE 
‚Auszug, abgedruckt. V, 565. 566... . : i, 
— libér principiorum jurig.. — 'Y, 546 e 547.: t 4 
ars de jure. — V, 547 
' epuseulum novae logicae ad scientie jutis” et metido zi 
liber de jure canonico. Car 
ars ; de jure can wd „548. Tus soam 
Raimundus Parthenop eus, summa TUR hinter tnr Com- 
mune Poloniae regni "privi Mum Cracoviae. 1806: 


- "VI, 423. 4 
Raimundus He Pennaforte, Deeretales; ): ENEE 
e summa de poenitentia. — Mi AM. ‚425. 1 
summa de matrimonio, : < -° iur. 


Rainaldus, annales ecclesiast. ed. Lucae. KE? dinn: WW 
Rainerius Arisendus s. de F orlivio, lettura, in KE 
, vetus VI, 168. pos © 
lectura s. additiones in Infortistum/ — MV 468; t Ta 
` — lectura s. bdditioaes in Digestum novum) |o 555 i ni 
comment, in Codicem? |- — Me 169. t. 
 — : -in librum feudoram. 
repetiiones — VI, 169.-T . 
repetit. ad L. Omnes popull 9: de lida et jure 
2 N. 118. — VI, 429 — 432; Vun? 
de. snbetitutionibus. — v 169. I. ONE E Pod 
.:  é€ohsilia. | . - 1 A 
summa parva in modum arguendi. | . 
propositiones majores et nd 2 170. T 
singularia. 
Rai metine de Grancis, v. de Grancis. 
«ede Rampinis (Andreas), v. Isernia, 
Raphael Cumanus, v. Cumanus, 
Raphael Fulgosius, comment. in Codicem, — VL a. 364, 


2). 
—8 M L. 1. de summa Lin, N, 19, — Vi, 237, (29). 
VI. Mu | 


H 
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ad L. 6. de oblig. et act. (4. 10). — VI, 2% 
ad Auth. Ho locum L. un. C. si secundo mp 


E ia Di estum YAS, 3 
n Dieestum novem. |- - Y, 241. 364, 2). 
consilia. — - VI, 949. 405. ` 
consilia „posthume? e ed. 0. Werder Ambergae 1607. 4. — 
B opera buleutica 8. controversiae? Francof. 1613. A — V 


Raphael de Baimundie, Y. Cumanus. 
Raphael Volaterranus, v. V olaterranus, 
Raumer, Sefhiäre | der Hohenſtaufen. pn, 2. €. 103. 104 - 


über Me fnassrechtlichen Berhältnifle ber Citalidui(doen Cui 


u. f. w. Wien. 
de .Revanis.s, H. TON lecturae in Digesa, 
Codicem et Institationes. — V, 5 7. T 
dietionarium. — 4 
summa de feudis.) — V; ; 538. t 


. de. positionibus; 1... 
isputztiones variae, — V, 539. to 
 repetitiones, Cod. Ma. Paris. N. 4483. fol. 257 — 317. — VAN 
repetit. ad. b. Judere caveri; A, D. de jurisdict — Ý, 





192, (7). 
Ravennas (Potrai), v. Petrus Ravennas. 
Raymundus, y, Raimnn dus. 
Bayverius,y. Rainerius. : .- | 
Raynouard, histoire du droit municipal en France. T. 1.2 
Paris, 1829. 8. — VI, 446. t: , 
Rebuffi ——— comment, : ig tres libros. Codicis, — Y, 


Régino, Abbas Prumiensis, libri. duo de esclesinstica disciphss 
ed. Baluz. Paris, 1671. 8. — IL 278 T 
Renazzi (Fil Mar), storia dell’ nniversità degli studi Rom, 
4, Vol. in 4to (1803; 1804. 1805. 1800), — IN, 480. 1 
Repetitionum collectio, Lugd. ap. H. orta 1553 red Vias 
Tomi. fol. : | 
Repetitionbe decem.legum, Paris, 1509. & 
Reusnerus (Nic), Cynosura. - 
Institutionum s. Elementorum j, civ. enucleati libri IHL . 
Francof, ex off. Nic. Bassaei 1585, 8vo., unb mit it werdaden 
tem Titel, Francof. 1590. Bee (Brachylogua). — Il, 24 


:243. T 
Rhodius (Nicolaus), e editiones Plaeentini, — AV, 231. 923. 


uL ED E) à 9g i. 
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Rhon (G. F.), commentatio ad edictum Theoderici regis 
Ostrogothoruin. Bi 4816. 4 
Riceobonus (Ant) asio Patavino, Patav. 1598, 4. 
, «e in: Thes. Itali Ba 6. P. 4. — III, Za ^ 
2, (bulla P. Urban. IV. a. 1963). — 268, (259). 
Ricerche critiche ed economiche sull’ Apostar etc. 
Bologna. 1819. 4to. ` 
Richardus Anglicus, distinctiones super Decreto. — III, 586. 
glossae ad Decretales, — III, 5 83. Zei, 
summa ordinis judiciorum, — IT, "586. 
Richardus Malumbra, comment, in Codicem, - — a 47. T 
aestiones. 
dene lia. J — VI, 4& 1 
Richardus a. S. Victore, opera ed. Rothomagi i. 1650. £ 
Richter (GA epistolae selectae, Norimb. 1652. — 
WW a a | Ferrariensis, historia Imperatorum (Muratori 


"Bike ger E 1 quintae "ot latione Decretalium libri priores 
uo, Vindobon. 1762. áto. 
Rigordus, vita Phil. Augusti Regis ap. Duchesne hist, Fran- 
` corum Script. Paris. 1649. fol. T. 5 
a Ripa (Franc), comment. in Decretales, | 
Ripalta, annales Plicentini ap. Muratori. T. 20. . 
Ritauvella (Antonius), v. Pasinus (Josephus). 
Ritter, praef et prolegomena ad Cod. Theod, 
praef. T. 2. Cod. Theod. — I, 106. II, 172, (16). 259. 
MPG de D antiquo Gothorum. Viteb. 1770. 4 p. 11. — 


Rittershus Ki romulsis error. Irner. 
Rivallius s. du Rivail (Aymarus), civilis historiae juris s 


in XII. Tab. Leges commentariorum libri quinque. Histo- 
|. piae item Juris Pont. liber singularis. — 7 — 389. d 
comment, in concordata regis Francisci et Leonis X. — V 


9. t 
Gefchichte der Dauphiné — VI, 389. 

e - de Monte, appendix ad Sigiberti Gemblacensis 
chronicon in: Guiberti de Novigento opera ed. D'Achery. 
Paris. 1651. fol. — IV, 351. 352. T 

; . 750. — II, 226. 227, (72). 

| p. 766. — IV, 349. 351. 352, 

Rodoicus SI 683. 56 Modicipassus, glossae ad Decre- 
tales. — . 

Roffredva x i bani, ossae, — V, 174. 557. T 

Kéi d C. de locato. (Cod. Ms. Paris. N, 4536). 
/ 308, 


lectura in Codicem. (Cod. s. Paris. N. 4546). — V, 174 — 177.1 
ad const, Cordi (Cod. Ms Ms. Paris. N. 4546, fol. 2). — 
III, 455. 456, 
ad L. 1. si adv. vendit. — IV, 165 — 168. 
ad L. 16. de usufructu, — IV, 308, (19). 


Uu 2 
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Roffeo Tes UIT phanii, lectura in Codicem. - 
16. 21 — 25. 30. — V, 176. 
lectura in Digestum novum, — | 
de libellis et ordine judiciorum. (s. Gi juris civils - 
V, 178 — 185. 404 lo 
rooem, — A 242, (299. A IV, 264, (32). 285,00 
b 1. Tit. de act. edenda p. 17. edit, 1561. — I, 
"7 t. 176—183. 
— Tit quae debest continere libellus. — V,183, (70. 
— Tit utrum recusetut ordinarius p- 7. — D 
pa n flat. i st 
. 2, Tit. de interd. ne vis fiat. ei n poss. 
— TV, 176 — 183. qui in pos. p 
— Tit. de interd. quotum bonorum. — IV, 273,1. 
| — Tit. de interd, utrubi P. 109. — IV, (ew 
NN 184. — 
. BA Tit. it. de act, oneris aversi p. 244. — IV, 1%- 


— eodem, initio. — IV, is. e 
= -— Tit, de act eX stip: rem ratam haber in fa 
p. 326. — V, 573. (ad IV, 176 — 182). 
6. Tit. de B. P.'— HI, 535, ( aa, 
7. Tit. de Sc. Trebelf. ne V, 180. 181. 
^ — Tit. de Sc. Turpill. init. — IV, 180. 181. 
—. Tit. de Sc. Vellej. cap. 1. — IV, 33 — 35. 
P. 8. Tit. de constit, Auth. mmo inf. — V, 183, (7f. 
libelli de jure canonico. — V, 178—185. VI, 404. t 
init, — V, 181, (65). . 
o P. 6. Tit. alt: — V, 172 9, (54). 
: quaestiones. Sabbathinae. — u, 587. V, 185— 198 i 
de pus. M 188 — 190. t n | 
rubr. qualiter sacramentum raestetar' in pugna. — Il, 
q 481. 482. P P gu 
rubr. de furto. — IV, 318. 
(de ositionibus, — V, 191. 
onorum possessionibus. : — y, 191. 192. P 
| summa de actionibus. — V, 192. 193. t 
summa juris s. juris civilis? — V, 193, 193, T 
xS ad Joannis Bassiani arborem | actionum? — Y, 
o disputationes? — — V, 19. 1 
Rogerius, lossae. IV, 188. 189. 427—431. t 
d Pi estum novum L. 8. de cess. bon. (12. 3) - 
II, 431, (58). 647. 
summa Codicis, — I , 189—191. 432—437. T 
de praescriptionibus. — IV, 191—192. 1 
de dissensionibus dominorum. — IN, 192. 193. v, 28- 


N. 37. p. 18. ed. Lips. 1821. — - IV, 169. 
$. 20. 42. 47. — V, 238. 
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Rogerius., en u (oio. qe 
glossae ad Decretales? = IY, 193. us MEN 
Rogge, Gerichtöwefen der Germanen. ` | *K D 

Roland ainne ap | Margtori T. 8. 
ononiensis, v. "Rolandinus de. Homan 


D 
(d. Seti 


—W 
7 nakis., 
folandinus Passageri, om simma, artis nolaiae — d 589. 
590. V, m 


vegetas de notulis, — Y. - 462-48. to 
- Ara. Ch 476 — 418. 
de pacio ta ta ellionatas ` in villis vel. castris; — iJ 476 — 
lau: ^r 
T flos. Dlimazgm. voluntatum. ` — X á78 — Aën. tr, 
praefat, :— V, 480, ;(14 
lolandinus s. Rolandus 2 Placiola s. Piazzola, 
Schrift, Dei die Könige qufammengeftellt Wi bei welchen 
Krönung oder Salbung Deraebracbt it. — 95. f 
tolandinas de PE de ordine maleliciorem. — HL 
589. 590. V, 488. M 
additiones ad Alberti Galeotti mbmslam quoeplionum. — 
V, 466. 467. 489: t mann 
statuta, 
delerminationes et — — V, 489. t 
summa feudorum. 
de positionibus? — 


Lolandus, v. Rolandi E GON D cet E 


le Romanciis, v. Rolandinus omanciis, DEM 
iemanız 8. libris ac d —— ‚sammen; às jur. 
euch bris. — D 
.1 ERDENZ. . rH i b ades boc. ta ya I 1g 
singularia. | “eV, e T | TE 


N. 256. — VL, 94, (14). 
Lo mé de l'Iste, métrologig. Paris 1789, A. 
tomualdue E EES Script. 


Le AAA engt de la langue. romaine. DEM 

le Rosciate s Boss toi Y. Albericus, 

Rofbirt; Beiträge... 

Rotha de Te —— —— Sued 1501," ` p. 23. 


P. ^. 79. '— I, 71. 72. , 
Rovelli (Gius. y, Storia di EE P.t. Xin 1789, pa 
Milano 1794. P. 3. T. 1. Como, NM * TA. Cone 
1803. in 4. — II, kan t 


b si 
Sep 


DNA ANN 


d 
$1 
SCH @. Y. ar bte DC ber ménge, — (it A 


fi, histoire de Marseille. eto 
A509] s 1s DÉEN sb 
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Rufinus, lectura ad tres libros, — III, 557, (60). 
lectara ad Decretum. — III, $82 — 584. 
Ruinart, ad Gregorium Turonensem. ` 
Rutilius (Bernardinus), v. Fichurdus (Joannes). 
Rybisch (Sigefridus), monumerita sepulctorum ` cum epi- 
raphis . . . per Tobiam Fendt pictorem et. eivem Vn- 
'tislaviensem ín aes incisa et aedita, ‚Ann. Chr. MDLXXIR 
— Ill, 12— 15. IV, 477. 1 
monumenta illustrium virorum cura ac studio Marci Zueri 
durs Amstel. ap. Jo. Janssoninni Anno 1638. — 
monumenta illustrium virorum et elogia. Editio nova aen 
"E m monumentis in agro Trajectino repertis. We 
di henam sumpt. Gisberti a Zyll bibliop.- A. 1671. — 


.T 
^N. $0, — V, 401, (178). 
4] N. 53. — VI, 229, © | 
J N 00 wm Ka oe - B 
— V, 47 
Rymer, foedera etc, ' Londini 1816. fl. ." (5 


D 


- 


S. (7 u 
Sabinus (Pomponins»), v. Leet, o UT 
Saccus (Gato Y v. —A m 
Salathiel, sumta artis notariae. — Lë den. (470. 560. 36.1 
summa de libellis formandis, — V, 470 —472. t | 
de Saliceto (Bartholomaeus); qomment. in- "Codicem. - 
, 933. 934. " 
eod. oem, — VI, 907 a. 6 
— Lib. 8, in fin. — VI, 998 mn E 
— "Lib. 9. init. — VI, 298, 202 
— ad Lih. 34. de donat, — 230, (9. 
— ad Auth, Hoc locui L, m. C. ei secundo rep 
serit (5. 10); — IV; and ass. 
comment. ad Digestum vetus. — I 
ee Lh & dé servie ex randi ET 
consilis, — VI, 235. 40 
, repetitiones, — La 
- ic mora, 1 |. e Ce ^ lee e [a 
de usu feudorum? S4 7 
epistolae. | — vL 26. + 77 
summaria ad Codicem, — VI, 162: ub 
Salimbene, chronica ap. Sarti Pa P | 


Sallustius, o. 
'Selmasius, ad Vópiscam, : © 7 
de modo usur. Qi mde . jy 


de subscrib, et sign, testam. 
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Salmon, de l'étude des opd ek de legra oättgie, Päis 


vita Dade in-editione or- 
olof. Be 4 VOS. E 





Salann Aquilius (Petru 
dinis jadielarii Tancredi 
Salvianus, de guber 






Salvino Salvin go cronologia de' P" Ab di 
Firenze 
ta. Pario, 










Sammarthanus (Dio 
: 1716— 1786. fol. — T, 
T. 1. app. Instr, p. 





111,89, 


"n 
S 





- 8. We a. BAU a ym 

_ ; AS. (placitum a. 5 i—i, CH 
T13. — V, 531, 839, » e 

— citum A. 1j 180. 181. 


—* Greet Kiel Amp a, 706)- 
Sammlung für Asrimeuforen, Ve Corpas. fintam regun- 


Bla 





de Sancto Blasio (Baptista), * 
Sanutus, Liber secretorum fidelium crucis in: "Gesta Dei 
per Francos ed, GES Hanov. 1614. (T. 2. p. 64. 
Sand (Ant), bibliotheca Belgica mannseripth, fr, 1641. 
4. p. 178. — IV; 360, (3 Sg 
isberiensis, v. Joannes ayisberiens 
Sarravius, epistolae ad Burmann, 
Sarti (Maurus), de claris Archigymnasit Bononiensis Profes- 
soribus a Saeculo XI. us i Seren XIV. Tomi I. 











Pars I. Bononiae MDCCLA Laclii a dër 
Instituti Scientiarum are raphi, "Todi 1, Paps 
MDCCLXXIL (fol) ed. RÄ, Fattorini. — Il, 
57—66. 144. t 

i.p. 4—6. — IV, 9t. 





0. — III, 189, (116). 
sg 
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Län 
16. 
93. 
33. 
37. 
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AL — V, 230, (97). 
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2 Ais 36, (48). ` ern do 
t ER ST Aug: UE DW ia t 
p. 5 491, (14). 
, — Pr 5. Te, Ti, 488, (23). M u | t d r 
vid m » — — Í , 90, (48). "ie, 


L p. 96. 97. (e cPitaphims Na As) A LA 


nu, LU , Ä Ai 
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į -- WM T (124). . 

ep mop , 109. sat i — V, 169, » a). 

' — B 12 ^ m kr Ate 

ej — Yılı m. r 963; -- 

—: Pi 148 OTT y ^ 309. 326. — — — 

v pop 149. pot, A (dooument. a. 1469). .— m,» 
GZ 50. ze RN N )23934.. 7 
ouk E — Te Be fm i MR: Sch 0). 378. al .o.4 


mai — 


155. — E44 
d er 1 IT Ur J. — 
m — pu zu ra (iiy. -- 
— P: vU : 
Lat Deel, 190 ; nol. ,d. ; (rees ` V, 2 en: — 
nd ur Ts ke 202, not, e. zd ou (32). _. 
P. Dh TA 
nuc am PE 034 dë D. e UG. i LS 
— P-o 38S.: #- - "399. Dl , ur 
url unser ES OBS, m AH, 381,.0609). Bd o; 
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Sign orelli vicende della cultura nelle due Sicilie, ‚Napoli, 
(V. Tomi in.8vo/71784;. 1785, 1786). . 
Siguorolus 8. rM de Honedois; repetitione, — 
M git ` =e. VI, 170. 
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num. 
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— defensio secunda, ed. 2. Flor. 1731. 4. - 
= Wapia (Car), Jus regni Neapolitani, Neap, 1603. f. 
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ristum. 
Thibaut, eiviliſtiſche Abhandlungen. 
Themas —— epistolae ed. Lupus. Bruxellis 168. 
4to. Lib. 5. ep. 85 , 258, (18). 
Thomas de Piperata, v. ‚de Piperata, 
Thomasius (Jac.), dissertationes per modum programmes 
publicatae. Hal. 1693. 8. 


Mi LAS EL Materialien für juriſtiſche iterat. — 


de Tigrinis (Franciscus), lecturae in ordinarios jur. dr. 
fibros. — VI, 173, 174 
consilie. — VI, 174. 
notae ad constitutiones regni Siciliae. — VI, 174. 4 
Tilius, lib. rat. quotid. vor dem Dig novum Paris. 1550, 4. 
Cod. Theodos. Paris, 1550. 8 
Tindarus Alfaaus, de testibus, — VI, 427. t 
1 eod. Lib, 2. c. 9. — VI, 436. 437. 
e compensationibus. 
de decimis. | — — VL 427. 7 
Tiraboschi (Girolamo), Storia dell Augusta Badia di S. 
Silvestro di Nonantola Wi Modena 1784 
1785. fol. — I, xx I. 
E 341. TI 137, (102). 
"à 4. p. 16 sq. — I, 312, (102). 
4. p. 18. not, 10. (docum. Aistulphi a, 732). 
— Í, 197. P r^ 
7. p. 19. — I, 25 
19. (docum. a. 753Jt o 122, (77). 
27. (a. 826). — II, 219, (59. 60). 


N. 
N. 
N. 


ww 
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Tiraboschi Koh, 
T, 2. N, 99, — II, 219, (60). 
— N, 34. (a. 965). - — I, 219, (59). 
= N. 35. — II, 219, (59). 
— N, 36. p. 52. yo circa a; 845). — 1, 163. 
, 919, (59). 
fe A 219, (59). 
38. e b4. (docum. Mediol, a. 853), — I, 409: 
39. 40. -— Il. dio, (59) 
— , (59) _ 
41. * Be a. 861): — I, 163. ll, 


. 49, — P ad (59). 

43. p. 57: (docum. Nonantolae a. 873). — Í, 
166. 251. 952, (3). 

46. 47. — I, 251. 9592, (3). 

. 56. 5 74. 77. Culacita Bartunse a, 898). — 

166. 167; 

. 64, — II, 219, (60). 

. 87; m H 17. (placitum Papiers. a; 945), — Í; 

= N; 90, 92, 96. 103, 195. 131. = Ii, 319, (60). 

— p. 21. 39. 61. 62. — 1, 169, (28) 


ET 


Í 
22 22 ua Ha er 


p. 88. (docum. Parmens; a; 905). — II, 307; (7%: 
p. 152. — II, 206, (26). 
P 161. (docum. a. 1029); — II, 307, (27). 
9. (docum. a. 1169). — IV, 87, (41): 
Storia "dent eng Italiana. Modena 1773-1789, ed: 2; 
ib. 1737— 1794. — 1, 0% 
T. 3, Lib, 3. C. 5. 258, (137). 
— Lib. 4, C. 9. Cie _ d 901, (9). 
T. 4. Lib. 1. €; á. 8. 3. — III, 633, (4. . 
T. 5; Lib. 9. C 4, . 19, 29. — VI. 430, U) l 
. 94, — VI, 133, (35). 
Bibliotheca Modenese. 6 Vol. 4. Modena {781 — 1786. — 
m, 66. 67. 
1: p; 47. — IV, 977, (16). 
Tiraqueliun, Semestria. Lugd. 1586. f. — VI, 393, (44). 
de Tocco, v. Karolus de Tocco. 
Tomai s. Tomasi (Petrus a. Petrus Francisc.); v. Pe: 
trus Ravennas. 
Tomasini Qac, Phil), AIP mnaslum Patarinum, Utini 1654: 
; = 25 
p: 9. (bulla P. Ur an. IV. a. 1263). — III, 268, (289). 
18. 377. — HL 258, (254). 
bibl. Venetie „Nanuscriptae Utini 1650. A. .. 
Toppi (Nic:), de origine omniüm tribunalium ; . civ. Neapo: 
lis. Neap. 1655. 4. 
dell' origine del tribunale della gran corte; 


xy 9 
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Toscani, "jet, pollici Romani arcana, T. 3. p. 46. sq. p. 9. 


Tractatus plurimorum doctorum, Lugd. per Jo. Marion ` 
1519. 4. 
Tractatus de testibus . . » Colon. apud heredes Joan. Gym 
nici. 1596. 4, — III, 35, (19). 41, (34). } 
Tractatus universi juris, Lugd. 1549. Venet, 1584. 
Traversarius, v. Ambrosius Camaldulensis. 
Trithemius d oannes), de scri Pw ecclesiasticis. Moguat 
4. Basil. 1494. f. — III, 33. 34. 
fol. 63. — IV, 263 963, (28). 
fol. 75. — V, 405, ' (485). 
Turnout (Joannes) (Kinschot), casus breves super totum 
corpus juris civilis. — V, 318. 


Twy: A en (R.), historiae Anglicanae scriptores X. Londin. 1652 


T yndarus, v. Tindarus Alfanns. 


U. 


de Ubaldis, "e, Angelus, Baldus, Petrus, Sigismus 
dus de Ubaldis. 
Ubertus de Bonacurso, de praeludiis causarum, — Ill, 5%. 
587. V, 130. 137 — 139 
de jndiciis quaedam? — Y, 139. t 
Ubertus de Bobio, glossae s. lectarae ad Digestum vetus d 


Codicem. — V, T 
cavillationes s. libellus. — II, 587. V, 135. T 
de positionibus, . | — V, 136. + 


m P tiones et determinationes? 
beitung ber Schriften. des Albertus Papienfi. — V, 3 


Ughelli erg sacra, ed. 2, Venet, 1717 —1729. 10 Tomi, fol, 


I, xvi T 
T. 1. p. 352. ( Iacitum Terami a. 1056). — I, 165. 
— 2.3 lacitum Terami a. 1108). — |, 
um Si Il, 217. 

T Fäi Chi 

eng locum. a m a. 954). — 213. 314. 
d v D 

T. 2. p. 9. — Ill, 147—15 e dei 

T. 3. p. er cat 411, (27) (27) 

— ( etam 1058) — II, 215. 
T. 4. P 33 339, — I, iot, ^ ^ 

— p. rivileg. Dade a. 1049)? — L 410, (33). 


P. 1040. testament. a. 1064). — II, 219. 220, (62). 
.10. p. 262, — I, 169, (29). 
Ulpianus, fragmenta. 
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de Unzola (Petrus), aurora novissima. —. V, 481. 489, t 
eod, in praefation. — IV, 40. 41. 69, (93): 
additiones ad loca aliquot aurorae Rolandini. — V, 482. T 
comment. ad Rolandini tractatum de notulis, — V, 482. 


de judicis, — V, 48. W 
anta ad Rolandini | orem ultimarum voluntatum, — V, 


consultationes variae, — 
Urkundliche Sefchichte des „ort ar e Allvendleben, 


Urspergensis, v. Abbas Urspergensis. 


V. 
Vacarius, liber ex universo enucleato jure exceptus, et pau- 
eis ; Praesertim destinatus. — Ill, 439. 440, 451, (90). 


8 — 366. 
Lë Mein: in Vacarii libro. 

CVaissette (Joseph et Claude de Vic), histoire générale 
de Languedoc eux Religieux Bénédictins. Paris. 1730 — 
1745. D > Vol. D — I, xxu. t 

1. preuves p. 24. (placitum Narbonen. a, 783), — I, 


00 

— — p. 49. (document. Ludov. Pii a. 816). — 
II, xiv. 109, (78). 110. 

. 55, (placitum Narbon, a. 821), — I, 


. 67. (docum. Ludov. Pii a, 835). — H, 
xiv. 109, (58). 110. 
. 113. (placitum Narbonen. a, 862). — 


. 122. (placitum Tolosanum a. 870), — 


. 124. (placitum a. 873), — I, 201. 
— — 129. (placitum a. 875). — I, 202. 
T. 2. preuves p. 56. (placitum a..918). — I, 180, 181. 
— — p8 — Qocoment a. 949), — II, 110. 
111 
— — p. 9 (docum. a, 949). — II, xiv. 110; 
1 


qe ` n 5 e 


| 
| 


— — p. 167. Aë Tolosan, saec. XD. — 


— — p. 169. (docum. a. 1015). — II, 108. 
— — p. 222. 311. (placita Tolosan. saec. XI.) 


— I, 203. 
— — p. 38. dem. Tolosan. s. 1095). — 


T. 3. preuves p. 452. (bulla a. 1245). — III, 376, (395). 
_ Valbonnais), histoire de Dauphiné. Genèvo 1722. £ 


P 
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Valerius Andreas, bibliotheca Belgica. 

Valesius ad Ammianum Marcellinum. 

Valla (Laurentius), elegantiae latinae linguae libri sex. — 
V 





Valsechi, de vet, Pisanae civitatis constitutis (Hoffmana 
hist. jur, Vol. 1. P. 2. p. 193). — I, 110, (47). 

Varii.. Ictorum tractatus... de studio legali.... 
Colon. 1580. 8. Lugd. 1585. 1607. 8. 

Varro, de lingua latina. 

Vegetius, de re militari. 

Vegins (Maphaeng), de verborum significatione, — VI, 369 


Vendettin d del Senato Romano, Rom. 1782. 4, p. 48, — 1, 
331, (178). 
V erci (Giamb), delle moneti di Padova ap. Zanetti T. à 


Storia della Marca Trivigiana, Venezia 1786. 8. T. 1. d- 
coment Num. 23, (docum. Friderici L a. 1179). — I, 


Verboven, Antwoord op de Vraeg, v.. Brüffeler Preis 
riften. 
Vermiglioli (Gio. Batt), biografia degli serittori Perugisi 
Peru ia presso Vinc. Bartelli Gier, Costantini 18238. 189 
II. Vol. A — VI, 448. } 
p. 24. — VI, 430, (4). . 
Vernaccini (Gius.), memorie istoriche dë... illustri Pisas 
T. 9. p. 190—197. — V, 449. 453, (91). 
Versus de Isidori bibliotheca in: Muratori, anecdeı 
Ambros, bibl, T. 2. p. 209. et in: Zirardini leg. novels 
de Vic (Claude), v. Vaissette. 
Vicug (Matthaeus), v. Tartagnus, 
a Vi illadiego (Al (neo), Foras antiquus Gothoram Regen 
ispaniae, olim liber Judicum, hodie Fuero n 
tus. Madriti 1600. fol. ' | geg 
Villani (g inv.) storia. Lib. 5. cap. 32. — IIT, 102. 103. 
Villani (Fili Hai, le vite d'uomini illustri Fiorentini, Vest 
zia 1747. Atò. ed. Mazzuchelli. Num. VI. p. XXXI. — I}, 
306. 309, 
Villanus (Philippus), de orgine civitatis Florentiae, — IV, 305. 
V, 237. + V, 240, (6). 241, (S). 949, (9). 249, (31). 
cap. 8. init. (ap. Mehus vita Ambrosii p. 150) — 
IV, 305. 311. 
Vincentius, glossae ad Decretales, — III, 582. 585. 
Vincentius Bellovacensis, speculum doctrinale, natarak, 
historiale. — V, 386—388. T 
Lib. 9. cap. 80. — IV, 133. 
. Lib. 96. cap. 84. — Il, 387, (72). 
Vincentius Pragensis, chronicon in: Dobner monumesb 
historica Boemiae. Tom. 1. Pragae. áto. p. 29 — 78, 
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Vincentius Pragensis, chronicon. 
(d: — lIl, 108, 
Vineioli (Hyacinthus), observationes ad Imp. Institut. lib. 
4, Perusiae 1735. 8. — HI, 7 
de Vineis s. de Vinea (Petrus), v. Petrus de Vinea. 
Vita S. Boniti in Actis Sancti Januarii T. 1. 
Vitale (Fr. Ant), storia diplomatica de Senatori di Roma, 
Rom. 1791. 4. — I, 319, (147). 
Vivianus Tuscus, casus ad Digestum vetus, — V, 308. 314.1 
casus ad Infortiatum. — V, 308. 315. T 
— ad Codicem. — V, 308, Te t. 
— ad Institutiones? — V, 308. 309. T 
Vocabularius juris. — VI, 428, 
v. furtum. — V, 84—89. 
Volaterranus (R aphael), commentarii urbani ed. Parie. 1515. 
fol. 42. — III, 85, (3). 
ed. Basil. 1544. fol. "Lib. 91. f. 947. — IV, d (84). 
Vossius (G. J.), de vitiis sermonis. Amst. 1 


W. 


Wadding, annales ordinis minorum ed. Romae 1732, sq. 
ep Kader ordinis. Déier Romse | 1650. fol. 801. 
affenträger ber Oefebe, Weimar Leipzig 1 

W alafridus Strabo, éi ordinaria ad Biblia. — HI, 591.1 
Walch, bibliothec. theolog, 

ad Eckhard. hermeneut, 
W alter, corpus juris Germanici antiqui T 3. Berolini 1824. 8 
bri carmina. (Cod. Ns. Paris. N. 8319). — IV, 60 

1 


Satyra in po&tam Scotum nomine Moriuth ad Robertum Ar- 
| AT eL ngensen. (Cod. Ms. Paris. N. 8121. ai — 
60. 
Wehrs, bom Papier, Halle 1789 
W eis, programma de aetate brachylogi. Marburgi 1808. 4. D 
SSorrebe vor dem gectionéfatalog). 
programma historia Novellarum. Marb. 1800 
W eislinger, sl, ord. S. Joh. Hierosol., Argent. 1749. f. 
— [| 
WALD, Altes aus de Zeilen ber Geſchichte. 
'enck, Magister Vacarius primus juris Romani in Anglia pro- 
fessor. L s. 1820. m — UL, 440, (72). IV, 348. 
. 151. 152. — 49. 50, 
p- 160. not. z. — Viy 169, (199). . 
Codicis Theodosiani libri V. priores. Lips. 1825. 8 
Merenfion von: Haubold, Rögerius de Desenaenibus do- 
EMEN Leipziger Ziteranur Bet 1821. N. 274. — V, 
25, 
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Wharton, lia sacra, Londini 1691. f. P, 2. p. 6. (S. Al- 
delmi BERN — II, 161. 162, o 
Wiarda, ës, des Enlifhen Beftet, &. 124. — 1, 105, 00 
4 
e 10: — ^ 105, (34). "wë 199. 
e 186. — I, 231. (137), 

über deutfche Bornamen un Geſchlechtsnamen. Berlin 1800. 8. 
Wieling, lectiones juris civilis, 

oratio pro glossatoribus (hinter den lectiones juris civilis) 
Wilhelmus Accursii, casus longi Institutionum, — V, 3 

— 304. 316, 317. T 

comment. in Institutiones? — Y 302. T 

casus in Codicem. — V, 

qu uaestiones 8. disputationes. - — V, 305. 306. t 
Wilhelmus de Cabriano, glossae. — IV, 206. 440, 44i. { 

summa Digesti novi, — Iv, 207. t 

casus in Codicem? — IV, 205. 206, t 
Wilhelmus de Cuneo, v. de Cuneo. 
Wilhelmus Panzonus, v. Panzonus. 
Wilhelmus de Pastrengo, v, de Pastrengo., 
Wilkins (David), leges Ánglo-Saxonicae ecclesiasticae d 

civiles. Loudini 1721. 
glossarium v. Centuria ap. Canciani Vol, 4, p. 48. - 





I, 235, 
Winter, orarbelien ur Beleuchtung ber Bairifchen Kirchent 
- gefchichte Mrünchen 1809. 8 


Wiuspeare (David), storia degli abus! feudali T, 1. Rap 
presso Angelo Trani. 1811. 8. 
Wipo, Per zÀ ad Henricum IIl. in Canisii lect, at 


Witichiddus Corbei de 1. annales i in: Meibom Scripter 
rer. Germ. Helmst. 1688, f. T. 1. p. 634. — II, xv. xv. | 

Witte, Leges restitutae. | 

Witter, catalogus codicum manuscriptorum ordinis S. Joanis | 


Argento 
Wolf, — Schleſien. Breslau unb Leipzig 1764. A. 
ood, historia universitatis Oxoniensis. Oxon. 1674. E 
Wattonns (Gul), L eges Wallicae, Londini typis Gulids 
Bowyer. 1730. 
nad progr. V. P orig. et progr. facult, jur. Heidelb, 1783. AN 


Z. 


Zaccaria, de duabus antiquis canonum collectionibus a 
Galland de vetustis canonum collectionibus. Mog. 1 


4. 
Zacharia ; "bibliotheca Pistoriensis. 
Zachariae(F. A), iter litterarium per Italiam ab a. 1753 ada, 175. 
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Venet. 1762. 4. p. 142—145. (document. a, 1928). — II, 
289 — 293; abgedruckt III, 618—623 
Zanetti, nuova raccolta delle monete e secche d'Italia. Bo- 
logna 1779. 4to. — III, 565, (1). t 
Zasius ET de de O, J., L. Frater a fratre etc. Basil. 1518. 
Schier, Na Bd. 49. ©. 448. — V, 308, (65). 
Zep ern i ck, k, biga libellorum authenticas ... illustraniium, Hal, 


Abhandlungen aus dem Lehnrecht. 


Ziletti, index librorum juris ed. 2 . Venet, 1563. 4. 
Zirardini, HE, Theod. . * Norellse Leges p. 16. not. E. — 


Su S eiie e —8 — des Proceſſes. 
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Suriftifhe Quellen. 


A. 
Authenticae, — III, 488—493. IV, 39—58. In 
Auth. Cassa C. de SS, ecclesiis (1. 2). — III, 481—494]. — 
— Haec usus praestatio C. eodem (1. 2). — IV, 421 ` 
Hoc jus porrectum C. eodem (1. 2). — Witt 
Multo magis C ZA 2). 505 
etua C. eodem (1. 
Provterea C. eodem (1. 2). | — IV, 43. 1 
Quas actiones C. eodem (1. 2). — II, 190. 191. IV, 
49. 43, (60). 45. 408. 
Qui res C. eodem (1. 2). — IV, 41. 45, (65). T 
Sicut alienatio C. eodem (1. 2). — IV, 41. T- 
Si quas ruinas C. eodem (1. 2). — IV, 49. 
Couso post C. de episcopis (1. 3). — IV, 399 
Generoliter C. eodem (1. Hi — IV, 42. 
Item C. eodem (1. 3). — HL 492. 493, (161). 1 
Licentiam C. eodem (1. 3). | — IV, 42. 1 
Nunc autem ©. eodem (1. 3). ) 57 
Presbyteros C. eodem. (1.3).— IV, 46. 379 — 3S6. ] 
Sed hodie C. eodem (1. 3). — IV, 42. 
Sed judex C. eodem (1. 3.) in Petri Except. L 
63. — I, 139, (159). 
Sed neque C. eodem. (1. 3). — IV, 42. t 
Liberi furiosi C. de episc. aud. (1. 4). — IV, 43. 1 
Statuimus C. eodem. (1. 4). — III, 492. 493, (160.] 
Idem est C, de haeret. (1. 5). — IV, 43, (60). T 
Gloriosissimi C. de div. rescript. (1. 23). — IV, 57, 


11111111111 TIID] 


Sacramenta puberum C. si adversus venditionem 
(2. 98). — III, 492. IV, 113. 162 — 170.1 

Si minor C. de temp. in int. (2. 53). — V, 260. 

Principales C. de jurej. propter cal (2. 59). — IV, 
49, 43, (59). T 
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Authenticae, 
Auth. Ad haee C. de judic, (3. 1). 
— Offeratur C, de litis cont. (3. 9). ' 
-— Libellum C. eodem (3. 9). — IV, 42. 7 
— Quod fieri €, de dilat. (3. 11). 
—  lVovissima C. de inoff. (3. 98). | 
— Sed novo jure C. " certum pet. (4. 2). — IV, 49. 


4 e 
— Habita C. ne filius pro patre (4. 13). — IM, 152— 
156. 187, (116). 226, (193). 331.' 491. 


4 © 

-— Si quando C, de const. pec. (4. 18). — IV, 43, (60 
— Si quo mulier C. ad St. VaL (á. 99. — | Ad 
4 


$ , 
(60). 417. 

— Sed si quis C. de sec. nupt. (5. 9). — IV, 400. f 

— Hoc locum OC. si sec. naps. (5. 10). — IV, 78—82. + 

— Quod hodie Ç. de repudiis (9. 17), — IV, 42. 43, 


— Si pater C. de divortio facto (5. 94). ; 
— uod jus C. de nat, lib. (5. 27). | — IV, 42.7 
— Sed novo jure c. de serv. fugit. (6. 1). — IV, 40, 


(56). 
— fuod locum C. de collationibus (6. 20). — IV, 42. } 
isi rogati C. ad Sc. Treb. (6. 49). — IV, 42, 44, 


(61). 
— Sed cum testator d H L Falc. (6.50). 
— Im success. C. de suis et leg. (6. 55). 


In testam. r^ ad Se, Tert. 
(6. 56). _ 
Defuncto C. eodem (6. 56). IV, 42. f 


— Cessante C. de legit. hered. (6. 58). 

— Item hereditus C. de bonis quae li- 
ber. (6. 61). 

— Ad hoc C. de lat. lib. (7. 6). — IV, 43, (60). t 

— Qui semel C. quomodo et quando judex (7. 43). in 
Formul. et gloss. L. Longobard, 
(Canciani Vol. 2. p. 473). — III, 471,(119). 

— Ei qui C. de temp. appell. (7. 63). — IV, 443. 

— Hoc si debitor C. de pignor. (8. 14). — IV, 49. t 

— Agricultores C. quae res pigu. (8. 17). — IL; 492. 
493, (161 


— Quo jure C. qui potiores (8. m. — IV, 42. 7 
— ‚Si quis C. eodem (8. 18). — IV, 43. T 
Authenticum, v. Novellae Justiniani, 


B. 


Breviarium Alaricianum. — I], 9. 11. 12. 99. 100. 101. 
109. II, 36 — 64. T 


- 
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commonitonium. — 


Quellen⸗Regiſter. 


Breviarium Alaricianum. 


, 36—44. 44, (30). 51, (39). 156— 


158. 
L. 1. Cod. Th. de div. iv rescriptis (1. 2) in Docum. a 


116, ar ). 
de pactis (2. 9) in Formal. Goldast 
31. (Canciani T, 2, p. 429.) et ` 
Docum. VOL et IX. saec. — II, 1 
118, (105). 
(2. 94) in Marculf II. 10. — II, 195, (1 
(3. 5) in Form. Sirmond, c. 17. — 
195, (123). 
de secundis n nuptiis 0. 8 in L. Visigoth 
Lib. 3. Tit. 2. 1. antiqua. — 
74, (85). 
in Leg. Canuti C. 71. (Canciasi IV. 
310). — II, 664. 
si secundo "i (3. 9). — I, 85, (19). 
si nupt, ex rescr. (3. 10) in ConstituL 
hlotarii C. 7. — II, 92, (39). 
si nupt. (3. 10). bk L. Bajuvar. T. 6. 
de incestis (3. 12), 1. — II, 81, 6). 
de nuptiis s gentilium e .14) in L. vi Visi Mw 
1. — H 
de tutoribus (3. 17) in L. Vivitotk 
Lib. 4. Tit. 3. L. 3. antiqua, — Il, 


4, (89). 
(4. 5 in arculf. IL. 37. 38. Append. 
Marc. C. 53—55. — II, 125, (125). 
de ig (4. £ 5) in in L. Bajürar. . 14. 


de manum. e —* A in L. Ripuar. 
T. 58. C 91, (35). 
in Append. "Maecet. C. 56. — II, 124, 


(11 
(4. 14) e Aa Sirmond. C, 40. — H. 
de sentet ex peric. (4. K io Docum. 
de legit. hered. (5. 1) in d Visigoth. 
Lib. 4. Tit. 2. L. 11. antiqua. — II, 


4, (93). 
de perio (5. 5) in Concil. Hispal IL 
d "5. " 0). - tr. 1do CH 
e inquilinis — 
T IL a. 619. can. 3. 
de donat, (8. 12) in Documm. XI. et XII. 
saec, — II, 108, (75). 109, (76). 
arias Sirmond. C. 17. — II, 125, 
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Breviarium Alaricianum, 
Cod. 


We - 
L6? — 
L3 — 
L4 — 


Nov. Theod. T. 9. in 
Nor. Marciani T. 4. in 
3. 


Th. de donat, (8, 12) in Marculf. n 37. 38. 


Form. Sirmond. C. 2. - Form. 
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mond, C.19. — II, 126, (132) 
in L. Burgund. Tit. 34. § 3 
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— IL 126, (132). 

de inquilinis (5. 10) in addit ad 
Capit. ormatiense 4 
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Addit on es. — Il, 101. T 
| "Lib. IIl. Tu _ n 479, (IÑ. 
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L. 1. £^ haereticis A 5) in Cell. Can. bibl. Savini 
m. 2 — IV, 475. 

L. 91. — 

L. 

L. 


IV, 439. 1 
2. de his qui ad ecel. a. 12) in (Grego M. Ep. XIIL &. 
p. "i 263, (6. 
6 e "e = T e Ep. ü 
| regor. XIIL 45. 
1253. — III, 263, (6). 


| 
. 9. de le bus (1. 4 — Iv, ai, + 
5. 8 ^ — IV, 392 CH 
in Gregor. Gef IX. 7. p. 331. 


rr 


in Petri -i Exe Uu — II, 296. 
. de jur. et fact, X d (4. 18). 7 — IV, 392. t 
. de prec. Imp. 


do 
eo 
E 
E pa 
a 
Be 
Ba 
*2 
132 
=] 
Fa 


MH e (128). 
. de defensor. d. 55). — I, 64, (138). 65, (141. 155) 
ei TUN 7, (190). 


-— 
unten 
— 


we 
^ 


bid rpm OD. 


e mag. munic. (1. 56). — I, 87, (206 
c edendo do (2. 1). — IV, 403. + 

— = in Peur E Exc. n4 7. — H, 374. 
7 Y. 23. — kr? 
Be SE | 
13 — IV, 393. 440. 

in Petri Exc I 26. — 


in 


PpPPPPIP pt pem pt p p pe 


p 
* 
Er 


9 


91. 
25. ` 
in 
.4) in ` 


gunt 


Bs 
ANE 


Frrrrrrrrrrsg 
e 
u - 


uini 


DE 
B 


in Docum. , IX. saec, — Il, 196, (9). 
Petri Exc. IV. 27. — II, 380. 
— — IDN. A8. — IL 384. 

e 42. in ` — JV. 27. — Il, 3S9. 
. 1. 3. de error. adr. (2, D in Detri Exc, IV. 1. — 


mm 
Bt. 
t9 
at 


Duellen: Regifter. 709 


Codex Justinianeus, 


L. un. ot quae des adv, (2. 11) in Petri Exc. IY. 5. — 
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WW | [vou J 
— 


NS rop D DI 


^ 


— RK — in Petri Exc. I. 7, — M, 


302," 
36. de für. a dät, i. 6 19. in Petri Exc. L 34. H, 313, 


e 


— - hl - LS Hh 


SSC 
lı 


^ 


Aem P 





E 
i 


Quellen Regifter. 113 


Codex Justinianeus. 
L. 29. de jur. dot. (8. 12). in Petri Exc, I. 32. — II, 312. 
: == — IN. DÄ. — IL 388. 


L. 30. — — IV.54.— IL. 388. 

L. un. d 4. den rei ux. . act, Ke. dén He in Petri Exc. IV. 54. 

L. un. D 13. — — — Gu. in Petri Exe. 1.33.— 
312. 

L. 8. de pact. convent. (9. déi in Petri Exc. I. 32. — 

L, 25. de don, int. v. et ux. (5. S e „in Petri Exc. I. 7. 

0: 

L. 10. de repud. (6. 17). in Petri Exc. I. 37. — II, 314. 

- L. 4. soluto matr. (5. 18). — IV, 83. 84. 

L. 4. de mat. lib. (5. 27). — I, 72, AE, , 

LI — — | M ^. 

L. 8. qui petant. (5. 321. in in glossa aarin, N. 278. — 

L. 3. qnando mul. (5. 35). in Petri Exc. 1.3. — II, 299. 

L, 32. de adm. tut, (6. IN. in — — 146. — Il, 318. 

L. 25. — — 148 — II, 319. 

L. 3. quand, ex t fact. tut, o er in Petri Exc. IV. 53. — 


L. d 5. 6. 12. de praed. et al. o de in eri Exc. I. 


i 1. de usur. Pup. (5. 56). in Peri Ere 3 5. — I, 299. 
L. 4. de servis git. (6. 1). in 84. — Il to ageria. art. 

| 84. — (19). 
L. 9. de fart, et Berv, corr, * (62. in in Petri Exc. II. 15, 


L.9$,. —- — — —. 6 2). at, KO T. 14. 
C. 4. — Il, 84, (15). 
BL. 93: S; A. de furt. et serv. corr. (6. a. in glossa Tau- 
rin. N. 480. — III, 667. 717. 
ba de honis- libert. (6. 4). — II, 128, (437). 
L..4, — "p oyma "IV, 34 46, (31). 
| in Dictat de copsiliar, p. 62, 
— Il, 189, (37). 


er 


it. 6. 8, — II, 197, (136). 
. 9. qui admitti (6. 9). — I, 39, (60). 
9. de succ, ed. "(6. 16). — IV, A41. t 
ult. de cell. (6. 20). ia Petri Exc. I. 22. — II, 307. 
8, qui testam, (6. 29). — gW 72—74. 
B in Nous, Tan Taurin, N. 171. — 


PUR 


0 mn i | — in Petri Exc. UN. 31. — II, 382, 
3. de testam. a. (6. 2. — L 130, OD. t 
IV, 994. T - 


. Wes a * 


rer 
(ei mb fab 
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Codex Justinianeus. 
L. 18. de. testarn. (6. D Z 83, (195). 84, (199). t 
L, 19. —' L 82, (199). 54, (98). T 95 
= : 4 (199. 
L. 1. de jure delib. (6. 30), — IV, 394. t 
Tit. de his quae ut indign. (6. 35). in Docum. a. 634. — 
lI, 106, (66)... . 
L. ult. de fideicomm. (6. 42). — IV, ' 410. T 
- "fit. de: incertis person, (6. 48). ga Dictat. de consil. p. 
— II, 189, (37). 
' Tit.: ad Sc. Treb. (6,.49).. — i. 414. T- 
L. 10. ad L. Falc. (6. 50). in Petri Exc. I. 16. —I, 305. 
cb. um. . 10. de dad. toll. (6. 51). — Ill, 666, (a). 
L. "Se. Orphit. (6.57) in Joannis s VL epist. 10S, 
— ll, 266, (14 
. jin Peut Exc. L 9. — II, 303. 
L. 11. de legit. hered. (6. 58). in- 3 EU tes. 609 Taurin. N. 301. 


f. pr. L. $5 .d bo P bci P 

L. 6. in vr. L. 8. e bon. i in Petri 

B P^ ; Exc L 90 6. 6i): 307. 

" L. Inter cos in Tit. de bonis quae lib. ib s 1). . (Galgosii 
' in aris. 'N. 45106). — 


O w Cus LiB. + 

‚de vindicta libertat. (7. 1). — I, 84, (192). 

Wa 7. de comun, serv. manum. (7. 7). ia Formul ac 
e; gloss. L. Longob. (Canci- 

J :'i. ani V.p. 65). — li 237, (103) 

SOE 33. de lib. caus. EX 16). — IV, 11. T 

2 b. w. de usuc. transh, (7. 31). in etri E Exe. III. 10. — 

L. 


l 3. de gdqu. poss, (7. 33. — IV, 394. 
L. 9. de Jong. temp. praesc. e. 33). 3). in Petri Rze. IV. 93. 


" L. 2, ne rei dominicae (7. 39). i in Gall er bibl. Saviaii 


L. 4. . de praese. XXX. ann. (7. "we — ^V, 415. . 
L. 8 — — in Breehylog. Il. d 6.1.— 
d ^ HM, 252, (127). 
L. 8. 9. quom. et quand. jud. (7. 43). in Docum. a. 999, — 
Il, 215, (50). 
L. 3. de sent. ‚ex peric. (7. 44). in "Gregor. M. Epist. Lib. 13. 
. "ep. 43. p. 1205. — Il, 263, (6). 
. un. de seht, quae pro eo guod int int. (7. 47). in Petri 
LA sla non tompet. (7. 48). in Gro rerit M. Epist, Lib. 13. 
ep. 45. p. 1254. — II, 263, (6) 
BL. 2. de poen. jud. qui v. 49). etri Exc. IV. 8. — 


L. 6. de re judie. (7 50). in Decem. ^ 1070. — U, 215, 


Quellen: Regiften 715 


Codex Justinianeus. ZI 
L. 3, si ex falsis:(7. 58). — IV, 443. + d 
L. 1. de confessis G 5D). in | Docum. u a. 1058. — ti, 215, 


(ö 
"in Petri Exc. T. 2. -ir 378. 


1. qui bon. ced. (7. 71). in Petri Exc, II. 39. — JL 338. 
1. unde vi (8. 4). in Ve IH. 51. — 1I, 362. 
7 — — — — 41 
in Docum. a 752. — II, 212, aD 
W in Coll. Can, Anselmo ded. 
. 35.— 1, 977, Be 
in Docum. a. 1108. — II, 217, (57). 
in Petri —* IV. 17. — Ii; 870, 
A de prec. e 9). — IV, 394. 1 
a. dd 0. N. N (S, 10. — IV! 400 eT 
Er $. 1. 2. qui potior, (8. 48) in Petri Exe. IV. 54. 


. 9. si antg. cred. (8. 20). in Petri E xc. II. 58. — II, 34 
. 9. 8. si in cans. jad. (5. nk in Petri Exc. Il. 27. — 


B. 4. de appell. o 62), — 1, 47, (03). | 

L. 30 L. 33. pr. A. 1. 2. eodem. Wi Petri Exe. Iv. 1. — 
EE 70. 

L. i. quorum appell, c. 63. in Docum ar 1044. + II, 

4t 216, (61). ..- 

L. un, ne lic. in un. ead, caus. (7. 70). in Petri Exc. IV. 
1. — II, 370. 

L. 

L. 

L. 


E Ep Err 


; 1. de ‘distract. pign. (S. in Petri Exc. Ki b4. — 
Lë — — — da Petri Exe, IL 31. — I, 
| 2 A 336 
L. 20. — — — — Za "TT Exc. II. 54 II, 
L. un. etiam ob chirogr. & ii dn. in Petri Exc. 1. 55. — 
L. A debit, vend. pign. o 29 [in Petri Exc. II. EI — 
1. 3. de luit. „pigo. (S. 31). in Petri Ex c. II. 54. —il, 343. 
2. $. 5. de jur. dom. imp. (8. 34 in Petri Exc. II. 
59. — Il, 344. 

L. 3. de jur. dom. imp. (8. 34). in Pei Exc. II. 2. — 

| U, 334. 
L. 3. S. 1. 3. 4. de j jur. dom, mp. (8. 34). in Petri Exc. 
L. 1. 3. de pact. pigu. (8. 35). m Berri Exe. IL AM. — 


L. 8. de except. (8.:36). in Reini Exc. IV. 23. — J, 378. 
| È 12. 13, de except. (8. 36). g® n perri Exc. IV. 25. — 
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Codex Justinianeus. 


L. 2. de litig. (8. 37. al. Bajuvar T. 14. C. 5. — 
, 81, 

L. 12. de contr. et com, stip. (S. ECK in Petri Exc. ll. 

L. S. de fidej. et mand. G. ari in Petri "Exe. IV. 53. — 


1. de solut, (8. 43). in Petri Exc. II. 29. — II, 335, 
in lI. 36. — IL 337. 

e e evict. (8. . 45). in IV. 22. — 11, 378, 

, = = in I. 15. — IL 33%. 
IV. 24, — H. 379. 
L 27. — IL 30. 
IV. 24. — IL, 37. 
— — IL. 19. — D 31 
e — in II. 15. — IL 330 


E 


E 
E 
1 

3 

LL ELI EN AG 

IO) 


jn Petri Exe. I. 66. — II, 3%. 
— iu glossa Taurin. N. 241, — I, 
668, 694. 


. 6. de emanc. (8. 49). — I, 81, (193). 

. quae sit t longa consuet, (8. 53). in Coll Can, Ax 
XI. sae saec. Wo» e scriptis autenticis. — 

in 170 Docet IV. 201. — II, 293, (79, 


Ep Pbbbbp EFP PPP 
eu ps, 


Fi rs 


L 1. de donat. (8. 54). — IV, 394. 443. 458. u 

L. 11.17. — in Petri Exc. L 7. — II, 301. 

L. 28. — — in Marini papiri N. 89. 123. 8 
123. 86. 190. 191, — II, 180, qn 

in Petri Exc. II. 139. — Il, 33 

L.99. .— — — IL 109, (7). 

L. 30. — — =|, '86, 204). 87, (206). 

at; — — in Petri xc. Ii. A — IL 336. 

L. 35. $9. 5. — — in Marini papiri N. 89, 122. 93. 

u 193. 86. 120. 121. — II, 180, (14) 

L. 37. — — in Marini papiri Num. 114. im. 


36. Num. 118. lim. 15. — H 
| 178, (8. 9). 
L. 1. de don. quae sub. mod. d. (8. 55). in Petri Exc. L 7. 


309. 
L. 5. 6. de revoc, don. (8. € 56). in Petri Exc, I. 7. — 
L. 7. de revoc. don. (9. 6). in Petri Exc. L 10. — I, 
L. 9. 10. — — in Petri Exe. L 7. — H, 3% 


L. Actio ne competenti | de jure liberoram (8. 59). (Gal- 
| gosil) — VI, 452—454. 1 
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Codex Justinianeus, 
L, 3. de his qui accus, (9. 1), in queris ac monit, 
Canclani L p. 221). — I, 235, 
L% — — — — d gorii i M. Epin Lib. 13. 
p. 1954. — IL, 263, (6). 
L. 5. de acc. et inscr. (9. 3r LH Petri Exc. I. 17. — 


in Petri Exe. IL 9. - 
369. - 








17. i quaestion. ac monit. 
E d fa E do exhib, fei —8 1 p. 20). — 
L. 6. de cust, reor, (9. 4). in Der de ds ag p. 60. 
L. 5. ad L.Jol. maj, on i Meet ZC Kean 
TV, 346, (315. 





ES ad L. Jal. de me EK iro Dent vul 113, 
Lii — — — = Iyo er um d in. — 
Ha (9)... — 





L. 7. ad L; Jul. de vi (9. ms Do cam DEA H I 


2, (1 2. 
Led (9.13). in Petri Éxc. L 53, ám. 
L. 3. ad V S Se siar (9. 16). in Edict. Theoderic. 
art. 15, 170, (13). 
in Oo). Can. nselmo ded. 
VIL 36. — IL-977, (38). 
L. 2. 3, de sep, violat. e —8 — a 753.. - u, 


L. 6. adL. Fab. (9. 20. in Edict, heoderic, art. 87. 
L 170). (13). D 
L.10 - — i GEN SE art, 81. 
— li, 
. 10. de injar. (9. 35). In Petri Exa Ill. 
10. de calumn, (9. 46). in. .— .— DE 
. un. de thesauris (10, 1: 


(Cancisni 
. 18, de decur, au. 31) — I, 29, 
— 24 206 (44). a, [y 










uaestiom, a 





E) 





prrpp DUC 





To — , (28 
'. de le professar. "do. T — Tt, 187, (114). 
dei 


, 74, (166). 
. de infam. (10; 57); in Exc. IV. 6. — 11,373. 
de dee inue _ p 25, (34 24). bi 
= =l, » (14). 91, (16). 25, (24). 
de stad. liberal. (11. 9 tg G 5). 396, (9). 


H 





Fran 
B ie enn 
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Codex Justinianeus. 

| E, on. de: honorat. volic. (11. 19). — 60, (198). 

(ok. i 2, de peric. nominalorum HL 33» 25." 20, (12). 21, 
,( 

Sd i. uo ue: online di 3). Wé Q4, €24). ` ' 

D E dw —I 30, (2). 21, (0) 


sad 24, (24).- 
| 10. de weie ui 43) — [V, 412. + 
. 10; de: agrio. it; 47) — IV, 469. T 
. 23. s in Concil Hispal. II. a. 619. 
as "om. Can. 3. — II, 264, 9). 
A de: viui agro deserto, GA 58) — I, Bi CQ». 
. 47. nn — I, 25, (26). 
A. de dignitat.. (12. 1À — wm t ores 
L. 4. de praépos. sacri ‘cubic. Hi 5) } 
L. $ de prifniéerie, Ou 77 at pom IV, 442. ] 
L. 1. de. prog. daer: serin. (12. 19). 
(ER deua ^ Je ly Rp ' 
E r. de ck milit: (12 c 
Ü a ] — IV, 412. f 
4 D. 
L. 
-L 


.B. 
19. L.. 2&3. de cursh publ. (12. 5). 
ur .-1. de diversis officis (12: 260) ` d — Iv, A13. 1 
v. Àu thenticae, 
Codéx-Theodosianus, (edid. Ritter.) I, 9: 10. 17, (2.1 
DE b an, dé resp. prud. IO, 4). (Valentinian. 1IL a.. 426). — 
l I, 8. 9. 10. 11. t 
D ^b: D Ae deens, (ti 11). — =Y 64, (137). 
. 9. li -—- ` — ; 43 
1 —L9; Li 9i de jüridiet, Q. 5. «L1 75,0295 — — 
L. 4. finium regund. (2. 26). in Concil. Bis al IL a. 
De sw oissbos E co nu 619. can. 2. A UI 674. 
L. 1. de: rout. (3.5). —I 8, (194). 
l^ is. 3j ge secund. nupt (3. 8). in L: Ae Ta. H. 
— 6, (11 
1. do rà ud, <3. 16), — Tl, 6. 7, (13).: ^ 
d de te tament. (4; 4). — H è (14). 
Ji E me weg ` |! e i — 1,8 d, (196). N 
uc Bl Lib. 4. Tit. 6. — Il 197, (134). 
L. un. de manum. in eecl. (4.: N. in L; Visigoth. Lib. 5. 
Cris = cC Tit. 7. L. 2- antique). — U, 74, (90. 
L. 1. de libertis (4. 4). Int. Burgund. Tit. 40. = 115, (13). 
L. un. de act. terto: temp fin. (4.. Ki in Const. Chlo- 
13. — 92, (40). A 
AM. 4. de sent ex perie, Weg 17). it: Hinemari Opp. ST. 2 
p. 001.5271 — ll, 267, (18). 
. E: 9. de re milit. (7.11). — E 74, (176). 
‚L..46,. de cursu public. aD — 1, DR. (155). ro 
L. 11. de div, officiis (S. 7.). — I, 74, (177). 
L. 17. — — — — I, 48, (99). 


18. S ep, — i1 — 
do, numerar: (131 50). —1, 48, (99)... - / . .: 








| 
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Codex Theodosianus, shed 
1. 2. A ne m s lagt.. (8. dic y (4), vam 
1. de donat. 3), + I, S2, (194). 
A a wi oe s I, 49, E 75). 
s8 —— il, 4?, ' (26). t 86, oo S7, Gei 
~ 5. de exhib. reis: (9. 2). m I, 42, (72). 45, (89). 


2. de uaest. (9. 33). — I, 71, (165). 
9. de 1b —— (10. 18), — II, 233, (90). 
fin. de supereXact, (11. S). — I, 42, (72). 45, (86). 
f; de reparat, appell. at: Bl). — L 34, (41). 39, (60). 
3. — — I, 34, (41). 39, (60). 
Ceo d us ' ; l 62, (131). 
5. — — I, 49, (72). 
6. de decur un t). —)L: A Em 60, (106). 4 
6.: pech: "i l.i 18 
t. 


— ` — 
Teran ol, 29 (33). 30, (36). + 


-- 


[4 
1.23, (20). 
m — 1, 68, (154). 
uum nu L 94, (91). 96, (27). 
viel 19, (8). 


o; — — I, 94, (20) 
e m i98, (196). 
>... Om T, 72, (170). 
ud ít — a 4 k 50, (107). 
Mab 21, (17). 
— E SE (107). 
' — "1,48, (100). 85, 00. 
157.165.— .. un L 24, (29). 


eod 
Wa 17: o — —Hl 56 — 59. t ad 
177. — 1 séi — I, 62, (132). 
186. — "ear? L 25, ( (26) WI 
199, — e L 58, 30) 73, 70). 


190. — - TL. "A, (166). 
. 9. de pracdiis (43. 3). — I, 72, a 70). 
14 quemadm. munera. (12.: ei asl 21, (17): 29; (33). 


Wi L. 90. de susceptor. (12. 6). — I, 95, (24). 

. 1. de medicis (13, 3). — 46, (91). 

. 3. de stud, :liberal. urb. on. s ?. — I, 396, (45). 

S, (8). 

. 9. de fide cathol. (16. 1). in Cd vet. Can. c. 54. — 
II, 374, (31). 


D PEP EE EE 
P 2 
~J 
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Codex Justinianeus. 
L. un. ut nemo inv, ag. cog. (3: 7. a Petri Exe. IV. 91. 


un. de lit. cont. (3. 9). in Petri Exc. IV. 91. — II, 378. 

. 7. de ferlis (3. 12). in Coll, Can. Anselmo ded. P. 

11. — Il, 277, (37). 

-Ut in die domihico de feriis (3. 19). '" (Galgosii). ~ 
e 315—318. 1 

6. de Jurisdiet, (3. 13). — Í, 75, (180). 

fin. — Iii, 160, (38). 

3. ubi in rem. , (3. 19). in Petri Exc. IV. 19. — II, 377. 

2. de inoff. test, (3. 28). — IV, 458. 1 

| in Petri Exc.I 17. — I, 306. 


STEE a aM 
A $8. 


T — eem ` 
e Pr — -— jin — — 11. — Il, 304. 
— — IV, 44. i 
at 8 1. pr.etinf — in Petri Exc. I. 20. — II, 307. 
. 1. = inoff, T donat. (3. 29) in — — L13.— T, 304. 
_  — in — — 132. — II, 312. 
— L 13. — U, 304 


. 9. 
Tit de p pet her. o 30. — T, 409. T 


L. 15. de rei vind o 32). in Petri Exe "n 3. — ri, 396. 
in — IO -— H. 329. 
L. 19. - — im — — IV. 2 — n 35 
^. dm — — IVA — Il, 38. 
—  -- iu Coll Can. An. (XI.' saec) 
Tit. de officiis et causis laicorum. — 
5 I, 285, (66). 
. (3. 35). in Pétri Exe M. 52. SH, 362. 
. (3. 36). in — 1.22. — Il, 307, 


- 


Pa 
12 
B 
l 


- 


n^ nreEEPEPR: 
a | 
GA A'i 


x PO m 


, IV, 393. 
. com, utr, E (3. 37). in Petri Exc. L Ke It, 


. fin. reg. (3. 39). — IV, 375. 410. 1 

. de. mox. act, (3. 41). in "Edict. Theoderic. art, 109. 
— Il, 170, (13). 

. de reb. cred. (4. 1). in Petri Exc. Iv. 41. —1I, 384. 

d 4. reb. cred, (4.1). in Petri Exc. IV. 7. — 11,374, 


.- — — in Docum., a. 702. — li, 212, 


F E 
ph 
p: 


(44). 

. 1. de cond. furtiv. (4. . 5). in Petri Exc. III. 14. — 1I, 350. 

E in — II 16. —W, 330. 

` de eond. ob "p. c. (4. T. in Petr, Exc. Il. 1. — 
325. 


. de cond. ob Ex p 7). in Petri Exc, III, 55. — 


P mtb 
Sos 


\ 
\ 
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Codex Theodosiandei s Ui beiten 
n 6. de haeret. (16. M God. vet, Can, 54. Zu 9, 
t 


um 

cb 71 C169). 70) (rhy! 
nen vet, Cani $å, Ulf, d74, (31). 
b en i 





















aine 
338, (191). 





560. prolog, — 
Hai, Di 

13. — Í, 

89; (40i. 











, in Ca E 

un I EC 89: 16, (89). Mb, (167. 108 

M in CoL DN Seviat XİL. 6 

taut Bo ie ue EV, fb onoi a 
ert 25:36.37.) -. 

Ih 145, 

ET of i A d 

in Petri Ek e. I. 37. us 

— Lä es indiinener, Opp: IL. p.d. — 

1I, 267, (18). 
Lu oli opt Anselin Aen m: 109.. _ 


— La — in Col Ce bibl Savio XII 

H 67, — IV, 476. 
& v. Breviarium Alaricianum. 

Con; . Rom. et Mos, Lë: 

Tit. 6. in Pun Ze ëng, "Lothar: et bert. Intere 


më IE, 368/200, Q0. 21 
msg a Gë) ig M Go. 20. 


1 Tit. 6. in Hincmer. SN Zong, t Teiberg. Inter- 
Tog. 12. Op E i 268. 300, (30. 21). 
L Collatio decina, — Ili, notes 
Collatio undecima.. Hl, 487. vi Le 189 d 
Constitutio de adseriptieiis, — ll, 172, (6): IIl; 670. t 
in Concil. Ticinens. a. 1022. — IL, 972, 
in Coll: Can. Anselmo dei. P. 7. Cap. 5. ZU 978, (40). 
¿Constitutio Chlotarii a, 560; v. Capitularia, - 
"Constitutio Conradi. H. (sp. Genckenberg. methodus 
jurispr. append. A 8. (8 ae CH, 136. 137. IV, 467. t 
«Constitutiones Friderici I. de-statolis et consaetudini- 
bud contra libértatem ecclesiae editis eto, — DL 483, (139). 
486, (147). t 


vI. 3 
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Constitutio Friderici II. de libertate. etelestae, — IH, 456 
` HU zs a6 5 bobo ds (447). 487, (148). 
Z2 de pace tenenda, — III, A87, (148). 
0: v,'ÖConstitutiones Siculae. 
Constitutig, IFenrici IL "(Goldast..const. Imp. L P 227. 
4.7 Lk 16, Liam. A. NW Juan d — 1303 Gell 
Constitu tip Henriette Wd réprimendim. (a 130). Goll- 
qui sin? reßelles. VI, 156. 157 + 
Zei de bumma. trinitate (a. 1312). 
ey Al - £Gioldast Impp:.Becessus, Cor- 
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EE Coll, Can. BAL Sariai 
eu ` BEL ee t PM WM Moe oi. el "s m Ee iv Ku 
CR 49000 o an! c :mleidor A — 
$. Coa CN, e MI eoo QM ‘MI, 661. "5 


pd game rf Exc. IIl 44. — 
E 360. 

F. 13. et — E. Petri Exe DL 44 — 
| vs I1, .360. 


$i a DN 8.14 
m Petri Exe. III. 45. — 
IL, 360. 


6.3031 — -— — KÉ Exe IL 12. — 


$. 39. -— — de inquaest ac. monit. (Cm 
| ciani I. p. 223). — H 
00806 TE itg g , (89 
RN 48, = 20 in Petri Exc. HL 4 — 
r; 6.2.8. de usurp. (9. 6). in. Petri Exa HI. 9, — 0,38. 
Eg. de donation, (2 7) 'in | — — 1.12. — I1, 335. 
. 3. — L36. — II, 314. 
d per q. pets. Geck 9) ih Berri Exc. La] mars 


Ä EB de teat. Sa 10). -d 486, (27. 
. 5. de exher. A (2. 13). in Petri Exc | 18. , — H. 306. 
1. de tegat. (2 . 90. in Bruchyl. 28. SL — I, 
, 
pt. de fideic. hered. (2. 23). in quaest ac, monit, (Cm- 


OB 3 de leg. agn. sube. (3.9). S d ia. a 933, 07.. 





"ploen de aren 
de sacc. cogn. G. Ki Leg, c. $. — IV, 471. 
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Edictum Theoderici. nien, idi VE 
: art. 109. —: 11,470, (1). vou ud er ] 
— 115.1117. 120.: 124, 430. — di, 170, (14). 
— 136. — I .170, (18). - i ; 
fo. 439. — I, 290.: 301, (00. I, xxv. tar as 
Tide 181,» M, 170, qid M AA 
epilog. — el 169, (10). 
t 25153. HE? re, ul, oi 
--. D Spo 03d di. 02) dud nw s ud en 


e 


'Feuda, v vi Liber Feudornm. A E 
Fuero Jurgo en ı Latin y "Castellano eic. — Tii, e. 


A d . in A WE 


u 


i MEN Qo o sa 
Gajos -1 8. 9. 

a commentarii.: — TII; 467 — 469. 

. Lib. 3. 8. 104. in Isidor. orig. V. 24. et in glossa 

"Ta«rin..iN. 199, — III, 666, (h). 690. 
institutiones nes (in Brév. Alaric.). — II, 56. u, 660, J 

T JL ormi. Árvern. (Canciani DL p. 465). — 

; 199, (140). 


1 2 r. in Doeum. . Saec. ch 7, OH. 
1. in Form. Sirmond. C. 23 M 126, (132) 
GC e —L 263, A0 )» -~ — H 


. Ii. 6. — U, 53, (46). 
Vv. Breviarium Alaricianum. 


. 
QUU d. 
mi Í .7 ` ' ` t DD 


c Uu T2 u B J. 
Jostitutiones Justiniani — I, 15. IH, 388. 389, 453. 480. 
A8 D. 


1.7: 
prooem, in L. Viaig. 1. 6. — INI, 662. 
. pr» de jur. nat. (1. 2). iw Leidor. Orig. V. 4 
tit. de jur. pere. (1. 3. ia Coll. Can Änselmo de VIT 
u 4s —. „ib G. Vieig.: V..4. L. 10: antiqua. 
| 4i | i Petri E 2 de? 31, — H "n 
r. de mapt. 1. 10). ia etri xc..1..29. 31, — 11. 
d P £ — L 45. — 1.38 
ME "e L 50. — H 819. 
$1 — — ia — — L28. — Il, 310. 
un in. —: 11 — IL, 311. 
utem Eun jin CR Damian. „de Freid, gradib, 
oo. ZEE <a €. 4. — IY, 4 
A H. — — in: Ce "Ep. ad Az. — Il, 


970, (23 
Aaa 2 
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Jnstitutiones Justiniani, 


S 3 de nupt. (1. 10). in &. Damian. p E grad, 


rooem. — IY, 
—  —1, 84, (5). 
. EM oi. dn Petti "See, L 99. — Il, 3n. 
.12. — — . in Atton. Vercell. Ep, ad Az. — II, 


270, 
$. 10. de adopt. (1. 11). in Petri Exc, L 31. — II 311. 
§. 4. de Atil. tat. (4. 30 in Petri Exc. I. 3. — Ii, 999. 
"o 5. f — I, 65, (144). 66, (147). 
in Petri Exe. I. 3. — Il, 
pr. de auct tut, (1. 21) in — — LA — H, 999. 
f — — H6 Su 
r. ib. m. tat. n. 1. 29 in — — 5. — 18 
"PT ) in — L 50. — Il, 319. 
$6. 2—5. de r rer. divis. (9. dëi — IV, 154. 
€. 7 — 10. in Anselm. Lucene. V. 55. 
— II, 280, (48). 
B MI. Coll. Gan, bibi. Sini 
EE yt 7 M N mn Pu: ʻi IV. 46. — IV, 4 
C Ire éi — "` lsidor. Orig. W d. — 
ii: 5 085 56 5 2. ML 661. 
pU ide. Y Nun. bh Petri Exc. IL 44. - 


| | ; 360. . 
§. f3 | — — — ‚in Petri Exc. III. 44. - 
$. 14. md et — — IV, 8 85. 4 
| u d Ae II. 45. — 
$. 30. 34. — — — in Petri Exc. UL 12. — 
lI, 349. 


$. 39. — — d inguaest ac. monit, (Car 
E | ciani I. p. 23). — i, 

"E wo nu à it a 833, 80*. 
s. às. = = = BIA Ext. HL A — 
o pr.$.92.0. deus (2. 6). in Petri Exa HI. 9, — H, 348. 
IE Wr ée donation. (à. dk — — I 19, — U, 38. 
. 9. — 1.36. — U, 314. 
| 1. per qy pete. (9. EI ia Petri Exc. E290). gr 


Y de te test. "ord. CH 10). — IL, 186, ( (2 
i 6. de exher. lib. (2. 13). in Petri Exe. Ds, — I, 306. 
1. de legat. (2. 20). We l. I. 28, $. 1. — Il, 

(i 

p. de fideic. heted, a. 23). in um, ac. monit, (Can- 
. 224). — TI, 933, (87. 
$21 3. de leg. em. sube, ( a Ce amian. de parentel. 
4. de succ. cogn. G. EN 'gradib, c. 5. — IV, 472. 


eg. 
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Sr e Justiniani. 


= ndn pd ^ 


i 
f 


de gradu. cogn. a. 6} in Alexandri H ep. 38. ad 
. episcopos clericos et judices 

.. *;lteliae; — IL 278, (87). 
in 5 Damian. de parentel. 


E: b; c; Af. m IV, 473. 
9. a quib. mod, te. an). in Petri Exc. IL 24. — H, 333. 
€ 3. RAS ~ de "mma H. 2 — H 832. 
4. — — Jj, ec — IL 344. 
$ de Mnt! sip. (1. 19) im +. SE 
. 9; de Se, (3. 20). à in Petríi Exo. Mti 44, Au) ru n L 
5. — D Min Ho. 
. 6. PEE | Aen AA. "vi, Tt 
r. $.3. "de emt. et vend, d. 23). in Petri Exc. | 
vr. IK 14, - . 4 — 11,329 
8. di t — d | oe dn Petri Exe. ` 


6. 5. de local (3. 94). in Petri Exc.. II. 93. — II, 339. 


7$. 9. de mandat (3. %6). ip Betei Ee Hl, 83. i— IL 362, 


. 1. in £ quid. -m. pivi obl. (3-29). n I Il. 


9, 3. an m. obl tall. G. 39. — o 469. 

1. de bl. ae ex del, (4. 1). in nen Exc, a 16. — 

IH Jee, | fe o Jess nit Pdter? Exc. HIE i. — 11245. 
Ja. — — HL 4, — 1L 347. 

6. 7. . ec acini = ' m II. 16. — II, 330. 

11. — IV n. 3. — II, 346. 


16. d -— o Cu. HL 666, (a. 
1. e. tm... 4 -in Petri E x«. P 1$ — 11,351. 
9: ER dp M^ EISEN 
pr. de vi bon. rapt. (4, 2), in "= .— 40, — II, 358 
$. 1. — ` bel? "adl e c nj — 
ot : HI. 41. — IL 349. 


r$ 8. 1. 9. 10, 33. m & eg, Np; (i 3). iu Petri Exc. 


=; II, 359. 


$. 1.7 7,19. denis. d. * in Petri. Exe. Hi 46 — LI, 360. 
puo Vor S 

19. mna iu Petri Exc n. "E — . IL: 350. 
Ur. m im „in C0 0507 ÄRA, — IE 386 
nem — in —: ‚- iL 98. — H. 334, 
pr.. gere ot 7). in — IV.. D e Iz 
$. 1. — imi sud enr AY, 9215X( — 1], 3s7. 
$. 2... i —— iN. — — IV..52. 
S. 4. -— ju. te ON. 53; RA 
$. 2. 3. 4. 5 de salisd IN "Ok an. Ki Petri Exc. IV. 60. — 

391 
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Julianus, 
. const. 


| | 


vn D 


- — um el 1. E Joannis VIE: 


Quelen- Regifter. 


epitome Novell rum. 
77. c. 1. in Petri Exc. tv. 37. —10L 3S3. 
82. c. 12. ip Append bb © c. 53, — D, 1%, 
(133). 197 q3 
in Petri Exc. l 
c. ult. in — — Ls. — it sto. 
. €. 1. in Hiucmar. po p. II. 25 =H , 268, (19). 
in Petri Ut 5. 


Dé j — 1.33.— If, 313. 
d eonstit. Otton. IL. $67t — II, 211, 


) 


E E | len B n. — H, 328. 


au. In Dictat. de consiliar. P. E» — 11190, 


1 


— "e E —E a. ang E - TL 215, dét 


si "ol Re: «ik ët ‚168. 169. 170. — 


e d 
QST 
+ 


dh CH ima AC PCS 


u "Us Dd st EI DS 305. 


ipt 5 — Il, 306. 


iE 3. Sr ad 3. — n 253, 
| 1 WÉI Fett Eft iiu: Ch CS 169) 314. 
— GE? Di un I, 253, 


— y Pin, + ei = Si (163). li, 


3 
ie: Lie Ue eed ders. Seet 1:8. 3. — H 


"nu JN Bei Exe c T/27. — II, 3 
. 199. — Hn : 966, (15). 
J Petri Exc: Li — I, 301. 
— — IY — — 
= 2 ^ Gor Tap 99. 
in = — 7IV.53: — 4H 397. 


e 


w nn wen D um 
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Julianus, epitome Novellarum. 
const..32. e 2. in Atkon. Vercell. ep. ad Azon. — I^ 
270, (23). 


L Can. An XI. saec. Tit. de con- 
— H 286, (67). 
Petri Exe L dt. — Il, 316. 
— — i. 32. — Il, 336. 
= L12 — 18, 11.1166). 204. 
— 1.17. — U, 306. 
— =a ER in Coll Can. Anselmo ded, VIL 55. 
berichtigt IV, 473. 
= e. 8, in Petri Exc. lll. 39. — Il, ie. 



















E 
600 —1L3.—153 
eh 3 Z E DIE at 
"- edi a  — 1] 99 T 
` in — 1. 38, — lI, 315. 


U— e 12; GH in Petri Bae. * Aë 


ifm 
— -—«c15. 






E RT 1.‘ 









il. - 
= PE ara am, 
— c 
Ko 44. — TI, 385. 


| end, Mar- 
3 Form. Si Appena, c. 12, 
^ Bal "à Mabillon e 30. 23 
se ‚ Eindenbrog.c. 89,6, Form. Arvern, 
Vi — I1 497, (139). 198, (138. 139). 

9). 





— >e ài in Marcult. If. 32. Ou I 39, (13 
— 73. c. d. in Petri Exc, IV. 47. — I, 385. 
— Reih —- IV.7 — Il, 374. 


744 


Quellen⸗Regiſter. 


Julianus, pitome Novellarum. 


, const. 


— 
-* 


m 
^ 
— 


D? . 
E d 


AUS, 00 Ga, 
ma, in BraehS 11 


c. 1. in Petri 37. — II, 383. 
8. c. 12. in Append h Magot c. 59. — Ii, 136, 
(133). 197 qa 
in Petri Exc. I . — II, 302. 
in — — L CR — IL, 303. 


— c. ut. ia — — 139 — H, 516. 
83. c. 1. in Hiucmar. KN II. P ‚501. a ,268,(19). 
| in Petri Ex dh 
' ‘In — IV. 6. — "wi 373. 
. in. — E IV. A — II, 374 
"o. dn) es Bet: 2 2. 34 — Il, 382, 
87. c. 1.i =~ ^ — I 3, i n, 144, (166). 299, 
90, c. 2 A = — EA — 11; 317. 
91: et — 1.33. — If, 313. 
9. Wi eonstit. Otton. IL e. 967? — II, 211, 


a m daten I tt. — By mm 
' 87. 5-1, 305, (11 
104. in Dietat de conġíliar. Pao. — 11,190, 


3. ta 20 d HIN 
da Dogum a908 Z M; di5, (50). 


107., im Ly Long. Rotharis 168, 169. 170. — 


CO: a. H, 
. 03: & 9, — H, 253, (129), 
"wt tossa Tàurin.:N. (gn, - Weide 


" pc wi "etri Exc 15.'— TI, 305. m 
Uoc MC - -— Lehr" 


T 47, 18. | — II, 306. 


E nx 

— cd. ot 

108, CER m m, ! (; Il, 349. 

— e A im PE LL! Dm II 311. -- 
TER Kä hyl . 179. Sect 4. $. 3. — 1,28, 


^ V in Peir — Il, 143, (163). 314. 
chi HD tcr '$.3 3^ C^f asi 


— Kä? E is 

et. Ho- 

. »" -iat étri x 7. = 314. 

MIRI ELK u 

ie, 4t; een Sect. 1.83. — I, 

HOH d Petri Se, "Can — II, 3 

um e 1. in ioa VIE ‚198. — En 966, (15) 
- da AR e etei Fred u, 3 


nt 
Ska — SC YI, 299 
m Lo L EV. sa. dy. 


— » 
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Jalianus, epitome Nor ellérum. / 
const. 110. - ` in^€oll. Čan: tier ded. vn. 15. 
| berichtigt I 473 
at "es ce 7 in Petri Exc. "IE 10. nE 3“. 
ss 1l,c1l.i — I. 65. — 
— — c 2, in L Long A Aistalph. 7. god 61, — 
, 207 
Qo, 77 EA dn L Long, L Lad. i fu 55. — el 108, (39). 
/ 
in: Docum. a Su; T. m 913 Sc? 
in ^ — c4 98352 ii 195; 196, 
in Petri Exc. » Wo — ÍI, 
- — ¢. 5,8. in — "rb ms 
— 112. in — - — IV. 3. — I, 372. 
— 114. c 1. in. — ; 1, 6. e H, 301 
— = eB iai 73 U, 3, 
— 115. e 9. in Anselm. Lucens. VI. 3. — II, 550, 49). 
— — c. 4, in Joann. Sarisberiens. Policrat. U. 
| 20, — KA (43). 
- €. 9. in Petri Exc I 63. — II, 3 
=> ©, 1 


. 14 


NH 
un gM 


a 


ce "6 ' 91, in Concil. Ticinéns. a, 1022? — 


5. in Joannis vin epist. ig. - = 1,366; 


BEE y Opp. 1. P. 509; = II, 

Ki VU Cus An Xt Baec. lib. P.. 
It, 282, (55). 

‚in Petri Exc. IV! 97 II, 371, n 


'971, (25). 


ce , €. 36, in Joánn. Sarisberiens. 'Pöllerat; Vir. 


|^ 20. "en ` Vy. 387, ) 

c. 23. in ‚goncil, incerti ai 2. (Baluz. IL 
bg . 361). H —ILn i GD: 
c. 33 in Petri Exc. H A — n, 393. ud 
c. 34. in Kä — If 3 

© Uin Li ii dy A L 385 
c^ 92. ia — — I 24. — ]I, 308 
c. , ID e, — 
(64 in — ^ — FE jit 1 321. 


^c, 441. in Dot iot sratian. '€; 6. C. 24. q. 3. 


466, (110) 


: 119. e. L in L. Got Henie le L. 1. — II, 210, 


— c 13.15. in — ` —— 


4 
in CH Exc Ch f, t, (166). 298. 


omo “3 in C Can. SC ded. I. 129, — 
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L. Burgundionum. 

Addit, I. Tit. 19. — II, 8, (14). 

Addit. U. L. 11. — I, 254, fo 
L. Frision. Tit. 1. $. 1. J — 187, (58). 
L. Galliae cisalpinae (ap. Hugo, ig Maga; Bd. 2. R. ou 

et in Obss. ad selecta L, Galliae cisalp. cap. auct. Dirk- 
sen. Berol. 1812. 4). 

lin. 6. — I, 40, (64). | 

Col. 1. lin. 50, 51. =I, 36, an. EP 

Cap. 19. — 1,35. e, 

Cap. 20. — L 35. 77, (185). 

Cap. 21. -I 35. 36. Coa 

Cap. 22. (ap. Dirksen L c. p. 19) — V 35. 35, 

Cap. 23. — I, 35. 
L. Julia de civitate. iI, 4Q. 41. 
LL. Longobardorum, — 1, 197 —211. t 

L. Aistulph. 9. — 1, 36 g, (239. - To! 

3. — II, 207, (29)... . | 
- 7 Hu ATA i wé ée Tol 

L. Caroli M. 9. 92. — Lk, 244,. 164), 
49. — 1, 919, (103). i 
55. — I 944, (164). — Dod 
e, — L 941, (169). EE 
69, — I, 199, doe 219 om. 232, Kee 


- 


78. 79. — II, 208, (30). 
89. — ES Q1). 114, (59). 144 T 
94, — 1, 918, (116). 
99, — L2 244 hei d. - ' 7 
101 Bai RE 
11. —1L244(09) rr, 
143. — I, 145, (121). b 9 
147; — kä, (06). 1 
157. — M 104, (39). - 
L. Grimoald. 1. 2. d SE 
L. Henrici I Lok N 1. i^ 236, (98). 1 
L. Hehrici II: (IT) Lti —- Aer 440,' 160). 209. 940. DI, 
487, (148). ME 472. p 
L. 2. — TÉ 236, (98). . 
L. Liutprand. 1 d I 3207, (29). " ; 
— , Q39 , 906, 2 
—— 


A 


-— 


PII 


AT): E | 
IV. 7. 8. 9. 10. — I, 288, (154, — 
V. 18. — Y, 164, (14). f 7238, (454). 241, 
(160). 243, (162). ` 
— V. 22. — I, 369, (239). 
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"o. TA. 6. C. t: 

: Ri. 14. C, 1. B A 8, (31). 
6.2. — 11, 83, (12). 59, (3D... 

3 — I, 8 89, », (31). 


83, C . eer 
— I, 8i, (7). s9, (1). doin 
. 6. — Il, 84, (16). P ’ 














3 
"iii? 


4. — . 89, (31). - 

T — It, 87, [59 (89, (o. ^ ` 

8. — Jl, 82, (5j. 59, DU, ea. 
. 9. — Il, 85, ( 59, Gu. enge a 

10. — ú, ER (24). D 





Ti. 16:63. 5, I Br Qs. Leg LI 
L. Burgundionum;«— H 1—9. $ ' - 
prolog, — ly 100, (i8). u [51 E man. Ka 


Ti dÉ ei 
i Ei 5 an. i, 8 (18). I, 656 








Tit. 24. 3 E k p (11). 8, (17). 
Tit. 94. $: 3. 4. — i o 7,9) 
Tit. 40. — Il, 7, (13). 
DIEA 
Tit. 42 — n D ©, ; 
Tit. 43. Jie s 


















4, (9.1: - ` H 
1 E 
M m KE duet as, mu. 





356, (14). — — 
G qu. 256, (14): 


L3 La a» 








Tit. ss. $ 2. 
Additiones. - 
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L. Ri uariorum. 


Tit. 57. $. 1. — L 118, (70). 141; (110). - 
1. — I, 116, (63). 118, (70). 141, (410). II, 91,85). 

11. — I, 103, (29). 

— I, 91, (35). 

I, 118, (70). 141, (110). II, 91, (25). 


Tit. 66; & 1. 2. — 1, 103, (28). 
— I, 98, (15). t 


Tit. 87. — I, 103, Q8). - 
Tit. 88. 89. — I, 378, (256). 


. $. 
Tit. ' 60. $. 1. 
. &. 1. 
$. 9. 
1. 
. 9. 


L. Romana Burgundionum, v. Papiani liber respon. 


sorum. 


L. Salica antiquior, t Pactas Legis Salicae. 


Tit. 14. art, 2. — I 

Tit. 16. — 1, 96, (10). 142, (115). 

Tit, 44. — I, 95— 97 . 

Tit, 47. 49. — I, 231, (137). 

Tit, 53. art. 9. — I, 231, (137). 
— ar. 3. — 1 179, (a7) 
— art A — L 221, (an 

Tit. 59. art, 2. — 1, 214, (106). 

Tit. 63, — I, 931, (137). 


L. Salicae end. 


Tit. 15. art. 1. — I, 142 

— ' art.2, 3. — I, $e. (105. 149, (115). 
Tit. 43. art. 1. 6. — i 95 — 97. 7. f 

— art. 6—8. — IV, 467. 1 
Tit. 46. 48. — I, 931, (137). 
Tit. 52. art. 9. — I, 179, (47). 189, (50). 905. 906, (91). 

"207, (92). 218, (116). 931, (137). 

Tit. 56. — 1, 286, (129). 

— art. 2. 3. — I, 290, (131). 

— art, 4, — I, 294, (an. 
Tit, 57. art. 5. — Í, 98, (1 9. d 
Tit, 59. — I, 178, (46). 914, (105). 
Tit. 60. — L 178,60; 206, (91). 214, (105). 216, (111). 
Tit, 63. — I, 931, (137). 
L. Saxonum Tit.. 17. S. 1. "ur * , (58). 

— 78 


L. Visigothorum, — II, 6 


Lib. 1. Tit. 6. — D. Ga 
Lib. 9. Tit. 1. L. 1. 5. — IL 6 
— — 19 —— - — > 67, (73). 76, (96). 


00, (55). 
— — L. 10. Doch, — Il, 67, (725. 68, (74) 


6, 
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L. Visigothorum, 
. Tit. 1. L. 19, — T, 67, ( 






69, (78). 
235, aw 






KAN 74, SD. 
L 73, 


n 5. we — zi 79, en. 
— Tit. 2. L, 1. (antiqua), — 4, (88). 
Lib. 4. Tit, 1. (antiqua). — II, ze si 
— it 2. L. 1 (antiqua). — A, Ki (93). 
— Tit 3. L 1. (Chindaswind). — If, 74, (90). 
— L, D Pain) — Il, 74, (89). 





Lib. 5, Tit. 4. L. 1—9. — II, 75 (95). 80, (31). 
— — L d? (ontiqua). — II, 74, (9). 
— — L. 16. — Il, 75, (95). 89, (81). 
— | — L, 2. — II, 70, (80). 
— Tit. 6. L. 1, 3. — II, 75, em 89, (31). 
— Qo, L. 8. 9, (antiqua). T 73, (85). 
— Tit, 7. L. 9, (antiqua). — II, 74, (92). 
Lib. 6. Tit. 2. L. 5. — lt, o7, (73). 
Lib. 7. Tit. 4. L. 2. — I, 235, (148). 
— Tit 5 L. 3. — Ii, 4t, a, 
Lib. 8. Tit. 1. L. 2. (antiqua). — IL, 73, (84). 
Lib. 9. Tit, 9. L. 1. 2. 3. 4. 5. — I, 235, (149). 
Lib. 10. Tit. 1. L. 8. — 1, 337, (16). 284, (80). III, 656. 
_ >` L. 9. — MI, 6 56. 
— — L14. — I, 957, (47). 
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